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Winckelmann-Institut / 2014

Redaktion: Wolf W. Rudolph

Satz und Layout: Jenny H. Schlehofer

Band 1: Auswertung / ISBN 978-3-8325-4629-8

with a Preface by Wolf W. Rudolph
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Anleitung	zur	Benutzung	der	Kataloge	
 
 
Katalog A: Befunde und Fundkontexte in Nekropolenareal 1 / Bereich 3 und Areal 3 von Halieis 
 
Katalog A enthält alle Angaben zur Dokumentation der Befunde in Areal 3 und Areal 1 / Bereich 3 und ist in 
zwei Bereiche unterteilt: Katalog A1 enthält die Grabanlagen und Katalog A2 die Fundgruppen, Einzelfunde 
und sonstigen Befunde. 
 
Jeder Befund ist im Katalog einzeln aufgeführt und nach nummerischer und alphabetischer Folge sortiert. 
Die Grabanlagen (Katalog A1) sind nach Grabnummern mit dem Scheiterhaufen als letztes Lemma aufgeführt. 
Die Fundgruppen, Einzelfunde und sonstigen Befunde (Katalog A2) sind nummerisch nach der ersten Grab-
nummer in ihrer Bezeichnung angeordnet. 
 
Zu jedem Befund sind folgende Angaben aufgeführt: 
•  Grabungsschnitt, 
•  Bestattungsart: Inhumation, Enchytrismos, Nachbestattung, temporäres Primärgrab, Kenotaph oder 

Kremation, 
•  Tafelverweis, 
• Lage: Nekropolenareal und Bezug zu benachbarten Befunden, 
•  Datierung des Grabbefundes (geschlossener Befund) und der Außenbeigaben (offener Befund), 
•  Zustand des Befundes: gestört oder ungestört, 
•  äußere Gestaltung: Befundbeschreibung der äußeren Anlage und Aufzählung aller zugehörigen 

Außenbeigaben, 
•  Grabgrube: Befundbeschreibung, 
•  Bestattungsgefäß bei Enchytrismoi: Beschreibung, 
•  Leichnam: Orientierung, Deposition, Position, anthropologische Ergebnisse (Altersangabe xx+ = 

ab xx Jahre), 
•  Grabbeigaben: Lagebeschreibung und Fundzustand, 
•  Erwähnung: einzelner Aspekt eines Befundes in einem Vorbericht erwähnt, 
•  Publikation: Gesamtbild eines Befundes in einem Artikel publiziert. 

 
Verwendete Abkürzungen: 

B – Breite               Inv.nr. – Inventarnummer           O – Ost, östlich  
EF – Einzelfund           L – Länge                   OK – Oberkante 
FG – Fundgruppe           max. – maximal                 S – Süd, südlich 
Fr. – Fragment, Frr. – Fragmente   mind. – mindestens               T – Tiefe 
GS – Grubensohle          müNHN – Meter über Normalhöhennull    UK – Unterkante 
H – Höhe               N – Nord, nördlich               W – West, westlich 



 279	

Katalog B: Funde in Nekropolenareal 1 / Bereich 3 und Areal 3 von Halieis 
 
Katalog B enthält alle Angaben zur Dokumentation der Funde in Areal 3 und Areal 1 / Bereich 3. 
 
Jeder Fund ist im Katalog einzeln aufgeführt und nach alphabetischer und nummerischer Folge sortiert. Daraus 
ergibt sich folgende Reihenfolge: Terrakotten (HC), Metallfunde (HM), Keramikgefäße (HP), Stein (HS) und 
Varia (HV). Innerhalb der Materialgattungen erfolgt die Ordnung nummerisch nach der Inventarnummer. Bei 
einigen Objekten ist zusätzlich die separate Inventarnummer des Archäologischen Museums in Nauplio ange-
geben (MN + Zahl); diese Objekte befinden sich in der ständigen Ausstellung des Museums. 
 
Zu jedem Objekt sind folgende Angaben aufgeführt:  
•  Objektbezeichnung, 
•  Tafelverweis, 
•  Fundort, 
•  Datierung, 
•  Zustand: vollständig oder fragmentiert, ggf. Beschreibung der Fragmente, 
•  Maße: alle Werte maximal, Durchmesser am obersten oder äußersten Punkt, Durchmesser und Höhe 

ohne Henkel oder Applikationen, 
•  Scherben: Farbbestimmung nach Munsell® Soil Color Charts und Scherbenbeschreibung (Struktur und 

Härte), 
•  Form: Beschreibung, Formvergleiche mit anderen Gefäßen aus dem Nekropolenareal 3 und Areal 1 / 

Bereich 3, 
•  Bemalung: Beschreibung, Vergleiche mit anderen Gefäßen aus dem Nekropolenareal 3 und Areal 1 / 

Bereich 3, 
•  Provenienz: Bestimmung nach Regionen, 
•  Klassifikation: bei Metallgegenständen soweit möglich, 
•  Werkstatt: Zuordnung zu einer Werkstatt oder Maler soweit möglich, 
•  Benutzungsspuren: Beschreibung, 
•  Vergleiche: Auflistung der Vergleichsstücke, nach denen Datierung und Provenienz ermittelt wurde, 
•  Erwähnung: einzelner Aspekt eines Fundes in einem Artikel erwähnt, 
•  Publikation: Interpretation und Auswertung eines Fundes in einem Artikel publiziert. 
 
Verwendete Abkürzungen:  

B – Breite        FG – Fundgruppe   Inv.nr. – Inventarnummer   sf. – schwarzfigurig 
D – Durchmesser    Fr. – Fragment     L – Länge           tg. – tongrundig 
EF – Einzelfund    Frr. – Fragmente    rf. – rotfigurig          T – Tiefe 
erh. – erhalten/e    H – Höhe 
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Katalog C: Nekropolen und Gräber in der übrigen Argolis 
 
Katalog C führt alle Gräber in der Argolis exklusive Halieis auf, die in archaische oder klassische Zeit datiert 
werden und in die vorliegende Studie mit aufgenommen wurden. 
 
Die Fundorte sind alphabetisch angeordnet und mit einer kurzen topographischen Einordnung versehen. La-
gen mehrere Gräber an einem Platz zusammen, habe ich diese unter einem Bestattungsplatz zusammengefasst. 
Insofern an einem Fundort mehrere Bestattungsplätze lagen, sind diese nummerisch aufgelistet. Die einzelnen 
Gräber führe ich unter einer neu eingeführten Nummerierung zu jedem Fundort an, so dass sich folgende 
Grabbezeichnungen ergeben, die ich in der Auswertung verwende: Argos 219, Mykene 2, Nauplion 14 etc.  
 
Zu jedem Grab sind folgende Angaben, sofern aus der Literatur bekannt, aufgeführt:  
•  originale Grabnummer, 
•  Datierung des Grabes, 
•  Zustand des Befundes, 
•  äußere Gestaltung, Grabmarkierung, 
•  Außenbeigaben, 
•  Grabanlage, 
•  Bestattungsart, 
•  Grabbeigaben, 
•  Publikation des Grabbefundes. 
 
Verwendete Abkürzungen: 

att. – attisch        H – Höhe           mind. – mindestens    sg. – schwarzgrundig 
argiv. – argivisch     H. – Hälfte           Mus. – Museum     Str. – Straße 
B – Breite         insg. – insgesamt        N – Nord, nördlich    T – Tiefe   
Beig. – Beigabe/n     Inv.nr. – Inventarnummer   O – Ost, östlich     tg. – tongrundig 
Best. – Bestattung/en   Kat. – Katalog         publ. – publiziert     V. – Viertel  
D – Durchmesser     kor. – korinthisch        rf. – rotfigurig      W – West, westlich 
Dat. – Datierung     L – Länge           S – Süd, südlich 
erh. – erhalten/e     lok. – lokal           sf. – schwarzfigurig 
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			Katalog	A:	Befunde	und	Fundkontexte	in	Nekropolenareal	1	/	Bereich	3	und	Areal	3	von	Halieis	

	A1:	Grabanlagen	und	Scheiterhaufen	
 

 
Grab 1  Schnitt 79-3, 1979 
Inhumation und sekundäre Teilbestattung 

Taf. 1 
Lage: Areal 3. Grab 1 war das südwestlichste und erste 
Grab einer langen Reihe. Es lag mit einem Abstand von 
0,80 – 1,10 m SW von Grab 2. 
Datierung: Grab                2. V. 6. Jh. v. Chr. 

 Außenbeigaben  HP 3085 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
 HP 3168 2. V. 6. Jh. v. Chr. 

Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Über dem Kopfende der Grabgrube im 
SO lagen auf einer Fläche von max. 0,60 x 0,60 m drei Fels-
steine (12,60 müNHN). 
Über der S-Ecke der Grabgrube (12,78 müNHN) fanden 
sich nebeneinanderliegende und zusammenpassende Frr. 
eines Kraters mit gelochtem Boden (HP 3085), der ehe-
mals aufrecht über dem Grab stand. Der Krater (12,78 
müNHN) befand sich 0,36 – 0,47 m über der OK der 
Grube (12,42 / 12,40 / 12,31 müNHN). Direkt vor diesem 
lag ein Aryballos (HP 3168). 
Grabgrube: Die rechteckige Grube war NW-SO-orientiert 
und 1,72 – 1,78 m lang, an der OK 1,22 m breit und 0,74 – 
0,85 m tief (OK 12,42 / 12,40 / 12,31 müNHN; GS 11,57 
müNHN). Auf der gesamten Länge der NO-Schmalseite 
lief ein 0,26 – 0,32 m breiter Absatz auf halber Grubenhöhe 
entlang (ca. 11,97 müNHN), so dass sich eine Grubenbreite 
an den Absätzen von 0,91 – 0,96 m ergab. Auf Höhe des 
Absatzes lagen in der Erdauffüllung vor der NO-Langseite 
und der SO-Schmalseite einige Felssteine von unregelmä-
ßiger Größe in einer groben Linie von max. 0,90 m Länge. 
Der Leichnam wurde in NW-SO-Ausrichtung niedergelegt. 
Der Kopf lag im SO der Grube (11,71 müNHN) und war 
zur linken Schulter geneigt. Das 1,53 m lange Skelett lag 
ausgestreckt auf dem Rücken, aber leicht zur linken Seite 
geneigt. Die Arme waren zu beiden Seiten des Körpers aus-
gestreckt, einige Fußknochen haben sich erhalten (11,71 
müNHN). Anthropologische Analysen ergaben, dass der 
Bestattete männlich war, eine Körpergröße von 1,65 m 
hatte und im Alter von 35 – 45+ Jahren verstorben war. 
Unter dem linken Femur und unter den Beckenknochen 
des Bestatteten wurden weitere einzelne menschliche Kno-
chen gefunden, die nicht zu dem bestatteten Leichnam ge-
hörten. Die Knochen unter dem Becken gehören zu einem 
jugendlichen Individuum, die unter dem Femur sind Lang-
knochen eines Erwachsenen. Ein Schädel wurde nicht ge-
funden. Unter den Beinknochen konnte des Weiteren 
dunklere und feuchtere rote Erde beobachtet werden. 
Es fanden sich eine keramische und andere Beigaben in der 
Grube. In der O-Ecke lagen in der Auffüllung (12,13 / 
11,99 müNHN) zwei zusammenpassende Frr. eines flach-
bodigen Schalenskyphos (HP 3084), das eine oberhalb des 
Absatzes, das andere 0,38 m weiter S zwischen den Steinen 
und dem Absatz nahe der SO-Schmalseite. Ebenfalls in der 
Auffüllung (12,01 müNHN) befand sich in der S-Ecke ein 
kleiner Fleck Kohle. Direkt daneben lag ein weicher bläuli-

cher Stein (ohne Inv.nr.). 0,10 m über den linken Fußkno-
chen des Bestatteten lagen in der Auffüllung (11,80 
müNHN) Frr. von Wandverputz (?) (ohne Inv.nr.). Auf der 
GS fanden sich zwei weitere Flecken Kohle neben dem lin-
ken Unterschenkel des Bestatteten (11,63 müNHN) und 
nahe der SW-Langseite (11,68 müNHN). Blaue Glasfritte 
(ohne Inv.nr.) fand sich neben der rechten Hand des Be-
statteten (11,62 müNHN). Aus der Grubenfüllung stamm-
ten zwei Randfrr. von Kannen (ohne Inv.nr.). 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 128-129; Rafn 1984, 308 
 
 
Grab 2  Schnitt 79-3, 1979 
Inhumation, Enchytrismos, Nachbestattung 

Taf. 2 
Lage: Areal 3. Grab 2 lag mit einem Abstand von 0,80 – 
1,10 m NO von Grab 1 und mit einem Abstand von 0,80 
– 0,85 m SW von Grab 3. 
Datierung: 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Über dem WNW-Ende der Grube 
wurde ein Haufen Felssteine aufgeschichtet, dessen größter 
Stein (0,70 m x 0,40 m) zu oberst lag (12,50 müNHN) und 
sich 0,20 m (12,50 – 12,30 müNHN) über der OK der 
Grube befand.  
Neben diesem Steinhaufen im OSO war an der Oberfläche 
eine umgedreht über der Grube liegende Wanne (HP 3082) 
sichtbar (12,40 müNHN), deren Rand von kleinen Felsstei-
nen umgeben war. Diese Steine wurden aufgeschichtet, um 
die Wanne mit dem flachen Boden nach SO in einer 
Schräglage zu halten.  
Auf Höhe des Wannenrandes befand sich eine flächige 
Schicht größerer Steine (12,30 müNHN), die mit ihrer max. 
Ausdehnung von 1 m x 2,10 die Grubengröße widerspie-
gelte. Unter der obersten Lage von Steinen folgten zwei 
ähnliche Schichten. Nachdem alle drei Steinlagen entfernt 
waren, kam eine Kieselsteinlage zum Vorschein, die den 
Abschluss der äußeren Gestaltung des Grabes markierte. 
Die Wanne diente als Abdeckungsgefäß für eine Pithos-Be-
stattung.  
Grabgrube: Die rechteckige Grube war WNW-OSO-orien-
tiert (L 2,00 m / B 0,98 – 1,16 m / T 0,98 m / OK 12,30 
müNHN / GS 11,32 müNHN). In der Erdauffüllung der 
Grube fanden sich weitere größere Steine. Ein recht großer 
Stein fand sich am OSO-Ende auf der GS. Insgesamt wur-
den 61 Felssteine aus der Grabgrube und der Aufschich-
tung über der Grube entnommen. 
Bestattungsgefäß: Unter der Kieselsteinschicht lag im WNW-
Teil der Grube ein Pithos (HP 3083) als Bestattungsgefäß 
in Schräglage (12,30 – 11,32 müNHN) inmitten einer Pa-
ckung aus Steinen, die diesen in seiner Lage fixierten, mit 
dem Boden nach WNW und der Mündung nach OSO. 
Leichnam: In dem Pithos befanden sich zwei Bestattungen, 
ein Mann, der im Alter von 45+ Jahren verstorben war, und 
eine in adultem Alter (20+ Jahre) verstorbene Frau. Einer 
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der Schädel lag auf dem Rand des Pithos; dieser und die 
Pithosöffnung wurden von der Wanne abgedeckt. Die in 
dem Pithos gefundenen Knochen (11,81 müNHN) erga-
ben nicht zwei vollständige Skelette. 
Als Beigaben lagen in dem Pithos (11,44 müNHN) drei Na-
deln: eine Eisennadel (HM 1546 A), eine Eisennadel mit 
Granatapfelkopf (HM 1546 B) und eine Eisennadel mit 
Endscheibe und Zierknopf (HM 1546 C). 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 128-129, Abb. 32a 
Publikation: Rafn 1991b, 58. 60-61 
 
 
Grab 3  Schnitt 79-3, 1979 
Inhumation 

Taf. 3 
Lage: Areal 3. Grab 3 befand sich mit einem Abstand von 
0,80 – 0,85 m NO von Grab 2 und SW mit einem Abstand 
von 1,25 m zu Grab 4. 
Datierung: Grab 6. Jh. v. Chr. 

 Außenbeigaben HP 3079 nicht datierbar 
HP 3081 A. 6. Jh. v. Chr. 

Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Direkt neben dem Fußende der Grube 
konnte eine Vertiefung von 0,80 x 0,80 m beobachtet wer-
den, in welcher sich auf einer Fläche von 0,30 x 0,35 m eine 
Konzentration von Frr. fand (12,40 müNHN), die sich zu 
einer großen Hydria (HP 3079) zusammensetzen ließen, 
die ehemals in aufrechter Position an dieser Stelle gestan-
den hat. Um die Scherben herum lagen acht kleine Fels-
steine, z. T. direkt an der Hydria in Höhe ihres Bauches 
(12,21 / 12,09 / 12,04 müNHN), um diese in ihrer Position 
zu halten. Einige Steine waren von annähernd übereinstim-
mender Größe (0,15 x 0,15 m, 0,20 x 0,20 m). Es konnte 
kein Inhalt in der Hydria nachgewiesen werden. Ca. 0,10 m 
N der Hydria und direkt vor zwei kleinen Felssteinen lag 
das Fr. eines Skyphos (HP 3081). Über dem OSO-Teil der 
Grube lagen weitere drei kleine Steine (0,25 x 0,40 x 0,17 
m) an der NO-Langseite und nahe der SW-Langseite der 
darunterliegenden Grube (12,09 müNHN). Der Boden der 
Hydria stand auf Höhe der OK der Grube (12,02 
müNHN), die Scherbenkonzentration reichte bis zu einer 
Höhe von 0,38 m über die Gruben-OK (12,40 – 12,02 
müNHN). 
Grabgrube: Die Grube lag in WNW-OSO-Ausrichtung und 
war rechteckig angelegt (L außen 1,84 m; L innen 1,56 m; 
B 0,78 – 0,80 m; T 0,38 – 0,41 m; OK 12,02 müNHN; GS 
11,64 / 11,62 / 11,61 müNHN). In der N-Ecke der Grube 
fand sich ein Felsstein über dem rechten Fuß des Bestatte-
ten (11,89 müNHN). Zwei weitere Felssteine lagen direkt 
in der W-Ecke und nahe der SW-Langseite in der Auffül-
lung (11,97 müNHN). Entlang der OSO-Schmalseite und 
vor der W-Ecke der Grube fanden sich Absätze aus harter 
Erde. Die Erde der Auffüllung war weicher. Die durch-
schnittlich 0,25 m breiten Absätze formten eine annähernd 
ovale innere Grube (SO-Ecke 11,80 müNHN / S Mitte 
11,97 müNHN / SW-Ecke 11,75 müNHN / NW-Ecke 
11,97 müNHN), in die der Leichnam gelegt wurde. 
Der Leichnam wurde nicht in Ausrichtung der Grube, son-
dern in NW-SO-Richtung niedergelegt. Der Kopf des Ver-
storbenen ruhte im SO und war zur rechten Schulter ge-
neigt (11,71 müNHN). Bei der Auffindung war der Hirn-
schädel gebrochen, die Zähne waren intakt, das Kinn senk-

te sich auf die rechte Schulter. Das 1,50 m lange Skelett lag 
ausgestreckt auf dem Rücken, die Arme ausgestreckt neben 
dem Körper, wobei die rechte Hand mit der Handfläche 
nach unten neben dem Oberschenkel und die linke Hand 
mit der Handfläche nach oben neben dem Oberschenkel 
lag. Auf dem linken Fuß lag ein Stein (11,70 müNHN). 
Nach den anthropologischen Untersuchungen wurde hier 
ein vielleicht weibliches Individuum bestattet, das im Alter 
zwischen 40 und 45 Jahren verstorben war.  
Beigaben: In der Auffüllung lag im WNW-Teil der Grube 
eine Miniatur-Kanne (HP 3080), die umgedreht mit der 
Mündung nach unten niedergelegt war (11,85 müNHN). 
Ebenfalls in der Auffüllung wurde in der Region über den 
Füßen ein 4 cm2 kleiner Holzkohlefleck sichtbar (11,77 
müNHN). Auf der GS (11,61 müNHN) fand sich neben 
dem rechten Ohr der Bestatteten eine Eisennadel mit di-
cker Endscheibe (HM 1545 A). Neben dieser Nadel lag ein 
kleiner Stein (0,05 x 0,05 m). Neben dem linken Ohr (11,61 
müNHN) fand sich eine weitere Eisennadel mit dicker 
Endscheibe (HM 1545 B). 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 128-129 
 
 
Grab 4  Schnitt 79-2, 1979 
Inhumation 

Taf. 4 
Lage: Areal 3. Grab 4 lag mit einem Abstand von 1,25 m 
NO von Grab 3 und 1,46 – 1,54 m SW von Grab 5. 
Datierung: nicht datierbar 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Über dem Kopfende und über die Au-
ßenseite der Grube hinaus wurde auf einer Fläche von 1,45 
x 1,30 m ein Haufen aus 16 weißen Kalksteinblöcken auf-
geschichtet. Dieser erreichte eine Höhe von 0,60 – 0,66 m 
über der OK der Grube (12,61 – 12,01 / 11,98 / 11,95 
müNHN). Der höchste Kalksteinblock (0,35 x 0,29 m) lag 
im S auf dem Haufen (12,61 müNHN), in der Mitte des 
Haufens lagen die Steine etwas tiefer (12,33 müNHN). Die 
den Steinhaufen umgebende Erde war in den Ausmaßen 
der darunterliegenden Grabgrube röter und weicher und 
gemischt mit vereinzelten Splittern der weißen Kalkstein-
blöcke und kann als Erdmaterial der Grubenauffüllung an-
gesprochen werden. 
Grabgrube: Die Grube war WNW-OSO-ausgerichtet und 
rechteckig (L 1,94 – 2,02 m; B 0,75 – 0,77 m; T 0,40 – 0,46 
m; OK 12,01 / 11,98 / 11,95 müNHN; GS 11,55 
müNHN). Die OK der Grube war während der Grabung 
an ihren Außenkanten sehr deutlich zu erkennen, da sich 
die rötere und weichere Erde markant von der umgeben-
den Erde abzeichnete. In der Erdfüllung der Grube fanden 
sich vereinzelt Kieselsteine. 
Der Leichnam wurde in WNW-OSO-Orientierung in die 
Grube gelegt, wobei der Kopf im OSO lag, auf die rechte 
Schulter geneigt war und bereits in viele größere Frr. zer-
brochen war (11,65 müNHN). Das postcraniale Skelett lag 
auf dem Rücken, beide Arme waren leicht angewinkelt, so 
dass die Hände mit den Handflächen nach unten auf dem 
Becken zu liegen kamen. Das linke Bein war ausgestreckt, 
das rechte Bein dagegen im Knie leicht angewinkelt, nur 
einige Fußknochen beider Füße haben sich erhalten. Schä-
del, Schlüsselbein, Brustkorb und andere Knochen waren 
von der Last der Erdauffüllung erdrückt und zerbrochen. 
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Direkt neben und auf dem rechten Oberarm lag ein kleiner 
Felsstein (0,08 x 0,04 m). Die anthropologischen Analysen 
ergaben, dass hier ein wahrscheinlich männliches Indivi-
duum mit einer Körpergröße von 165,31 ± 4,05 cm bestat-
tet wurde, welches in adultem Alter (wahrscheinlich 35+ 
Jahren) verstarb. Der linke Oberarm wies eine prämortale 
verheilte Fraktur auf. 
In der Grube befand sich nur eine Beigabe. Unter dem rech-
ten Oberarm (11,60 müNHN) lag ein bronzener Fingerring 
(HM 1544).  
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 128-129 
 
 
Grab 5  Schnitt 571.50/920, 1975 
Inhumation 

Taf. 5 
Lage: Areal 3. Grab 5 lag mit einem Abstand von 1,46 – 
1,54 m NO von Grab 4 und mit einem Abstand von 0,44 
– 0,60 m SW von Grab 6. 
Datierung: Grab             nicht datierbar 

 Außenbeigabe HP 2791 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Die Grabgrube setzte sich mit weiche-
rer und leicht rötlicher Erde deutlich vom umgebenden 
Material ab (12,59 müNHN). Über dem Grab wurde Erde 
etwa 60 cm hoch zu einem kleinen Hügelchen aufgeschüt-
tet, darin fand sich ein Zahn eines wahrscheinlich größeren 
Tieres (12,35 müNHN) und eine Miniatur-Kotyle (HP 
2791). 
Grabgrube: Die Grube wurde in WNW-OSO-Orientierung 
und rechteckig angelegt (L 1,74 – 1,82 m; B 0,50 m; T 0,36 
– 0,37 m; OK 11,97 / 11,96 müNHN; GS 11,60 müNHN). 
Die Grube war im Vergleich zu den anderen Gräbern sehr 
schmal und flach. Über den Beinknochen konnte während 
der Grabung eine deutliche Anzahl winziger Kohleflecken 
mit Holzstückchen beobachtet werden, die Erde in diesem 
Bereich war feucht und zusammenpappend. 
Der Leichnam lag in ausgestreckter Rückenlage (Beine bei 
11,71 müNHN), die Arme ausgestreckt neben dem Körper 
mit den Händen auf dem Becken. Er lag WNW-OSO-ori-
entiert mit dem Kopf im OSO. Viele Hand- und Fußkno-
chen sind nicht mehr erhalten. Der in diesem Grab Bestat-
tete war nach den anthropologischen Analysen männlich 
und in einem Alter von 50+ Jahren verstorben. 
Dem Verstorbenen wurden keine Beigaben mit in das Grab 
gegeben. 
Erwähnung: Rudolph 1975, 72-73; Rudolph et al. 1979, 128-
129 
 
 
Grab 6  Schnitt 571.50/920, 1975 
Inhumation 

Taf. 6 
Lage: Areal 3. Grab 6 lag 0,44 – 0,60 m NO von Grab 5 
und 0,84 – 0,98 m SW von Grab 7. 
Datierung: nicht datierbar 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Über dem WNW-Teil der Grube lagen 
auf einer Fläche von 0,50 x 0,40 m fünf kleine Kalkstein-
blöcke (12,30 müNHN), die sich insgesamt 0,22 – 0,32 m 
über der GrubenOK befanden (12,30 – 12,08 / 11,98 

müNHN). Die Grabgrube zeichnete sich durch weichere 
und leicht rötliche Erde von der restlichen Erde ab. 
Grabgrube: Die Grube war WNW-OSO-orientiert und 
rechteckig. Sie wies an den beiden Langseiten Absätze auf 
(S-Ecke 11,69 müNHN / O-Ecke 11,67 müNHN / N-
Ecke 11,65 müNHN / W-Ecke 11,62 müNHN). Die 
Grube war an ihrer OK (12,08 / 11,98 müNHN) 2,04 m 
lang und 0,75 – 0,76 m breit. Die innere Grube zwischen 
den durchschnittlich 0,12 m breiten Absätzen hatte eine 
Breite von nur noch 0,44 – 0,50 m. Die Tiefe der Grube 
betrug 0,61 – 0,82 m (GS 11,26 müNHN im WNW / 11,37 
müNHN im OSO). Über der Mitte der Grube verlief ein   
3 – 5 cm breiter Streifen aus Kohlestückchen (11,59 
müNHN). 
Der Leichnam wurde WNW-OSO-orientiert in die Grube 
gelegt, wobei der Kopf (11,48 müNHN) im OSO auf einer 
Art Kissen aus flachem Kalkbruchstein lag, dessen Seiten 
sich nach WNW neigten (11,49 – 11,37 müNHN). Das 
postcraniale Skelett lag in ausgestreckter Rückenlage auf 
der GS (11,37 müNHN). Der rechte Arm lag gerade neben 
dem Körper, der linke Arm war im Ellbogen angewinkelt 
und ruhte mit der Hand auf dem Becken. Es haben sich nur 
einige Langknochen und der Schädel erhalten. Die anthro-
pologischen Untersuchungen ergaben, dass es sich bei der 
Bestatteten vielleicht um eine Frau handelt, die in adultem 
Alter (20+ Jahre) gestorben war. 
Es fand sich eine Beigabe in diesem Grab: eine Eisennadel 
(HM 1503), die zwischen Kopf und rechter Schulter der 
Bestatteten gefunden wurde (11,45 müNHN). 
Erwähnung: Rudolph 1975, 72-73; Rudolph et al. 1979, 128-
129 
 
 
Grab 7  Schnitt 571.50/920, 1975 
Inhumation 

Taf. 7 
Lage: Areal 3. Grab 7 lag 0,84 – 0,98 m NO von Grab 6 
und 0,70 – 0,72 m SW von Grab 8. 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Über dem Grab wurde Erde 34 cm 
hoch zu einem kleinen Hügelchen aufgeschüttet (12,29 
müNHN). 
N vor dem WNW-Ende von Grab 7 fanden sich kleine 
Knochenfrr. und ein sehr großer Knochen eines Tieres 
(12,47 müNHN im N / 12,38 müNHN im S) 0,40 m über 
der Grube in Höhe des Fußendes der Grube. Über dem 
Grab und um das Grab herum konnten einige winzige Fle-
cken Kohle beobachtet werden (12,20 – 11,90 müNHN). 
Grabgrube: Die rechteckige Grube war WNW-OSO-orien-
tiert und mit rötlicher Erde gefüllt, die sich deutlich ab-
zeichnete (OK 11,95 / 11,94 / 11,93 müNHN). Innerhalb 
der Grube wurde auf halber Höhe ein vollständig umlau-
fender Absatz angelegt (11,76 müNHN im S / 11,66 
müNHN im N), der durchschnittlich 0,15 m breit war. Das 
Grab wies an der OK eine Länge von 1,80 – 2,00 m auf, in 
der inneren Grube dagegen eine Länge von nur 1,54 – 1,62 
m. Die Breite betrug an der OK 0,64 m, an den Absätzen 
0,34 – 0,37 m. Die Grube war 0,56 – 0,58 m tief (GS 11,37 
müNHN).  
Der Leichnam lag mit dem Kopf im OSO, den Füßen im 
WNW in ausgestreckter Rückenlage, die Arme neben dem 
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Körper. Der rechte Unterarm hat sich wegen Dekomposi-
tion nicht erhalten. In diesem Grab wurde nach den anthro-
pologischen Untersuchungen ein Kind bestattet, welches 
im Alter zwischen 11 und 12 Jahren verstorben war. 
Im Grab fanden sich zwei keramische Beigaben. Ein Arybal-
los (HP 2696) und eine Miniatur-Amphora (HP 2697) la-
gen mit 5 cm Abstand zueinander zwischen den Ober-
schenkeln (11,51 müNHN) des bestatteten Kindes.  
Erwähnung: Rudolph 1975, 72-73 
 
 
Grab 8  Schnitt 575/919, 1974 und 

Schnitt 571.50/920, 1975 
Inhumation 

Taf. 8 
Lage: Areal 3. Grab 8 befand sich 0,70 – 0,72 m NO von 
Grab 7 und 0,68 – 0,72 m SW von Grab 11. 
Datierung: 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Oberhalb der Grube befand sich ein 
kleiner Stein über dem Kopfende der Grube (12,29 
müNHN). Direkt über der Grabgrube (12,20 – 11,90 
müNHN) wurden winzige Flecken Kohle beobachtet. 
Grabgrube: Die rechteckige Grube lag in WNW-OSO-Ori-
entierung. Ein fast vollständig umlaufender Absatz bildete 
etwa auf halber Grubenhöhe einen durchschnittlich 8 cm 
breiten Vorsprung an den beiden Langseiten und am Kopf-
ende (an NNO-Langseite 11,74 müNHN / im N 11,73 
müNHN / im W 11,69 müNHN / im S 11,67 müNHN). 
Die Grube war an den Außenkanten 1,64 – 1,83 m lang und 
0,68 – 0,71 m breit, innerhalb der Absätze nur 1,64 – 1,77 
m lang und 0,38 – 0,54 m breit. Die Tiefe der Grube betrug 
0,46 – 0,54 m (OK 12,02 / 12,00 / 11,97 / 11,94 müNHN; 
GS 11,54 / 11,48 müNHN). Gefüllt war die Grabgrube mit 
relativ weicher dunkelroter Erde, die deutlich sichtbar von 
dem umgebenden Erdmaterial unterschieden werden 
konnte und kleine Kalksteinchen und kleine, unregelmäßig 
geformte Kiesel enthielt. 
Der Leichnam wurde mit dem Kopf im OSO (11,65 
müNHN) und den Füßen im WNW in ausgestreckter Rü-
ckenlage in die Grube gelegt. Die Hände der Bestatteten 
lagen auf dem Becken. Einige Fuß- und Handknochen ha-
ben sich erhalten. Das im Alter von 35 – 40 Jahren gestor-
bene Individuum war nach den anthropologischen Unter-
suchungen wahrscheinlich weiblich. 
In diesem Grab fanden sich drei metallene Beigaben. Eine 
Eisennadel mit Granatapfelkopf (HM 1318) lag bei der 
rechten Schulter (11,57 müNHN). Bei der linken Schulter 
(11,61 müNHN) fand sich eine bronzene Schlaufennadel 
(HM 1328). Ein bronzener Fingerring (HM 1325) lag ne-
ben dem linken Fuß der Bestatteten (11,61 müNHN). 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268; Rudolph 1975, 72-73 
 
 
Grab 9  Schnitt 575/925, 1975 
Inhumation, Enchytrismos, Nachbestattung 

Taf. 9 
Lage: Areal 3. Grab 9 lag mit einem Abstand von 0,46 m O 
von Grab 16 und 0,94 – 0,98 m N von Grab 10. 
Datierung: Grab 2. V. 6. Jh. v. Chr. 

 Außenbeigabe HP 2792 nicht datierbar 

Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: 0,20 m S der Grabgrube wurde eine 
Amphora (HP 2792) deponiert (12,49 / 12,47 / 12,06 
müNHN), die mit ihrem höchsten Punkt 0,29 m über der 
GrubenOK (12,20 müNHN) lag. Die Amphora lag auf der 
Seite mit der Mündung nach OSO; dies war die gleiche 
Ausrichtung wie die der Gefäßbestattung in der Grube. Die 
obere Hälfte der Amphora war von der Erde zerdrückt 
worden und stark mit Wurzeln überwachsen; eventuelle In-
halte sind vergangen, es konnten keinerlei Überreste fest-
gestellt werden. 
Grabgrube: Die Grube hatte eine unregelmäßig oval-recht-
eckige Form mit einer Länge von max. 1,08 m, einer Breite 
von max. 0,98 m und war 0,77 m tief (rekonstruierte OK 
12,20 müNHN / GS 11,43 müNHN).  
Bestattungsgefäß: In der Grube lag ein Pithos (HP 2712) mit 
der Mündung nach OSO und dem Boden nach WNW auf 
der Seite (Rand 12,16 müNHN / Boden oben 11,64 
müNHN und unten 11,42 müNHN / Schulter 12,13 
müNHN). Die Mündung des Pithos war mit einer Kalk-
steinplatte verschlossen. Unter dem Pithosrand lag ein klei-
ner flacher Stein (11,74 müNHN), der zur Sicherung der 
Lage diente. In der Grabungsdokumentation wird beschrie-
ben, dass der Pithos von mehreren Bruchsteinen umgeben 
war; es existieren aber keine Zeichnungen oder Fotos von 
dieser Situation. Die Steine haben wohl zur Stabilisierung 
und Fixierung der Lage des Pithos gedient. 
Leichnam: In dem Pithos wurde eine große Anzahl Knochen 
gefunden. Unter diesen befanden sich zwei kleine Kinder-
schädel. Die anthropologischen Analysen ergaben, dass in 
diesem Pithos zwei Kinder beigesetzt wurden, die im Alter 
von 5,5 und 5,75 Jahren verstorben waren. 
In dem Pithos befanden sich zwei keramische Beigaben. 
Eine Kleeblatt-Oinochoe (HP 2710) und ein widdergestal-
tiges Salbgefäß (HP 2711). 
Erwähnung: Rudolph 1975, 72. 73 
Publikation: Rafn 1991b, 58. 61 
 
 
Grab 10 Schnitt 575/925, 1975 und 

Schnitt 79-5, 1979 
Temporäres Primärgrab 

Taf. 10 
Lage: Areal 3. Grab 10 lag mit einem Abstand von 0,94 – 
0,98 m S von Grab 9 und 0,84 – 1 m SO von Grab 16 und 
0,23 – 0,44 m N von Grab 17. 
Datierung: nicht datierbar 
Zustand: Grab temporär benutzt, regulär ausgeräumt, 
Leichnam mit evtl. Beigaben in einem anderen Grab sekun-
där bestattet (Grab 9?). 
Äußere Gestaltung: Während der Grabung konnte ober-
halb der Grabgrube der Anfang eines Erdtrichters beo-
bachtet werden, der sich mit weicherer und braun bis hell-
brauner Erde (7.5 YR 5.5/4) von den umgebenden Straten 
deutlich absetzte und zur Grubensohle hin zuspitzte. 
Grabgrube: Die annähernd rechteckige Grube lag in WNW-
OSO-Ausrichtung und war 1,18 – 1,34 m lang, 0,54 – 0,62 
m breit und 0,62 m tief (rekonstruierte OK 11,92 müNHN 
/ GS 11,30 müNHN). Die Füllung der Grube bestand aus 
dunkelroter Erde.  
Es wurden  kein  Leichnam,  Knochen-  oder  Leichenbrand-
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reste in der Grube gefunden. 
Es waren keine Beigaben in dem Grab vorhanden. 
 
 
Grab 11 Schnitt 575/919, 1974 und 1975 
Inhumation 

Taf. 11 
Lage: Areal 3. Die Grabgrube von Grab 11 lag mit einem 
Abstand von 0,68 – 0,72 m NO von Grab 8, mit einem 
Abstand von 1,62 – 1,78 m SW von Grab 14 und nur 0,16 
m SO von Grab 12. 
Datierung: Grab              6. Jh. v. Chr. 

 Außenbeigaben HP 2287 1. V. 6. Jh. v. Chr. 
HP 2395 M. 6. Jh. v. Chr. 
HP 2399 M. 6. Jh. v. Chr. 
FG 1A 1. – 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
FG 5 1. – 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
FG 8 1. – 3. V. 6. Jh. v. Chr. 

Zustand: Die äußere Gestaltung über dem NW-Ende 
wurde von dem Tumulus des Grabes 12 teilweise gestört. 
Äußere Gestaltung: Über der gesamten Fläche der Grube 
(mind. 1,30 x 0,80 m) befanden sich einzelne senkrecht auf-
gestellte Kalksteinplatten und -steine (13,33 / 13,17 / 13,15 
/ 13,13 / 12,99 müNHN). Der höchste Punkt dieser Steine 
befand sich 1,30 – 1,35 m über der Grabgrube (13,33 – 
12,03 / 12,02 / 12,00 / 11,98 müNHN). Der Tumulus von 
Grab 12 wurde nachweislich teilweise über dem NW-Ende 
von Grab 11 errichtet und dessen äußere Anlage in diesem 
Bereich gestört.  
Zwischen zwei aufgestellten Steinplatten lagen eine Kotyle 
(HP 2395) (12,85 müNHN) und drei Tierknochenfrr. 
Unter einer aufgestellten Steinplatte über dem SO-Ende 
der Grube wurde FG 1A deponiert: eine konvexe Miniatur-
Pyxis ohne Henkel mit Deckel (HP 2398), eine Miniatur-
Oinochoe (HP 2403), eine Miniatur-Kotyle (HP 2404) und 
drei Deckel von Pyxiden (HP 2405, HP 2406, HP 2407). 
Über der N-Ecke von Grab 11 lag eine Kotyle (HP 2399). 
Etwa 1 m unterhalb des Depots von FG 1 vor Grab 12 
fanden sich zwei weitere Steine (12,18 / 12,15 müNHN), 
unter denen ein umgedrehter Schalenskyphos (HP 2287) 
lag (11,98 müNHN). 
0,30 – 0,80 m N vom SO-Ende des Grabes und 1 m SO 
von FG 1 befanden sich vier Steine (12,20 / 12,16 / 12,13 
müNHN), die eine kleine Kuhle abdeckten (12,02 – 11,76 
müNHN), in der auf einer Fläche von 0,30 x 0,60 m FG 5 
gefunden wurde: vier Kotylen (HP 2314, HP 2315, HP 
2323, HP 2402), eine Miniatur-Kotyle (HP 2329), ein 
Schalenskyphos (HP 2326), ein einhenkliges Schälchen 
(HP 2289) und drei konvexe Miniatur-Pyxiden ohne Hen-
kel (HP 2307, HP 2308, HP 2316). Ein Gefäß in dieser 
FG lag auf der Seite und eine Kotyle (HP 2402) und eine 
Miniatur-Pyxis (HP 2316) waren in eine andere Kotyle (HP 
2315) gestapelt worden. 
0,60 m SO von FG 5 und 0,60 m O vor dem SO-Ende des 
Grabes lagen vier kleinere Kalksteine (12,27 müNHN) um 
eine große Kalksteinplatte (12,23 müNHN) herum. Dazwi-
schen fand sich ein Schalenskyphos (HP 2699) (12,18 
müNHN). Unter der Kalksteinplatte lag FG 8 auf einer 
Fläche von 0,20 x 0,50 m (11,95 – 11,86 müNHN): eine 
Tasse (HP 2704), eine Kylix (HP 2705), ein Exaleiptron 

(HP 2700), zwei Kotylen (HP 2701, HP 2703), ein Minia-
tur-Kantharos (HP 2702), eine Lekanis (HP 2698) und 
eine Dreifuß-Pyxis (HP 2706). 
Grabgrube: Die rechteckige Grube lag in NW-SO-Orientie-
rung und maß in der Länge 1,76 – 1,80 m, in der Breite 0,58 
– 0,71 m an der OK (12,02 / 12,00 / 11,98 müNHN) und 
war 0,57 – 0,62 m tief (GS 11,40 / 11,41 müNHN). In der 
Grube wurde ein durchschnittlich 0,10 m breiter Absatz 
angelegt, der auf der NO-Langseite nicht auf ganzer Länge 
nachgewiesen werden konnte, und entlang der SO-Schmal-
seite und der SW-Langseite herumlief (11,63 / 11,62 / 
11,57 müNHN). Da das NW-Ende der Grube nur rekon-
struiert werden kann, sind zur NW-Schmalseite keine Aus-
sagen zu treffen. Die innere Grube hatte eine Länge von 
1,70 – 1,80 m und eine Breite von 0,36 – 0,54 m. Die Fül-
lung der Grube bestand aus dunkler, roter Erde. In der 
Mitte der Grube befand sich über die gesamte Breite eine 
Reihe von Steinen (11,79 / 11,85 müNHN). Ein größerer 
Felsstein lag nahe der S-Ecke der Grube (0,30 x 0,14 x 0,10 
m / 11,67 müNHN), zwei weitere neben der Steinreihe in 
der Mitte der Grube (0,13 x 0,12 x 0,05 m / 11,71 müNHN 
und 0,23 x 0,10 x 0,08 m / 11,79 müNHN). Unter den drei 
großen Felssteinen kamen drei weitere, kleinere Steine her-
aus (11,61 / 11,57 / 11,55 müNHN). Direkt unter den klei-
nen Felssteinen befand sich das Skelett.  
Der Leichnam wurde in ausgestreckter Rückenlage mit dem 
Kopf im SO (11,53 müNHN) und den Füßen im NW be-
stattet. Die Arme lagen ausgestreckt neben dem Körper. 
Bei dem hier beigesetzten Individuum handelte es sich nach 
den anthropologischen Analysen um eine Frau, die im Alter 
von 30 – 35 Jahren verstorben war. 
Beigaben: Bei der linken Schulter wurde eine Eisennadel mit 
Granatapfelkopf (HM 1502) gefunden (11,41 müNHN).  
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268; Rudolph 1975, 73; 
Rafn 1984, 307 
 
 
Grab 12 Schnitt 575/919, 1974 und 1975 
Inhumation 

Taf. 12–13 
Lage: Areal 3. Grab 12 wurde 0,16 m NW von Grab 11und 
0,90 – 1,02 m SW von Grab 13 angelegt. 
Datierung: 

Grab               2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Außenbeigaben  HP 2325 M. 6. Jh. v. Chr. 

HP 2330 2. H. 6. Jh. v. Chr. 
FG 1 nicht datierbar 
FG 2 1. V. 6. Jh. – 540 v. Chr. 
FG 3 M. 6. – 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
FG 6 4. V. 6. – 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
FG 7 M. 6. Jh. v. Chr. 

Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Große Steine wurden 1,15 m über der 
GrubenOK ergraben (13,19 – 12,04 müNHN), die 1974 an 
der rezenten Oberfläche noch sichtbar waren. Diese an der 
Oberfläche rau geglätteten Steinblöcke und Felssteine un-
terschiedlicher Größe bildeten eine rechteckige durchgän-
gige Fläche von 2,30 x 2 m (12,61 / 12,67 / 12,70 / 13,09 
/ 13,12 / 13,15 / 13,18 / 13,19 müNHN) über einer Erd-
aufschüttung oberhalb der Grabgrube, die eine NW-SO-
Ausrichtung zeigte. Im Inneren der Steinfläche befand sich 
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eine Packung aus kleineren Fels- und Bruchsteinen. In der 
Grabungsdokumentation wird dieser Befund als Tumulus 
angesprochen. Die Konsistenz des Erdmateriales unterhalb 
der Steinfläche war gelblich und stark lehmig; dies deutet 
stark darauf hin, dass der Tumulus aus Lehmziegeln errich-
tet war. Die OSO-Schmalseite war erwiesenermaßen aus 
gelblichen Lehmziegeln auf den Kalksteinplatten errichtet 
worden. Diese Schmalseite verlief über der N-Ecke von 
Grab 11 und störte das NW-Ende dieses Grabes nachweis-
lich. Die Steinfläche war nicht symmetrisch über der Grab-
grube errichtet worden; diese lag mit einer WNW-OSO-
Ausrichtung unter der SW-Hälfte der Steinfläche und 
reichte mit ihrer W-Ecke über die Außenkante der Steinflä-
che hinaus. 
Mittig an der SW-Langseite lag ein Stein über einer Stein-
platte (12,66 müNHN). Unter dieser Steinplatte war eine 
Chytra (HP 2330) auf der Seite liegend mit der Mündung 
nach SO deponiert worden. Die Mündung war mit einer 
etwas größeren, rund zugearbeiteten Steinplatte verschlos-
sen. 
Kurz vor den SO Begrenzungssteinen lag auf einer Fläche 
von 0,20 x 0,20 m FG 1 (12,99 / 12,98 müNHN), die aus 
zwei Kotylen (HP 2387, HP 2400), zwei Miniatur-Scha-
lenskyphoi (HP 2389, HP 2393) und einer Tasse (HP 
2324) bestand. Alle Gefäße lagen umgedreht mit dem Rand 
nach unten auf der Erde, eine Beigabe war zusätzlich voll-
kommen zerschmettert. Diese FG war in die Aufschüttung 
des Tumulus hineingelegt worden. 
Direkt WNW und mittig vor der Steinfläche wurde auf ei-
ner Fläche von 0,20 x 0,30 m FG 2 deponiert (12,89 – 12,66 
müNHN): zwei Kylikes der Klasse von Athen 1104 (HP 
2301, HP 2302), vier Kylikes (HP 2288, HP 2310, HP 
2396, HP 2397), fünf Kotylen (HP 2386, HP 2388, HP 
2390, HP 2392, HP 2410), ein Aryballos (HP 2298), ein 
Aryballos mit plastischem Frauenkopf (HP 2295), ein 
Exaleiptron (HP 2290) und ein widdergestaltiges Salbgefäß 
(HP 2306). Vier Kylikes (HP 2301, HP 2302, HP 2396, 
HP 2397) und drei Kotylen (HP 2386, HP 2392, vielleicht 
HP 2410) hatten gelochte Böden. Eine weitere Kylix (HP 
2310) lag über den erwähnten Aryballos mit plastischem 
Frauenkopf (HP 2295) gestülpt. Die Gefäße der FG lagen 
zum größten Teil umgedreht mit der Mündung nach unten 
oder auf der Seite. Frr. der Kylix HP 2288 fanden sich so-
wohl in FG 2 als auch in FG 7. Diese FG war wie FG 1 in 
die Erdaufschüttung des Tumulus deponiert worden. 
Unter den äußersten Steinen im WNW nahe FG 2 fand sich 
ein großes Stück und weitere kleinere Frr. von Tierknochen 
(12,67 müNHN) und unter den äußersten Steinen der W-
Ecke ein großes Stück verbranntes Holz. 
0,20 m NW von FG 2 und 0,40 m NW von der Steinfläche 
über Grab 12 wurde Ritualtisch 1 parallel zur SW-Schmal-
seite der Steinfläche in NO-SW-Ausrichtung errichtet. Der 
Ritualtisch war mit zwei großen Steinplatten abgedeckt 
worden (12,35 / 12,36 / 12,45 müNHN), auf die eine Ko-
tyle (HP 2313) gelegt worden war (12,40 müNHN). Die 
Kotyle war zerbrochen und lag mit ihrem gelochten Boden 
nach oben auf der Abdeckplatte. Unter der Abdeckplatte 
kam der aus Lehmziegeln gebaute Ritualtisch 1 heraus (OK 
12,10 – 12,17 müNHN), auf dessen NNW-Ecke FG 3 ge-
legt worden war (12,18 müNHN): zwei Kotylen (HP 2311, 
HP 2320), eine Miniatur-Kotyle (HP 2328) und eine Le-

kythos (HP 2327). Die Gefäße lagen z. T. auf der Seite. 
Zusätzlich wurde neben der FG ein wenig Holzkohle ge-
funden. 
Weitere 0,20 m von Ritualtisch 1 nach NW wurde FG 7 
unter einer Steinplatte und zwei weiteren Steinen (12,50 / 
12,51 müNHN) niedergelegt (12,16 / 12,17 / 12,19 / 12,23 
/ 12,29 müNHN): vier Kotylen (HP 2317, HP 2318, HP 
2319, HP 2394), eine Puder-Pyxis (HP 2303) und eine 
Saugtasse (HP 2305). Die Saugtasse HP 2305 war ehemals 
mit Flüssigkeit gefüllt. Frr. der Kylix HP 2288 fanden sich 
teilweise in FG 7 und teilweise in FG 2. 
SW vor der SW-Langseite der Steinfläche lag zwischen der 
am Rand des Tumulus deponierten Chytra HP 2330 und 
dem Ritualtisch 2 ein großer Tierknochen (12,45 – 12,36 
müNHN), der eine Krümmung aufwies. Innerhalb dieser 
Krümmung wurde eine auf der Seite liegende Kotyle (HP 
2325) niedergelegt (12,23 müNHN). 
1,10 m SW von Grab 12 lag Ritualtisch 2. Auffallend war 
eine annähernde Parallelität des Ritualtisches zur Längs-
seite von Grab 12. Die Erdfarbe über Ritualtisch 2 war 7.5 
YR 5/4. Die OK des Ritualtisches befand sich bei 12,18 – 
12,12 müNHN. Weitere Angaben zu Konstruktion und 
Aufbau des Ritualtisches wurden in der Grabungsdoku-
mentation nicht gemacht. Anzunehmen ist eine konstruk-
tive Ähnlich- und Vergleichbarkeit zu Ritualtisch 1, da die-
ser zuerst ergraben wurde und Abweichungen von bereits 
Bekanntem in der Dokumentation immer erwähnt wurden. 
Der Ritualtisch war mit z. T. annähernd rechteckigen Stein-
platten abgedeckt (OK 12,34 müNHN). Auf den Abdeck-
steinen des Ritualtisches lag nahe der O-Ecke (12,34 m) ein 
Skyphos mit stark ausbiegendem Rand und gelochtem Bo-
den (HP 2286). Unter den Abdecksteinen fanden sich ei-
nige Knochen (12,06 müNHN) und mittig auf der SO-
Hälfte (12,02 müNHN) des Ritualtisches FG 6, die aus ei-
ner Miniatur-Kylix (HP 2304), zwei Kotylen (HP 2321, 
HP 2322) und Muschelschalen bestand (12,06 – 11,98 
müNHN). 
Grabgrube: Die rechteckige Grube lag im Gegensatz zu der 
Steinfläche über dem Grab in WNW-OSO-Orientierung. 
Die Grabgrube befand sich nicht symmetrisch und nicht 
mittig unter der Steinfläche; die Steinfläche griff über die 
NO-Linie der Grube hinaus. Die Länge der Grube betrug 
an den Außenkanten 2,02 – 2,14 m, die Breite 0,82 – 0,95 
m und die Tiefe 0,79 m (OK 12,04 müNHN; GS 11,25 
müNHN). In der Grube befanden sich entlang der beiden 
Langseiten und der WNW-Schmalseite (Kopfende) durch-
schnittlich 0,20 m breite Absätze (11,60 müNHN). Die in-
nere Grube war 1,86 – 1,88 m lang und 0,32 – 0,44 m breit. 
Der Leichnam wurde mit dem Kopf im WNW nahe der 
Grubenwand (11,42 müNHN) und den Füßen im OSO in 
ausgetreckter Rückenlage in die Grube gelegt. Der rechte 
Arm lag ausgestreckt neben dem Körper, die Handfläche 
war nach unten gedreht. Der linke Arm war im Ellbogen 
angewinkelt, so dass die linke Hand auf dem Becken lag. 
Die meisten Knochen waren in sehr schlechtem Erhal-
tungszustand und nicht alle erhalten. Bei dem in diesem 
Grab bestatteten Individuum handelte es sich nach den 
anthropologischen Untersuchungen um ein Kind, welches 
im Alter von 9,5 – 10 Jahren gestorben war. Das Kind hatte 
kein Karies. 
Dem beigesetzten Kind  wurden  zwei keramische Beigaben 
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mit in das Grab gegeben. Zwischen dem Kopf und der lin-
ken Schulter (11,39 müNHN) lag ein Aryballos (HP 2297) 
und auf der rechten Hand (11,33 müNHN) ein Teller (HP 
2300). 
Erwähnung: Rudolph 1975, 72. 73; Rudolph 1976b, 240; Rafn 
1991a, 167; Rafn unpubliziert 
Publikation: Rudolph 1973–1974, 268; Rafn 1984, 305. 307; 
Rafn 1991b, 58-60. 65. 68-70. Abb. 2-4, Abb. 12-13 
 
 
Grab 13 Schnitt 575/919, 1974 
Kenotaph 

Taf. 14 
Lage: Areal 3. Grab 13 lag mit einem Abstand von 0,90 – 
1,02 m NO von Grab 12 und mit einem max. Abstand von 
0,50 m NW von Grab 14 (der NW Abschluss der Grube 
von Grab 14 ist nicht bekannt). 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Die Erde über der Grabgrube war mit 
Kieseln, einigen Scherben und größeren Steinen gemischt. 
0,22 – 0,25 m über der GrubenOK (12,35 / 12,13 / 12,10 
müNHN) befanden sich drei Steine, der kleinste lag W vor 
dem NW-Ende der Grube und zwei größere Steine lagen 
entlang der Langseite an der N-Ecke der Grube (12,35 
müNHN). Über der Grabgrube wurde eine weitere Gruppe 
von Steinen entdeckt (12,20 müNHN). 
Grabgrube: Die rechteckige Grube war NW-SO-ausgerich-
tet und 1,88 – 1,90 m lang, 0,50 – 0,58 m breit und 0,72 – 
0,79 m tief (OK 12,13 / 12,10 müNHN; GS 11,34 / 11,37 
/ 11,38 müNHN). 
Leichnam: Die Grube enthielt keine Knochen oder Leichen-
brandreste. Es handelte sich bei diesem Grab um ein Ke-
notaph. 
Im NW-Teil der Grabgrube wurden sechs keramische Bei-
gaben und ein Fayenceobjekt als FG auf einer Fläche von 
0,16 x 0,20 m deponiert (11,76 müNHN): drei Kotylen 
(HP 2312, HP 2385, HP 2401), ein Miniatur-Thymiaterion 
(HP 2299), eine Lekanis (HP 2294), ein Exaleiptron (HP 
2291) und ein Aryballos aus Fayence (HP 2309). 
Erwähnung: Rudolph 1975, 73 
Publikation: Rafn 1991b, 60, Abb. 2 
 
 
Grab 14 Schnitt 575/919, 1975 und 

Schnitt 575/925, 1975 
Inhumation 

Taf. 15 
Lage: Areal 3. Grab 14 lag max. 0,50 m SO von Grab 13; 
da das NW-Ende der Grabgrube nicht bis zur Außenkante 
ergraben worden ist, kann nur ein annähernder Wert ange-
geben werden. Grab 14 lag 0,48 m NW von Grab 16. 
Datierung: 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Über der Grabgrube befand sich eine 
ca. 0,20 m hohe Aufschüttung eines Erdhügelchens. 
Grabgrube: Die Grube wurde in einer WNW-OSO-Orien-
tierung mit einer Länge von mind. 2,20 m, einer Breite von 
0,68 – 1,00 m und einer Tiefe von 0,27 – 0,35 m (OK 11,71 
/ 11,72 / 11,73 / 11,76 / 11,79 müNHN, GS 11,38 / 11,39 
/ 11,40 / 11,44 müNHN) angelegt. Von der rechteckigen 

Form der Grube wich die NO-Langseite ab, indem sie zum 
Kopfende hin nach innen einzog. Rotbraune Erde, die mit 
verschieden großen Steinen gemischt war, wurde zur Auf-
füllung der Grube verwendet. 
Der Leichnam lag in ausgestreckter Rückenlage in WNW-
OSO-Ausrichtung, mit dem Kopf im WNW (11,60 
müNHN), der zur linken Schulter geneigt war. Beide 
Hände lagen auf dem Becken des Verstorbenen. Fuß- und 
Zehenknochen waren vorhanden, aber stark fragmentiert. 
Bei der hier bestatteten Person handelte es sich nach den 
anthropologischen Analysen vielleicht um einen Mann, der 
in mindestens adultem Alter (20+ Jahre), wahrscheinlich 
aber mit 60+ Jahren beigesetzt worden war. 
In dem Grab fanden sich drei keramische Beigaben und eine 
Steinbeigabe. In dem schmalen Zwischenraum zwischen 
dem Oberkörper und der NO-Langseite der Grube wurden 
die drei Keramikgefäße niedergelegt. N neben dem Kopf 
(11,60 müNHN) lag eine Kotyle (HP 2707), neben der lin-
ken Schulter (11,59 müNHN) eine Kylix ‛Doric cup’ (HP 
2708) und eine weitere ‛Doric cup’ (HP 2709) neben dem 
linken Ellbogen (11,54 müNHN). HP 2709 lag umgedreht 
mit dem Boden nach oben. Der Fuß war abgebrochen, aber 
an der Bruchstelle liegengelassen worden. Im OSO-Teil der 
Grube fand sich neben dem linken Fußgelenk (11,33 
müNHN) ein Abziehstein (HS 534). 
Erwähnung: Rudolph, 1975, 72. 73; Rafn 1991a, 166. 167; 
Rafn 1991b, Abb. 9 
 
 
Grab 15 Schnitt 79-4, 1979 
Inhumation 

Taf. 16 
Lage: Areal 3. Grab 15 lag mit einem Abstand von 1,90 – 
2,20 m SSW von Grab 20. 
Datierung: Grab               nicht datierbar 

 Außenbeigaben HP 3067 4. V. 6. Jh. v. Chr. 
HP 3068 nicht datierbar 
HP 3069 nicht datierbar 

Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Etwa 0,46 m über der Grabgrube lagen 
und standen Steine. Über dem Kopfende (12,31 / 12,33 
müNHN) fanden sich zwei große Kalkfelssteine (0,76 x 
0,23 x 0,39 m / 0,58 x 0,28 x 0,37 m), die über dem WNW-
Teil der Grube nebeneinander aufrecht aufgestellt waren 
und eine leicht gekrümmte O-W-Linie bildeten. Kleinere 
Felssteine (12,23 / 12,31 / 12,32 / 12,41 müNHN) bildeten 
mittig nach N, nach NO und NW drei kurze Steinsetzun-
gen, die zwei Ritualnischen bildeten. 
Den beiden großen Felssteinen vorgelagert konnten drei 
Kohlekonzentrationen beobachtet werden, unter denen 
sich einige einzelne Keramik-Frr. (ohne Inv.nr.) fanden. 
Unter einem der kleinen Felssteine wurden Kiesel, einige 
Keramik-Frr. (ohne Inv.nr.) und Eierschalen gefunden. 
SO dieser großen Kalkfelssteine und über dem Fußende 
der Grube lagen sieben kleinere Steine (12,31 müNHN), 
die in einer groben Kreisform ausgelegt waren. Um diese 
Steine herum war die Erde braun (7.5 YR 4/4), aschehaltig 
und mit kleinen Kieseln angefüllt und von einer vollkom-
men anderen Konsistenz als das umgebende Erdmaterial. 
Es handelte sich um eine Feuerstelle. Direkt O neben ei-
nem der Steine fand sich ein weiterer Kohlefleck. Zwischen 
den beiden Steinkonzentrationen wurde eine Kotyle      
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(HP 3067) gefunden, die mit gelochtem Boden nach oben 
deponiert worden war (11,98 müNHN). Zwischen den 
Steinen fanden sich des Weiteren zwei Frr. von Pithoi (HP 
3068, HP 3069).  
Unter den aufgezählten Steinen, die insgesamt eine Fläche 
von 1,40 x 2,60 m bedeckten, befand sich die Erdauffüllung 
der Grabgrube. 
Grabgrube: Die rechteckige Grube lag in WNW-OSO-Ori-
entierung. Sie war 1,70 m lang, 0,52 – 0,53 m breit und max. 
0,69 m tief (GrubenOK kann nur rekonstruiert werden; GS 
11,29 müNHN). Die Grube war mit Erde gefüllt, in der 
sich kleine Kiesel befanden. 
Der Leichnam lag mit dem zur linken Schulter geneigten 
Kopf im WNW (11,37 – 11,42 müNHN). Der Körper 
wurde in ausgestreckter Rückenlage in die Grube gelegt, der 
linke Arm lag ausgestreckt neben dem Körper und die 
rechte Hand auf der Hüfte. Die Beine wurden bei den Fuß-
gelenken gekreuzt. In diesem Grab wurde nach den anthro-
pologischen Untersuchungen mit nur wenig Sicherheit eine 
Frau bestattet, die im Alter von 50+ Jahren verstorben war. 
Im Unterkiefer fehlten der Verstorbenen der zweite und 
dritte Molar. 
Der Verstorbenen wurden keine Beigaben mit in das Grab 
gegeben. 
Publikation: Rudolph et al. 1979, 128. 129 
 
 
Grab 16 Schnitt 575/925, 1975 
Inhumation 

Taf. 17 
Lage: Areal 3. Grab 16 befand sich 0,48 m SO von Grab 
14, 0,46 m W von Grab 9 und 0,84 – 1 m NW von Grab 
10. 
Datierung: Grab             1. V. 5. Jh. v. Chr. 

 Außenbeigabe HP 2717 2. H. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Am N Grubenrand und auf Höhe der 
OK wurde am Kopfende (12,06 müNHN) eine Kotyle 
(HP 2717) gefunden. 
Grabgrube: Die rechteckige Grube lag in NNO-SSW-Ori-
entierung und hatte eine Länge von 1,80 – 2,06 m, eine 
Breite von 0,80 – 0,90 m und eine Tiefe von 0,74 – 0,80 m 
(OK 12,06 / 12,09 / 12,12 müNHN, GS 11,32 müNHN). 
Die SO-Ecke der Grube reichte weiter nach S als die SW-
Ecke. Im Inneren wurden entlang der W-Langseite, der S-
Schmalseite und der Hälfte der O-Langseite Absätze aus 
Erde gebaut, die der inneren Grube eine stärkere Ausrich-
tung nach NNO-SSW gaben als sie die äußere Grube auf-
wies. Die 0,08 – 0,38 m breiten Absätze befanden sich auf 
halber Höhe der Grube (11,63 / 11,65 / 11,72 müNHN). 
Die innere Grube hatte eine Länge von 1,86 m und eine 
Breite von 0,40 – 0,58 m. 
Der Leichnam wurde mit dem Kopf nach NNO in ausge-
streckter Rückenlage in die Grube gelegt. Der Kopf war zur 
linken Schulter geneigt. Die Arme lagen ausgestreckt neben 
dem Körper. Hand- und Fußknochen haben sich nicht er-
halten. Nach den anthropologischen Analysen wurde in 
diesem Grab wahrscheinlich ein Mann bestattet, der in 
adultem Alter (20+ Jahre) verstorben war. 
Dem Verstorbenen wurden sieben keramische Beigaben mit  
in das Grab gelegt. Fünf Gefäße lagen zwischen dem Kopf 
und der rechten Schulter zum Teil aufeinander (11,50 

müNHN): eine Kylix Typ B (HP 2718), die umgedreht mit 
dem Rand nach unten gelegt war und antike Brüche auf-
wies, eine konvexe Pyxis mit aufrechten Henkeln und De-
ckel (HP 2719) und drei Kotylen (HP 2720, HP 2721, HP 
2723). Eine Kylix Typ C (HP 2722) lag umgedreht mit dem 
Rand nach unten und antiken Brüchen zwischen dem 
Handgelenk und der Hüfte des Toten (11,45 müNHN). 
Mehrere Frr. einer weiteren Kylix Typ C (HP 2724) lagen 
zwischen den Knien und auf dem linken Schienbein des 
Bestatteten (11,40 müNHN). 
Erwähnung: Rudolph 1975, 72 
 
 
Grab 17 Schnitt 570/925, 1975 und 

Schnitt 575/925, 1975 
Inhumation 

Taf. 18 
Lage: Areal 3. Grab 17 lag mit einem Abstand von 0,23 – 
0,44 m S von Grab 10, 1,40 m WNW von Grab 19, 0,14 m 
NO von Grab 27 und 0,24 m N/NW von Grab 28. 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Eine teilweise ergrabene Steinpackung 
aus kleineren Kieseln und etwas größeren Randsteinen be-
fand sich bei 13,31 – 13,33 müNHN über dem Grab. Die 
Steine stellten die Abdeckung eines etwa 1,42 – 1,44 m ho-
hen Erdhügels über dem Grab dar. 
Grabgrube: Die rechteckige Grube war WNW-OSO-ausge-
richtet. Sie war 1,88 – 1,90 m lang, 0,70 – 0,72 m breit, 0,52 
– 0,55 m tief (OK 11,89 müNHN, GS 11,34 / 11,37 
müNHN) und mit dunkelroter Erde gefüllt. 
Der Leichnam lag mit dem Kopf im OSO der Grube. Der 
Schädel war insgesamt schlecht erhalten und zerbrochen. 
Auch das postcraniale Skelett war mit nur wenig Knochen 
schlecht erhalten. Der Leichnam wurde in ausgestreckter 
Rückenlage in die Grube gelegt, die Lage der Arme war we-
gen des Erhaltungszustands schwierig zu bestimmen, der 
rechte Arm lag evtl. über dem Becken. Nach den anthro-
pologischen Untersuchungen wurde in diesem Grab viel-
leicht ein Mann bestattet, der 20- bis 22-jährig verstorben 
war. 
Vier keramische Beigaben wurden dem Verstorbenen mit in 
das Grab gegeben. Am Fußende der Grube nahe der 
WNW-Grubenwand (11,45 / 11,47 / 11,48 müNHN) la-
gen eine konvexe Pyxis mit aufrechten Henkeln (HP 2725), 
zwei konvexe Pyxiden mit aufrechten Henkeln und De-
ckeln (HP 2726, HP 2727+2728), die aber nicht auf den 
Dosen lagen. Ein flachbodiger Schalenskyphos mit geloch-
tem Boden (HP 2729) lag neben dem rechten Oberschen-
kel des Bestatteten (11,40 müNHN). 
Erwähnung: Rafn 1984, 308; Rafn 1991b, 58. Abb. 11 
 
 
Grab 18 Schnitt 570/925, 1979 
Inhumation 

Taf. 19 
Lage: Areal 3. Grab 18 lag genau unter Grab 26. Mit einem 
Abstand von max. 0,54 m lag Grab 18 OSO von Grab 22 
und 1,20 – 1,40 m S von Grab 28. 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Die äußere Gestaltung  des Grabes und der obere 
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Teil der Grabgrube wurden durch die Anlage von Grab 26 
direkt darüber vollkommen zerstört. Die Anlage des Tu-
mulus über Grab 22 störte evtl. teilweise die äußere Anlage 
von Grab 18. Während der Grabung wurde nicht darauf 
geachtet, ob Grab 22 die Anlage von Grab 18 gestört hat. 
Äußere Gestaltung: Wegen Störung nichts bekannt. 
Grabgrube: Für Grab 18 konnte keine Grube dokumentiert 
werden. Nachdem Grab 26 ausgegraben worden war, tra-
ten der Schädel und einige Knochen des Skeletts aus Grab 
18 zutage. Nach der rekonstruierten Körpergröße des Be-
statteten können für eine Grube von Grab 18 folgende 
Mindestmaße angegeben werden: L 1,75 m und B 0,50 m 
(OK unbekannt, GS 11,80 müNHN). 
Der Leichnam wurde in WNW-OSO-Orientierung mit dem 
zur linken Schulter geneigten Kopf im OSO (11,83 / 11,87 
müNHN) niedergelegt. Er lag in ausgestreckter Rücken-
lage, die Arme und Hände mit den Handflächen nach unten 
ausgestreckt neben dem Körper (11,84 / 11,88 müNHN), 
die Fußknochen (11,83 / 11,89 müNHN) scheinen sich 
nicht erhalten zu haben. Die anthropologischen Untersu-
chungen ergaben, dass hier ein Mann von 169,94 ± 3,27 cm 
Körpergröße beigesetzt wurde, der im Alter von 50+ Jah-
ren verstorben war. Dem Verstorbenen fehlte der 3. Molar 
im Unterkiefer. 
Vier keramische Beigaben wurden dem Verstorbenen mit in 
das Grab gelegt. Sie lagen sämtlich dicht neben dem Leich-
nam auf dessen linker Seite. Eine mit dem Rand nach unten 
umgedrehte Kylix Typ C (HP 3066) lag direkt neben dem 
linken Unterschenkel (11,91 müNHN). Eine auf der Seite 
liegende Kotyle (HP 3064) fand sich direkt neben HP 3066 
(11,89 müNHN) und lag direkt neben dem linken Unter-
schenkel. Neben dem linken Oberschenkel (11,84 
müNHN) lag umgedreht eine weitere Kylix Typ C mit ein-
fachem Rand (HP 3063). Und neben dem linken Oberarm 
(11,82 müNHN) fand sich ein mit dem Rand nach unten 
liegender Becher (HP 3065). 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129 
 
 
Grab 19 Schnitt 74-5, 1974 und 

Schnitt 570/929, 1975 
Inhumation 

Taf. 20 
Lage: Areal 3. Grab 19 lag 1,40 m OSO von Grab 17, 1,34 
– 1,60 m NNO von Grab 26 und 0,65 m ONO von Grab 
28. 
Datierung: Grab               A. 5. Jh. v. Chr. 

 Außenbeigaben HP 2730 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
HP 3200 A. 5. Jh. v. Chr. 
FG 1+2 7. – 6. Jh. v. Chr. 

Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: O direkt neben der Grabgrube wurden 
zwei eng beieinander und aufrechtstehende Steinplatten 
(0,30 x 0,25 x 0,15 m / 13,39 müNHN) ausgegraben, die 
sich mit ihrer OK 1,56 – 1,70 m oberhalb der GrubenOK 
befanden (13,39 – 11,83 / 11,76 / 11,70 / 11,69 müNHN). 
Neben den beiden Steinplatten konnte eine 0,80 x 1,40 m 
große Ansammlung aus Kalksteinkrümeln, Kieseln und 
kleineren Steinen über dem NNO-Teil der Grube beobach-
tet werden (13,39 müNHN). Etwas weiter unten mitten 
über der Grube fanden sich vier Steine (13,07 – 13,14 

müNHN). Diese Steine lagen in einer braunen (7.5 YR 5/4) 
und lockeren Erde, die mit Kieseln und größeren Kalkstei-
nen gemischt war (12,56 – 12,54 müNHN). Direkt N vor 
den Steinen (12,97 – 12,54 müNHN) fanden sich einige 
Frr. einer Kotyle mit gelochtem Boden (HP 3200) und S 
der Steine wurde eine weitere Kotyle (HP 2730) gefunden 
(12,28 – 12,05 müNHN), die evtl. einen gelochten Boden 
hatte und in zwei Teile zerbrochen war.  
S von Grab 19 fanden sich weitere Steine als Verriss der 
Mauer 1 (13,44 – 13,31 müNHN). Auf diesen Steinen bil-
deten drei aufrechtstehende Steinplatten eine rechtwinklige 
Einfriedung (13,61 / 13,41 müNHN), die als Ritualnische 
nach SO offen war. In dieser Nische wurden nebeneinan-
der FG 1+2 gefunden (13,27 / 13,32 / 13,33 / 13,45 
müNHN): vier Kotylen (ohne Inv.nr.), zwei Skyphoi (ohne 
Inv.nr.) und zwei Eisennadeln mit dicker Endscheibe (HM 
1255, HM 1505). Die Keramikgefäße wiesen sämtlich an-
tike Brüche auf. Um die Keramik herum, aber v. a. O vor 
der Nische wurde viel Holzkohle mit einzelnen großen Stü-
cken dokumentiert (13,45 müNHN). In der Nische, NO, S 
und SW davor lagen weitere kleinere Steine.  
Grabgrube: Die rechteckige Grube lag in einer NNO-SSW-
Orientierung. Sie war 1,62 – 1,64 m lang, 0,82 – 0,98 m breit 
und 0,28 – 0,42 m tief (OK 11,69 / 11,70 / 11,76 / 11,83 
müNHN, GS 11,41 / 11,48 müNHN). 
Der Leichnam lag mit dem Kopf im NNO in der Grube 
(11,55 müNHN) in ausgestreckter Rückenlage. Das Skelett 
war nicht sehr gut erhalten, große Teile fehlen. Erhalten 
haben sich nur der Schädel, einige Rippen, zwei Beckenfrr. 
und die beiden Oberschenkelknochen. Die anthropologi-
schen Untersuchungen kamen zu dem vagen Ergebnis, 
dass in diesem Grab vielleicht eine Frau beigesetzt wurde, 
die in adultem Alter (20+ Jahre) verstarb. 
In dem Grab fanden sich drei keramische Beigaben. Die Frr. 
eines Schalenskyphos (HP 2732) lagen zum einen in der 
SO- und zum anderen in der SW-Ecke (11,48 müNHN) 
der Grube. Die beiden anderen Gefäße, eine Kylix Typ C 
mit einfachem Rand (HP 2733) und eine Kleeblatt-
Oinochoe (HP 2734), lagen ebenfalls in der SO-Ecke der 
Grube (11,51 – 11,42 müNHN). 
Erwähnung: Rudolph 1975, 72 
 
 
Grab 20 Schnitt 79-4, 1979 
Inhumation 

Taf. 21 
Lage: Areal 3. Grab 20 lag direkt SW unter Grab 21 und 
1,90 – 2,20 m ONO von Grab 15. 
Datierung: 

Grab               nicht datierbar 
Außenbeigaben  HP 3075 1. H. 5. Jh. v. Chr. 

HP 3076+3077 4. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Für die Anlage von Grab 21 wurde das O-Ende 
der N Steinreihe entfernt. 
Äußere Gestaltung: Oberhalb der Grubenlangseiten wur-
den zwei Reihen Steine ausgelegt. Die SW-Steinreihe war 
1,65 m lang (11,61 / 11,63 / 11,66 müNHN), die NO nur 
0,90 m (11,51 / 11,54 / 11,57 müNHN). Diese kürzere 
Steinreihe erklärt sich dadurch, dass bei der Anlage von 
Grab 21, welches direkt NO über der Steinreihe lag, das O-
Ende der Steinreihe entfernt wurde. Die beiden äußeren 
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Steinreihen lagen 0,90 m auseinander. Zwischen diesen bei-
den Steinreihen wurde eine mittlere, dritte Steinreihe in ei-
ner Kieselschicht ausgelegt (11,56 / 11,59 / 11,64 / 11,68 
müNHN), deren Steine nicht ganz so dicht lagen, wie die 
der beiden äußeren Steinreihen. Die OKn der Steine befan-
den sich 0,18 m über der Grube (OK Grube bei etwa 11,50 
müNHN). 
Über dem OSO-Teil und an der SW-Außenkante des Gra-
bes war eine Steinplatte aufgestellt (12,07 müNHN); O, 
NO und N fanden sich drei kleine Steine auf ähnlichem 
Niveau (11,80 / 11,84 / 11,99 / 12,18 müNHN). Die Stein-
platte bildete mit den kleineren Steinen nahezu rechte Win-
kel, eine nach NO geöffnete Ritualnische. In dieser wurde 
eine auf der Seite liegende Chytra (HP 3076+3077) unter 
einem Stein deponiert (11,67 m; Stein 12,18 müNHN). Der 
Chytra vorgelagert (12,02 müNHN) lagen Frr. einer Kotyle 
(HP 3075) und daneben ein Kohlefleck (11,97 müNHN). 
Die Ritualnische befand sich 0,52 m über den Steinreihen 
und 0,88 m über der GS. 
Grabgrube: Die Grube lag in WNW-OSO-Orientierung, 
zeichnete sich aber nicht sehr deutlich ab. Nachdem die 
Steinreihen oberhalb der Grube entfernt wurden, kam eine 
sehr weiche und dunkelbraune (7.5 YR 4/4) Erde über dem 
Skelett zum Vorschein, die mit kleineren Steinen und Kie-
seln gemischt war (OK 11,50 müNHN, GS 11,30 / 11,34 
müNHN). Die Grube hatte eine Länge von 1,70 m, eine 
Breite von 0,90 m und eine Tiefe von ca. 0,20 m. 
Der Leichnam lag mit zur linken Schulter geneigtem Kopf 
im WNW (11,40 müNHN), die Füße im OSO. Über dem 
Brustkasten wurde ein Stein gefunden (11,46 müNHN). 
Ein weiterer Stein lag neben dem linken Bein (11,41 
müNHN). Der Leichnam wurde in ausgestreckter Rücken-
lage mit über der Brust gekreuzten Armen bestattet. Nach 
den anthropologischen Untersuchungen handelte es sich 
bei dem Bestatteten wahrscheinlich um ein männliches In-
dividuum, welches im Alter von 16 Jahren verstorben war 
und eine Körpergröße von 151,45 ± 4,05 cm erreicht hatte. 
Es wurden keine Beigaben im Grab gefunden. 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 128. 129 
 
 
Grab 21 Schnitt 79-4, 1979 
Inhumation 

Taf. 22 
Lage: Areal 3. Grab 21 lag NO direkt angrenzend und über 
Grab 20. 
Datierung: nicht datierbar 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Es konnte keine äußere Anlage nach-
gewiesen werden. 
Grabgrube: Es konnte keine Grabgrube nachgewiesen wer-
den. Die Erde über dem Skelett war rötlich gelb (5 YR 5/5) 
und um das Skelett herum dunkelbraun (7.5 YR 4/4). 
Der Leichnam wurde in WNW-OSO-Richtung mit dem 
Kopf im OSO (11,83 müNHN) auf die Erde direkt neben 
Grab 20 gelegt. Hierfür wurden die O Steine der NO-Stein-
reihe von Grab 20 entfernt. Das linke Bein des Verstorbe-
nen wurde über die restlichen Steine in dieser Reihe (11,51 
/ 11,54 müNHN) von Grab 20 gelegt. Das Skelett war 1,50 
m lang und 0,40 m breit und der Oberkörper lag leicht auf 
der linken Seite. Der Kopf war ebenfalls zur linken Schulter 
geneigt,  der rechte Arm  lag ausgestreckt  neben dem Kör-

per, die rechte Hand allerdings auf der Hüfte. Der linke 
Arm war im Ellbogen leicht angewinkelt, so dass die linke 
Hand auch auf der Hüfte zu liegen kam. Es haben sich 
nicht alle Knochen erhalten, es fehlt der linke Unterschen-
kel und beide Füße. Die anthropologischen Untersuchun-
gen ergaben, dass es sich bei dem Bestatteten um einen 
Mann handelte, der in adultem Alter mit 60+ Jahren ver-
storben war. 
Bei dem Skelett wurden keine Beigaben gefunden. 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 128. 129 
 
 
Grab 22 Schnitt 570/925, 1975 
Inhumation und sekundäre Teil-/Sonderbestattung 

Taf. 23–24 
Lage: Areal 3. Grab 22 lag max. 0,54 m W von Grab 18, 
2,20 – 2,50 m NNO von Grab 23, max. 0,90 m W von Grab 
26 und 0,90 – 1,20 m S von Grab 27. 
Datierung: Grab               2. V. 5. Jh. v. Chr.  

 Außenbeigaben HP 2743 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
HP 2757 500 – 480 v. Chr. 
HP 2758 E. 6. Jh. v. Chr. 
HP 2767 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
FG 2 2. H. 6. Jh. – 480 v. Chr. 
FG 3 1. H. 5. Jh. v. Chr. 

Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Eine rechteckige Steinpackung aus un-
regelmäßig geformten Steinen und Erde wurde 1,45 m über 
der Grabgrube auf einer Fläche von 1,50 x 2,70 m errichtet 
(13,60 – 12,15 müNHN). Entlang der NO-Langseite (13,50 
/ 13,53 / 13,55 müNHN), der SO-Schmalseite (13,45 / 
13,52 / 13,53 / 13,57 / 13,60 müNHN) und an der SW-
Schmalseite (13,43 / 13,50 müNHN) fanden sich größere 
Felssteine als Randbegrenzung. Die SW-Langseite wurde 
im Profil dokumentiert. Zu erkennen waren große Fels-
steine, die die W- und S-Ecke markieren (13,33 / 13,42 
müNHN), größere Felssteine entlang der Langseite und 
kleinere Steine im Inneren der Füllung. Die Steinpackung 
im Inneren bestand aus sehr dicht beieinanderliegenden 
Kieselsteinen (OK 13,32 müNHN / UK 12,98 müNHN). 
Unter dieser Steinlage befand sich eine rechteckige Auf-
schüttung aus Erde, die mit Kieselsteinen gemischt war 
(UK 12,15 müNHN). Von den Ausgräbern wird dieser Be-
fund als Tumulus angesprochen. 
Mittig über der Grabgrube fanden sich in der Auffüllung 
des Tumulus drei Tierknochenfrr. (13,14 müNHN). In der 
N-Ecke der Steinpackung wurden eine Kylix Typ C (HP 
2757) und eine Terrakotta-Taube (HC 873) z. T. unter ei-
nem Stein gefunden (12,90 / 12,92 / 12,99 müNHN). Ein 
weiteres Fr. von HC 873 wurde in FG 3 gefunden. Im NW-
Teil unter der Steinpackung wurden eine Puder-Pyxis (HP 
2742) und eine Lekythos (HP 2743) niedergelegt (12,83 / 
12,88 müNHN). In FG 3 fand sich der zu HP 2742 gehö-
rige Deckel (HP 2753). 
Im SO-Teil über der Grabgrube fand sich FG 3 auf einer 
Fläche von 0,20 x 0,50 m (12,72 – 12,81 müNHN): eine 
konvexe Pyxis mit aufrechten Henkeln und Deckel (HP 
2750), eine konvexe Miniatur-Pyxis mit aufrechten Hen-
keln und Deckel (HP 2744), zwei Puder-Pyxiden (HP 
2747, HP 2752), eine Lekanis (HP 2751), vier Kotylen (HP 
2745, HP 2746, HP 2748, HP 2755), ein Schalenskyphos 
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(HP 2754) und eine Phiale (HP 2749). In der Kotyle HP 
2748 lagen zwei eiserne Fingerringe (HM 1431 A, HM 
1431 B). In einer Kotyle lag ein Ei (HV 319), ein weiteres 
Ei (HV 318) befand sich in dem Schalenskyphos HP 2754 
und drei weitere Eier (HV 315, HV 316, HV 317) lagen 
zwischen den anderen Kotylen. 
Zwei schmale Kalkstein-Felsblöcke wurden im SO-Teil der 
Auffüllung ausgegraben (12,54 / 12,59 müNHN). 
In der Mitte der NO-Langseite fand sich nahe der Außen-
kante (12,51 müNHN) eine Kotyle mit gelochtem Boden 
(HP 2758). Eine Konzentration von Kohle kam in der 
Mitte der Steinauffüllung heraus (12,41 müNHN). 
An der N-Ecke und UK der Steinpackung wurde FG 2 auf 
einer Fläche von 0,15 x 0,20 m deponiert (12,17 müNHN): 
zwei Miniatur-Kylikes (HP 2735, HP 2737) und eine Leky-
thos (HP 2736). Nahe dem Niederlegungsort von FG 2, 
aber an der UK der Steinpackung (12,15 müNHN), fand 
sich ein Exaleiptron (HP 2756). 
In der Aufschüttung des Tumulus fand sich nahe der N-
Ecke auf der NO-Langseite die Beisetzung eines Kinder-
schädels (12,26 müNHN), aber keine weiteren Überreste 
eines postcranialen Skeletts. Es handelt sich hierbei um eine 
sekundäre Teilbestattung. Anthropologische Untersuchun-
gen ergaben, dass das Kind im Alter von ungefähr 5 Jahren 
gestorben war. Die Stelle war durch keine besonderen 
Kennzeichen markiert oder ausgestaltet worden. Der Kopf 
war mit Blickrichtung nach SO niedergelegt und von klei-
nen Steinen umgeben worden, neben ihm wurde eine Ko-
tyle (HP 2767) niedergelegt (12,21 müNHN). 
Grabgrube: Die rechteckige Grube war NW-SO-ausgerich-
tet, 2,10 – 2,17 m lang, 0,63 – 0,80 m breit und 0,19 m tief 
(OK 12,15 müNHN, GS 11,96 müNHN). Die Außenkan-
ten der Grube waren deutlich zu erkennen. 
Der Leichnam wurde in ausgestreckter Rückenlage mit dem 
Kopf im SO in die Grube gelegt. Die Armknochen hatten 
sich nicht erhalten. Insgesamt war das Skelett in einem 
schlechten Erhaltungszustand. Die anthropologischen 
Analysen ergaben, dass in diesem Grab eine adulte Frau 
(20+ Jahre) bestattet worden war. 
Im Grab fanden sich zahlreiche Beigaben. Über v. a. dem 
linken Bein (12,06 – 12,09 müNHN) lagen auf einer Fläche 
von 0,30 x 0,40 m verteilt die meisten Beigaben: ein Sky-
phos (HP 2768), eine Miniatur-Amphora (HP 2769), eine 
konvexe Pyxis mit aufrechten Henkeln und Deckel (HP 
2774+2778), drei konvexe Miniatur-Pyxiden mit aufrech-
ten Henkeln und Deckeln (HP 2770, HP 2771+2785, HP 
2775+2783), eine Puder-Pyxis (HP 2781+3198), eine Leka-
nis (HP 2776), sieben Lekythoi (HP 2772, HP 2777, HP 
2779, HP 2780, HP 2782, HP 2784, HP 2787), eine Mini-
atur-Chytra (HP 2773), ein Schalenskyphos (HP 2786) und 
eine weibliche Terrakotta-Statuette (HC 874). Da sich die 
Fußknochen des Skeletts nicht erhalten haben, kann die 
Lage der Füße nur rekonstruiert werden. An dieser Stelle 
fanden sich eiserne Beschläge für zwei Paar Sandalensohlen 
(HM 1432) (12,00 – 12,04 müNHN). Daneben lagen einige 
der bereits aufgezählten Gefäße. Links neben dem Kopf 
(11,97 müNHN) fand sich ein flacher Handspiegel aus 
Bronze (HM 1437) und rechts neben dem Oberarm zwei 
Bronzepyxiden mit Deckeln (HM 1434 A, HM 1434 B). 
Für die weiteren Beigaben lässt sich die genaue Lage leider 
nur schwer rekonstruieren, da die Beschreibungen in der 
Grabungsdokumentation nicht ausführlich genug sind. 

Drei Bronzenadeln mit Hütchenkopf und Silberüberzug 
(HM 1433, HM 1435 A, HM 1435 B) lagen entweder bei 
den Füßen oder in der S-Ecke der Grube beim Kopf der 
Bestatteten (12,03 müNHN). Das gleiche gilt für zwei 
Paare von Eisennadeln mit dicker Endscheibe (HM 1436 
A+B, HM 1438 A+B). 
Erwähnung: Rudolph 1975, 73 
Publikation: Rafn 1984, 305-306; Rafn 1991b, 58. 61-62. 
Abb. 5-6 
 
 
Grab 23 Schnitt 79-1, 1979 
Inhumation 

Taf. 25–26 
Lage: Areal 3. Grab 23 befand sich 2,20 – 2,50 m SSW von 
Grab 22. 
Datierung:  

Grab               3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Außenbeigaben  HC 972 nicht datierbar 

HP 3094 460 – 420 v. Chr. 
HP 3094 A M. 5. Jh. v. Chr. 
HP 3101 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
HP 3102 2. H. 6. Jh. v. Chr. 
HP 3111 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
HP 3145 nicht datierbar 
FG 6 1. – 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Nische 1 2. H. 6.–3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Nische 2 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Nische 3 1. H. 6.–3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Nische 4 480 – 470 v. Chr. 
Nische 3 oder 4 E.6.–3.V. 5. Jh. v. Chr. 

Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Über der Grabgrube wurden keine be-
sonderen Kennzeichen vorgenommen. Zwei keramische 
Beigaben lagen über und außerhalb der Grabgrube. Eine 
Kotyle (HP 3111) lag O direkt an der Außenkante beim 
Kopfende der Grube (12,80 müNHN) und ein Schalensky-
phos mit antiken Brüchen (HP 3102) ein wenig weiter von 
der Außenkante der Grube entfernt am Fußende (13,04 
müNHN). In dem Schalenskyphos HP 3102 lagen ein 
Randfr. eines Kraters, ein kleiner Skyphosboden und ein 
Skyphoshenkel (alle ohne Inv.nr.). S bis SW von Grab 23 
fanden sich über ein größeres Gebiet verstreut (12,75 / 
12,84 / 12,95 / 13,10 / 13,18 / 13,30 / 13,37 müNHN) 
einzelne Beigaben: eine Kotyle mit gelochtem Boden (HP 
3101), ein Skyphos mit gelochtem Boden (HP 3094), ein 
Eulen-Skyphos (HP 3094 A), ein Gefäßfr. mit gelochtem 
Boden (HP 3145) und eine weibliche Terrakotta-Statuette 
(HC 972); des Weiteren ein Randfr. eines Kraters, ein klei-
ner Skyphosboden, ein Skyphoshenkel, mehrere Frr. von 
Skyphoi, Frr. einer Kylix, Frr. einer Pyxis mit Deckel, Frr. 
von Kochtopfware, Frr. eines Amphorahenkels und eine 
Terrakotta-Figur (alle ohne Inv.nr.). Einige der Frr. wiesen 
gelochte Böden auf. 
Ritualnischen 1 – 4, FG 6: Die Ritualnischen lagen 0,30 m 
N von Grab 23. Sie wurden durch Mäuerchen gebildet, die 
rechtwinklig auf eine rückseitige Begrenzung stießen. Sämt-
liche Mauersteine bestanden aus weißen Kalksteinplatten. 
Das rückwärtige Mäuerchen (Mauer-Nrn. 79-6, 79-7, 79-8) 
folgte einer WNW-OSO-Orientierung und verlief somit 
parallel zu der Grube von Grab 23. Es war auf einer Länge 
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von nur 2 m erhalten, kann aber auf 3,85 m ergänzt werden 
(OK 13,32 / 13,36 / 13,41 / 13,42 müNHN; UK 13,05 
müNHN). Die 0,50 – 0,90 m langen Mäuerchen Nr. 79-1, 
79-2, 79-3, 79-4, 79-5 stießen in rechtem Winkel und zuei-
nander parallel verlaufend auf die Rückwand (Mauer-Nrn. 
79-6, 79-7, 79-8) und folgten einer SSW-NNO-Ausrich-
tung (OK 13,33 / 13,35 / 13,38 / 13,41 müNHN). 
Durch die aufgezählten Mäuerchen wurden (mindestens) 
vier Nischen gebildet, die ca. 0,50 – 1,20 m breit und ca. 
0,60 – 1,00 m tief waren. Maße: Nische 1 0,70 x 0,90 m / 
UK 13,18 müNHN; Nische 2 1,20 x 0,70 m / oberster 
Fund 13,40 müNHN / UK 13,08 müNHN; Nische 3 0,50 
x 1,00 m / oberster Fund 13,32 müNHN / UK 13,16 
müNHN; Nische 4 0,58 x 0,65 m / oberster Fund 13,37 
müNHN / UK 13,22 müNHN. In allen Nischen war die 
Boden hart gestampft. Nur Nische 2 hatte einen teilweisen 
Abschluss nach SSW durch zwei kleine Steine, welche pa-
rallel zur Rückwand und rechtwinklig auf Mäuerchen 79-3 
trafen (OK 13,29 müNHN); die Nische wurde aber nur bis 
zur Hälfte ihrer Breite begrenzt (L 0,54 m). 
0,68 – 0,88 m unter den genannten zwei Steinen befanden 
sich vier Steine an gleicher Stelle (12,41 – 12,61 müNHN), 
von denen drei in einer Reihe lagen und ein vierter Stein 
annähernd rechtwinklig vorgesetzt war. Diese Steine lagen 
insgesamt auf einem tieferen Niveau als sämtliche vier Ri-
tualnischen, so dass angenommen werden kann, dass sie 
und die davor niedergelegte FG 6 (12,21 – 12,26 müNHN) 
früher als die Ritualnischen hingelegt worden waren. 
FG 6 bestand aus einer Lekanis (HP 3113), einer Puder-
Pyxis (HP 3117), einer Lekythos (HP 3114), zwei Kotylen 
(HP 3115 A, HP 3115 B), einem Miniatur-Schalenskyphos 
(HP 3116), Frr. von Kochtopfware (ohne Inv.nr.) und ein 
wenig Holzkohle und war mit einer weißen Kalksteinplatte 
abgedeckt. Auf dem gleichen Niveau (12,59 müNHN) wie 
FG 6 fand sich auch eine Kotyle mit wahrscheinlich geloch-
tem Boden (HP 3109). 
In Nische 1 fanden sich zahlreiche Gefäße und kleine 
Stückchen Holzkohle. Zu den Gefäßen zählten ein Sky-
phos (HP 3106), eine Kylix Typ A oder B (HP 3121), zwei 
Kylikes Typ B (HP 3119, HP 3120), zwei Kylikes Typ C 
(HP 3090, HP 3122) und eine wahrscheinlich fußstiellose 
Kylix (HP 3130), ein Schalenskyphos (HP 3134), eine 
Rheneia-Schale (HP 3171), eine Kylix Typ A (HP 3091), 
eine Kylix Typ A / Augenschale (HP 3124), eine Miniatur-
Kotyle (HP 3126), drei Kotylen (HP 3123, HP 3125, HP 
3133), zwei Terrakotta-Reliefs mit Hähnen (HC 966, HC 
967), eine Terrakotta-Taube (HC 968) und zwei Terra-
kotta-Statuetten (HC 974, HC 975). Die beiden Hähne 
(HC 966, HC 967) und die Taube (HC 968) wurden zu-
sammengefunden, genauso wie die beiden nicht genauer zu 
identifizierenden Statuetten (HC 974, HC 975). Zusätzlich 
zu diesen Gefäßen wurden noch 50 – 60 weitere Frr. von 
u. a. sg. Ware gefunden, ein Kylixhenkel mit Holzkohlefle-
cken an der Unterseite, einige nicht anpassende Frr. von 
attischen Schalen und eine große Menge Muschelschalen 
(alle ohne Inv.nr.). 
Die Erde in Nische 2 war etwas weicher. In einer Kalk-
steinplatte von Mäuerchen 79-3 fand sich eine Vertiefung, 
in der sich ein Skyphos und Frr. einer Pyxis (ohne Inv.nr.) 
befanden. Die meisten Beigaben in dieser Nische lagen in 
der Ecke zwischen Mauer 79-8 und 79-3. Auf dem Niveau 

von 12,85 müNHN änderte sich die Konsistenz der Erde; 
sie wurde in der Nähe von Mauer 79-8 gelblicher und tro-
ckener. Innerhalb der Nische 2 befanden sich drei Kotylen 
(HP 3095, HP 3096, HP 3166), eine Puder-Pyxis (HP 
3167), der Deckel einer konvexen Pyxis mit aufrechten 
Henkeln (HP 3118), eine konvexe Pyxis mit aufrechten 
Henkeln (HP 3172), eine Kylix Typ B oder C (HP 3147), 
von der sich ein Fr. in Nische 1 befand, Frr. von Skyphoi, 
Kochtopfware und korinthischer Ware, kleine Stückchen 
Holzkohle (13,08 müNHN) und Muschelschalen (alle ohne 
Inv.nr.). Einige Frr. wurden unter einem Stein deponiert. 
In Nische 3 fanden sich eine konvexe Miniatur-Pyxis mit 
aufrechten Henkeln (HP 3092), Frr. zweier Tassen (HP 
3093 A+B), zwei Kotylen (HP 3088, HP 3089), eine Oino-
choe (HP 3097), eine Lekythos (HP 3099), ein Miniatur-
Kalathos (HP 3100), ein Glas-Amphoriskos (HV 329), eine 
Terrakotta-Taube (HC 977), zwei weibliche Terrakotta-
Statuetten (HC 971, HC 976), ein Terrakotta-Objekt (HC 
973) und Frr. von Skyphoi, Kylikes, Pyxiden, einer Leky-
thos und Terrakotten (alle ohne Inv.nr.). Neben oder in der 
Pyxis HP 3092 fanden sich viele Muschelschalen. Viele Ge-
fäße befanden sich über- und ineinander gestapelt. Die bei-
den Kotylen HP 3088 und HP 3089 wurden nebeneinan-
der gefunden. In einer Ecke befanden sich Skyphosfrr. auf 
einer kleinen, dünnen, flachen Steinplatte. Hier wurden 
auch Holzkohlestückchen gefunden. 
In Nische 4 fanden sich eine Lekythos (HP 3098) und eine 
Pyxis (ohne Inv.nr.). 
Folgende Gefäße befanden sich entweder in Nische 3        
oder 4. Eine eindeutigere Zuweisung kann aufgrund man-
gelnder Dokumentation nicht vorgenommen werden. Zwei 
Schalenskyphoi (HP 3135, HP 3136), ein Skyphos (HP 
3137), eine Kotyle (HP 3140), eine Miniatur-Kotyle (HP 
3142), zwei Lekythoi (HP 3138, HP 3139), ein Miniatur-
Krater (HP 3141), zwei Puder-Pyxiden (HP 3192, HP 
3193), eine konvexe Miniatur-Pyxis mit aufrechten Henkeln 
(HP 3143), vier konvexe Pyxiden mit aufrechten Henkeln 
(HP 3144, HP 3173, HP 3174, HP 3175), eine Dreifuß-
Pyxis mit Deckel (HP 3169), sieben Deckel von konvexen 
Pyxiden mit aufrechten Henkeln (HP 3165, HP 3182, HP 
3183, HP 3184, HP 3185, HP 3186, HP 3187), ein Deckel 
einer Lekanis (HP 3188), drei Böden von konvexen Pyxi-
den mit aufrechten Henkeln (HP 3189, HP 3190, HP 
3191), zwei weibliche Terrakotta-Protomen (HC 969, HC 
970) und eine Eisennadel (HM 1547). Dazu kommen noch 
Frr. von Skyphoi, Lekythoi und einer Chytra (alle ohne 
Inv.nr.). 
Folgende Funde können nur dem Gebiet der Ritualni-
schen, aber keiner speziellen zugeordnet werden: ein Thy-
miaterion (?) (HP 3128), eine Kylix Typ C (HP 3129), eine 
Miniatur-Kotyle (HP 3131), eine Lekythos (HP 3146), ein 
Bolsal (HP 3127) und eine Chytra mit Deckelfalz und 
Dampftülle (HP 3132). 
Grabgrube: Die rechteckige Grube lag in WNW-OSO-Ori-
entierung und hatte eine Länge von 2,42 – 2,52 m, eine 
Breite von 0,72 – 0,74 m (OK 12,60 müNHN, GS 12,00 – 
11,95 müNHN) und eine Tiefe von 0,60 – 0,65 m. Am 
Fußende der Grube befand sich ein Stein (12,33 müNHN). 
Über diesem Stein wurde ein Mergelfleck beobachtet 
(12,50 – 12,23 müNHN). 
Der Leichnam  wurde in ausgestreckter Rückenlage mit dem  
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Kopf im OSO in der Grube beigesetzt (12,04 müNHN), 
wobei der Körper in der langen Grube mittig platziert 
wurde. Der rechte Arm lag ausgestreckt neben dem Kör-
per, der linke Arm war im Ellbogen angewinkelt und über 
die Hüfte (12,00 müNHN) gelegt worden. Die Fußkno-
chen haben sich nicht erhalten. Nach den anthropologi-
schen Analysen wurde in diesem Grab eine Frau beigesetzt, 
die im Alter von vielleicht 25 – 30 Jahren verstorben war. 
Nur drei Beigaben fanden sich neben der Verstorbenen: ver-
tikal in der Erde (12,00 m) fanden sich in Höhe der Brust 
der Verstorbenen nebeneinander eine Eisennadel mit Gra-
natapfelkopf (HM 1541 A) und eine Eisennadel (HM 1541 
B), im Bereich der Mundhöhle (12,04 m) fand sich eine 
weitere Eisennadel mit Granatapfelkopf (HM 1541 C). Die 
restlichen Beigaben wurden im WNW-Teil der Grube in 
der Auffüllung deponiert (12,09 – 12,53 müNHN), v. a. an 
der NO-Langseite. In der Grubenauffüllung fanden sich 
ausschließlich keramische Beigaben: eine konvexe Pyxis 
mit aufrechten Henkeln und Deckel (HP 3103), zwei Sky-
phoi (HP 3105, HP 3112), eine Miniatur-Kotyle (HP 
3107), eine Kotyle (HP 3110), eine Kotyle mit gelochtem 
Boden (HP 3104) und ein Schalenskyphos mit Kohlefle-
cken auf der Unterseite (HP 3108). Der Skyphos HP 3112 
lag in mehrere Frr. zerbrochen an drei unterschiedlichen 
Plätzen: ein Fr. fand sich unter dem Stein am Fußende der 
Grube, ein anderes auf dem Mergelfleck über dem Stein. 
Die Pyxis mit Deckel HP 3103 lag auf der Seite, der Deckel 
befand sich aber noch auf der Dose, in der kein Inhalt fest-
gestellt werden konnte. Der Skyphos HP 3105 lag umge-
dreht mit dem Rand nach unten. 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129 
 
 
Grab 24 Schnitt 73-1, 1973 
Inhumation, Enchytrismos 

Taf. 27 
Lage: Areal 1 / Bereich 3. Grab 24 lag 0,40 m NW von 
Grab 25 und 0,25 m W vom Scheiterhaufen. 
Datierung: Grab             1. H. 5. Jh. v. Chr. 

 Außenbeigabe HP 1958 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Die Erde um das Grab herum war lo-
cker, gelblichrot (5 YR 5/8) und mit kleinen Steinen ge-
mischt. Die Gefäßbestattung wurde mit drei größeren 
Kalksteinen abgedeckt (13,44 müNHN), die als kleiner 
Steinhaufen auf einer Fläche von 0,40 x 0,82 m ein wenig 
übereinander und direkt auf dem Bestattungsgefäß aufla-
gen. NW vor den Felssteinen (13,40 müNHN) fanden sich 
die Frr. einer Kleinmeisterschale (HP 1958). 
Grabgrube: Es konnte keine Grube nachgewiesen werden. 
Da das Bestattungsgefäß (HP 1938) einen Durchmesser 
von ca. 0,40 m und eine Höhe von ca. 0,27 m aufwies, muss 
eine Grube mit mind. diesen Maßen angelegt worden sein 
(OK 13,38 müNHN / UK mind. 13,11 müNHN). 
Bestattungsgefäß: Direkt unter der Steinabdeckung befand 
sich als Bestattungsgefäß eine aufrechtstehende (Rand 
13,38 müNHN / Boden 13,11 müNHN) große Chytra 
(HP 1938), die mit einem großen Fr. einer kleineren Chytra 
abgedeckt war (HP 1937). Das Fr. der kleineren Chytra, das 
als Deckel fungierte, wies auf der Seite und am Boden 
Brandspuren auf. 

Leichnam: Der Inhalt aus dem Bestattungsgefäß wurde auf 
der Grabung ungesiebt in Tüten verpackt; in der Doku-
mentation wurde vermerkt, dass ein paar kleine Knochen 
und einige kleine Knochenfrr. gefunden wurden. Die Kno-
chen wurden leider keiner anthropologischen Analyse un-
terzogen. Es besteht die Annahme der Beisetzung eines 
Neugeborenen (siehe Appendix). Der Befund ähnelt stark 
der Anlage von Grab 25, die sich unmittelbar benachbart 
befand. Unter der Gefäßbestattung wurde eine Kiesel-
schicht ergraben, aus der keine weiteren Funde stammen. 
In dem Bestattungsgefäß befand sich keine Beigabe. 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268; Rafn 1991b, 63-64, 
Abb. 7-8 
 
 
Grab 25 Schnitt 73-1, 1973 
Inhumation, Enchytrismos 

Taf. 28 
Lage: Areal 1 / Bereich 3. Grab 25 lag mit einem Abstand 
von 0,40 m SO von Grab 24 und mit einem Abstand von 
0,20 m SW vom Scheiterhaufen. 
Datierung: Grab             nicht datierbar 

 Außenbeigabe HP 1941 A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Außerhalb der Grabgrube fand sich 
0,30 m S der Abdeckplatte eine Kotyle mit gelochtem Bo-
den (HP 1941) (13,67 müNHN). Unter dem Gefäß lag eine 
Konzentration von Scherben (ohne Inv.nr.). 
Die Erde über dem Grab war locker, gelblichrot (5 YR 5/8) 
und mit kleinen Steinen gemischt. Die Gefäßbestattung 
war mit einem grob rechteckigen, unbearbeiteten Kalk-
steinblock (0,50 x 0,34 m) komplett abgedeckt (13,54 
müNHN), der sich leicht von SO nach NW neigte. Die Ab-
deckplatte lag direkt auf dem Bestattungsgefäß auf. 
In die Unterseite des Abdecksteins hatte sich ein kleines Fr. 
eines Henkels (ohne Inv.nr.) eingedrückt, da der Kalkstein-
block durch großen Wassereinfluss aufgeweicht worden 
war. Das Henkelfr. lag als Beigabe direkt auf dem Bestat-
tungsgefäß. 
Grabgrube: Die Grube für das Bestattungsgefäß wurde 
rundoval angelegt und wies eine Breite von 0,58 m, eine 
Länge von 0,63 m und eine Tiefe von mind. 0,37 m auf 
(OK 13,49 müNHN / UK mind. 13,12 müNHN). Der 
Grubenrand war mit aufgestellten Kalksteinplatten ausge-
kleidet (13,32 / 13,37 / 13,43 / 13,44 / 13,49 müNHN). 
Zwischen den Kalksteinplatten wurde das Bestattungsge-
fäß platziert. 
Bestattungsgefäß: Das Bestattungsgefäß, eine Hydria (HP 
1957), war durch die darüberliegende Abdeckplatte zer-
drückt worden. Die Hydria lag auf der Seite in N-S-Aus-
richtung mit der Mündung im N (Rand 13,45 müNHN / 
Boden 13,12 müNHN). Die Hydria war mit derselben Erde 
gefüllt, die sich innerhalb der Grube und über dem Grab 
fand (5 YR 5/8). 
Leichnam: Die Hydria enthielt winzige hohle Knochen und 
kleine Knochenfrr., die sehr fragmentiert und in keinem gu-
ten Erhaltungszustand waren. Nach den anthropologi-
schen Analysen wurde hier ein neugeborenes Kind bestat-
tet, welches anscheinend termingerecht entbunden worden 
war, aber innerhalb der ersten zwei Lebensmonate verstarb. 
Beigaben: In der Hydria wurde neben den Überresten der 
Knochen ein kleines Stück Muschelschale gefunden. 
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Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268; Rafn 1991b, 58. 62, 
Abb. 7-8 
 
 
Grab 26 Schnitt 570/925, 1975 und 1979 
Inhumation 

Taf. 29 
Lage: Areal 3. Grab 26 befand sich genau über Grab 18 und 
störte dieses im oberen Bereich. Grab 26 lag des Weiteren 
1,34 – 1,60 m SSW von Grab 19 und mind. 0,70 m OSO 
von Grab 22. 
Datierung: Grab             4. V. 5. Jh. v. Chr. 

 Außenbeigabe HP 2759 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Bei den Ausgrabungen wurde die W-Hälfte des 
Grabes durch einen Bagger herausgerissen und zerstört. 
Äußere Gestaltung: Ein Fr. einer Rheneia-Schale (HP 
2759) fand sich 0,36 – 0,46 m (13,36 – 13,46 müNHN) über 
der WNW-Grubenhälfte. Andere Kennzeichnungen über 
dem Grab wurden nicht gefunden. 
Grabgrube: Das Grab wurde in der Kampagne 1975 ent-
deckt und teilweise ausgegraben. In der nächsten Kam-
pagne 1979 sollte der Rest des Grabes freigelegt werden. 
Leider hat ein Bulldozer den Bereich zu tiefgreifend freige-
legt, so dass der untere Teil des Skeletts herausgerissen und 
die Grabgrube zerstört wurde. Für Grab 26 wurde nur der 
1979 ausgegrabene OSO-Teil der Grabgrube dokumen-
tiert. 
Die Grube lag in WNW-OSO-Orientierung und war mind. 
1,04 m lang, mind. 1,10 m breit und 0,83 – 0,85 m tief (OK 
13,00 müNHN; GS 12,16 / 12,17 müNHN). Am Kopf-
ende wurde ein durchschnittlich 0,12 m breiter, ovaler Ab-
satz errichtet (12,61 müNHN), der den Abschluss der 
Grube bildete. Die innere Grube maß mind. 0,90 x 0,83 m. 
Der Leichnam wurde in WNW-OSO-Richtung in die Grab-
grube gelegt. Der Teil unterhalb des Brustkorbes wurde 
1979 von einem Bulldozer herausgerissen und ist undoku-
mentiert verloren. Der Kopf lag im OSO (12,31 müNHN) 
und wurde von zwei Kalksteinblöcken eingerahmt und teil-
weise abgedeckt (12,31 / 12,41 / 12,51 müNHN), zwei 
weitere Kalksteinblöcke (12,21 / 12,27 / 12,31 müNHN) 
stützten den Unterkieferknochen (12,21 müNHN). Das 
Skelett lag, soweit feststellbar, in ausgestreckter Rücken-
lage, die Arme (12,18 müNHN) waren über der Brust 
(12,20 müNHN) gekreuzt, die rechte Hand lag auf dem lin-
ken Unterarm. Die Knochen waren extrem brüchig und in 
einem sehr schlechten Erhaltungszustand. Nach den anth-
ropologischen Untersuchungen handelte es sich bei der 
hier bestatteten Person um eine junge Frau, die im Alter 
von 16 – 18 Jahren gestorben war. 
Beigaben aus Grab 26 konnten sowohl in der 1975-, als auch 
in der 1979-Kampagne dokumentiert werden. Sie können 
anhand ihrer Fundlage in zwei Gruppen eingeteilt werden. 
Vier Beigaben befanden sich auf der linken Seite des Ske-
letts in der SW-Längshälfte der Grube (12,17 / 12,18 
müNHN): zwei Kotylen (HP 2738, HP 2766), ein ein-
henkliges Schälchen (HP 2740) und ein Skyphos (HP 
2739), von denen sich zwei Beigaben in der Grubenauffül-
lung befanden. Die Frr. der einen Kotyle (HP 2766) fanden 
sich auf zwei unterschiedlichen Niveaus (12,27 / 12,44 
müNHN) mit einem Höhenunterschied von 0,17 m, aber 
an derselben Stelle. Das zweite Gefäß aus der Grubenfül-
lung (12,78 müNHN) war die andere Kotyle (HP 2738). 

Zur zweiten Beigabengruppe gehörten fünf Beigaben, von 
denen drei neben dem Oberkörper des Leichnams lagen. 
Ein flacher Handspiegel aus Bronze (HM 1430) lag neben 
dem linken Oberarm (12,15 müNHN), eine Eisennadel mit 
floralem Kopf (HM 1540 A) und eine Eisennadel mit di-
cker Endscheibe, Hauben- oder Granatapfelkopf (HM 
1540 B) lagen neben der rechten Schulter (12,15 müNHN). 
Eine Miniatur-Kotyle (HP 3086) (12,96 müNHN) und ein 
Henkel einer Amphora (HP 3087) (12,44 müNHN) fanden 
sich in der Grubenauffüllung. 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129; Rafn 1991b, 58 
 
 
Grab 27 Schnitt 570/925, 1975 und 

Schnitt 575/925, 1975 
Inhumation 

Taf. 30 
Lage: Areal 3. Grab 27 lag mit einem Abstand von 0,14 m 
SW von Grab 17, mit einem Abstand von 0,90 – 1,20 m N 
von Grab 22 und mit einem Abstand von 0,64 m WNW 
von Grab 28. 
Datierung: Grab 4. V. 5. Jh. v. Chr. 

 Außenbeigaben HP 2716 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
HP 2763 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
HP 2794 4. V. 5. Jh. v. Chr. 
FG 1 5. Jh. v. Chr. 
FG 2 2. – 4. V. 5. Jh. v. Chr. 

Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Sechs Steine lagen auf einer Länge von 
1,80 m NO vor dem Grab (12,75 / 12,76 / 12,77 müNHN) 
in einer etwas unregelmäßigen Linie. Bei diesen Steinen 
fanden sich mehrere Frr. einer Kylix und ein Henkelfr. (alle 
ohne Inv.nr.). W vor zwei Steinen war eine Lage kleiner 
Kiesel zu beobachten (12,59 müNHN). Unter dem größten 
Stein, der den Abdeckplatten am nächsten lag (12,77 
müNHN), fanden sich Frr. einer Chytra (HP 2794) (12,53 
müNHN). 
Weiter nach NO wurde zwischen zwei Steinen FG 1 depo-
niert (12,40 – 12,46 müNHN): zwei Lekanides (HP 2713, 
HP 2714) und zwei Kotylen (HP 2715, HP 2793). 
Unter dem nordöstlichsten Stein in dieser Reihe lagen drei 
weitere Steine schräg in der Erde (12,30 / 12,35 – 12,44 / 
12,54 müNHN), unter denen sich wiederum eine Kotyle 
(HP 2716) befand (12,22 müNHN). 
W der W-Ecke des Grabes fanden sich vier kleinere Steine 
(12,70 / 12,97 müNHN). Zwischen diesen lag FG 2: eine 
Chytra (HP 2764) (12,55 müNHN) und S der Steine eine 
Lekanis (HP 2760) und drei Kotylen (HP 2761, HP 2762, 
HP 2765) (12,18 / 12,46 / 12,48 / 12,50 müNHN). 
Die Grabgrube war mit vier Sandsteinplatten auf einer Flä-
che von 2 x 0,75 m vollkommen abgedeckt (12,52 / 12,55 
müNHN), von denen die besterhaltene 0,75 x 0,65 x 0,08 
m maß. Alle vier Steine waren nahezu in der Mitte einge-
brochen und befanden sich mit der OK 0,51 – 0,54 m über 
der Grabgrube (11,96 – 12,47 / 12,44 müNHN). 
Auf den Abdecksteinen lagen insgesamt sieben kleine 
Steine (12,60 / 12,61 / 12,67 / 12,86 / 12,98 müNHN) und 
fast in der Mitte eine Miniatur-Kotyle (HP 2763) (12,41 
müNHN). Des Weiteren fanden sich auf dem WNW-Teil 
der Platten Frr. von Kochtopfware (ohne Inv.nr.). 
Grabgrube: Die Grube war WNW-OSO-orientiert und wies 
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einen komplett umlaufenden, durchschnittlich 0,12 m brei-
ten Absatz auf (12,19 müNHN). Die Grube war an den 
Außenkanten 2,00 – 2,08 m lang, 0,71 – 0,80 m breit und 
0,48 – 0,51 m tief (OK 12,44 / 12,47 müNHN, GS 11,96 
müNHN). Im Inneren dagegen war sie nur 1,86 – 1,90 m 
lang und 0,44 – 0,53 m breit. Der umlaufende Absatz diente 
als Auflager für die Abdeckplatten. 
Der Leichnam wurde in ausgestreckter Rückenlage mit dem 
Kopf im OSO (12,04 müNHN) in die Grabgrube gelegt. 
Der linke Arm wurde in einem rechten Winkel gebeugt 
über das Becken gelegt, der rechte Arm lag nur leicht ange-
winkelt über dem Becken. Die Fuß- und Handknochen, das 
Becken und große Teile des Brustkorbes haben sich nicht 
erhalten. Nach den anthropologischen Untersuchungen 
wurde hier eine Frau bestattet, die in einem Alter von mehr 
als 60 Jahren verstorben war. 
Der Verstorbenen wurden zwei Beigaben mit in das Grab 
gegeben: auf der linken Seite der Hüfte (12,06 müNHN) 
lag ein Bolsal (HP 2741) und auf der linken Schulter (12,02 
müNHN) eine Eisennadel mit Granatapfelkopf (HM 
1504).  
Erwähnung: Rudolph 1975, 72. 73; Rafn 1991b, 58 
 
 
Grab 28 Schnitt 74-5, 1974 und 

Schnitt 570/925, 1975 und 
Schnitt 570/929, 1975 

Inhumation 
Taf. 31 

Lage: Areal 3. Grab 28 befand sich 0,24 m SO von Grab 
17, 1,20 – 1,40 m N von Grab 18, 0,65 m WSW von Grab 
19 und 0,64 m OSO von Grab 27. 
Datierung: Grab E. 5. Jh. v. Chr. 

 Außenbeigaben HC 872 2. H. 5. Jh. v. Chr. 
HM 1390 A nicht datierbar 
HM 1390 B nicht datierbar 

Zustand: ungestört 
Äußere Gestaltung: Über der Grabgrube war die Erde 
weich, rötlich braun und gemischt mit größeren Kieseln 
(12,28 / 12,32 müNHN). 
Über und neben dem Grab wurden drei Beigaben gefun-
den: eine weibliche Terrakotta-Protome (HC 872) (12,80 
müNHN) und zwei Teile einer Fleischgabel (HM 1390 A, 
HM 1390 B) (12,99 müNHN). 
Grabgrube: Für dieses Grab wurde keine Grube angelegt. 
Unter der Kieselsteinpackung war die Erde weicher und 
rötlich braun. 0,28 – 0,32 m unter der Kieselschicht wurde 
das Skelett des Verstorbenen gefunden. Die UK des Gra-
bes befand sich bei 12,00 müNHN. 
Der Leichnam wurde in WNW-OSO-Ausrichtung mit dem 
Kopf im OSO (12,22 müNHN) beigesetzt (Becken 12,05 
müNHN / Beine 12,02 müNHN). Das Skelett war mind. 
1,10 m lang, 0,40 m breit und lag in ausgestreckter Rücken-
lage mit ausgestreckten Armen neben dem Körper. Die 
anthropologischen Untersuchungen haben ergeben, dass es 
sich bei der hier bestatteten Person um ein in adultem Alter 
(20+ Jahre) verstorbenen Mann handelte. 
Dem  Verstorbenen  wurde  eine  Beigabe  mitgegeben.  Zwi-

schen den Unterschenkeln des Bestatteten (12,02 
müNHN) lag ein Schalenskyphos (HP 2731). 
Erwähnung: Rudolph 1975, 73 
 
 
Scheiterhaufen Schnitt 73-1, 1973 
Kremation 

Taf. 32 
Lage: Areal 1 / Bereich 3. Der Scheiterhaufen lag nur 0,20 
m NO von Grab 25. 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Anlage: Der Scheiterhaufen wurde nicht in seiner gesamten 
Ausdehnung ergraben. Dokumentiert wurde eine Länge 
von 1,60 m, eine Breite von 0,54 m und eine Tiefe von 0,32 
m. Die Längsrichtung lag in NW-SO-Ausrichtung. Die 
Erde über dem Scheiterhaufen war gelblichrot (5 YR 5/8). 
Der Scheiterhaufen wurde durch ein Material nachgewie-
sen, das fast ausschließlich aus Asche, Holzkohle und grö-
ßeren Kohlestücken bestand und sehr weich und bröselig 
war. Die Ascheschicht formte nach Angaben der Ausgrä-
ber einen Hügel, der mind. 0,32 m hoch war (OK 13,56 
müNHN / UK 13,24 müNHN). Im oberen Bereich der 
Ascheschicht wurde ein im Durchmesser ca. 0,10 m dicker 
verkohlter Holzscheit dokumentiert; die Asche um den 
Klotz herum war besonders pudrig und sehr weich, aber 
weiterhin gelblichrot (5 YR 5/8). Da dieses Holzscheit 
nicht vollständig verbrannt und zu Asche geworden war, 
gingen die Ausgräber davon aus, dass das Feuer für sechs 
Stunden oder mehr gebrannt zu haben schien und evtl. mit 
Erde gelöscht wurde und zwar bevor das Scheit zusammen-
stürzte. Unter der Ascheschicht wurde eine hart gepackte 
Kieselschicht beobachtet (13,24 müNHN). Nach Angaben 
der Ausgräber war nicht zu entscheiden, ob der Scheiter-
haufen in einer künstlichen Grube angelegt worden war. 
Die gesamte Asche des Scheiterhaufens wurde durchsiebt. 
Leichenbrand: Nahezu in der Mitte des Scheiterhaufens wur-
den einige menschliche Knochen, Teile eines Schädels und 
zwei Zähne gefunden. Nach den anthropologischen Analy-
sen gehörten die Leichenbrandreste zu einem Erwachsenen 
(20+ Jahre), der hier kremiert wurde. Die wenigen erhalte-
nen Schädelfrr. geben nur vage Anhaltspunkte zu dem Ge-
schlecht: vielleicht wurde hier eine Frau kremiert. Die Kre-
mation wurde nach den Untersuchungsergebnissen des 
Anthropologen bei mittelhoher Temperatur (ca. 850°C) 
durchgeführt. Mit dieser Temperatur wurde jedoch die Sin-
tertemperatur des Knochens nicht erreicht. Die erhaltenen 
Knochenfrr. sind sämtlich schwarz oder kohlegrau gefärbt, 
dies spreche für eine langsame Verbrennung. Auf diesem 
Scheiterhaufen haben sich insgesamt nur sehr wenig Lei-
chenbrandreste erhalten. 
Auf dem Scheiterhaufen fand sich mind. eine keramische 
Beigabe. Nahezu über der Mitte der Ascheschicht (13,54 – 
13,64 müNHN) lag eine Chytra (HP 3196). Über und in 
dem Scheiterhaufen wurden weitere einzelne Frr. von Ke-
ramik gefunden (alle ohne Inv.nr.). 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268 
Publikation: Rafn 1991b, 62-63 
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						Katalog	A:	Befunde	und	Fundkontexte	in	Nekropolenareal	1	/	Bereich	3	und	Areal	3	von	Halieis	

	A2:	Fundgruppen,	Einzelfunde	und	sonstige	Befunde	
 

 
EF 8/11/12 Schnitt 575/919, 1974 

Taf. 33 
Lage: Areal 3. Der EF 8/11/12 lag mit einem Abstand von 
0,15 m N von Grab 8, mit einem Abstand von 0,30 m W 
von Grab 11 und mit einem Abstand von 0,20 m S von 
Grab 12. 
Datierung: nicht datierbar 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: Die Erde über dem Befund war gelblichrot 
(5 YR 5/6, yellowish red). Darunter fand sich ein dicker 
Fleck Asche (13,09 müNHN), in dessen Mitte sich ein 
Fleck weißen kalksteinähnlichen Materials befand. Weiter 
unten kam ein wenig Holzkohle zu Tage (12,29 müNHN). 
Unter der Holzkohle (ca. 12,20 müNHN) fanden sich Frr. 
einer Kotyle (ohne Inv.nr.). 
 
 
EF 11/14 Schnitt 575/919, 1975 

Taf. 34 
Lage: Areal 3. Der EF lag 1,25 m NO von Grab 11 und 
0,30 m SW von Grab 14. 
Datierung: nicht datierbar 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: Auf einem Niveau von 12,17 müNHN la-
gen Tierknochenfrr. 
 
 
FG 17/19 Schnitt 570/929, 1975 

Taf. 35 
Lage: Areal 3. Die FG lag 0,95 m W von Grab 19 und 0,70 
m N von Grab 17. 
Datierung: 3. V. 6. – 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: Vier Steine lagen in einer kurvigen Linie ne-
beneinander (12,80 müNHN). S direkt vor dem größten 
Stein der Steinreihe lag die FG (12,55 müNHN), bestehend 
aus drei kleinen, zerbrochenen Gefäßen: ein Becher (HP 
2788), ein Deckel einer Puder-Pyxis (HP 2789) und eine 
Kotyle (HP 2790). Die FG war mit einem Stein abgedeckt 
worden (12,80 müNHN). 
Unterhalb der Steinreihe wurde die rötlichbraune Erde här-
ter, es folgte eine Steinpackung aus großen Kieseln und da-
runter wieder weiche Erde; aus diesen unteren Schichten 
kamen keine Funde (bis 11,92 müNHN). 
 
 
FG 20/21 Schnitt 79-4, 1979 

Taf. 36 
Lage: Areal 3. Die FG befand sich 1,00 m O von den Grä-
bern 20 und 21. 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: Die FG lag unbedeckt in der Erde (11,55 – 
11,65 müNHN). Es wurden keine äußeren Gestaltungs-
merkmale dokumentiert. 

Zu der FG gehören ein großer Amphorahenkel (HP 3170), 
ein Skyphos (HP 3071), ein Deckel einer Pyxis (HP 3072), 
eine Kotyle (HP 3073), ein Schalenskyphos (HP 3074) und 
ein Tierknochenfr. 
 
 
FG 24/25-1 Schnitt 73-1, 1973 

Taf. 37 
Lage: Areal 1 / Bereich 3. FG 24/25-1 lag 0,50 m SO von 
FG 24/25-2+5, 0,30 m NW von FG 24/25-3 und 1,30 m 
SO von Grab 25. 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: Die Erde, in der sich FG 24/25-1 befand, 
war sehr weich und puderig, gelblichrot (5 YR 5/8, yellow-
ish red) und feucht. Die Gefäße der FG lagen sämtlich 
dicht beieinander an einem Platz (OK 13,19 müNHN) und 
waren nicht abgedeckt worden. 
Zu oberst fand sich eine Kotyle in umgedrehter Fundlage 
(HP 1931). Darunter folgten weitere acht Gefäße: eine Le-
kythos (HP 1936), zwei Kotylen (HP 1942, HP 1945) und 
ineinandergestapelt eine Pyxis mit geraden Seiten und De-
ckel (HP 1927) sowie eine konvexe Miniatur-Pyxis mit auf-
rechten Henkeln und Deckel (HP 1956), zwei Lekanides 
(HP 1926, HP 1928) und eine Puder-Pyxis (HP 1925). 
Unter der FG kam eine feste Kieselschicht heraus (13,04 
müNHN). 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268 
Publikation: Rafn 1991b, 63-64. 70 
 
 
FG 24/25-2+5 Schnitt 73-1, 1973 

Taf. 38 
Lage: Areal 1 / Bereich 3. Die FG 24/25-2/5 lag 0,60 m 
SO von Grab 25 und 0,40 m NW von FG 24/25-1. 
Datierung: FG 2: 1. – 3. V. 5. Jh. v. Chr. 

FG 5: E. 6. – 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: Zwischen zwei aufrechtstehenden, unbear-
beiteten Kalksteinplatten wurden zwei korinthische Dach-
ziegel (HC 485; der andere Dachziegel ohne Inv.nr.) zelt-
artig aufgestellt (13,57 müNHN). Der SO Dachziegel 
wurde nahezu senkrecht in den Boden gestellt und der NW 
Ziegel mit einem Winkel von ca. 75° schräg an diesen an-
gelehnt. Die beiden Kalksteinplatten standen mit einem 
Abstand von 0,70 m parallel zueinander und rahmten die 
beiden Dachziegel an ihren Seiten ein und verschlossen so-
mit die Öffnung, die durch die zeltartige Aufstellung ent-
standen war. Zusätzlich wurden auf die SW-Ecke, die von 
Dachziegeln und Kalksteinplatte gebildet wurde, drei kleine 
Steine gelegt. Die Erde über den Dachziegeln und darunter 
war locker und mit vielen kleinen Steinen gemischt und 
gelblichrot (5 YR 5/8, yellowish red). 
FG 2 befand sich direkt mittig vor dem SO Dachzie-         
gel (13,15 müNHN) und bestand aus einer Saugtasse     
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(HP 1929), einem Deckel einer konvexen Pyxis mit auf-
rechten Henkeln (HP 1930), vier Kotylen (HP 1932, HP 
1933, HP 1934, HP 1935), einer Lekanis (HP 1946) und 
einer Streuung aus Muschelschalen.  
FG 5 dagegen fand sich mitten unter dem NW Ziegel 
(13,10 – 13,12 müNHN). Zu dieser FG gehörten zwei Ge-
fäße und eine Handvoll Muschelschalen: eine Kotyle (HP 
1939) und eine Lekanis (HP 1940). 
Unter den Dachziegeln und den beiden FGn zeigte sich die 
bekannte Kieselschicht (12,93 müNHN).  
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268 
Publikation: Rafn 1991b, 63-64. 70. Abb. 7-8 
 
 
FG 24/25-3 Schnitt 73-1, 1973 

Taf. 39 
Lage: Areal 1 / Bereich 3. FG 24/25-3 lag 0,30 m SO von 
FG 24/25-1, 0,30 m NW von FG 24/25-4 und 1,75 m SO 
von Grab 25. 
Datierung: E. 6. – 2. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: Die FG war mit zwei Platten abgedeckt, die 
beide annähernd horizontal in der Erde lagen. Die NW-
Kalksteinplatte (0,58 x 0,35 / 0,37 x 0,14 / 0,16 m) lag auf 
einem höheren Niveau als die zweite Platte, neigte sich 
leicht von NW nach SO (13,80 – 13,82 müNHN) und war 
bearbeitet. Die SO-Muschelkalkplatte (0,53 x 0,47 x 0,10 
m) neigte sich dagegen leicht von SO nach NW, war sorg-
fältig bearbeitet und wies eingemeißelte Absätze auf der 
Oberfläche auf. Beide Platten lagen so versetzt, dass sie nur 
mit ihren Außenkanten aufeinanderlagen. Die Erde über 
den Abdeckplatten war kräftig braun (7.5 YR 5/6, strong 
brown). 
An der Stelle, an der die beiden Platten aufeinandertrafen, 
wurde im SW direkt neben den Platten (13,77 müNHN) 
eine Kotyle mit gelochtem Boden (HP 1943) in umgedreh-
ter Lage deponiert.  
FG 3 lag mit sieben Gefäßen recht dicht beieinander (13,51 
müNHN): eine Miniatur-Kotyle (HP 1944), eine Lekanis 
ohne Deckel (HP 1954), eine Pyxis mit geraden Seiten ohne 
Deckel (HP 1947), eine Lekanis (HP 1950), zwei Kotylen 
(HP 1948, HP 1955), eine Lekythos (HP 1951) und eine 
weibliche Terrakotta-Statuette (HC 489). 
Unterhalb der FG kam eine recht harte Kieselschicht zu-
tage (13,04 müNHN). 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268 
Publikation: Rafn 1991b, 63-64. 70 
 
 
FG 24/25-4 Schnitt 73-1, 1973 

Taf. 40 
Lage: Areal 1 / Bereich 3. FG 24/25-4 lag 0,30 m SO von 
FG 24/25-3, 0,20 m NW von FG 24/25-6 und 2,90 m SO 
von Grab 25. 
Datierung: 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: FG 24/25-4 wurde offen in der Erde depo-
niert (13,37 müNHN). 
Zu dieser kleinen FG gehörten ein Miniatur-Schalensky-
phos (HP 1953) und eine Bauchlekythos (HP 1952). 
Unter der FG  befand sich  eine  recht harte  Kieselschicht, 

aus der keine Funde mehr stammten. 
Erwähnung: Rudolph, 1973–1974, 268 
Publikation: Rafn 1991b, 63-64. 70 
 
 
FG 24/25-6 Schnitt 73-1, 1973 und 

Schnitt 545/965-970, 1974 
Taf. 41 

Lage: Areal 1 / Bereich 3. FG 24/25-6 lag 0,20 m SO von 
FG 24/25-4, 0,80 m N von den EF 24/25 SO und 3,20 m 
SO von Grab 25. 
Datierung: 2. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: FG 24/25-6 wurde mit allen Gefäßen an ei-
ner Stelle gefunden und war unbedeckt (13,30 – 13,40 
müNHN).  
Zu der FG gehörten eine konvexe Miniatur-Pyxis mit auf-
rechten Henkeln und Deckel (HP 2296), zwei Lekanides 
(HP 2381+2382, HP 2384) und drei Kotylen (HP 2378, 
HP 2379, HP 2380). 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268 
Publikation: Rafn 1991b, 63-64. 70 
 
 
EFe 24/25 SO Schnitt 73-1, 1973 und 

Schnitt 545/965-970, 1974 
Taf. 42 

Lage: Areal 1 / Bereich 3. Die EFe lagen 0,80 m S von FG 
24/25-6 und 3,90 m SSO von Grab 25. 
Datierung: nicht datierbar 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: Die Funde lagen einzeln und ein wenig iso-
liert. Es fand sich keine Abdeckung des Depots. 
Es handelte sich um ein Randfrr. einer Kylix Typ A oder B 
(HP 2376), ein Bodenfr. eines geschlossenen Gefäßes (HP 
2377) und einen Skyphoshenkel (HP 2383). 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268 
Publikation: Rafn 1991b, 63-64. 70 
 
 
Feuerstelle Schnitt 79-4, 1979 

Taf. 43 
Lage: Areal 3. Die Feuerstelle lag 1,50 m S von Grab 15. 
Datierung: Funde datieren 1. H. 6. – 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ungestört 
Ausgestaltung: Über den Resten der Feuerstelle hatte sich 
ein ca. 0,70 m großer Fleck Asche erhalten. Die Feuerstelle 
war aus Herdsteinen gebaut worden, die halbkreisförmig 
nach NO ausgelegt waren (12,15 / 12,22 / 12,24 / 12,36 
müNHN). Im Inneren dienten Erde und Kiesel als Bauma-
terial. Die UK der Feuerstelle befand sich auf dem Niveau 
von 12,17 – 12,19 müNHN. 
In dem Aschebereich fanden sich mehrere größere Frr. ei-
nes Mortariums (HP 3070, 5. Jh. v. Chr.) und einer Hydria 
(HP 3078, 1. H. 6. Jh. v. Chr.). Interessanterweise zeigten 
beide Gefäße keine Verbrennungsspuren. Beim Aussieben 
der Asche kamen ein paar winzige Tierknochenfrr. und ein 
Skyphoshenkel (ohne Inv.nr.) heraus. Drei Frr. einer Chy-
tra fanden sich unter den Herdsteinen (ohne Inv.nr.). In der 
Feuerstelle  befanden sich  noch weitere  Fragmente  eines 
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Gefäßes (ohne Inv.nr.). 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129; Rafn 1991b, 68 
 
 
Mauer 1 Schnitt 74-5, 1974 und 

Schnitt 570/929, 1975 
Taf. 44 

Lage: Areal 3. Die Mauer lag ca. 0,50 m O von Grab 19. 
Datierung: nicht datierbar, da keine Baugrube beobachtet 
und dokumentiert 
Zustand: gestört 
Ausgestaltung: Unregelmäßig große Konglomeratsteine 
und kleine Kiesel formten einen etwa 1,20 m langen und 
0,50 m breiten Mauerabschnitt (13,44 / 13,31 / 13,25 / 
13,11 müNHN). Im N lief die Mauer in die Schnittkante 
der Grabungsgrenze, im S war die Mauer verrissen und ein-
zelne Steine lagen nach SW verstreut auf einer Fläche von 
etwa 2 m. Auf den verrissenen Mauersteinen wurde die Ri-
tualnische von Grab 19 errichtet. 
W der Mauer wurde ein getreppter Absatz ausgegraben 
(12,98 / 12,56 müNHN), der zur Anlage von Mauer 1 ge-
hört. 
 
 
Mauer 2 Schnitt 571.50/920, 1975 

Taf. 45 
Lage: Areal 3. Die Mauer lag über der O-Ecke von Grab 8 
und 0,30 m S von Grab 11. 
Datierung: nicht datierbar 

Zustand: gestört 
Ausgestaltung: Der Mauerabschnitt bestand überwiegend 
aus kleineren Konglomerat- und Kalkfelssteinen (13,21 / 
12,88 / 12,77 müNHN) und verlief von NW nach SO mit 
einer Länge von 2,20 m und einer Breite von 0,70 – 0,50 m. 
Zwei Steine lagen verrissen bei 12,95 müNHN W der 
Mauer und bei 13,30 müNHN O der Mauer. 
Neben einem der größeren Steine an der SW-Seite fand sich 
bei 12,81 müNHN eine Miniatur-Kotyle (HP 2695, 3. V. 5. 
Jh. v. Chr.) und eine Kraterhenkelplatte (ohne Inv.nr.). 
 
 
Mauer 3 ohne Grabungsschnitt, 

1979 entdeckt 
Abb. 8 + Taf. 46 

Lage: Areal 3. SO von Grab 23 (Entfernung unklar). Die 
Mauer wurde nicht dokumentiert, so dass der Bezug zu den 
Grabanlagen unklar ist. 
Datierung: nicht datierbar 
Zustand: unklar 
Ausgestaltung: „A long portion of a wall foundation was 
discovered that may have carried a mud-brick wall of low 
height, although the basic red color of the surrounding soil 
makes a precise distinction difficult. The socle construction 
of these foundations, which in the NE part still reach as 
high as almost ca. 0,60 m, was executed in a rather simple 
fashion mostly of irregular, soft limestone slabs.“ (Rudolph 
et al. 1979, 129) 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129; Rafn 1991b, 62 
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Katalog	B:	Funde	in	Nekropolenareal	1	/	Bereich	3	und	Areal	3	von	Halieis	

 
 
HC 485 Dachziegel 

Taf. 47 
Fundort: FG 24/25-2 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: --- 
Zustand: ein großes Fr. des Ziegels erh. 
Maße: L erh. Fr. 37 cm / Dicke mittig an der Kante 4,5 cm 
/ Dicke an Kante 6,7 cm / Dicke in der Mitte 3,4 cm / B 
61 cm 
Scherben: im Kern: 10 YR 6/4 (light yellowish brown), außen: 
5 YR 8/3 (pink); F 2 
Form: korinthischer Typ / auf der Oberseite biegt der Rand 
auf jeder Seite von der mittleren Dicke zur Kantendicke 
hoch; Unterseite flach 
Bemalung: auf der Oberseite weißer Slip (2.5 YR 8/2, pin-
kish white) 
Provenienz/Stil: lokal? 
Vergleiche: --- 
 
 
HC 489 Weibliche Terrakotta-Statuette 

Taf. 47 
Fundort: FG 24/25-3 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: sehr gut erh.; wieder zusammengesetzt außer un-
terstem Teil des Körpers mit Standfläche und oberhalb der 
Taille mit linkem Arm; Frr. des Bodens mit Teil des rechten 
Fußes passen nicht an 
Maße: erh. H Fr. 18,3 cm / B 5,4 cm / T 4,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 5.5/6 (strong brown to reddish yellow); 
B 3 
Beschreibung: formhergestellt, flache Rückseite, hohl außer 
dem Kopf; stehende Frau in Frontalansicht, rechtes Bein 
vorgestellt; langer Chiton mit über der linken Schulter dra-
piertem Himation; rechter Arm vor die Brust gehoben, in 
der Hand einen Gegenstand haltend; linker Arm ausge-
streckt neben dem Körper; langes eckiges Gesicht mit run-
dem Kinn, schwere Gesichtszüge, längliche Augen, feine 
Nase und volle Lippen; Haar in der Mitte geteilt, 2 dicke 
Zöpfe über der Stirn und auf den Rücken reichend, Haar-
band 
Bemalung: Spuren weißen Slips (10 YR 8/2) und roter Be-
malung / Weiß an verschiedenen Stellen der gesamten Fi-
gur, auch auf dem Kopf und im Gesicht; Rot auf dem Haar-
band 
Provenienz/Stil: attisch oder rhodisch 
Vergleiche: Breitenstein 1941, Nr. 251, S. 26-27, Taf. 26; 
Kerameikos 7.2, Nr. 440-8 (Inv.nr. T 27, KER 13575), S. 110, 
Taf. 79,1. 79,5 = Kerameikos 15, Nr. 43 (Inv.nr. T 27), S. 17-
18, Taf. 11,5-7; Vokotopoulou et al. 1985, Nr. 27 (Inv.nr. 
8189), S. 25-26, Abb. S. 27 und Nr. 29 (Inv.nr. 8187), S. 26, 
Abb. S. 27 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268 
 
 
HC 872 Weibliche Terrakotta-Protome 
Fundort: EF bei Grab 28 

Datierung: 2. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ein Fr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 3,6 cm / D 5 cm / B 3 cm 
Scherben: 7.5 YR 6/6 (reddish yellow) bis 10 YR 7/6 (yel-
low) 
Beschreibung: formhergestellt / Fr. mit größtem Teil des 
Gesichts oberhalb des Mundes; Kopf in Frontalansicht; 
Haar in tiefen Wellen über der Stirn; Unterteil eines Polos 
mit Aufhängungsloch am Boden des Polos; gerade Nase 
mit deutlich erkennbaren Nasenlöchern; große, flache Au-
gen ohne Details der Augenlider 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 15.2, S. 101, Nr. 13, Taf. 19 
Bemerkung: verschollen; 2006 im Magazin nicht auffindbar 
 
 
HC 873 Terrakotta-Taube 

Taf. 47 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: sehr schlecht erh.; 2 zusammenpassende Frr.; 
viele kleine bröckelige Frr. 
Maße: erh. H Fr. 2,7 cm / L 5,2 cm / B 1,9 cm 
Scherben: 10 YR 7/4 (very pale brown); B 2 
Beschreibung: formhergestellt, hohl / Teil des Körpers mit 
Rücken, Schwanz und Boden erh. 
Bemalung: Spuren weißer Bemalung außen (2.5 Y 8/1, 
white)  
Provenienz/Stil: rhodisch 
Vergleiche: Higgins 1954, Nr. 183 (Inv.nr. 64.10-7.1921), S. 
78, Taf. 34 und Nr. 185 (Inv.nr. 77.9-30.45), S. 78, Taf. 34; 
Kerameikos 9, Nr. 181-9 (Inv.nr. T 445), S. 131, Taf. 35,5 = 
Kerameikos 15, Nr. 603 (Inv.nr. T 445), S. 178, Taf. 103,4; 
Kerameikos 7.2, Nr. 87-3 (Inv.nr. 1042 = T 447), S. 36, Taf. 
22,4 = Kerameikos 15, Nr. 602 (Inv.nr. T 447), S. 178, Taf. 
103,2 
 
 
HC 874 Weibliche Terrakotta-Statuette 

Taf. 47 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: --- 
Zustand: sehr gut erh.; überwiegend wieder zusammenge-
setzt, es fehlen nur kleine Frr.; Scherben stark abgerieben 
und brüchig 
Maße: H 14,5 cm / B 4,3 cm / T 3,6 cm 
Scherben: 5 YR 5.5/8 (reddish yellow-yellowish red); B 1 
Beschreibung: formhergestellt, hohl; flache Seiten und 
Rückseite / stehende Frau in Frontalansicht; Bodenplatte 
mit Loch in der Unterseite; linkes Bein leicht vorgestellt; 
langer Chiton und Himation; rechter Arm vor die Brust ge-
hoben, Hand hält ein Objekt; linker Arm ausgestreckt ne-
ben dem Körper in das Gewand greifend; langes eckiges 
Gesicht mit fliehendem Kinn, weite runde Augen, volle 
Lippen; Haar liegt über der Stirn und fällt über die Schul-
tern herunter / trotz vollständig erh. Bodenplatte kann Fi-
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gur nicht stehen: kippt wegen Übergewicht und Krüm-
mung der Figur nach hinten 
Bemalung: Spuren von grünlich grauem Slip an einigen 
Punkten (5 GY 7/1 light greenish gray)  
Provenienz/Stil: nicht bestimmbar 
Vergleiche: --- 
 
 
HC 966 Terrakotta-Relief eines Hahns 

Taf. 48 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: 2 nicht zusammenpassende Frr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 3,1 cm / L erh. Fr. 3,1 cm / D 0,8 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 1 
Beschreibung: HC 967 ähnlich / Relief aus Model / Hahn, 
der nach links schaut; Körper mit Flügel und Schwanz; Ge-
fieder mit Rillen dargestellt, Schwanzfedern als plastische 
Leisten aufgelegt; Aufhängungsloch 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 15.2, Nr. XXII, 7 (Inv.nr. KT45-12), S. 
160-161, Taf. 34 und Nr. XXII, 8 (Inv.nr. KT45-14), S. 161, 
Taf. 33; Higgins 1954, Nr. 917 (Inv.nr. TB 1131), S. 250, Taf. 
132 = Higgins 1967, Nr. 36A (Inv.nr. 917), S. xxxii. 83, Taf. 
36; Spathi 2007, Nr. 377 (Inv.nr. T175), S. 182-183. 202, 
Taf. 53; Robinson 1950, Nr. 349 (Inv.nr. 164), S. 89 Taf. 42 
und Nr. 350 (Inv.nr. 1639, S. 89 Taf. 42 
 
 
HC 967 Terrakotta-Relief eines Hahns 

Taf. 48 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: ein Fr. mit Teil des Körpers erh. 
Maße: erh. H Fr. 2,2 cm / L erh. Fr. 4,4 cm / D 0,9 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 1 
Beschreibung: HC 966 ähnlich / Relief aus Model / Körper 
mit Flügel, nach rechts gewandt; auf dem Flügel durch fla-
che Rillen Gefieder angedeutet; Aufhängungsloch 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HC 968  Terrakotta-Taube 

Taf. 48 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 1. – 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: hinterer Teil des Körpers erh. 
Maße: erh. H Fr. 1,5 cm / L erh. Fr. 2,9 cm / B erh. Fr. 2 
cm 
Scherben: 7.5 YR 6/8 (reddish yellow); B 1 
Beschreibung: handgeformt / Körper mit Schwanz einer 
sitzenden Taube; kleiner Fuß unter dem Körper 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: attisch oder rhodisch 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 87-3 (Inv.nr. 1042 = T 447), 
S. 36, Taf. 22,4 = Kerameikos 15, Nr. 602 (Inv.nr. T 447), S. 
178, Taf. 103,2; Kerameikos 9, Nr. 181-9 (Inv.nr. T 445), S. 
131, Taf. 35,5 = Kerameikos 15, Nr. 603 (Inv.nr. T 445), S. 

178, Taf. 103,4; Kerameikos 15, Nr. 607 (Inv.nr. T 634), S. 
178, Taf. 103,8 
 
 
HC 969  Weibliche Terrakotta-Protome 

Taf. 48 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: der überwiegende Teil des Gesichts erh.; nicht 
erh.: rechte Seite des Polos, oberer linker Teil des Gesichts 
mit einem Auge, linke Seite des Kinns, Hals 
Maße: erh. H Fr. 6 cm / erh. B Fr. 4,6 cm / erh. T Fr. 3,6 
cm 
Scherben: 10 YR 6/6 (brownish yellow); B 1 
Beschreibung: HC 970 annähernd gleich / formhergestellt, 
hohl / Kopf in Frontalansicht, Hinterseite der Figur offen; 
Polos reicht 1,8 cm nach hinten und endet in gerundeter 
Kante; große Augen, gerade Nase, eher kräftiges Inkarnat, 
volle leicht lächelnde Lippen und rundes Kinn; vom Haar 
nicht sehr viel erh., Stirnhaar scheint in einer gewölbten 
Wulst auf der Stirn unter dem Polos hervorgeschaut zu ha-
ben; niedriger Polos 
Bemalung: Spuren von gräulich weißem Slip (10 YR 7/1, 
light gray) auf dem Polos  
Provenienz/Stil: argivisch 
Vergleiche: Dengate 1976, Nr. 203 (Inv.nr. HC 387), S. 323, 
Taf. 82 und Nr. 204 (Inv.nr. HC 381), S. 323, Taf. 82; Gug-
gisberg 1988, S. 211, Nr. 87 (Inv.nr. 82.622.1), S. 211, S. 232, 
Abb. 17 
 
 
HC 970  Weibliche Terrakotta-Protome 

Taf. 48 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Hälfte des Polos mit Haar darunter und sehr klei-
ner Teil der rechten Gesichtshälfte erh.  
Maße: erh. H Fr. 4,4 cm / erh. B Fr. 4 cm / erh. T Fr. 3 cm 
Scherben: 10 YR 5/6 (yellowish brown); B 1 
Beschreibung: HC 969 annähernd gleich / formhergestellt, 
hohl / flacher Polos, darunter Haare; Teil der rechten Ge-
sichtshälfte erh., aber außer dem rechten Ohr keine Einzel-
heiten zu erkennen; Ohr schneckenförmig mit einer ge-
schwungenen Linie dargestellt 
Bemalung: gelblichweißer Slip (10 YR 8/2, very pale 
brown) auf dem Polos und der Gesichtshälfte 
Provenienz/Stil: argivisch 
Vergleiche: Dengate 1976, Nr. 203 (Inv.nr. HC 387), S. 323, 
Taf. 82 und Nr. 204 (Inv.nr. HC 381), S. 323, Taf. 82; Gug-
gisberg 1988, S. 211, Nr. 87 (Inv.nr. 82.622.1), S. 211, S. 232, 
Abb. 17 
 
 
HC 971  Weibliche Terrakotta-Statuette 

Taf. 48 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: ein Kopf- und mehrere Körperfrr. und zahlreiche 
kleinere Frr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 4 cm / erh. D Fr. 2,4 cm / erh. B Fr. 2,7 
cm 
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Scherben: 10 YR 6.5/6 (brownish yellow to yellow); B 3 
Beschreibung: formhergestellt, hohl / Kopf einer Frau, 
nicht erh.: obere rechte Seite des Gesichts; Kopf in Fron-
talansicht, gerade Nase, volle Lippen mit leicht archaischem 
Lächeln, rundes Kinn; Stirnhaar von restlichem Haar abge-
setzt: liegt flacher auf dem Kopf; Hinterkopf bedeckt mit 
einem Schleier; Körperfrr., Teil des unteren Körpers mit 
Gewand 
Bemalung: Spuren von weißem Slip (2.5 Y 7.5/1, white to 
light gray) auf dem Schleier und dem Gewand 
Provenienz/Stil: nicht bestimmbar 
Vergleiche: --- 
 
 
HC 972  Weibliche Terrakotta-Statuette 

Taf. 48 
Fundort: EF bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: einige nicht zusammenpassende Frr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 3,4 cm / erh. B Fr. 2,4 cm / erh. T Fr. 2,2 
cm 
Scherben: 10 YR 6/6 (brownish yellow); B 1 
Beschreibung: formhergestellt, hohl / stehende Figur, viel-
leicht eine Kore; Füße auf dem größten Fr. zu sehen 
Bemalung: Spuren von weißem Slip (10 YR 8/2, very pale 
brown) 
Provenienz/Stil: nicht bestimmbar 
Vergleiche: --- 
 
 
HC 973  Terrakotta-Objekt (Statuette?) 

Taf. 49 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: einige zusammenpassende und einige nicht zu-
sammenpassende Fr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 3,1 cm / erh. D Fr. 1,6 cm / erh. B Fr. 3,4 
cm 
Scherben: 10 YR 5/6 (yellowish brown); B 1 
Beschreibung: formhergestellt, hohl / nicht identifizierba-
res Objekt, vielleicht Statuette, da Frr. mit gerader Stand-
fläche erh. sind; am größten Fr. Loch (Brennloch?) 
Bemalung: Spuren weißen Slips (10 YR 8/1, white) auf ei-
gentliche allen Frr. 
Provenienz/Stil: nicht bestimmbar 
Vergleiche: --- 
 
 
HC 974  Terrakotta-Statuette 

Taf. 49 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: vier nicht zusammenpassende und sehr viele 
Bröckchen von Fr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 3,2 cm / erh. D Fr. 0,9 cm / erh. B Fr. 3 
cm 
Scherben: 10 YR 6/6 (brownish yellow); B 1 
Beschreibung: formhergestellt, hohl / ein Fr. zeigt Teil des 
Körpers mit Armstumpf; ein Fr. wahrscheinlich mit Teil 
der Bodenplatte 
Bemalung: winzige Spuren von weißem Slip 

Provenienz/Stil: nicht bestimmbar 
Vergleiche: --- 
 
 
HC 975 Terrakotta-Statuette 

Taf. 49 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: zwei nicht zusammenpassende Körperfrr. und 
sehr viele Bröckchen von Frr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 3,1 cm / erh. D Fr. 1,6 cm / erh. B Fr. 
1,7 cm 
Scherben: 10 YR 6/6 (brownish yellow); B 1  
Beschreibung: formhergestellt, hohl / zwei Frr. mit Teilen 
von Armen 
Bemalung: winzige Spuren von weißem Slip 
Provenienz/Stil: nicht bestimmbar 
Vergleiche: --- 
 
 
HC 976  Weibliche Terrakotta-Statuette 

Taf. 49 
Fundort: Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: intakt außer kleiner Abplatzung an Bodenplatte 
Maße: H 15,9 cm / B 6 cm / T 4,7 cm 
Scherben: 10 YR 6/6 (brownish yellow); B 2 
Beschreibung: formhergestellt, hohl; Bodenplatte mit Loch 
in der Unterseite; Rückseite flach und linke Seite abgeflacht 
/ stehende weibliche Figur; Himation und Chiton; linkes 
Bein kaum merkbar vorgestellt; linker Arm neben dem 
Körper und linke Hand unter dem Himation leicht nach 
vorn gehoben; rechter Arm vor die Brust gehoben, in der 
Hand einen Gegenstand; lange Haare, über der Stirn mit 
einem Haarband gehalten, fallen über die Schultern auf den 
Rücken; kleines Gesicht, rundes Kinn, leicht markante 
Nase, Augen und Mund sehr abgerieben 
Bemalung: flächendeckend Spuren eines dunkelrot-brau-
nen Slips (2.5 YR 4/6, red), v. a. in Vertiefungen erh.; an 
den Füßen, der rechten Hand und dem Gegenstand Reste 
weißen Slips (Gley 1 8/N, white) 
Provenienz/Stil: nicht bestimmbar 
Vergleiche: --- 
 
 
HC 977   (MN 32534) Terrakotta-Taube 

Taf. 49 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: 1. – 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: sehr gut erh.; wieder zusammengesetzt außer klei-
ner Frr. 
Maße: H 7,6 cm / B 4 cm / L 11,3 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/6 (brownish yellow to yellow); B 2 
Beschreibung: oberer Teil in Form hergestellt, unterer Teil 
und Beine handgeformt; hohl; Loch auf der Unterseite kurz 
hinter den Füßen (Brennloch) / sitzende Taube; kleiner 
Kopf mit rundem kleinen Schnabel und runden Augen; 
runde Brust; langer Rücken; kurzer Schwanz mit geradem 
Abschluss; flach geformte Flügel, Gefieder nicht angege-
ben; 2 kleine kegelstumpfförmige Füßchen 
Bemalung:  Spuren von weißem Slip (2.5 Y 8/1, white)  auf 
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dem Kopf, dem Hals, der Brust, dem Rücken und auf dem 
Schwanz 
Provenienz/Stil: rhodisch 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 87-3 (Inv.nr. 1042 = T 447), 
S. 36, Taf. 22,4 = Kerameikos 15, Nr. 602 (Inv.nr. T 447), S. 
178, Taf. 103,2; Kerameikos 9, Nr. 181-9 (Inv.nr. T 445), S. 
131, Taf. 35,5 = Kerameikos 15, Nr. 603 (Inv.nr. T 445), S. 
178, Taf. 103,4; Kerameikos 15, Nr. 605 (Inv.nr. T 444), S. 
178, Taf. 103,5.6; Higgins 1954, Nr. 184 (Inv.nr. 1929.4-
22.6), S. 78, Taf. 34; Jacopi 1931, Nr. 4 (Inv.nr. 12923), S. 
335, Abb. 370 und Nr. 5 (Inv.nr. 13226), S. 189, Abb. 204 
 

 
HM 1255 Eisennadel mit dicker Endscheibe 

Taf. 50 
Fundort: FG 1 bei Grab 19 
Datierung: 7. – 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: erh. Kopf mit Schaft und nicht anpassendes Fr. 
des Schafts / korrodiert 
Maße: Kopf: H 1,2 cm / D 2,1 cm; Schaft: L 1,5 und 2,8 cm 
/ D 0,3 – 0,8 cm 
Form: Kopf mit dicker Endscheibe; runde Endscheibe mit 
nach oben und unten wulstförmig überstehendem Rand; 
auf Oberseite des Kopfs mittig ein runder Zierknopf; Man-
schetten und Kugeln am Kopf unter der Scheibe erkenn-
bar, aber nicht näher bestimmbar; Schaft mit rundem Quer-
schnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ B V oder B VI (nach 
Kilian-Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984, Nr. 3981, Nr. 4159, Nr. 
4338, Nr. 4406, Nr. 4440, Nr. 4444 
 
 
HM 1318 Eisennadel mit Granatapfelkopf 

Taf. 50 
Fundort: Grabgrube Grab 8 
Datierung: 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Kopf mit dazugehörigem Stück des Schaftes erh. 
/ korrodiert 
Maße: Kopf: H 1,4 cm / D 1,1 cm; Schaft: L 3,2 cm / D 0,25 
– 0,5 cm 
Form: Granatapfelkopf; Schaft mit rundem Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ F II (nach Kilian-
Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1325 Bronzener Fingerring 

Taf. 50 
Fundort: Grabgrube Grab 8 
Datierung: --- 
Zustand: intakt / grüne Patina 
Maße: D 2,6 cm / Dicke 0,25 cm 
Form: kreisrunder Ring mit rundem Querschnitt 
Provenienz: --- 
 

HM 1328 Bronzene Schlaufennadel 
Taf. 50 

Fundort: Grabgrube Grab 8 
Datierung: 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: sechs anpassende Frr. des Schafts erh; Schlaufen-
kopf nicht erh. / stark korrodiert; grüne Patina 
Maße: Schaft: L 9,5 cm / D 0,2 cm 
Form: lange, spitz zulaufende Nadel; rundstabiger Schaft; 
drahtartig verjüngtes Ende des Schafts zu einer ringförmi-
gen nicht erh. Schlaufe umgebogen und drei- oder viermal 
um das Schaftende gewickelt; recht lange Nadel 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ Schlaufennadel (nach 
Kilian Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1390 A Fleischgabel 

Taf. 51 
Fundort: EF bei Grab 28 
Datierung: --- 
Zustand: nur ein Fr. erh.; korrodiert 
Maße: L Fr. 6,7 cm / Dicke Fr. 1,4 cm / B Fr. 2,8 cm 
Form: aus rechteckigem Stab verjüngt sich eine Zinke zu 
einer Spitze 
Provenienz: --- 
Vergleiche: Olympia 32, Nr. 390 (Inv.nr. E 964), S. 96 Anm. 
520. 98, Taf. 32 und Nr. 391 (Inv.nr. E 1515), S. 96 Anm. 
520. 98, Taf. 32 
 
 
HM 1390 B Fleischgabel 

Taf. 51 
Fundort: EF bei Grab 28 
Datierung: --- 
Zustand: nur ein Fr. erh.; stark korrodiert 
Maße: L Fr. 9,5 cm / Dicke Fr. 1,5 cm / B Fr. 2 cm 
Form: Teil des Vierkantstabs, der den Stiel einer Fleischga-
bel bildet 
Provenienz: --- 
Vergleiche: Olympia 32, Nr. 390 (Inv.nr. E 964), S. 96 Anm. 
520. 98, Taf. 32 und Nr. 391 (Inv.nr. E 1515), S. 96 Anm. 
520. 98, Taf. 32 
 
 
HM 1430 Flacher Handspiegel aus Bronze 

Taf. 52 
Fundort: Grabgrube Grab 26 
Datierung: --- 
Zustand: Erhaltungszustand recht gut; komplett außer Frr. 
der Scheibe, an zwei Stellen Abplatzungen am Rand; Griff 
gebrochen, wieder zusammengesetzt / Oberfläche korro-
diert, grüne Patina 
Maße: D 15,4 cm / L 30,4 cm / Dicke 0,3 cm / B Griff 1,7 
– 4 cm 
Form: aus flachem Bronzeblech in einem Stück geschnit-
ten; kreisrunde Spiegelscheibe; langer, schmaler Griff; obe-
rer Griffabschluss dreiteilig konkav geschwungen, unterer 
Griffabschluss annähernd kreisförmig; Außenkante des 
Griffs  zwischen dem oberen  und unteren  Griffabschluss 
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hochgebogen 
Provenienz: --- 
Vergleiche: --- 
 
 
HM 1431 A Eiserner Fingerring 

Taf. 53 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: komplett außer einiger Abplatzungen an der Fas-
sung; stark korrodiert 
Maße: D 2,4 cm / Dicke 0,15 – 0,3 cm; Fassung: 1,7 x 1 cm 
/ H 0,6 cm  
Form: leicht elliptische Ringform, da Teil mit Fassung ab-
geflacht; Querschnitt des Rings oval 
Verzierung: oval geformte Einfassung, sehr stark korro-
diert; nicht erkennbar, ob Fassung ein eingraviertes Siegel 
hat oder für einen Stein war 
Provenienz: --- 
Vergleiche: Raubitschek 1998, Nr. 231 (Inv.nr. IM 3065), S. 
63, Taf. 38; Olympia 13, Nr. 608 (Inv.nr. Br. 132), S. 166, 
Taf. 389.43; Boardman 1970, 214. Abb. 217 Typ XVI; 
Dengate 1976, Nr. 193 (Inv.nr. HM 961, MN 29545), S. 321, 
Abb. 7, Taf. 81 
 
 
HM 1431 B Eiserner Fingerring 

Taf. 53 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: komplett außer kleiner Abplatzungen; stark kor-
rodiert 
Maße: D 2 cm / Dicke 0,15 cm / Fassung: 1 x 0,7 cm / H 
0,5 cm 
Form: kreisrunder Ring mit ovalem Querschnitt 
Verzierung: rechteckig geformte Fassung, stark korrodiert; 
nicht erkennbar, ob Fassung ein eingraviertes Siegel hat     
oder für einen Stein war  
Provenienz: --- 
Vergleiche: Boardman 1970, 155. Abb. 198 Typ D 
 
 
HM 1432 Eiserne Beschläge für zwei Paare 

Sandalensohlen 
Taf. 54–61 

Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: in Einzelteile unterschiedlicher Größe zerbro-
chen / stark korrodiert 
Maße: H erh. Fr. 5 cm / L erh. Fr. 12 cm / B erh. Fr. 8 cm 
Form: Rahmen mit waagerechter Auflagefläche für eine 
Holzsohle und kräftige Eisennägel (Stollen) / die Rahmen 
bestehen aus 2 cm breiten und etwa 0,5 cm dicken Flach-
eisen: hinten bogenförmig, an der Außenseite konvex aus-
biegend, vorne eine annähernd trapezförmige Platte mit ab-
gerundeten Ecken von 5 cm T und 5 – 8 cm B; erh.: 16 Frr. 
des Flacheisens, vier Frr. der trapezoiden Frontplatte und 
zahlreiche kleine Frr. des Flacheisens und der trapezoiden 
Frontplatte / in das Flacheisen von unten nach oben Eisen-
nägel zur Fixierung einer Holzsohle eingeschlagen, die eine 
L von mind. 5 cm haben; Nägel mit einem rechteckigen 

Nagelstift, der sich zur Spitze verjüngt, und einem etwa 1,5 
x 1,5 cm breiten rechteckigen quaderförmigen Nagelkopf; 
erh.: 19 Frr. mit insg. 25 Nägeln an Flacheisen und 13 Nä-
geln an Frontplatten und zahlreiche Frr. der Nagelköpfe 
und -stifte / geringe Holzreste und Abdrücke des Holzes der 
angenagelten Sohle auf der trapezoiden Frontplatte erh. 
Verzierung: --- 
Provenienz: --- 
Klassifikation: --- 
Vergleiche: Daux 1967, S. 825, Abb. 25; Rafn 1979, Nr. 
1971-9:12 (Inv.nr. 71.502:2, 71.502:13), S. 23-24, Abb. 
21a+b. 22; Touloupa 1973, Nr. 18 (Inv.nr. Athen/Ethn. 
Mus. X 17142), S. 116-120, Abb. 1-3, Taf. 68-69; Barakarē-
Glenē 1984, MA 6097ε, S. 200, Taf. 89δ und MA 6097α.β, 
S. 199-200, Abb. 20, Taf. 89γ und MA 6097γ.δ, S. 200, Taf. 
89δ; Olympia 32, Nr. 802 (Inv.nr. E 150), S. 197-198, Taf. 
70 
Erwähnung: Rudolph 1975, 73 
 
 
HM 1433 Bronzenadel mit Hütchenkopf 

und Silberüberzug 
Taf. 53 

Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: fragmentierter Kopf mit kleinem Fr. des Schafts 
erh., viele Frr. des Kopfs, drei weitere Frr. des Schafts erh.; 
an den meisten Stellen Silber abgerieben / grüne Patina 
Maße: Hütchen: H 0,5 cm / D 1,8 cm; Schaft: H 0,25 cm / 
D 0,7 cm / erh. L 0,7 cm / Dicke 0,15 cm 
Form: dünner Schaft quadratischen Querschnitts; Schaft-
ende doppelkonisch und an der Oberseite leicht zugespitzt; 
Schaft und Kopf separat gearbeitet; Nadelkopf ein sehr 
dünnes halbkugeliges Hütchen 
Verzierung: Hütchen mit Silberüberzug 
Provenienz: attisch 
Vergleiche: Boulter 1963, Nr. A 14+15 (Inv.nr. B 472+ 476), 
S. 118, Taf. 53 
 
 
HM 1434 A  (MN 23471)  Bronzepyxis mit Deckel 

Taf. 62 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 7. – 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: von der Dose kein Boden erh.; wieder zusam-
mengesetzt außer einiger Frr. an Dose und Deckel; zwei 
kleine Ringe mit Ansatzblech nicht mehr an der Dose; 
überwiegend grüne Patina oder rotes Kupferoxid, originale 
Bronze nur an einer Seite freiliegend 
Maße: Dose: erh. H 4,6 cm / D 8,4 cm / D Rand 7,2 – 8,5 
cm; Deckel: H 1,2 cm / D 7,6 cm 
Form: annähernd gleich wie HM 1434 B / Dose: Dose be-
steht aus einer Wandung, die zu einer ovalen Form zusam-
mengedrückt ist und wahrscheinlich ursprünglich rund 
war; Wandung zieht konkav ein; unterer Rand der Wan-
dung mit konvexer Wölbung von Wandung abgesetzt, kein 
Boden erh.; 2 kleine Ringe erh., die mit einem Ansatzblech 
wohl an der Dose befestigt waren / Deckel: kreisrunder De-
ckel; mittig auf dem Deckel mit 2 Nieten befestigter Quer-
balken, der über gesamte B des Deckels läuft; Querbalken 
aus einem Bronzeblech, dessen Enden fast rechtwinklig 
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nach unten umgebogen sind und so einen kleinen knöcher-
nen Balken umschließen, der sich erh. hat; auf dem Quer-
balken um die beiden Nieten herum mind. 12 kleine Zier-
nägelchen; auf dem Querbalken zentral angefügter Ring 
Verzierung: HM 1434 B ähnlich / Dose: oben und unten an 
der Wandung Reihe von kurzen vertikalen Strichen / De-
ckel: kurze Striche außen am Rand umlaufend 
Vergleiche: Perachora 1, S. 158, Taf. 60,6 und 60,8; 
Raubitschek 1998, Nr. 94 (Inv.nr. IM 2379), S. 25, Taf. 20; 
Waldstein 1905, Nr. 2240, S. 297, Taf. 126 
Erwähnung: Rudolph 1975, 73 
 
 
HM 1434 B  (MN 23472)  Bronzepyxis mit Deckel 

Taf. 63 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 7. – 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: von Dose kein Boden erh.; wieder zusammenge-
setzt, außer einiger Frr. an Dose und Deckel; zwei kleine 
Ringe mit Ansatzblech nicht mehr an der Dose; überwie-
gend grüne Patina oder rotes Kupferoxid, originale Bronze 
an zwei Seiten freiliegend 
Maße: Dose: erh. H 4,3 cm / D 8,7 cm / D Rand 6,8 – 7,75 
cm; Deckel: H. 0,7 cm / D 7,6 cm 
Form: HM 1434 A annähernd gleich / Dose: Dose besteht 
aus einer Wandung, die jetzt zu einer ovalen Form zusam-
mengedrückt ist und wahrscheinlich ursprünglich rund war; 
Wandung zieht konkav ein; unterer Rand der Wandung mit 
konvexer Wölbung von Wandung abgesetzt, kein Boden 
erh.; 2 kleine Ringe erh., die mit einem Ansatzblech wohl 
an der Dose befestigt waren / Deckel: kreisrund; mittig auf 
dem Deckel mit 2 Nieten befestigter Querbalken, der fast 
über die gesamte B des Deckels läuft; Querbalken aus ei-
nem Bronzeblech, dessen Enden nicht erh. sind, umschlos-
sen wohl ursprünglich einen kleinen knöchernen Balken, 
von dem Teile erh. sind; auf dem Querbalken um die bei-
den Nieten herum mind. 10 kleine Ziernägelchen; auf dem 
Querbalken nicht ganz mittig angefügter Ring 
Verzierung: HM 1434 A ähnlich / Deckel: kurze Striche au-
ßen am Rand umlaufend 
Vergleiche: Perachora 1, S. 158, Taf. 60,6 und 60,8; 
Raubitschek 1998, Nr. 94 (Inv.nr. IM 2379), S. 25, Taf. 20; 
Waldstein 1905, Nr. 2240, S. 297, Taf. 126 
Erwähnung: Rudolph 1975, 73 
 
 
HM 1435 A Bronzenadel mit Hütchenkopf  

und Silberüberzug 
Taf. 53 

Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: komplettes Hütchen mit zwei kurzen, aber nicht 
zusammenpassenden Frr. des Schafts erh. / grüne Patina; 
an den meisten Stellen Silber von Patina überdeckt 
Maße: Hütchen: H 0,5 cm / D 1,8 cm; Schaft: H 0,25 cm / D 
0,25 cm / erh. L 0,7 + 0,9 cm / Dicke 0,1 + 0,15 cm 
Form: HM 1435 B sehr ähnlich / dünner Schaft quadrati-
schen Querschnitts; Schaft endet in kleiner abgerundeten 
quadratischen Verdickung; Schaft und Kopf separat gear-
beitet, Ansatzstelle des Schafts an Unterseite des Kopfs 
deutlich zu sehen; Nadelkopf ein sehr dünnes halbkugeliges 

Hütchen; auf der Oberseite des Hütchens zentrale Abfla-
chung  
Verzierung: Hütchen ursprünglich mit dünnem Silberüber-
zug; auf der Oberseite des Hütchens an mehreren Stellen 
Silberüberzug unter der Patina gut zu erkennen 
Provenienz: attisch 
Vergleiche: Boulter 1963, Nr. A 14+15 (Inv.nr. B 472+476), 
S. 118, Taf. 53 
 
 
HM 1435 B Hütchenkopf mit Silberüberzug 

einer Bronzenadel 
Taf. 53 

Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: zwei zusammenpassende Frr. des Kopfs erh., kein 
Schaft erh. / rötlich-braune Patina; Silber unter der Patina 
kaum noch sichtbar 
Maße: Hütchen: H 0,5 cm / D 1,8 cm 
Form: HM 1435 B sehr ähnlich / Schaft nicht erh.; Schaft 
und Kopf separat gearbeitet; Nadelkopf ein sehr dünnes 
halbkugeliges Hütchen; Mittelstück des Hütchens fehlt 
Verzierung: Kopf ursprünglich mit dünnem Silberüberzug, 
wegen dunkler und dicker Patina nicht mehr zu erkennen 
Provenienz: attisch 
Vergleiche: Boulter 1963, Nr. A 14+15 (Inv.nr. B 472+ 476), 
S. 118, Taf. 53 
 
 
HM 1436 A Eisennadel mit dicker Endscheibe 

Taf. 64 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 7. – 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Kopf mit Teil des Schafts erh.; einige nicht anpas-
sende Frr. / korrodiert 
Maße: Kopf: H 1,1 cm / D 2,4 cm; Schaft: L 2,6 cm / Dicke 
1,1 – 0,4 cm 
Form: Kopf mit dicker Endscheibe; runde Endscheibe mit 
nach oben und unten wulstförmig überstehendem Rand; 
auf Oberseite der Endscheibe mittig ein runder Zierknopf; 
Manschetten und Kugeln am Kopf unter der Scheibe er-
kennbar, aber nicht näher bestimmbar; Schaft mit rundem 
Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ B IV, V oder VI 
(nach Kilian-Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984, Nr. 3947 
 
 
HM 1436 B Eisennadel mit dicker Endscheibe 

Taf. 64 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 7. – 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Teil des Kopfs mit Schaft erh.; einige nicht anpas-
sende Frr. / korrodiert 
Maße: Kopf: H 1 cm / D 1,8 cm; Schaft: L 2,7 cm / Dicke 
0,7 – 0,9 cm 
Form: Kopf mit dicker Endscheibe; wulstförmig vorragen-
der Rand der Endscheibe nicht erh.; auf Oberseite der End-
scheibe mittig ein runder Zierknopf; Manschetten und Ku-
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geln am Kopf unter der Endscheibe erkennbar, aber nicht 
näher bestimmbar; Schaft mit recht dickem, rundem Quer-
schnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ B IV, V oder VI 
(nach Kilian-Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1437 Flacher Handspiegel aus Bronze 

Taf. 65 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 2. H. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: komplett außer weniger Frr. der Spiegelscheibe, 
Griffrelief fragmentarisch, aber großteils erh., loser Ring 
mit kleiner Ansatzplatte / Oberfläche korrodiert; rötliche 
bis dunkel grüne Patina 
Maße: D 17 cm / L 33,6 cm / Dicke 0,2 – 0,5 cm / B Griff 
0,9 – 4,4 cm 
Form: Spiegelscheibe und Griff aus einem Stück flachen 
Bronzeblechs gefertigt; Spiegelscheibe kreisrund; Griff 
dreigeteilt: Quadrat am Griffansatz, gelängertes Rechteck 
des schmaleren Mittelteils, Griffende in Form einer kleinen 
Rundscheibe; auf quadratisches und langrechteckiges 
Griffkompartiment Relief aus dünnem Bronzeblech aufge-
setzt; quadratisches und langrechteckiges Griffkomparti-
ment oben und unten jeweils durch Leiste mit Rillenverzie-
rung abgesetzt; am unteren runden Griffkompartiment um-
gebogene Öse, die ursprünglich einen kleinen Ring um-
schloss, der nur fragmentiert erh. ist; am obersten Punkt 
der Spiegelscheibe wahrscheinlich kleine Ansatzplatte als 
Öse für Ring angelötet, beides ist erh., aber nicht mehr in 
situ 
Verzierung: Spiegelscheibe undekoriert; Griff unterteilt in 
drei Kompartimente, die durch hinzugefügte und mit Bän-
dern dekorierte Bronzestäbe begrenzt sind; auf dem ober-
sten quadratischen Kompartiment Relief appliziert mit 
zwei sich gegenüberstehenden Figuren, vielleicht Sphingen 
oder Löwen; auf dem mittleren langrechteckigen Kompar-
timent Relief mit einem nackten jungen Mann appliziert, 
dargestellt im Profil nach links schauend, mit geneigtem 
und bekränztem Kopf, sein linker Arm leicht angewinkelt 
nach unten hängend und seine rechte Hand nach oben füh-
rend, vielleicht etwas in der Hand haltend  
Provenienz: korinthisch 
Klassifikation: Flach-Spiegel, 1. Gruppe (nach Oberländer 
1967) 
Vergleiche: Payne 1931, S. 225, Abb. 102 A = Oberländer 
1967, Nr. 1 (Inv.nr. Athen NM 7687); Corinth 12, Nr. 1306 
(Inv.nr. 1137), S. 182, Taf. 81; Oberländer 1967, Nr. 5 (Ber-
lin-West, Staatliche Mus., Antikenabteilung Inv.nr. 8099) = 
Zimmer 1987, Abb. 6, Taf. 2 = Zimmer 1991, Abb. 10 (Inv.nr. 
Berliner Antikenmus. Misc. 8099), S. 13-15 
Erwähnung: Rudolph 1975, 73 
 
 
HM 1438 A Eisennadel mit dicker Endscheibe 

Taf. 64 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 7. – 6. Jh. v. Chr. 

Zustand: Kopf mit Teil des Schafts erh.; Köpfe von HM 
1438 A und B zu einer festen Masse korrodiert 
Maße: Kopf: H 1 cm / D 2 cm; Schaft: L 2 cm / Dicke 0,5 – 
1 cm 
Form: Kopf mit dicker Endscheibe; runde Endscheibe mit 
nach oben und unten wulstförmig überstehendem Rand; 
auf Oberseite der Endscheibe mittig ein runder Zierknopf; 
Manschetten und Kugeln am Kopf unter der Endscheibe 
erkennbar, aber nicht näher bestimmbar; Schaft mit recht 
dickem rundem Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ B IV, V oder VI 
(nach Kilian-Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1438 B Eisennadel mit dicker Endscheibe 

Taf. 64 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 7. – 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: nur Kopf erh.; Köpfe von HM 1438 A und B zu 
einer festen Masse korrodiert 
Maße: Kopf: H 1,5 cm / D 2 cm 
Form: Kopf mit dicker Endscheibe; runde Endscheibe mit 
nach oben und unten wulstförmig überstehendem Rand; 
auf Oberseite der Endscheibe mittig ein runder Zierknopf; 
Schaft nicht erh. 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ B IV, V oder VI 
(nach Kilian-Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1502 Eisennadel mit Granatapfelkopf 

Taf. 64 
Fundort: Grabgrube Grab 11 
Datierung: 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Kopf mit Teil des Schaftes erh. / korrodiert 
Maße: Kopf: H 1,1 cm / D 1,2 cm; Schaft: L 5,7 cm / Dicke 
0,3 – 0,5 cm 
Form: Granatapfelkopf; Schaft mit rundem Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ F II (nach Kilian-
Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1503 Eisennadel 

Taf. 64 
Fundort: Grabgrube Grab 6 
Datierung: --- 
Zustand: Teil des Schafts erh.; kein Kopf erh. / korrodiert 
Maße: Schaft: L 4,2 cm / Dicke 0,2 – 0,7 cm 
Form: runder Querschnitt; wegen starker Korrosion Form 
der Nadel unregelmäßig; kein Kopf erh. 
Verzierung: --- 
Provenienz: --- 
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Klassifikation: --- 
Vergleiche: --- 
 
 
HM 1504 Eisennadel mit Granatapfelkopf 

Taf. 66 
Fundort: Grabgrube Grab 27 
Datierung: E. 6. – A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Kopf mit Teil des Schafts erh. / korrodiert 
Maße: Kopf: H 1,4 cm / D 1,5 cm; Schaft: L 3 cm / Dicke 
0,4 – 0,7 cm 
Form: Granatapfelkopf; Schaft mit rundem Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ F II (nach Kilian-
Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1505 Eisennadel mit dicker Endscheibe 

Taf. 66 
Fundort: FG 1 bei Grab 19 
Datierung: 7. – 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Großteil des Kopfs mit kleinem Teil des Schaftes 
erh. / korrodiert 
Maße: Kopf: H 1,2 cm / D 2,3 cm; Schaft: L 0,7 cm / Dicke 
0,95 – 1,1 cm 
Form: Kopf mit dicker Endscheibe; runde Endscheibe mit 
nach oben und unten wulstförmig überstehendem Rand; 
auf Oberseite der Endscheibe mittig ein runder Zierknopf; 
Manschette und Kugel am Kopf unter der Endscheibe er-
kennbar, aber nicht näher bestimmbar; Schaft mit recht di-
ckem rundem Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ B IV, V oder VI 
(nach Kilian-Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1540 A Eisennadel mit floralem Kopf 

Taf. 66 
Fundort: Grabgrube Grab 26 
Datierung: E. 6. – A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Kopf mit kleinem Teil des Schafts erh. / korro-
diert 
Maße: Kopf: H 1 cm / D 1,1 cm; Schaft: L 0,5 cm / Dicke 
0,3 – 0,4 cm 
Form: Granatapfelkopf; Schaft mit annähernd rechtecki-
gem Querschnitt 
Verzierung: ---  
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ F (nach Kilian-
Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1540 B  Eisennadel mit dicker Endscheibe,  

Hauben- oder Granatapfelkopf 
Taf. 66 

Fundort: Grabgrube Grab 26 

Datierung: 7. – A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Kopf mit kleinem Teil des Schafts erh. / korro-
diert 
Maße: Kopf: H 1 cm / D 0,9 cm; Schaft: L 0,9 cm / Dicke 
0,3 cm 
Form: Kopf zu fragmentiert und zu stark korrodiert, Form 
nicht erkennbar, möglich: dicke Endscheibe, Hauben- oder 
Granatapfelkopf; Schaft mit annähernd rundem Quer-
schnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ B IV, V, VI oder Typ 
F I, II (nach Kilian-Dirlmeier 1984)  
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1541 A Eisennadel mit Granatapfelkopf 

Taf. 66 
Fundort: Grabgrube Grab 23 
Datierung: E. 6. – A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: vom Kopf drei Frr. und vom Schaft zwei Frr. erh. 
/ korrodiert 
Maße: Kopf: H 0,7 cm / D 1,3 cm; Schaft: L 0,5 + 4,7 cm / 
Dicke 0,2 – 0,5 und 1,2 cm 
Form: Granatapfelkopf; Schaft mit rundem Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ F II (nach Kilian-
Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1541 B Eisennadel 

Taf. 66 
Fundort: Grabgrube Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: vom Kopf drei Frr. und keine Schaftfrr. erh. / 
korrodiert 
Maße: Kopf: H 0,8 cm / L 1,1 cm / B 1,2 cm 
Form: Kopffrr. in Form nicht erkennbar; kein Schaft erh. 
Provenienz: --- 
Klassifikation: --- 
Vergleiche: --- 
 
 
HM 1541 C Eisennadel mit Granatapfelkopf 

Taf. 66 
Fundort: Grabgrube Grab 23 
Datierung: E. 6. – A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Kopf in drei Frr. erh., an einem davon Schaftfr. / 
korrodiert 
Maße: Kopf: H 1,3 cm / D 1,4 cm / Dicke 0,8 cm; Schaft: L 
0,5 cm / Dicke 0,2 – 0,3 cm 
Form: Granatapfelkopf; Schaft mit vielleicht rundem 
Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ F II (nach Kilian-
Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 



 307	

HM 1544 Bronzener Fingerring 
Taf. 67 

Fundort: Grabgrube Grab 4 
Datierung: --- 
Zustand: intakt; grüne Patina 
Maße: D 2,4 – 2,6 cm / Dicke 0,2 cm 
Form: kreisrunder Ring; vierkantiger Querschnitt: außen, 
innen, oben und unten jeweils in der Mitte schmaler Grat 
Verzierung: --- 
Provenienz: --- 
Vergleiche: --- 
 
 
HM 1545 A Eisennadel mit dicker Endscheibe 

Taf. 67 
Fundort: Grabgrube Grab 3 
Datierung: 7. – 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Kopf mit kurzem Teil des Schafts erh. / korro-
diert 
Maße: Kopf: H 1,4 cm / D 1,7 cm / Dicke 1,4 cm; Schaft: L 
1,2 cm / Dicke 0,6 – 0,9 cm 
Form: Kopf mit dicker Endscheibe; runde Endscheibe mit 
nach oben und unten wulstförmig überstehendem Rand; 
auf Oberseite der Endscheibe mittig ein runder Zierknopf; 
Manschetten und Kugeln am Kopf unter der Endscheibe 
erkennbar, aber nicht näher bestimmbar; Schaft mit run-
dem Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ B IV, V oder VI 
(nach Kilian-Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1545 B Eisennadel mit dicker Endscheibe 

Taf. 67 
Fundort: Grabgrube Grab 3 
Datierung: 7. – 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Fr. des Kopfs und ein Schaftfr. mit dem unteren 
Teil des Kopfs erh. / korrodiert 
Maße: Kopf: H 1,2 – 1,3 cm / D 1,2 – 1,6 cm / Dicke 1,1 – 
1,5 cm; Schaft: L 2,2 cm / Dicke 0,4 – 0,6 cm 
Form: Kopf mit dicker Endscheibe; runde Endscheibe mit 
nach oben und unten wulstförmig überstehendem Rand; 
auf Oberseite der Endscheibe mittig ein runder Zierknopf; 
Manschetten und Kugeln am Kopf unter der Endscheibe 
erkennbar, aber nicht näher bestimmbar; Schaft mit run-
dem Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ B IV, V oder VI 
(nach Kilian-Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
 
 
HM 1546 A Eisennadel 

Taf. 67 
Fundort: Grabgrube Grab 2 
Datierung: --- 
Zustand: Kopf und Schaft fragmentiert erh., aber passen 
nicht zusammen / korrodiert 

Maße: Kopf: H 2,3 cm / D 2,1 cm / Dicke 1,6 cm; Schaft: 
1,9 + 2,9 + 2,5 cm = 7,3 cm erh. / Dicke 0,4 – 0,7 cm 
Form: Kopf: oben abgeflachter und umgedrehter Kegel, 
Mittelteil birnenförmig mit der Spitze nach unten, ähnlich 
einem stilisierten Granatapfel; Schaft wahrscheinlich rund 
im Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: --- 
Klassifikation: --- 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129; Rafn 1991b, 61 
 
 
HM 1546 B Eisennadel mit Granatapfelkopf 

Taf. 68 
Fundort: Grabgrube Grab 2 
Datierung: 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: zwei zusammenpassende Kopffrr. und drei 
Schaftfrr. erh., die nicht zusammenpassen / korrodiert 
Maße: Kopf: H 2,1 cm / D 2,3 cm / Dicke 2,1 cm; Schaft: L 
0,8 + 1,5 + 1,7 + 4,6 cm / Dicke 0,3 – 0,6 cm 
Form: Granatapfelkopf; Schaft mit rundem Querschnitt 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel, Typ F II (nach Kilian-
Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129; Rafn 1991b, 61 
 
 
HM 1546 C Eisennadel mit Endscheibe  

und Zierknopf 
Taf. 68 

Fundort: Grabgrube Grab 2 
Datierung: 7. Jh. v. Chr. 
Zustand: Kopf und größter Teil des Schafts erh., aber nicht 
zusammenpassend / korrodiert 
Maße: Kopf: H 1,3 cm / D 1,2 cm / Dicke 1,1 cm; Schaft: L 
6,4 cm / Dicke 0,3 – 0,5 cm 
Form: Nadelkopf mit Endscheibe mit Zierknopf; Kopf: 
einzelne Kugel und unmittelbar darauf aufsitzend eine 
Endscheibe mit Zierknopf; unterhalb der Kugel Profilie-
rung; vertikale Ränder der Endscheibe gerippt; Schaft im 
Querschnitt rund 
Verzierung: --- 
Provenienz: peloponnesisch 
Klassifikation: archaische Nadel Typ A IIb (nach Kilian-
Dirlmeier 1984) 
Vergleiche: Kilian-Dirlmeier 1984, Nr. 3434 und Nr. 3456 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129; Rafn 1991b, 61 
 
 
HM 1547 Eisennadel 

Taf. 68 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 
Datierung: --- 
Zustand: nur ein Fr. des Schafts erh. / korrodiert 
Maße: Schaft: L 2 cm / Dicke 0,3 – 0,5 cm 
Form: Querschnitt wegen starker Korrosion nicht zu er-
kennen 
Verzierung: --- 
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Provenienz: --- 
Klassifikation: --- 
Vergleiche: --- 
 

 
HP 1925   (MN 32431)   Puder-Pyxis mit Deckel 

Taf. 69 
Fundort: FG 24/25-1 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug an einigen Stellen abplatzend 
Maße: H mit Deckel 4,9 cm / H Dose 4,2 cm / H Deckel 
4,7 cm / D Boden 6,9 cm / D Rand 5,4 cm / D Deckel 6,7 
cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 3 
Form: Dose: Flachboden, der sich nach außen leicht hoch-
biegt und einen Flansch mit gerader Außenkante bildet; 
Wandung steigt vertikal auf; leicht gerundeter Rand / De-
ckel: HP 3167 ähnlich, aber im Detail anders / Rand nach 
außen verdickt und gerundet; Wandung vertikal; Rand der 
Oberseite springt über die Wandung vor und ist ein wenig 
unterschnitten; auf der Oberseite vor dem Rand 3 Einkeh-
lungen; Oberseite flach; mittig auf der Oberseite eine Ein-
kehlung in erhöhter schmaler Leiste; mittig auf dem  Deckel 
kleine Leiste 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / Dose: au-
ßen: am Rand schwarze Linie; mittig auf der Wandung 
schmales schwarzes Band; Flansch schwarz / Boden: tg. / 
innen: am Rand schwarzes Band; der Rest tg. / Deckel: Mä-
ander auf Deckeloberseite HP 3167 sehr ähnlich / außen: 
auf dem Rand breites rotes Band; auf der Wandung schma-
les schwarzes und schmales rotes Band, zwischen 2 breite-
ren schwarzen Bändern 5 Gruppen von 5 vertikalen 
schwarzen gewellten Linien, ein schmales rotes und ein 
breiteres schwarzes Band / Oberseite: vorspringender Rand 
schwarz; die äußeren Rillen schwarz, schmales rotes Band, 
zwischen 2 schmalen schwarzen Bändern schwarzer einfa-
cher unterbrochener Mäander, auf der erhöhten Leiste mit 
Kehle Rot, Band schwarzer Punkte, schwarzer Kreis, 
schwarze Punkte, kleiner Knopf in der Mitte rot / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 75 (Inv.nr. T-1138), S. 50, Abb. 
6 und Nr. 76 (Inv.nr. T-1772), S. 50, Tab. 1 (= Corinth 13, 
Nr. 292-1) und Nr. 80 (KP 131), S. 51, Taf. 7; Corinth 13, 
Nr. 288-2 (Inv.nr. T 1679), S. 226, Taf. 41 und Nr. 292-1 
(Inv.nr. T 1772), S. 226-227, Taf. 41 (= Corinth 7.5, Nr. 76); 
Corinth 15.3, Nr. 1090 (KP 131), S. 203, Taf. 47 
 
 
HP 1926 Lekanis mit Deckel 

Taf. 70 
Fundort: FG 24/25-1 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 480 – 470 v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H mit Deckel 9,8 cm / H Dose 5,2 cm / H Deckel 
5,1 cm / D 12 cm / D Boden 6,4 cm / D Rand 10,1 cm / 
D Deckel 11,2 cm / D Knauf 3,6 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 2 
Form: HP 1928 annähernd gleich / Dose: konkave Stand-
platte; mitteltiefe Schale; Flansch zusammen mit dem Rand 
gebildet; gerundeter Rand springt vom Flansch zurück und 
steigt schräg nach oben auf; 2 breite ovale Omega-Henkel 

(außen konkav, innen konvex) / Deckel: gewölbt; Rand ver-
jüngt sich; Knauf umgedrehter abgeflachter Kegel, obere 
Außenkante abgeschrägt, Oberseite leicht konkav, koni-
sche Vertiefung in der Mitte 
Bemalung: blass brauner Slip außen auf der Dose und au-
ßen auf dem Deckel (10 YR 8/4, very pale brown); schwar-
zer Überzug, rot gebrannt: sehr schwierig zu entscheiden, 
was schwarz und was rot ist; Rot hinzugefügt / Dose: außen: 
Rand und Flansch rot; unter den Henkeln schmales rotes 
Band, breites rotes Band; Fuß schwarz; außen Slip / Boden: 
tg. / innen: Rand rot; Schale tg.; um den Umbruch zum Bo-
den breites rotes Band; Boden tg. / Deckel: außen: Rand 
schwarz; auf dem Umbruch zur Oberseite schwarze dick-
ovale Striche, 2 schmale rote Bänder; schwarze alternierend 
umgedrehte Lotus-Palmetten-Kette mit geschwungenen 
Blattlinien über den Palmetten; breiteres schwarzes, breite-
res rotes, schmales schwarzes Band; um den Knaufansatz 
kleine schwarze Tropfen, schmales rotes Band; außen Slip 
/ Knauf: schwarz; auf der Oberseite ovale schwarze Striche 
und schmales schwarzes Band um die Vertiefung; obere 2 
Drittel des Konus rot; außen Slip / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 284-3 (Inv.nr. T 1667), S. 225, 
Taf. 40 und Nr. 291-3 (Inv.nr. T 1637), S. 226, Taf. 16, Taf. 
41. 90; Corinth 15.3, Nr. 958 (Inv.nr. KP 1558), S. 182, Taf. 
43. 109 
 
 
HP 1927 Pyxis mit geraden Seiten mit Deckel 

Taf. 71 
Fundort: FG 24/25-1 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H mit Deckel 7,2 cm / H Dose 3,4 cm / H Deckel 
3,8 cm / D 10 cm / D Boden 10 cm / D Rand 8,7 cm / D 
Deckel 9,8 cm / D Knauf 3,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: HP 1947 sehr ähnlich / Dose: flache, annähernd zy-
lindrische Schale; dicker Flachboden mit leichten konkaven 
Wölbungen; Boden außen nach oben gerundet und von der 
Wandung abgesetzt; aufrechte, aber stark konkave Seiten; 
Flansch mit einziehendem und von der Wandung abgesetz-
tem gerundetem Rand; 3 aufragende doppelte Schlaufen-
Henkel / Deckel: gewölbter Deckel; annähernd vertikaler 
gerundeter Rand; Knauf ein umgedrehter abgeflachter Ke-
gel mit konischer Vertiefung und kleinem Vorsprung darin 
in der Mitte; Oberseite nach innen leicht abgeschrägt 
Bemalung: HP 1947 sehr ähnlich / schwarzer Überzug, Rot 
hinzugefügt / Dose: außen: Rand und Flansch innen 
schwarz, Flansch-Außenkante dicke schwarze Punkte; brei-
tes schwarzes Band; mittig auf der Wandung schmales rotes 
Band, dann schmales schwarzes Band; Außenkante des Bo-
dens mit schmalem schwarzen Band / Boden: tg. / innen: auf 
der Wandung breites schwarzes Band; auf dem Boden au-
ßen breites schwarzes Band und innen breites schwarzes 
Band / Deckel: außen: Rand breites schwarzes Band; auf der 
Oberseite zwischen 2 schmalen roten Linien schwarzer ein-
facher Haken-Mäander, 2 schwarze Linien, breites schwar-
zes Band, 2 rote Linien / Knauf: außen rot; auf der Außen-
kante der Oberseite dicke schwarze Punkte, auf der Ober-
seite 2 schmale schwarze Bänder, im Konus obere 2 Drittel 
schwarz / innen: tg. 
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Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 333-4 (Inv.nr. T 2980), S. 241, 
Taf. 50 und Nr. 338-3 (Inv.nr. T 1427), S. 244, Taf. 52 
 
 
HP 1928 Lekanis mit Deckel 

Taf. 72 
Fundort: FG 24/25-1 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 480 – 470 v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug abgerieben und verblasst 
Maße: H mit Deckel 10 cm / H Dose 5,4 cm / H Deckel 
5,4 cm / D 12,4 cm / D Boden 7 cm / D Rand 11,2 cm / 
D Deckel 11,8 cm / D Knauf 4,9 cm 
Scherben: 10 YR 8/6 (yellow); B 2 
Form: HP 1926 annähernd gleich / Dose: tiefe Schale; hoher 
ausladender Standring; Fuß vom Boden abgesetzt, Mitte 
des Bodens verdickt; Flansch mit Rand; zwei annähernd 
ovale Omega-Henkel unter dem Flansch / Deckel: vertikaler 
sich verjüngender Rand; steil aufsteigender Deckel; Knauf 
vom Deckel scharfkantig abgesetzt; Knauf umgedrehter 
abgeflachter Kegel mit leichter konvexer Wölbung außen; 
Oberseite leicht nach innen abgeschrägt und mit konischer 
Vertiefung 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / Dose: au-
ßen: am Rand schmales schwarzes Band; Rand des Flanschs 
schmales schwarzes Band; unter den Henkeln schmales 
schwarzes Band; Fuß rot / Boden: tg. / innen: am Rand 
schwarze Linie; mittig auf der Wandung unterschiedlich 
breites schwarzes Band; im Tondo zentraler schwarzer 
Punkt / Deckel: außen: auf dem Rand breites rotes Band; auf 
dem Umbruch zur Oberseite schwarze Linie; auf der Ober-
seite breiteres rotes Band, 2 schwarze Linien; im weiteren 
Umlauf des Knaufansatzes 2 schwarze Linien, breiteres 
schwarzes Band, 2 schwarze Linien, breiteres rotes Band, 2 
schmale schwarze Bänder / Knauf: außen rot; auf der Au-
ßenkante schwarze Linie; auf der Oberseite 2 schwarze 
schmale Bänder; Konus rot / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 291-3 (Inv.nr. T 1637), S. 226, 
Abb. 16, Taf. 41. 90 
 
 
HP 1929 Saugtasse 

Taf. 73 
Fundort: FG 24/25-2 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: komplett außer dem oberen Teil des Henkels 
Maße: H 4,8 cm / D 5,9 cm ohne Tülle / D Boden 4,2 cm 
/ D Rand 3,4 cm / D Tülle 0,7 – 1,8 cm / L Tülle 3,1 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 2 
Form: konkave Standplatte; runder Körper mit stark ein-
ziehendem gerundetem Rand; lange, rohrförmige Tülle, die 
sich kurz unter dem Rand aufwärts zuspitzt; rechteckiger 
und oben leicht konkaver Bandhenkel vertikal auf der 
Schulter gegenüber der Tülle 
Bemalung: matter schwarzer Überzug / außen: bis auf tg. 
Fuß Gefäß schwarz, auch Tülle und Henkel; über dem Fuß 
sehr unregelmäßiger Abschluss des Überzugs / Boden: tg. / 
innen: am Rand schmaler schwarzer Streifen, der Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche:  Agora 12,  Nr. 1197  (Inv.nr. P 10282),  S. 320, 

Abb. 11, Taf. 39. 47; Kerameikos 7.2, Nr. 253-2 (Inv.nr. KER 
17835), S. 71, Taf. 43,6; Kerameikos 9, Nr. 276-3 (Inv.nr. 
KER 7499), S. 149, Taf. 63,5 
 
 
HP 1930 Deckel einer konvexen Pyxis 

mit aufrechten Henkeln 
Taf. 73 

Fundort: FG 24/25-2 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: --- 
Zustand: intakt 
Maße: H 2,6 cm / D 4,4 cm / D Knauf 1,6 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: leicht konvexe Deckelwölbung; leicht ausbiegender 
Rand; hochgezogener kegelförmiger Knauf, flache Ober-
seite 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: 
Bänderbemalung in Rot und Schwarz / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 1931 Kotyle 

Taf. 74 
Fundort: FG 24/25-1 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: --- 
Zustand: intakt 
Maße: H 4,7 cm / D Boden 3,4 cm / D Rand 5,7 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 2 
Form: ausladender Standring; auf der Unterseite des Bo-
dens runde Wulst um den nippeligen Mittelpunkt; runde 
Henkel an den Rand angesetzt 
Bemalung: überwiegend tg.; Bemalung kaum noch zu sehen 
/ außen: am Rand rotes Band / Boden: auf der Unterseite des 
Bodens in dem vertieften Kreis Rot / innen: am Rand rotes 
Band 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 1932 Kotyle 

Taf. 74 
Fundort: FG 24/25-2 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt, Abplatzung am Fuß; 
Überzug abgerieben und verblasst 
Maße: H 5,5 cm / D Boden 4,3 cm / D Rand 7,4 cm 
Scherben: 5 Y 7/2 (light gray); B 2 
Form: HP 1933 ähnlich / flacher ausbiegender Fuß; runde 
Henkel unter dem Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: 
vertikale gewellte Striche in der Henkelzone; breite rote 
und schwarze sowie dünne schwarze Bänder / Boden: 
schwarze Linie außen an der Kante und schwarzer Punkt 
in der Mitte / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 1933 Kotyle 

Taf. 75 
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Fundort: FG 24/25-2 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H 5,2 cm / D Boden 3,4 cm / D Rand 6,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: HP 1932 ähnlich / tiefe Tasse; flache konkave 
Standplatte; Rand abgerundet; runde Henkel unter dem 
Rand 
Bemalung: HP 1941, HP 1955, HP 2755, HP 3064 ähnlich 
/ schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: auf dem 
Rand schwarze Linie; in der Henkelzone schwarzes unre-
gelmäßiges Zickzackmuster, darunter schmales schwarzes 
Band; breites rotes Band, schwarze Linie, breites schwarzes 
Band; auf der Außenkante des Fußes schwarze Linie / Bo-
den: Fuß schwarz; zentraler schwarzer Punkt / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 136 (Inv.nr. C-47-181), S. 61, 
Taf. 10; Corinth 13, Nr. 285-1 (Inv.nr. T 1674), S. 225, Taf. 
40 und Nr. 287-1 (Inv.nr. T 1757), S. 225, Taf. 40; Eliot / 
Eliot 1968, Nr. 26 (Inv.nr. CP 2145), S. 357, Taf. 104; 
Kerameikos 9, Nr. 31-5 (Inv.nr. KER 8333), S. 94, Taf. 47,1 
und Nr. 50-2 (Inv.nr. KER 8217), S. 101, Taf. 49,1 
 
 
HP 1934 Kotyle 

Taf. 75 
Fundort: FG 24/25-2 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt, Abplatzung am Rand; Überzug an einigen 
Stellen abgerieben 
Maße: H 5 cm / D Boden 4,4 cm / D Rand 7,4 cm 
Scherben: 10 YR 7/2 (light gray); B 1 
Form: ausladender Standring; runde Henkel kurz unter 
dem Rand; insg. schräg 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: 
schwarze dicke Striche in Henkelzone; ein breites rotes, ein 
breites schwarzes und dünne schwarze Bänder außen; Fuß 
außen rot / Boden: an Außenkante rot, rotes und schwarzes 
Band und zentraler schwarzer Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 172-f (Inv.nr. T 1747), S. 191, 
Taf. 26 und Nr. 172-g (Inv.nr. T 1870), S. 191, Taf. 26 und 
Nr. 288-1 (Inv.nr. T 1678), S. 226, Taf. 41 und Nr. 334-2 
(Inv.nr. T 1809), S. 242, Taf. 49 
 
 
HP 1935 Kotyle 

Taf. 76 
Fundort: FG 24/25-2 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt, Abplatzung am Rand; Überzug in der Hen-
kelzone abgerieben 
Maße: H 4,6 cm / D Boden 3,6 cm / D Rand 6,6 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 1942 ähnlich / gewöhnliche Form; runde Hen-
kel kurz unter dem Rand; wenig ausbiegender Fuß, mittig 
„Bodenplatte“ 
Bemalung: HP 2793, HP 3109, HP 3166 ähnlich / schwar-
zer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: horizontales Zick-
zackband in Henkelzone; 2 breite und 2 dünne schwarze 

Bänder; mittig ein breites rotes Band; Fuß schwarz / Boden: 
außen schwarzes Band; in der Mitte schwarzer Punkt / in-
nen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Dengate 1976, Nr. 149 (Inv.nr. HP 1844), S. 313, 
Taf. 77 
 
 
HP 1936 Lekythos 

Taf. 77 
Fundort: FG 24/25-1 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 470 – 460 v. Chr. 
Zustand: intakt, Abplatzung am Rand; Überzug abplatzend 
Maße: H 13,6 cm / D 4 cm / D Boden 3 cm / D Rand 3,2 
cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 3 
Form: Standplatte mit kleiner zentraler konischer Vertie-
fung; sich zum Fuß verjüngender schlanker Körper; abfal-
lende Schulter; hoher schmaler Hals; Glocken-Mündung; 
Mündung vom Hals abgesetzt, stark konkav; Rand an der 
Oberseite leicht schräg abfallend, innen konkav eingezo-
gen; unregelmäßig flach ovaler Bandhenkel von der Schul-
ter aufsteigend 
Bemalung: sf.; schwarzer Überzug, rot bis schwarz ge-
brannt; Weiß hinzugefügt / außen: Oberseite des Randes tg.; 
Mündung schwarz; am Übergang von Hals zu Schulter 
Reihe kleiner schwarzer Punkte; auf der Schulter von der 
Punktreihe ausgehende schwarze Strahlen; über dem Bild-
feld zwischen 3 schwarzen Linien 2 Reihen schwarzer 
Punkte; unter dem Bildfeld ein schmales, ein breites und 
ein schmales schwarzes Band; unterer Teil der Wandung 
und Oberseite des Fußes schwarz; Außenseite des Fußes 
tg. / Bildfeld: Quadriga mit vorne einem weißen (nur blasse 
Farbspuren) und 3 schwarzen Pferden, (Streit-?)Wagen 
nicht gezeigt; vor den Pferden eine sitzende, verhüllte Frau, 
im Profil nach links; hinter den Pferden 2 verhüllte Frauen, 
eine mit einer Kithara/Lyra; Binnenritzungen; nachlässige 
Darstellung des Bildes einer Göttin, die (Streit-?)Wagen be-
steigt / Boden: tg. / innen: Mündung schwarz; Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Haimon-Werkstatt, Weiß-Maler 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 39-1 (Inv.nr. KER 6466), S. 
18-19, Taf. 10,4. 10,6 und Nr. 39-2 (Inv.nr. KER 6466), S. 
19, Taf. 10,5. 10,6 und Nr. 46-1 (Inv.nr. KER 1771), S. 21, 
Taf. 13,2 und Nr. 92-1 (Inv.nr. KER 6518), S. 37, Taf. 24,5. 
24.7 und Nr. 92-2 (Inv.nr. KER 6518), S. 37, Taf. 24,5. 24.6 
und Nr. 413-1 (Inv.nr. KER 6425), S. 106, Taf. 70,3. 70,4; 
Kerameikos 9, Nr. 117-4 (Inv.nr. KER 8249. 8250), S. 117, 
Taf. 16.3 und Nr. 238-4 (Inv.nr. KER 7504), S. 142-143, 
Taf. 37.1+6; Motiv: Tuukkanen 2001 
 
 
HP 1937 Chytra 

Taf. 78–79 
Fundort: Deckel des Bestattungsgefäßes in Grab 24 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Hälfte der Schale mit Teil des Randes, aber kein 
Henkel erh. 
Maße: H 17,2 cm / D 19 cm / D Rand 12,2 cm 
Scherben: 5 YR 4.5/2 (reddish gray to dark reddish gray); 
H 3 
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Form: runder Körper; Schulter leicht, aber durch Umbruch 
bemerkbar vom Körper abgesetzt, abfallend; sehr kurzer 
Hals, zieht unter dem Rand ein; nach außen umbiegender 
Kragenrand mit Rille auf der Außenseite; kein Henkel erh. 
Bemalung: tg.; Streifenpolitur außen 
Provenienz/Stil: äginetisch 
Benutzungsspuren: angeschwärzte Oberfläche auf fast der 
ganzen Außenseite einschließlich des Randes 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 1927 (Inv.nr. P 12764), S. 371, 
Taf. 93; Kerameikos 17, Nr. 312 (Inv.nr. 5624 + KER 
11632), S. 151, Taf. 85; Olympia 8, Nr. 5 (34 St.N.), S. 142, 
Abb. 12 
 
 
HP 1938 Chytra 

Taf. 80–81 
Fundort: Bestattungsgefäß in Grab 24 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger kleiner 
Rand- und Wandungsfrr.; Abplatzungen am Rand 
Maße: H 28 cm / D 34 cm / D Rand 17 cm 
Scherben: 5 YR 5.5/8 (reddish yellow-yellowish red); H 3 
Form: runder Körper; abfallende, flache Schulter; sehr kur-
zer Hals; Kragenrand, der außen konkav eingezogen und 
oben gerundet ist; breiter flacher Bandhenkel, der unten 
eine konkave Einwölbung hat 
Bemalung: tg.; Streifenpolitur außen 
Provenienz/Stil: äginetisch 
Vergleiche: Olympia 8, Nr. 4 (89 SO.), S. 142, Abb. 12 
 
 
HP 1939 Kotyle 

Taf. 76 
Fundort: FG 24/25-5 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: E. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H 4,7 cm / D Boden 4 cm / D Rand 6,4 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: sehr kleiner flacher Fuß; fast flacher Boden mit klei-
ner Einkehlung zur Absetzung des Fußes; Wandung ver-
jüngt sich zum Rand; dünne runde Henkel horizontal am 
Rand 
Bemalung: HP 1943 und HP 2758 ähnlich / schwarzer 
Überzug, z. T. hellrot gebrannt; Rot hinzugefügt / außen: 
am Rand schmales schwarzes Band; in Henkelzone 
schwarze vertikale geschwungene Linien; unter den Hen-
keln schmales schwarzes Band, breites rotes Band, 
schwarze Linie, breites schwarzes Band; Außenkante des 
Fußes tg. / Boden: Standfläche schwarz; breites schwarzes 
Band / innen: am Rand schmales schwarzes Band; in Hen-
kelzone breites rotes Band; der Rest schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Blinkenberg / Kinch 1931, Nr. 2595, S. 627, Taf. 
124; Corinth 7.5, Nr. 132 (Inv.nr. T-3098), S. 61, Abb. 7, Taf. 
10; Corinth 13, Nr. 247-1 (Inv.nr. T 3098), S. 210, Taf. 35; 
Corinth 15.3, Nr. 1624 (Inv.nr. KP 762), S. 298, Taf. 65 
 
 
HP 1940   (MN 32432) Lekanis mit Deckel 

Taf. 82 
Fundort: FG 24/25-5 bei Gräbern 24 und 25 

Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H mit Deckel 9,2 cm / H Dose 5 cm / H Deckel 5,1 
cm / D 11 cm / D Boden 6,4 cm / D Rand 9,5 cm / D 
Deckel 10,6 cm / D Knauf 3,9 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: Dose: HP 1946 annähernd gleich / tiefe Schale; aus-
ladender Fuß mit kleinem Absatz auf der Außenseite; mittig 
auf der Wandung leichter Umbruch; unter dem Flansch 
zwei Omega-Henkel mit rechteckig-ovalem Querschnitt; 
Flansch; in H des Flanschs biegt Rand schräg nach innen 
ein und ist gerundet; im Inneren auf dem Boden Drehrillen 
/ Deckel: HP 2776 ähnlich / Rand gerundet; nur leichter 
Umbruch zum Rand; Oberseite des Deckels schräg zum 
Knauf aufsteigend; Knauf leicht abgesetzt; Knauf ein um-
gedrehter abgeflachter Kegel mit knopfförmigem Vor-
sprung in der Vertiefung in der Mitte der Oberseite; Deckel 
passt nicht perfekt, scheint ein wenig verzogen zu sein 
Bemalung: schwarzer Überzug, stellenweise rotbraun ge-
brannt; Rot hinzugefügt / Dose: außen: Rand und Flansch 
schwarz; unter den Henkeln rote Linie, breites schwarzes 
Band; Fuß rot, Außenkante tg. / Boden: tg. / innen: Rand 
schwarz; am Umbruch von Wandung zum Boden breites 
schwarzes Band / Deckel: außen: am Rand dünner tg. Strei-
fen, breites rotes Band; auf dem Umbruch von Rand zu 
Oberseite zwischen 2 schmalen schwarzen Bändern 
schwarze tropfenförmige Punkte; auf der Oberseite breite-
res rotes Band, zwischen einem schmalen und einem brei-
teren schwarzen Band hängende und stehende Pyramidal-
formen, getrennt durch diagonale dünne schwarze Linien; 
breiteres rotes Band, zwischen 2 schwarzen Linien 
schwarze Punkttropfen; um den Knaufansatz breiteres ro-
tes Band / Knauf: an der Seite schwarz; auf der Oberseite 
schwarze Linie an der Außenkante, schwarze punktförmige 
Tropfen, schwarzes Band um die Innenkante der Vertie-
fung; kleiner Knopf rot / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Payne 1931, Nr. 1530, S. 336; Schauenburg 1954, 
Taf. 18 Nr. 12 (= Payne 1931, Nr. 1530); Corinth 7.5, Nr. 
308 (T-687), S. 87, Taf. 19 und Nr. 317 (CP-687), S. 88, Taf. 
20; Corinth 13, Nr. 284-3 (T 1667), S. 225, Taf. 40; Corinth 
15.3, Nr. 1148 (Inv.nr. KP 255), S. 214, Taf. 48 
 
 
HP 1941 Kotyle 

Taf. 83 
Fundort: EF bei Grab 25 
Datierung: A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: fehlt großes Rand-/Wandungsfr.; stellenweise 
weiße Schicht Inkrustation/Sinter innen und außen 
Maße: H 5,5 cm / D Boden 3,6 cm / D Rand 6,8 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: kleiner ausbiegender Fuß; runde Henkel kurz unter 
dem Rand; Loch von außen nach innen in den Boden ge-
schlagen 
Bemalung: HP 1933, HP 1955, HP 2755, HP 3064 ähnlich 
/ schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: in Henkel-
zone „Zickzackmuster“; ein breites rotes und ein breites 
schwarzes Band, 2 dünne schwarze Bänder; Fuß tg. / Boden: 
außen schwarzes Band / innen: ganz schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
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Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 136 (Inv.nr. C-47-181), S. 61, 
Taf. 10; Corinth 13, Nr. 287-1 (Inv.nr. T 1757), S. 225, Taf. 
40; Eliot / Eliot 1968, Nr. 26 (Inv.nr. CP 2145), S. 357, Taf. 
104; Kerameikos 9, Nr. 31-5 (Inv.nr. KER 8333), S. 94, Taf. 
47,1 und Nr. 50-2 (Inv.nr. KER 8217), S. 101, Taf. 49,1 
 
 
HP 1942 Kotyle 

Taf. 83 
Fundort: FG 24/25-1 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr. an 
Rand und Henkel 
Maße: H 4,6 cm / D Boden 3,5 cm / D Rand 6,6 cm 
Scherben: 5 YR 6.5/8 (reddish yellow); B 2 
Form: HP 1935, HP 1948, HP 2721 ähnlich, HP 1955 et-
was ähnlich / flacher ausbiegender Fuß; runde Henkel un-
ter dem Rand; mittig am Boden „Bodenplatte“ 
Bemalung: schwarzer Überzug, komplett rot gebrannt (viel-
leicht komplett rot bemalt?), Rot hinzugefügt / außen: hori-
zontales Zickzackband in der Henkelzone; 3 breite 
schwarze (oder 2 schwarze und ein rotes) und 3 dünne 
schwarze Bänder; Außenseite des Fußes rot (schwarz) / Bo-
den: außen breites rotes (schwarzes) Band und zentraler ro-
ter (schwarzer) Punkt / innen: ganz rot (schwarz) 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 1943 Kotyle 

Taf. 84 
Fundort: FG 24/25-3 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: E. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teil des Fußes 
und kleiner Wandungsfrr.; Überzug abgerieben 
Maße: H 4,7 cm / D Boden 3,2 cm / D Rand 6,6 cm 
Scherben: 5 Y 8/3 (pale yellow); B 2 
Form: flacher, nur wenig ausbiegender Fuß / kleine runde 
Henkel am Rand / in den Boden von innen nach außen 
Loch geschlagen 
Bemalung: HP 1939 und 2758 ähnlich / schwarzer Über-
zug, Rot hinzugefügt / außen: vertikale Striche in Henkel-
zone; ein breites rotes und ein breites schwarzes Band, 2 
dünne schwarze Bänder; Fuß schwarz / Boden: außen 
schwarzes Band / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Blinkenberg / Kinch 1931, Nr. 2595, S. 627, Taf. 
124; Corinth 7.5, Nr. 132 (Inv.nr. T-3098), S. 61, Abb. 7, Taf. 
10; Corinth 13, Nr. 247-1 (Inv.nr. T 3098), S. 210, Taf. 35; 
Corinth 15.3, Nr. 1624 (Inv.nr. KP 762), S. 298, Taf. 65 
 
 
HP 1944 Miniatur-Kotyle 

Taf. 85 
Fundort: FG 24/25-3 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer zweier Rand- und 
zweier Wandungsfrr.; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 2,2 cm / D Boden 1,9 cm / D Rand 3,6 cm 
Scherben: 10 YR 8/6 (yellow); B 2 
Form:  flache  ausladende Tasse;  kleiner Standring;  runde 

Henkel an den Rand angesetzt 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: 
vertikale Striche in der Henkelzone, ein schwarzes und ein 
rotes Band darunter; Fuß rot / Boden: rot / innen: rot 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 2, S. 9 
 
 
HP 1945 Kotyle 

Taf. 85 
Fundort: FG 24/25-1 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt, es fehlen zahlreiche 
kleine Frr. von Wandung, Rand, Fuß und ein Henkel; Be-
malung kaum noch zu sehen 
Maße: H 4,9 cm / D Boden 3,4 cm / D Rand 5,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 2 
Form: ausbiegender Standring; am Boden kreisförmige 
Wulst um nippelige Mitte; runde Henkel kurz unter dem 
Rand angesetzt; innen mittig auf dem Boden kleine Erhö-
hung 
Bemalung: tg. / außen: schwache Spuren roter Bemalung 
kurz unter der Henkelzone (Band?) und an der Außenkante 
des Fußes / Boden: um die Wulst und in der mittigen Ver-
tiefung rote Spuren / innen: tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 1946 Lekanis mit Deckel 

Taf. 86 
Fundort: FG 24/25-2 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: M. 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer weniger sehr klei-
ner Frr. des Deckels; Überzug abgerieben 
Maße: H mit Deckel 7,5 cm / H Dose 4,1 cm / H Deckel 
3,8 cm / D 9,4 cm / D Boden 5,4 cm / D Rand 7,8 cm / 
D Deckel 9 cm / D Knauf 2,8 cm 
Scherben: 5 Y 8/3 (pale yellow); B 2 
Form: Dose und Deckel ein wenig verzogen, an einer Stelle 
Wandung der Dose und an 2 Stellen des Deckels einge-
drückt (kann nur in ungebranntem Zustand erfolgt sein) / 
Dose: HP 1940 annähernd gleich / flache konkave Stand-
platte; Wandung in Henkelzone leicht konkav gewölbt; 
Flansch; 2 Omega-Bandhenkel / Deckel: gewölbt; Knauf 
ein umgedrehter Kegel mit kegelförmiger Eintiefung in der 
Mitte 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / Dose: au-
ßen: Bänderbemalung in Schwarz und Rot: Flansch 
schwarz, Henkelzone tg., direkt unter Henkeln dünnes ro-
tes Band, dünnes tg. Band, breites schwarzes Band, breites 
tg. Band; Außenkante des Fußes rot / Boden: tg. / innen: 
Flansch schwarzes Band, Rest tg. / Deckel: außen: schwarze 
Striche (nicht vollständig erh., stark abgerieben), 3 
schwarze und 2 rote Bänder / Knauf: an der Seite dünnes 
tg. Band, dickes schwarzes Band; oben dünnes schwarzes 
und rotes Band, Mitte schwarz / innen: an Außenkante dün-
nes schwarzes Band, der Rest tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 291-3 (Inv.nr. T 1637), S. 226, 
Abb. 16, Taf. 41. 90 
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HP 1947   (MN 32430)   Pyxis mit geraden Seiten 
und Deckel 

Taf. 87 
Fundort: FG 24/25-3 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt außer einer Hälfte eines Henkels 
Maße: H mit Deckel 8,4 cm / H Dose 4 cm / H Deckel 4,7 
cm / D Boden 10,2 cm / D Rand 8,4 cm / D Deckel 9,4 
cm / D Knauf 3,9 cm 
Scherben: 10 YR 7/6 (yellow) bis 7.5 YR 8/6 (reddish yel-
low); B 2 
Form: HP 1927 sehr ähnlich / Dose: Boden zur Mitte kon-
kav gewölbt, nach außen konvex; Rand des Bodens ragt 
über die Wandung vor; annähernd vertikale Wandung; 
Flansch; vom Flansch aus biegt der Rand leicht nach innen 
ein und ist zugespitzt; drei runde Omega-Henkel am 
Flansch / Deckel: vertikaler gerundeter Rand; flach anstei-
gende Oberseite; Knauf umgedrehter leicht konkaver Ke-
gel mit konischer Vertiefung oben und abfallender gerader 
Oberkante 
Bemalung: HP 1927 sehr ähnlich / schwarzer Überzug, z. 
T. rostrot gebrannt; Rot hinzugefügt; roter Slip / Dose: au-
ßen: Flansch und Rand schwarz, auf dem Rand des Flanschs 
kleine schwarze Punktstriche; unter dem Flansch breites 
schwarzes Band; mittig auf der Wandung breites rotes 
Band; über dem Rand des Bodens breites schwarzes Band 
/ Boden: tg. / innen: am Rand schmales rotes Band; Rest mit 
hellrotem Slip (2.5 YR 6/8, light red) / Deckel: außen: Rand 
breites schwarzes Band; auf der Oberseite zwischen 2 
schwarzen Linien schwarzer, einfacher, unterbrochener 
Mäander, breites rotes Band, schwarze Linie, breites 
schwarzes Band; um den Knaufansatz schwarze Linie / 
Knauf: außen schwarz; 4 Fünftel des Konus bis auf tg. Spitze 
schwarz; auf der Oberseite schwarze Tropfen / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Pease 1937, Nr. 101+103, S. 285-286, Abb. 20; 
Corinth 7.5, Nr. 11 (Inv.nr. T-2980), S. 37, Taf. 1 und Nr. 
308 (Inv.nr. T-687), S. 87, Taf. 19; Corinth 13, Nr. 333-4 
(Inv.nr. T 2980), S. 241, Taf. 50 und Nr. 338-3 (Inv.nr. T 
1427), S. 244, Taf. 52; Corinth 18.1, Nr. 485 (Inv.nr. C-70-
237), S. 166, Abb. 19 
 
 
HP 1948 Kotyle 

Taf. 88 
Fundort: FG 24/25-3 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt, Abplatzung am Rand 
Maße: H 4,4 cm / D Boden 3 cm / D Rand 6,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/ (reddish yellow); B 2 
Form: HP 1942 ähnlich / kleiner ausbiegender Fuß; in der 
Mitte „Bodenplatte“; kleine runde Henkel direkt unter dem 
Rand; Henkel mit kleinen Tonstückchen am Ansatz, auf 
der Wandung kleine Tonstückchen; Wandung an wenigen 
Stellen und Rand an einer Stelle eingedrückt (kann nur in 
ungebranntem Zustand erfolgt sein) 
Bemalung: HP 3115A, HP 3115B, HP 3140, HP 3166 ähn-
lich / schwarzer Überzug, überwiegend rot gebrannt; Rot 
hinzugefügt / außen: in Henkelzone Zickzackband, ein brei-
tes rotes und ein breites schwarzes und ein dünnes schwar-
zes Band; Fuß schwarz / Boden: außen schwarz, in der Mitte 
tg. / innen: schwarz 

Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Eliot / Eliot 1968, Nr. 26 (Inv.nr. CP 2145), S. 
357, Taf. 104; Dengate 1976, Nr. 67 (Inv.nr. HP 1605, NM 
10259), S. 299, Taf. 72; Corinth 7.5, Nr. 199 (Inv.nr. C-39-
218), S. 69, Taf. 13 und Nr. 200 (Inv.nr. C-1982-49), S. 69, 
Tab. 1, Taf. 13 und Nr. 208 (Inv.nr. CP-2145), S. 70, Taf. 
14 und Nr. 212 (Inv.nr. KV-765), S. 71, Tab. 1, Taf. 14; 
Corinth 13, Nr. 231-1 (Inv.nr. T 1783), S. 206, Taf. 32; Co-
rinth 15.3, Nr. 1407 (Inv.nr. KV 386), S. 253, Taf. 58 und 
Nr. 1689 (Inv.nr. KV 1242), S. 310, Taf. 67 und Nr. 1720 
(Inv.nr. KV 388), S. 311, Taf. 67; Kerameikos 9, Nr. 303-2 
(Inv.nr. KER 8895), S. 155, Taf. 65,6 
 
 
HP 1950 A+B Lekanis mit Deckel 

Taf. 89 
Fundort: FG 24/25-3 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Dose intakt, Abplatzung am Fuß; Deckel wieder 
zusammengesetzt 
Maße: H mit Deckel 8,6 cm / H Dose 4,4 cm / H Deckel 
4,9 cm / D 11,6 cm / D Boden 7,6 cm / D Rand 10,2 cm 
/ D Deckel 11,3 cm / D Knauf 3,8 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/6 (yellow); B 2 
Form: Dose: tiefe Schale; Flansch; nur wenig ausladender 
kleiner Standring; gerundeter Rand biegt in H des Flanschs 
nach innen ein und steigt schräg nach oben; drei runde auf-
gerichtete Omega-Henkel / Deckel: gewölbt mit zugespitz-
tem Rand; zylindrischer Knauf mit torusförmigem Vor-
sprung des Randes der Oberseite, mittig auf der Seite flache 
Wulst, konisches Inneres 
Bemalung: schwarzer Überzug, rot gebrannt; Rot hinzuge-
fügt / Dose: außen: Rand und Flansch rot; in der Henkelzone 
schwarze Knospen; unter den Henkeln ein schmales rotes 
und ein schmales schwarzes Band / Boden: tg. / innen: tg. / 
Deckel: außen: am Rand breites schwarzes Band; am Über-
gang zur Oberseite schwarze Linie, breites rotes Band, 2 
schwarze Linien, alternierend rote und schwarze Lotus-
knospen mit schwarzen Palmetten, 2 schmale schwarze 
Bänder, um den Knaufansatz breites rotes Band / Knauf: 
am Knaufansatz schmales tg. Band; Seite und Unterseite 
des Vorsprungs rot; auf der Oberseite 2 schmale schwarze 
Bänder, breites rotes Band, 2 schmale schwarze Bänder; im 
Konus rot / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Pemberton 1970, Nr. 95 (Inv.nr. C-64-118), S. 
295, Taf. 73; Corinth 7.5, Nr. 309 (Inv.nr. C-64-118), S. 87, 
Taf. 19; Corinth 13, Nr. 392-6 (Inv.nr. T 1344), S. 261, Abb. 
16, Taf. 60. 90 
 
 
HP 1951 Lekythos 

Taf. 90 
Fundort: FG 24/25-3 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: komplett außer Frr. des Fußes und Abplatzung 
am Rand 
Maße: H 18,8 cm / D 6,4 cm / D Boden 4,4 cm / D Rand 
4 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/5 (pink to reddish yellow); B 3 
Form:  hohe Standplatte  mit konischer Vertiefung,  außen 
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konkav; sich nach unten verjüngender Körper; abfallende 
Schulter; abgesetzter, leicht ausbiegender Rand; flache Glo-
cken-Mündung; flacher Bandhenkel 
Bemalung: Bauch überwiegend weißgrundig, nur vordere 
Hälfte des Bauchs bemalt, Hinterseite nur weißgrundig; 
schwarzer Überzug; Rot und Weiß hinzugefügt / außen: auf 
der Mündung Rot; Rand schwarz; Hals und Schulter rot; 
auf der Schulter 2 Reihen Striche; unter Schulterumbruch 
schwarzes Band, 2 Reihen Gittermuster, schwarzes Band, 
Efeuranke (6 Blätter, 6 Dolden), schwarzes Band, 3 Reihen 
Gittermuster; Unterteil des Bauches dünne und breite 
schwarze Linien; Fuß oben schwarz, mittig rot mit einem 
schwarzen Band, unten rot; Henkel: außen schwarz, innen 
rot / Boden: tg. / innen: Rand schwarz, Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Beldam-Werkstatt 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 80-1 (Inv.nr. KER 6559), S. 
33, Taf. 21,2 und Nr. 157 (SA 55) (Inv.nr. KER 21113), S. 
50, Taf. 29,3 und Nr. 188-1 (35 HTR 37 I) (Inv.nr. KER 
21142), S. 55, Taf. 31,2 und Nr. 257-2 bis -3 (Inv.nr. KER 
6798), S. 72, Taf. 43,2 und Nr. 269-2 (Inv.nr. KER 21138), 
S. 76, Taf. 48,1 und Nr. 322-1 (H 141) (Inv.nr. KER 21140), 
S. 90, Taf. 59,1 und Nr. 440-5 (Inv.nr. KER 21163), S. 110, 
Taf. 79,1 und Nr. 489-1 bis -5 (Inv.nr. KER 21203. 21204), 
S. 129, Taf. 88,1 und Nr. 493-4 (Inv.nr. KER 21127), S. 
130, Taf. 88,3 und Nr. 495-3 bis -8 (Inv.nr. KER 21126), S. 
131, Taf. 88,4; Kerameikos 9, Nr. 300-1 (Inv.nr. KER 8304), 
S. 154, Taf. 66.4 und Nr. 302-1 (Inv.nr. KER 8892), S. 154, 
Taf. 66.1; Dengate 1976, Nr. 169 (Inv.nr. HP 1814), S. 317, 
Taf. 79 
 
 
HP 1952 Bauchlekythos 

Taf. 88 
Fundort: FG 24/25-4 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: E. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt außer weniger Wandungsfrr.; Überzug ab-
platzend 
Maße: H 10,3 cm / D 7 cm / D Boden 5,8 cm / D Rand 
3,3 cm 
Scherben: 5 YR 6/6 (reddish yellow); B 2 
Form: Körper gedrungen und plump; Standring mit schar-
fer Innenkante; Hals von der Schulter abgesetzt; flache Rille 
am Übergang von Mündung zu Hals; Trichter-Mündung 
mit einziehender Innenkante; flacher Bandhenkel 
Bemalung: in schwarzen Überzug eingetaucht, an einigen 
Stellen leicht rot gebrannt / außen: schwarz; Henkel: oben 
und unten schwarz / Boden: tg. /innen: Mündung schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 412 (Inv.nr. 21263), S. 105-
106, Abb. 23, Taf. 67,2; Agora 12, Nr. 1137 (Inv.nr. P 876), 
S. 316, Taf. 38; Corinth 13, Nr. 418-14 (Inv.nr. T2415), S. 
270, Taf. 69; Rudolph 1971 
 
 
HP 1953 Miniatur-Schalenskyphos 

Taf. 91 
Fundort: FG 24/25-4 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer eines Randfr.; 
Überzug stark abgerieben 

Maße: H 3,8 cm / D Boden 3,4 cm / D Rand 5,4 cm 
Scherben: 10 YR 7/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 3116 ähnlich / hoher Echinus-Fuß; Unterseite 
mit Nippel; tiefe Tasse mit abgesetztem, verdicktem Rand; 
runde aufsteigende Henkel 
Bemalung: HP 3116 etwas ähnlich / sf.; schwarzer Über-
zug, an einigen Stellen rot gebrannt / außen: Rand schwarz; 
Henkelzone tg. mit winzigen Spuren schwarzer Bemalung 
(wahrscheinlich Palmetten in der Henkelzone; Silhouetten-
Technik); unter Henkelzone schwarze Linie; unterer Teil 
schwarz; Fuß: schwarz / Boden: schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Lindos-Gruppe 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, S. 128. Nr. 111,4 (ohne Inv.nr.), 
S. 40, Taf. 25,6 und Nr. 207,2 (ohne Inv.nr.), S. 57, Taf. 
32,8 und Nr. 210,3 (ohne Inv.nr.), S. 58, Taf. 32,3 und Nr. 
485,2 (Inv.nr. KER 6566), S. 128, Taf. 90,2. 90,8; Vander-
pool 1946, Nr. 111 (Inv.nr. P 2743), S. 297, Taf. 47 und Nr. 
112 (Inv.nr. P 2744), S. 297, Taf. 47; Kerameikos 9, Nr. 152-
8 (Inv.nr. KER 8914), S. 126, Taf. 41,2 
 
 
HP 1954 Lekanis ohne Deckel 

Taf. 91 
Fundort: FG 24/25-3 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 2. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Dose intakt; kein Deckel erh. 
Maße: H Dose 3,8 cm / D 10 cm / D Rand 5,4 cm / D 
Boden 9,1 cm 
Scherben: 10 YR 7/6 (yellow); B 2 
Form: HP 2714 ähnlich / Dose: Flansch; Standring; drei auf-
steigende Omega-Henkel 
Bemalung: schwarzer Überzug, braun bis rot gebrannt / 
Dose: außen: Flansch schwarz; Henkelzone tg.; unter den 
Henkeln schwarzes Band; Unterteil des Bauchs tg.; Fuß 
schwarz / Boden: tg. / innen: oberer Teil des Flanschs 
schwarze Linie, unterer Teil des Flanschs tg.; Schale 
schwarz; Boden tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Payne 1931, Nr. 1530 A (Louvre AM 1071), S. 
336, Abb. 187 
 
 
HP 1955 Kotyle 

Taf. 92 
Fundort: FG 24/25-3 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: komplett außer weniger Wandungsfrr.; Überzug 
abgerieben 
Maße: H 4,5 cm / D Boden 3,4 cm / D Rand 6,6 cm 
Scherben: 5 Y 8/3 (pale yellow); B 2 
Form: HP 1942 etwas ähnlich / kleiner, leicht ausbiegender 
Fuß; runde horizontale Henkel direkt an den Rand ange-
setzt; Außenkante des Fußes zur Hälfte schlampig ge-
macht: Ton vom Boden lappt zum Fußrand hoch, Rand 
dort nicht richtig ausgebildet 
Bemalung: HP 1933, HP 1941, HP 2755, HP 3064 ähnlich 
/ schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: horizonta-
les Zickzackband in Henkelzone; breites rotes Band, ein 
dünnes und ein breites schwarzes Band; Fuß schwarz / Bo-
den: schwarz mit tg. Mitte / innen: schwarz 
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Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Eliot / Eliot 1968, Nr. 26 (Inv.nr. CP 2145), S. 
357, Taf. 104; Dengate 1976, Nr. 67 (Inv.nr. HP 1605, NM 
10259), S. 299, Taf. 72; Corinth 7.5, Nr. 136 (Inv.nr. C-47-
181), S. 61, Taf. 10 und Nr. 199 (Inv.nr. C-39-218), S. 69, 
Taf. 13 und Nr. 200 (Inv.nr. C-1982-49), S. 69, Tab. 1, Taf. 
13 und Nr. 208 (Inv.nr. CP-2145), S. 70, Taf. 14; Corinth 13, 
Nr. 231-1 (Inv.nr. T 1783), S. 206, Taf. 32; Corinth 15.3, Nr. 
1407 (Inv.nr. KV 386), S. 253, Taf. 58 und Nr. 1689 (Inv.nr. 
KV 1242), S. 310, Taf. 67 und Nr. 1720 (Inv.nr. KV 388), 
S. 311, Taf. 67; Kerameikos 9, Nr. 303-2 (Inv.nr. KER 8895), 
S. 155, Taf. 65,6 
 
 
HP 1956 Konvexe Miniatur-Pyxis mit 

aufrechten Henkeln ohne Deckel 
Taf. 92 

Fundort: FG 24/25-1 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: erh. ist etwa ein Drittel der Wandung mit Teil des 
Randes und ein Henkel; Überzug stark abgerieben 
Maße: H erh. Fr. 4,8 cm / D 7,6 cm / D Rand 3,9 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 2774+2778, HP 3144 und HP 3174 ähnlich / 
Dose: Pyxis mit konvexer Form; vertikaler runder Henkel 
von der Schulter aufsteigend 
Bemalung: schwarzer Überzug, überwiegend rot gebrannt 
/ Dose: außen: Rand schwarz; auf der Schulter Striche; 4 
schwarze Bänder / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 1957 Hydria 

Taf. 93 
Fundort: Bestattungsgefäß in Grab 25 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teil des Randes, 
einem horizontalen Henkel und kleinen Wandungsfrr. 
Maße: H 44,6 cm / D 36 cm / D Boden 10 cm / D Rand 
24 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); H 3 
Form: asymmetrisch geformt: Bauch zwischen den Hori-
zontalhenkeln höher auswölbend und weiter ausladend; fla-
cher Boden; leicht eiförmiger Körper; stark abfallende 
Schulter; Hals vom Körper durch scharfen Umbruch abge-
setzt; breiter, vertikaler Hals; ausladender, außen leicht ab-
geflachter Rand; vertikaler rundovaler Henkel ein wenig 
über den Rand ragend, der auf der Schulter ansetzt; 2 runde 
Horizontalhenkel mittig auf dem Körper, von denen nur 
einer erh. ist, von dem zweiten aber die Ansätze 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 1958    Kylix, Kleinmeisterschale / Bandschale 

Taf. 94 
Fundort: EF bei Grab 24 
Datierung: 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: nur Teil der Schale, drei nicht zusammenpassende 

Randfrr., ein ganzer und ein halber Henkel und kleine nicht 
zusammenpassende Frr. erh.; kein Fuß erh.; Überzug an ei-
nigen Stellen abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 6,5 cm / D Rand 21,8 cm 
Scherben: 5 YR 7/7 (reddish yellow); B 2 
Form: flache Schale; leicht nach außen umbiegender leicht 
verdickter Rand; runder aufsteigender Henkel; kein Fuß 
erh. 
Bemalung: sf., schwarzer Überzug, Rot und Weiß hinzuge-
fügt (Weiß für Gesichter der Frauen und der Körper, Weiß 
und Rot für die Palmetten) / außen: Rand schwarz; Henkel-
zone tg. mit Figurenszene; breites schwarzes Band; dünnes 
tg. Band; Rest schwarz / Bildfeld: zwei männliche Tänzer, 
die sich einem Paar in erotischer Aktion in ihrer Mitte zu-
wenden; nur die Unterkörper der drei Männer erh., von der 
Frau auch die Arme und der Kopf, da sie sich nach vorn 
überbeugt; annähernd gleiche Szene auf der Rückseite, erh. 
nur ein männlicher Tänzer und der Oberteil des Kopfs der 
Frau; an den Henkeln Palmetten / innen: Rand tg.; schwarz 
bis zum Tondo; Tondo tg., aber nur Rand erh. (vielleicht 
Innenbild?) 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: wahrscheinlich Elbows-Out-Maler 
Vergleiche: Agora 23, Nr. 1723 (Inv.nr. P 26645), S. 304, 
Taf. 112; Boardman 1974, S. 66 
Erwähnung: Rafn 1991b, 64 
 
 
HP 2286 Skyphos mit stark  

ausbiegendem Rand 
Taf. 95 

Fundort: FG 6 bei Grab 12 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Wan-
dungs- und Fußfrr. 
Maße: H 6,7 cm / D Boden 4,4 cm / D Rand 10,4 cm 
Scherben: 5 YR 7/7 (reddish yellow); B 2 – 3 
Form: konkave Standplatte; Wandung steigt diagonal an, 
biegt auf H der Henkel zum Rand ein; Rand breit und flach, 
fast horizontal nach außen umbiegend; horizontale Henkel 
runden Querschnitts; in den Boden von außen nach innen 
eingeschlagenes Loch 
Bemalung: schwarzer Überzug, braun bis schwarz ge-
brannt, vor allem im Inneren metallisch glänzend / außen: 
Randunterseite tg.; unter den Henkeln schwarzes Band; vor 
dem Übergang zum Fuß schwarzes Band; Fuß: schwarz / 
Boden: tg. / innen: Rand nur außen schwarzes Band, von 
Umbruch zum Bauch an ganz schwarz 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Kerameikos 9, Nr. 134-3 (Inv.nr. KER 21081), S. 
45, Taf. 27,2 
Erwähnung: Rafn 1991b, 70 
 
 
HP 2287 Schalenskyphos 

Taf. 96 
Fundort: EF bei Grab 11 
Datierung: 1. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt bis auf Abplatzung an einem Henkel 
Maße: H 4,4 cm / D Boden 3,2 cm / D Rand 7,6 cm 
Scherben:  im Kern: 5 YR 6/6 (reddish yellow); außen: 10 YR 
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7/4 (very pale brown); B 3 
Form: kleiner ausladender Standring; tiefe Schale; abgesetz-
ter und leicht ausladender Rand; schräg aufsteigende Hen-
kel unter dem Übergang von Körper zu Rand 
Bemalung: mit hellrotem und gelblichem Slip bemalt / au-
ßen: gelblicher Slip (7.5 YR 6/6, reddish yellow) / Boden: 
hellroter Slip (2.5 YR 6/6, light red) / innen: hellroter Slip 
(2.5 YR 6/6, light red) 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Corinth 7.2, Nr. An 57 (Inv.nr. C-62-438), S. 
109-110, Taf. 69; Corinth 13, Nr. 142-a (Inv.nr. T3083), S. 
174, Taf. 19; Dengate 1976, Nr. 157 (Inv.nr. HP 538), S. 315, 
Abb. 4, Taf. 78 
 
 
HP 2288 Kylix 

Taf. 97 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: 1. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teile der Schale 
mit Rand, beide Henkel und kleine Frr. der Wandung und 
des Randes; Überzug abgerieben und abblätternd 
Maße: H 6,5 cm / D Boden 5 cm / D Rand 9,6 cm 
Scherben: 10 YR 7/4 (very pale brown); C 2 / Scherben 
krümelig mit Sandeinschlüssen 
Form: breiter, ausladender Fuß mit konischem Inneren, 
nachträglich angefügt; mit Fußstiel; nicht sehr tiefe Schale 
mit ausladendem Rand; horizontale Henkel wahrscheinlich 
schräg aufragend 
Bemalung: schwarzer Überzug, Violett hinzugefügt / außen: 
am Rand schmales schwarzes Band; in der Henkelzone zur 
Seite zeigende violette Winkel zwischen 2 horizontalen 
schwarzen Bändern; weiteres schwarzes Band unter der 
Henkelzone; alternierend violette und schwarze Bänder um 
Fußstiel / Boden: schwarze und violette Bänder auch im Ke-
gelstumpf / innen: ein violettes und 2 schwarze Bänder an 
der Innenseite des Randes und ein schwarzes, ein violettes, 
ein schwarzes Band im Schalenbecken; Tondo: violettes 
Sternmuster um schwarzen Kreis / im Fußstiel: 2 schmale 
schwarze Bänder und obere Hälfte schwarz 
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: Schaus 1985, Nr. 44, S. 16, Taf. 4 
 
 
HP 2289 Einhenkliges Schälchen 

Taf. 96 
Fundort: FG 5 bei Grab 11 
Datierung: --- 
Zustand: intakt 
Maße: H 4 cm / D 8 cm / D Boden 4,6 cm / D Rand 8 cm 
Scherben: 7.5 YR 8/4 (pink); B 2 
Form: ausladender Standring; recht tiefe Schale; Rand von 
Wandung durch leichten Absatz unter der Henkelzone ab-
gesetzt; verdickter Rand nach innen einziehend, zugespitzte 
Außenkante leicht ausladend, oben leicht schräg abgeflacht; 
ein Omega-Henkel 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 

HP 2290 Exaleiptron 
Taf. 98 

Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: 1. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Slip bis auf einzelne wenige Stellen voll-
kommen abgerieben 
Maße: H 2,7 cm / D 6,4 cm / D Boden 5,2 cm / D Rand 
3,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); C 3 
Form: breiter, ausladender Fuß; gerundeter Rand halbkreis-
förmig nach innen eingezogen; ein ovaler Omega-Henkel 
Bemalung: wahrscheinlich überall mit weißem Slip (10 YR 
6/3, pale brown) überzogen  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Corinth 15.3, Nr. 1223 (Inv.nr. KP 296), S. 224, 
Taf. 50. 118 und Nr. 1619 (Inv.nr. KP 99), S. 296, Taf. 65. 
120 
 
 
HP 2291 Exaleiptron 

Taf. 97 
Fundort: Grabgrube Grab 13 
Datierung: --- 
Zustand: intakt 
Maße: H 2,4 cm / D 4,4 cm / D Boden 3,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: runder horizontaler Henkel kurz unterhalb des Ran-
des angesetzt; Standring; dicker Boden; linsenförmiger bis 
runder Körper; Rand nach innen einbiegend 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
 
 
HP 2294 Lekanis mit Deckel 

Taf. 99 
Fundort: Grabgrube Grab 13 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr.  
Zustand: Dose intakt außer kleiner Abplatzungen, Deckel 
wieder zusammengesetzt außer einiger Frr. 
Maße: Dose: H 4,3 cm / D Boden 6 cm / D Rand 8,6 cm; 
Deckel: H 3 cm / D 8,4 cm / D Knauf 3,9 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow) bis 7.5 YR 7/8 (red-
dish yellow); B 2 
Form: HP 2698 sehr ähnlich / Dose: flache Dose mit nach 
innen einziehender Wandung unter dem ausladenden 
Rand; Rand an Oberseite nach innen abgeflacht; ausladen-
der Standring; zwei Omega-Henkel / Deckel: Flansch; 
Knauf umgedrehter und abgeflachter Kegel  
Bemalung: Dose und Deckel tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
 
 
HP 2295   (MN 32334) Aryballos 

Taf. 100–101 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: um 550 – 540 v. Chr. 
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Zustand: komplett, aus drei Stücken wieder zusammenge-
setzt; Nase leicht bestoßen; Bemalung gut erh., aber an ei-
nigen Stellen abblätternd und oben auf dem Polos leicht 
abgerieben; Aryballos zeigt keine Benutzungsspuren 
Maße: H 8 cm / D 7,6 cm / D Rand 5 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: zwei Mündungen: 1.) breite, scheibenförmige Mün-
dung, die zur Mitte abfällt mit unterhöhltem Rand und 
schräger Außenseite; um die innere Mündung kleiner Ab-
satz; 2.) Henkel in Form einer applizierten plastischen 
weiblichen Protome mit einem Polos, der die Mündung bil-
det; Körper: Schulter leicht abfallend; kugelförmiger Kör-
per; abgeflachter Boden; Protome: Kopf leicht nach vorn 
geneigt; Stirnhaar fein lockig dargestellt; hohe Stirn; zwei 
lange Haarflechten, horizontal eingekerbt, hängen über 
jede Schulter hinunter; die zwei äußeren Haarsträhnen, wel-
che weiter auf die Brust hinunterfallen, sind nicht einge-
kerbt, sondern wie Wülste mit einer glatten Oberfläche ge-
formt; Gesicht mit leicht spitzovaler Form mit vollen Wan-
gen und einem runden Kinn, Ohren dreieckig und zierlich 
geformt, hoch angesetzt; große Augen, mandelförmig und 
auffallend weit vorstehend; Lippen fein geformt, leicht lä-
chelnde Mundwinkel; um den Hals Kette mit 3 Anhängern 
Bemalung: schwarzer Überzug, violett hinzugefügt; glän-
zende Oberfläche / außen: Hals, Schulter, Bauch tg.; auf 
dem Boden 2 schwarze Linien, im Inneren der Kreise 
sechsflügeliger Kreisel mit schwarz und violett alternieren-
den Blättern / Mündung: auf der Oberseite um die Außen-
kante schwarze Linie; über der Rosette schwarze Linie; 
zwanzigblättrige Rosette mit farblich alternierenden Blät-
tern: ein Blatt violett, ein Blatt schwarz, 2 tg. Blätter; unter 
der Rosette schwarze Linie; um die Mündung vor dem Ab-
satz schwarze Linie; auf der Außenseite zwischen 2 schma-
len schwarzen Bändern schwarzer, einfacher, unterbroche-
ner Mäander / Frauenprotome: Polos, Haar, Augen und Hals-
kette mit Anhängern in schwarz, Chiton (?) violett; Augen 
mit dicken umrahmenden schwarzen Linien und kleinem 
schwarzen Punkt / innen: auf dem kleinen Absatz an der 
Mündung tg. Streifen; Hals schwarz; restliche Wandung 
wahrscheinlich tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Payne 1931, S. 287. Abb. 123. S. 303 Nr. 803-
812; Corinth 18.1, Nr. 621 (Inv.nr. C-72-56), S. 182, Taf. 53. 
55; Rafn unpubliziert 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268; Catling 1976, 13. Abb. 
17; Rafn 1984, 305; Rafn 1991b, 60 
Publikation: Rafn unpubliziert; Amyx 1988, 444 
 
 
HP 2296 A+B Konvexe Miniatur-Pyxis mit  

aufrechten Henkeln und Deckel 
Taf. 102 

Fundort: FG 24/25-6 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 2. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr.; Über-
zug stark abgerieben 
Maße: H mit Deckel 8,3 cm / H Dose 5,6 cm / H Deckel 
2,9 cm / D 8,6 cm / D Boden 4 cm / D Rand 3,9 cm / D 
Deckel 4,9 cm / D Knauf 1,3 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown) bis 2.5 Y 8/4 (pale 
yellow); B 2 
Form: Form des Bodens/Fußes HP 3144 und 3189 ähnlich 

/ Miniatur / Dose: konvexe Form; hoher ausladender Fuß, 
Fuß vom Boden abgesetzt; flacher Körper mit weit ausbau-
chenden Seiten; nahezu flache Schulter; vertikaler sich ver-
jüngender Rand; runde Henkel vertikal von der Schulter 
aufsteigend; Gefäß insg. etwas schräg / Deckel: Oberseite 
sehr leicht konvex gewölbt; Rand nach außen aufbiegend 
und abgerundet; hoher Knauf, umgedrehter Kegel, oben 
abgeflacht; innen in H des Knaufs konkave Einwölbung 
Bemalung: HP 2744, HP 2770, HP 2771+2785 und HP 
2775+2783 ähnlich, Bemalung des äußeren aufsteigenden 
Bodens HP 3144 und HP 3189 ähnlich / schwarzer 
Überzug; Rot hinzugefügt / Dose: außen: Rand schwarz; auf 
der Schulter zwischen einem schmalen roten und einem 
schmalen schwarzen Band schwarze Zungen; auf dem 
Umbruch von Schulter zu Körper ein schmales rotes und 
ein schmales schwarzes Band; auf dem unteren Teil der 
Wandung breites schwarzes Band; Fuß rot / Boden: tg. / 
innen: am Rand schmales schwarzes Band, Rest tg. / Deckel: 
außen: Außenkante des Randes schmal tg.; Rand breites 
rotes Band; auf dem Umbruch zur Oberseite schwarze 
Linie; auf der Oberseite breites schwarzes Band; am 
Übergang zum Knauf schmales schwarzes Band / Knauf: 
breites schwarzes Band bis auf den Umbruch zur 
Oberseite; auf der Oberseite um die Außenkante schwarzes 
Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 62 (Inv.nr. L-72-98-6), S. 47, 
Taf. 5 und Nr. 66 (Inv.nr. C-64-315), S. 47, Taf. 6 und Nr. 
69 (Inv.nr. L-37-2-21), S. 48, Abb. 4, Taf. 6 
 
 
HP 2297 Aryballos 

Taf. 98 
Fundort: Grabgrube Grab 12 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt, außer kleine Abplatzungen am Körper; 
Überzug stark abgerieben 
Maße: H 5,5 cm / D 6 cm / D Rand 3,4 cm 
Scherben: im Kern: 7.5 YR 7/4 (pink), außen: 10 YR 8/3 
(very pale brown); B 2 
Form: kugelförmiger Körper mit abfallender Schulter; 
leicht abgeflachter Boden; Scheibenmündung, Unterseite 
konkav zum Hals eingewölbt; Bandhenkel an die Scheiben-
mündung angesetzt 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: 
rote Bänder auf der Oberseite und der Außenkante der 
Mündung; Reihe von kurzen schwarzen Strichen um die 
Schulter; ein schwarzes Kleeblatt mit rotem Blatt auf dem 
Unterteil des Körpers 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 1, S. 22 Nr. 79-95; Ure 1934, S. 23. 44, Nr. 
86.198 (Inv.nr.), S. 44, Taf. 10 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268; Rafn 1984, 305; Rafn 
1991b, 59 
 
 
HP 2298 Aryballos 

Taf. 103 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug abgerieben 
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Maße: H 5,2 cm / D 5,2 cm / D Rand 3,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: kugelförmiger Körper; kugeliger Boden, kaum abge-
flacht, kann daher nicht richtig stehen; abfallende Schulter; 
kurzer zylindrischer Hals; horizontaler Scheibenrand mit 
leicht abfallender Oberseite zur Mündung hin, die einen 
kleinen erhöhten Wulst um ihren Rand hat; schmaler ovaler 
Bandhenkel von der Schulter aufsteigend 
Bemalung: schwarzer Überzug, z. T. hellbraun gebrannt; 
cremefarbener Slip (2.5 Y 7/3, pale yellow) auf gesamten 
Gefäß; Rot hinzugefügt / außen: auf dem Körper frontal 
schwarzes vierblättriges Kleeblatt, in den Blättern Rot hin-
zugefügt, mit weiteren schwarzen Linienverzierungen auf 
cremefarbenem Slip / Mündung: auf der Außenseite oben 
und unten am Rand schmale schwarze Bänder; auf der 
Oberseite am Rand schwarze Linie, breites schwarzes 
Band, schmales schwarzes Band; um die Mündung 
schwarze Linie / innen: oberer Teil der Mündung schwarz, 
der Rest tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 1, S. 22. Nr. 103, S. 30, Taf. 9 und Nr. 117, 
S. 30, Taf. 9; Corinth 13, Nr. 157-k (Inv.nr. T 1584), S. 183, 
Taf. 23 und Nr. 163-b (Inv.nr. T 3079), S. 188, Taf. 25 und 
Nr. 180-5 (Inv.nr. T 1561), S. 194, Taf. 27; Ure 1934, Nr. 
86.198, S. 44, Taf. 10 und Nr. 92.11, S. 44, Taf. 9 und Nr. 
95.53, S. 43, Taf. 9 
Erwähnung: Rafn unpubliziert, 6. 11 Anm. 32 
 
 
HP 2299 Miniatur-Thymiaterion 

Taf. 99 
Fundort: Grabgrube Grab 13 
Datierung: --- 
Zustand: intakt 
Maße: H 4,1 cm / D Boden 3,6 cm / D Rand 3,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/7 (reddish yellow); B 2 
Form: breiter flacher ausladender Fuß mit konischem In-
neren; hoher zylindrischer Fußstiel; Fußstiel gerillt am 
Übergang zum Fuß und am Übergang zur Schale; flache 
Schale mit einfachem Rand 
Bemalung: tg.; Rot hinzugefügt / außen: Oberseite des Fu-
ßes und Fußstiel rot bemalt / innen: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Corinth 15.3, Nr. 1038 (Inv.nr. KP 1045), S. 196, 
Taf. 45 
 
 
HP 2300 Teller 

Taf. 101 
Fundort: Grabgrube Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt 
Maße: H 2,8 cm / D Boden 7,4 cm / D Rand 11 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 2 
Form: nahezu flacher Boden; flache Schale mit kurzer 
Wandung; gerade aufsteigender, an Oberseite abgeflachter 
Rand, der nach außen zugespitzt vorspringt; vier Henkel, in 
der Form alternierend: zwei Handhaben, die konkav zylind-
risch mit vier vertikalen Einschnitten versehen sind, und 
zwei runde Ringhenkel in ovaler Form in nachgebildeten 
Scharnieren 

Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268; Rafn 1984, 305; Rafn 
1991b, 59 
 
 
HP 2301 Kylix, Klasse von Athen 1104 / 

sog. ionische Kylix 
Taf. 104–105 

Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: 580 – 570 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Rand- und 
Wandungsfrr. und einem Henkel, Abplatzungen am Boden 
Maße: H 6,4 cm / D Boden 4,4 cm / D Rand 13,4 cm 
Scherben: 2.5 YR 6/5 (light reddish brown to light red) bis 
5 YR 6/7 (reddish yellow); B 2 
Form: HP 2302 sehr ähnlich / kleines Loch von außen 
nach innen in die Mitte des Bodens gebohrt; tiefe Schale; 
nach innen einbiegend in Henkelzone; Rand durch kleine 
Rille abgesetzt; nach außen abgesetzter Rand; horizontale 
runde Henkel unter dem Rand 
Bemalung: HP 2302 sehr ähnlich / schwarzer und glänzen-
der Überzug / außen: Rand und Henkelzone tg.; dünnes 
schwarzes Band in H des oberen Abschlusses der Henkel; 
in H des unteren Abschlusses der Henkel breiteres schwar-
zes Band, ein tg. Band, untere Hälfte des Körpers schwarz; 
Fuß schwarz / Boden: innere Kante des Standrings schwar-
zes Band, zentraler schwarzer Punkt / innen: schwarz bis 
auf tg. Linie am Rand 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Thompson 1956, Nr. 18e (Inv.nr. P 24973), S. 59, 
Taf. 18e; Kerameikos 7.2, Nr. 446-2 (Inv.nr. KER 21158), S. 
113-114, Taf. 73,1; Clement / Mac Veagh Thorne 1974, Nr. 13 
(Inv.nr. IPG-68-90), S. 408, Taf. 86 und Nr. 14 (Inv.nr. 
IPG-68-91), S. 408-409, Abb. 4, Taf. 86 und Nr. 15 (Inv.nr. 
IPG-68-188), S. 409, Abb. 5, Taf. 86 und Nr. 16 (Inv.nr. 
IPG-68-189), S. 409, Taf. 86 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60; Rafn unpubliziert, 6. 11 Anm. 31 
Publikation: Brijder 1983, Nr. K 109 (= HP 2301), S. 88- 89. 
230; Rafn 1984, 305. 307. Abb. 1 
 
 
HP 2302 Kylix, Klasse von Athen 1104 / 

sog. ionische Kylix 
Taf. 106–107 

Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: 570 – 555 v. Chr. 
Zustand: etwa die Hälfte der Schale mit kompletten Profil 
erh.; Überzug gefleckt und trübe 
Maße: H 7,1 cm / D Boden 5,6 cm / D Rand 14,4 cm 
Scherben: 5 YR 6/6 (reddish yellow); B 2 
Form: HP 2301 sehr ähnlich / 2,6 mm breites Loch von 
innen nach außen etwa 3 cm vom Mittelpunkt entfernt in 
den Boden gebohrt; niedriger, ausladender, konischer Fuß; 
in der Mitte des Bodens auf der Unterseite Nippel; tiefe 
Schale; in Henkelzone nach innen einbiegend; nach außen 
abgesetzter sich verjüngender Rand; horizontale runde 
Henkel unter dem Rand 
Bemalung: HP 2301 sehr ähnlich / schwarzer Überzug / 
außen: Rand und Henkelzone tg.; dünnes schwarzes Band 
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in H des oberen Abschlusses der Henkel; in H des unteren 
Abschlusses der Henkel breites schwarzes Band, ein tg. 
Band, untere Hälfte des Körpers schwarz; Fuß schwarz / 
Boden: innere Kante des Standrings schwarzes Band, zent-
raler schwarzer Punkt auf dem Nippel / innen: schwarz bis 
auf tg. Oberkante des Randes 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 446-2 (Inv.nr. KER 21158), 
S. 113-114, Taf. 73,1; Thompson 1956, Nr. 18e (Inv.nr. P 
24973), S. 59, Taf. 18e; Clement / Mac Veagh Thorne 1974, 
Nr. 13 (Inv.nr. IPG-68-90), S. 408, Taf. 86 und Nr. 14 
(Inv.nr. IPG-68-91), S. 408-409, Abb. 4, Taf. 86 und Nr. 15 
(Inv.nr. IPG-68-188), S. 409, Abb. 5, Taf. 86 und Nr. 16 
(Inv.nr. IPG-68-189), S. 409, Taf. 86; Agora 12, Nr. 378 
(Inv.nr. P 1005), S. 262, Abb. 4, Taf. 18 und Nr. 380 (Inv.nr. 
P 24975), S. 262, Taf. 18 und Nr. 382 (Inv.nr. P 3011), S. 
262, Taf. 18; Corinth 13, Nr. 202-2 (Inv.nr. T 2953), S. 199, 
Taf. 31 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 10; Rafn unpubliziert, 6. 11 
Anm. 31 
Publikation: Brijder 1983, Nr. K 149 (= HP 2302), S. 91-92. 
232 
 
 
HP 2303 Puder-Pyxis ohne Deckel 

Taf. 102 
Fundort: FG 7 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: kein Deckel erh.; Dose zu etwa 2 Dritteln wieder 
zusammengesetzt außer Teil der Wandung, des Randes und 
des Bodens; Überzug stark abgerieben 
Maße: H Dose 4,5 cm / D Boden 8,2 cm / D Rand 6,7 cm 
Scherben: 2.5 Y 8/2 (pale yellow); B 2 
Form: Dose: breite, niedrige Dose; Fuß in der Mitte leicht 
konkav, unterschiedlich dick; Fußrand verdickt und nach 
oben einbiegend, bildet eine Kehle auf der Oberseite; Rand 
verjüngt sich 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / Dose: au-
ßen: schwarzes Band um den Rand und an der Außenseite 
des Fußes / Boden: tg. / innen: am Übergang von Wandung 
zu Boden rotes Band, der Rest tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2304 Miniatur-Kylix 

Taf. 105 
Fundort: FG 6 bei Grab 12 
Datierung: 4. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Henkel wieder angesetzt; Überzug abgerieben 
und abplatzend 
Maße: H 4,6 cm / D Boden 4 cm / D Rand 8 – 8,3 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 3 
Form: konischer Fuß mit breiter Standfläche und koni-
schem Inneren; flache Schale mit dickem Boden; leicht 
nach außen ragender, sich verjüngender Rand; Rand ein 
wenig einziehend an einer Seite; runde Henkel aufwärtsge-
richtet 
Bemalung: sf.; matter Überzug, rot bis schwarz gebrannt / 
außen: Rand schwarz; in Henkelzone Reihe von unverbun-
denen Knospen; schmales schwarzes Band unter den Hen-

keln; unterer Teil der Schale schwarz; Fuß: schwarz, Au-
ßenkante tg. / Boden: Außenkante tg., in der Mitte breiter 
schwarzer Kreis / innen: Rand schwarz, tg. Band unter dem 
Rand, Rest schwarz  
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Ghali-Kahil 1960, Nr. 57 (Inv.nr. 197 π), S. 82, 
Taf. 34; Kerameikos 7.2, Nr. 21a-1 (Inv.nr. KER 17811), S. 
16, Taf. 11,7; Kerameikos 9, E 48-1 (Inv.nr. KER 7607), S. 
179, Taf. 91,4 
Erwähnung: Rafn 1991b, 70 
 
 
HP 2305 Saugtasse 

Taf. 107 
Fundort: FG 7 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr.; 
Oberfläche abgerieben und rissig 
Maße: H 4,2 cm / D Boden 3,4 cm / D Rand 3,2 cm / D 
Tülle 0,7 – 1,7 cm 
Scherben: 2.5 YR 6/8 (light red) bis 7.5 YR 7/7 (reddish 
yellow); B 2 
Form: dicke Standplatte mit kleiner Rille nahe der Außen-
kante; annähernd kugelförmiger Körper mit gerade aufra-
gendem Rand; fast runder horizontaler Henkel mittig auf 
der Wandung; lange, sich verjüngende Tülle 
Bemalung: tg. 
Benutzungsspuren: weißliche organische Überreste im In-
neren auf Teilen des Bodens erh. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2306  (MN 32339)  Widdergestaltiges Salbgefäß 

Taf. 108 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Körperfrr. 
Maße: H 5,1 cm / L 6,8 cm / B 3,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/5 (pink to reddish yellow); C 3 
Form: auf den Beinen kauernder Widder; zylindrischer, auf 
der Töpferscheibe gedrehter, vollkommen hohler Körper; 
applizierter anliegender Schwanz; 4 applizierte enganlie-
gend angewinkelte Beine; große zur Stirn hin eingerollte 
Hörner, in der Mitte gelocht (Ösen für Schnur zum Auf-
hängen); kleiner zugespitzter Kopf ohne eingeritzte oder 
angezeigte Augen oder Maul; ein Loch mittig auf der Ober-
seite des Kopfs 
Bemalung: tg., Rot hinzugefügt / Spuren roter Bemalung 
erh. um die Hörner herum, unter dem Kopf, bei den Bei-
nen auf der Seite des Bauches und auf der Unterseite des 
Bauches 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Ure 1934, Nr. 105.1, S. 75, Taf. 10; Tocra 1, Nr. 
80, S. 155, Taf. 103 und Nr. 83, S. 155, Taf. 103; Spathi 
2007, S. 153 
 
 
HP 2307 Konvexe Miniatur-Pyxis  

ohne Henkel und ohne Deckel 
Taf. 108 
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Fundort: FG 5 bei Grab 11 
Datierung: 1. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt außer kleinem Fußfr.; Abplatzungen am 
Rand; kein Deckel erh.; Bemalungen stark abgerieben 
Maße: H 3,3 cm / D 4,4 cm / D Boden 2,6 cm / D Rand 
3,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/4 (pink); C 3 
Form: HP 2308, HP 2316 annähernd gleich / Miniatur; 
konvexe Form; ausbiegender Fuß mit Standboden; Rand 
abgeflacht und leicht nach innen abgeschrägt 
Bemalung: schwarz und rot bemalt / außen: Randoberseite 
rot; auf der Schulter schwarzes Band mit schwarzen Stri-
chen; breiteres rotes Band; schwarzes Band; Übergang zum 
Fuß rot; Fuß: rot / Boden: tg. / innen: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 157v (Inv.nr. T1591), S. 185, 
Taf. 23 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
 
 
HP 2308 Konvexe Miniatur-Pyxis 

ohne Henkel und mit Deckel 
Taf. 109 

Fundort: FG 5 bei Grab 11 
Datierung: 1. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Bemalungen stark abgerieben 
Maße: H mit Deckel 5,4 cm / H Dose 4 cm / H 1,5 cm / 
D 5 cm / D Boden 5 cm / D Rand 3,2 cm / D Deckel 3,5 
cm / D Knauf 1,3 cm 
Scherben: Dose: 7.5 YR 8/6 (reddish yellow) bis 10 YR 8/6 
(yellow); B 2 / Deckel: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: HP 2307 und HP 2316 sehr ähnlich / Miniatur / 
Dose: konvexe Form; Schulter von der Wandung durch 
Umbruch abgesetzt und leicht abgeflacht; abgeschrägter 
Rand mit leichtem Umbruch, biegt nach außen auf; dicke 
Wandung; ausladender Fuß; dicker Boden mit Absatz des 
Fußes / Deckel: annähernd horizontaler Rand mit Flansch; 
Knauf umgedrehter, abgeflachter Kegel mit schräger obe-
rer Außenkante 
Bemalung: schwarz und rot bemalt / Dose: außen: Rand rot; 
auf dem Umbruch von Wandung zur Schulter schmales ro-
tes Band, unter diesem Umbruch schmales schwarzes 
Band; auf dem Fuß breiteres rotes Band / Boden: tg. / innen: 
tg. / Deckel: außen: auf der Oberseite nahe des Randes brei-
teres rotes Band; der Rest scheint tg. / Knauf: tg. / innen: tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2309   (MN 32335)   Aryballos aus Fayence 

Taf. 109 
Fundort: Grabgrube Grab 13 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H 5,9 cm / D 5,4 cm / D Rand 3,4 cm 
Fayence: Gley 1 5G 6.5/2 (pale green); größerer Teil der 
Außenseite bedeckt mit gelbgrünlicher Schicht 
Form: kugelförmiger Körper; leicht abgeflachte Schulter; 
Scheibenmündung mit abfallender Oberseite zum Mün-
dungsloch hin, Außenseite konkav ansteigend; vertikaler 
trapezförmiger  Bandhenkel  von  der  Schulter  zur  Ober-

kante der Scheibenmündung; Boden gerundet, mittig im 
Boden eine kleine konische Vertiefung 
Gestaltung: Schulter vom Körper durch Rille abgesetzt; 
halbplastisches Rautenmuster auf dem Körper; unter dem 
Rautenmuster 2 Rillen; Schulter und Boden ohne Rauten-
muster 
Provenienz/Stil: rhodisch 
Vergleiche: Blinkenberg / Kinch 1931, Nr. 1311, S. 359, Taf. 
57 und Nr. 1314, S. 359, Taf. 57; Tocra 1, Nr. 87, S. 165, 
Taf. 105 und Nr. 88, S. 165, Taf. 105; Webb 1978, Nr. 705 
(Inv.nr. BM 61.4-25.23), S. 109, Taf. 17 und Nr. 720, S. 111 
und Nr. 724, S. 111 und Nr. 737, S. 112, Taf. 17 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
Publikation: Skon-Jedele 1994, 677. 695-697 Nr. 1071. Taf. 4 
 
 
HP 2310   (MN 20300 + 32316) Kylix 

Taf. 110–112 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: 575 – 570 v. Chr. 
Zustand: relativ gut erh.; wieder zusammengesetzt; einige 
Abplatzungen im Tondo und unbedeutende Absplitterun-
gen außen; Abnutzungsspuren an der Standfläche 
Maße: H 9 cm / D Fuß 7,2 cm / D Rand 15,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/4 (pink to light brown); B 2 
Form: mitteltiefe Schale mit ausladendem Rand und eher 
niedrigem Fußstiel im Verhältnis 2:1; sehr fein ausgeführt; 
kräftiger Fuß, dessen Außenkante sich ein wenig vom Bo-
den abhebt; trompetenförmiger, weit ausladender Fußstiel 
mit konisch tiefem, hohlem Inneren; Wulst am Übergang 
von Fußstiel zu Schale; Schale biegt in H der Henkel stark 
nach innen ein; von der Schale abgesetzter Rand, der schräg 
nach außen ragt; Rand leicht verdickt und an der Oberseite 
gerundet; fast horizontale Henkel mit rundem Querschnitt, 
Henkel nicht ganz zentriert 
Bemalung: sehr fein ausgeführt / sf.; schwarzer Überzug; 
weißer bis blassgelber Slip (2.5 Y 8/3, pale yellow); Violett 
hinzugefügt / außen: am Rand breites schwarzes Band; un-
tere Hälfte des Randes Slip; am Umbruch von Rand zu 
Schale schmales schwarzes Band; in der Henkelzone lau-
fende schwarze „spiral hooks“ (10 auf Seite A und 12 auf 
Seite B, gegen den Uhrzeigersinn gerichtet) auf Slip-Hin-
tergrund zwischen horizontalen schwarzen Palmetten 
(„ankh“-Palmetten) auf Slip-Hintergrund, die sich beidsei-
tig der Henkel befinden und innen mit Violett ausgefüllt 
sind; unter den Spiralen 2 schwarze Linien, eine dicke vio-
lette Linie, 2 schwarze Linien; unterer Teil der Schale 
schwarz, mittig unterbrochen von einem schmalen tg. 
(nicht Slip!) Band; Übergang zum Fußstiel und Wulst tg. 
(nicht Slip!); Fußstiel und Fuß schwarz / Boden: Außenkante 
schwarz; überwiegend tg. (nicht Slip!); Innenkante schwarz; 
Fußstiel im Inneren bis auf oberstes tg. (nicht Slip!) Drittel 
schwarz / innen: Rand schmales schwarzes Band, darunter 
schmales tg. Band (nicht Slip!), restliche Randzone 
schwarz; am Umbruch zur Schale schmales tg. (nicht Slip!) 
Band; obere Hälfte der Schale schwarz / Tondo: Band in 
Slip, schwarzes Band, Band in Slip, breiteres violettes Band, 
Band in Slip, schwarzes Band; großer Delphin und vier klei-
nere Fische, die gleich dargestellt, aber unterschiedlich groß 
sind, alle Fische schwimmen nach rechts; Fische sf. mit 
Binnenritzungen auf Slip-Hintergrund, neun sehr kleine 
schwarze Farbtupfer 
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Provenienz/Stil: lakonisch 
Werkstatt: Boreaden Maler 
Bemerkung: Abnutzungsspuren auf der Standfläche 
Vergleiche: Lane 1933–1934, Palmetten: S. 174-175, Abb. 
24; Pelagatti 1955–1956, Nr. 52916, S. 23, Abb. 18; Stibbe 
1972, S. 16. 20, Abb. 4, S. 92 Nr. 12 und Nr. 117, S. 90. 95, 
Taf. 35; Tocra 1, Nr. 1307, S. 117. 125, Abb. 60, Taf. 88 
Erwähnung: Rudolph 1973–1974, 268; Rudolph 1975, 73. Taf. 
43c; Aupert 1976, Abb. 49; Catling 1976, 13. Abb. 16; Brijder 
1983, 89; Rafn 1984, 305; Faustoferri 1986, 123; Fortunelli / 
Manca di Mores 1986, 21. 23; Fusaro / Pompili 1986, 13. Taf. 
4,2; Nafissi 1986, 150 Anm. 10; Stibbe 1989, 143 Anm. 254; 
Rafn 1991a, 167; Rafn 1991b, 60. 65; Papadēmētriou 2012, 223 
Nr. 430; Rafn unpubliziert, 6. 10 Anm. 30 
Publikation: Rudolph 1976b; Delivorrias 1987, S. 182 Nr. 82. 
Abb. S. 182; Stibbe 1991, 10-11; Stibbe 2004, S. 33 Boreaden-
Maler Nr. 1 (= HP 2310), Abb. 4, S. 209 Kat.-Nr. 67 (= HP 
2310). S. 31. 32. 34. 35. 35 Anm. 182. 35 Anm. 184; Vidali 
1997, Nr. L2, S. 88-89. 163 
 
 
HP 2311   (MN 32325) Kotyle 

Taf. 109 
Fundort: FG 3 bei Grab 12 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt 
Maße: H 4,3 cm / D Boden 3,8 cm / D Rand 6,6 cm 
Scherben: 10 YR 8/5 (very pale brown to yellow); B 2 
Form: kleiner nur leicht ausladender Standring; Wandung 
verjüngt sich zum Rand; dünne runde Henkel horizontal 
am Rand 
Bemalung: schwarzer matter Überzug, bräunlich schwarz 
gebrannt, Rot hinzugefügt / außen: obere zwei Drittel der 
Wandung schwarz; auf dem Schwarz schmales rotes Band 
am Rand und unter den Henkeln; über und unter den Strah-
len schmales rotes Band; schwarze dünne stilisierte Strah-
len; Fuß schwarz, Außenkante tg. / Boden: Standfläche tg.; 
Innenseite des Fußes schwarz; nach dem Umbruch zum 
Boden schwarzes Band; zentraler kleiner schwarzer Punkt 
/ innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 164-2 (Inv.nr. T 3179), S. 188, 
Abb. 11, Taf. 25 und Nr. 171-2 (Inv.nr. T 2619), S. 190, 
Taf. 26 und Nr. 192-a (Inv.nr. T 1465), S. 198, Taf. 30 und 
Nr. 203-2 (Inv.nr. T 2995), S. 200, Taf. 31. 92 und Nr. 213-
4 (Inv.nr. T 1836), S. 202, Taf. 32 und Nr. 224-3 (Inv.nr. T 
3052), S. 205, Taf. 33 und Nr. 240-2 (Inv.nr. T 3104), S. 
208, Taf. 32 
Erwähnung: Rafn 1991b, 70. Abb. 13 
 
 
HP 2312 Kotyle 

Taf. 113 
Fundort: Grabgrube Grab 13 
Datierung: --- 
Zustand: Henkel wieder angesetzt 
Maße: H 3,7 cm / D Boden 3,2 cm / D Rand 5,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/6 (yellow); B 2 
Form: ausbiegender Fuß; Rand sich stark verjüngend; 
runde Henkel horizontal direkt an den Rand angesetzt 
Bemalung: tg. 

Benutzungsspuren: blass gelblichweiße organische Über-
reste auf dem Boden 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
 
 
HP 2313 Kotyle 

Taf. 114–115 
Fundort: FG 3 bei Grab 12 
Datierung: 4. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Wan-
dungs- und Fußfrr.; Überzug sehr stark abgerieben 
Maße: H 7,1 cm / D Boden 4,8 cm / D Rand 10,2 cm 
Scherben: 2.5 Y 8/1 (white); B 2 
Form: tiefe Tasse; kleiner ausladender Standring; runde 
Henkel horizontal unter dem Rand angesetzt; im Boden 
mittig von außen nach innen eingeschlagenes Loch 
Bemalung: HP 3067 ähnlich / schwarzer Überzug, Rot hin-
zugefügt / außen: die oberen zwei Drittel der Wandung 
schwarz; als Abschluss rotes Band über dem Schwarz; im 
untersten Abschnitt der Wandung vertikale schwarze Stri-
che; Fuß schwarz / Boden: Standfläche tg., nur Rücksprung 
mit schwarzem Band / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 193-1 (Inv.nr. T 1659), S. 198, 
Taf. 27. 92 und Nr. 203-2 (Inv.nr. T 2995), S. 200, Taf. 31. 
92 und Nr. 240-2 (Inv.nr. T 3104), S. 208, Taf. 32. 92 und 
Nr. 249-2 (Inv.nr. T 1707), S. 210, Abb. 11, Taf. 34 und Nr. 
250-10 (Inv.nr. T 2830), S. 211, Abb. 11, Taf. 35 und Nr. 
255-1 (Inv.nr. T 1771), S. 213, Abb. 11, Taf. 34 und Nr. D 
5-a (Inv.nr. T 1689), S. 301, Taf. 35 
Erwähnung: Rafn 1991b, 70. Abb. 13 
Publikation: Rafn 1984, 305 
 
 
HP 2314   (MN 32324) Kotyle 

Taf. 116 
Fundort: FG 5 bei Grab 11 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 8,4 cm / D Boden 6,1 cm / D Rand 11,4 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/5 (very pale brown to brownish yel-
low); B 2 
Form: HP 2394 etwas ähnlich / tiefe Tasse; ausladender 
Standring; kleine Kehle am Übergang von Wandung zu 
Fuß; Wandung verjüngt sich zum Rand; runde Henkel ho-
rizontal unter dem Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, an einigen Stellen rot ge-
brannt; Rot hinzugefügt / außen: obere vier Fünftel der 
Wandung schwarz mit 2 schmalen roten Bändern unter den 
Henkeln und 2 schmalen roten Bändern über der Strahlen-
zone; unteres Fünftel schwarze dünne stilisierte Strahlen; 
dünne rote Linie unterhalb der Strahlen; Fuß schwarz, Au-
ßenkante tg. / Boden: Standfläche schwarz; unter dem Fuß-
umbruch 2 schwarze Linien; um zentralen schwarzen 
Punkt schwarzer Kreis / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.1, Nr. 347 (Inv.nr. CP-164), S. 79, 
Abb. 29, Taf. 43; Corinth 13, S. 108. Nr. 164-2 (Inv.nr. T 
3179), S. 188, Abb. 11, Taf. 25 und Nr. 171-2 (Inv.nr. T 
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2619), S. 190, Taf. 26 und Nr. 192-a (Inv.nr. T 1465), S. 
198, Taf. 30 und Nr. 193-1 (Inv.nr. T 1659), S. 198, Taf. 27. 
92 und Nr. 202-1 (Inv.nr. T 2955), S. 199, Taf. 31 und Nr. 
203-2 (Inv.nr. T 2995), S. 200, Taf. 31. 92 und Nr. 212-4 
(Inv.nr. T 1768), S. 201, Abb. 11, Taf. 27 und Nr. 213-4 
(Inv.nr. T 1836), S. 202, Taf. 32 und Nr. 218-1 (Inv.nr. T 
1730), S. 203, Taf. 32 und Nr. 224-3 (Inv.nr. T 3052), S. 
205, Taf. 33 und Nr. 240-2 (Inv.nr. T 3104), S. 208, Taf. 32. 
92; Thompson 1956, Inv.nr. P 24957, S. 58-59, Taf. 18 a; Ago-
ra 12, Nr. 308 (Inv.nr. P 8970), S. 257, Taf. 14 
 
 
HP 2315 Kotyle 

Taf. 113 
Fundort: FG 5 bei Grab 11 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt; Überzug stark abgerie-
ben 
Maße: H 6,7 cm / D Boden 6,4 cm / D Rand 10 cm 
Scherben: 5 Y 8/2 (pale yellow); B 2 
Form: ausladender Fuß mit stark abgeschrägter Kante; Fuß 
mit kleiner Rille von Wandung abgesetzt; zum Rand ver-
jüngende Wandung; runde horizontale Henkel unter dem 
Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, dunkel rötlichbraun ge-
brannt; Rot hinzugefügt / außen: Rand und Henkelzone tg.; 
mittlerer Teil der Wandung schwarz, als Abschluss rotes 
schmales Band; unterer Teil der Wandung mit schwarzen 
Strichen, begrenzt vom schmalem schwarzen Band; Fuß: 
tg. / Boden: 3 schwarze Bänder und zentraler Punkt / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2316 Konvexe Miniatur-Pyxis 

ohne Henkel und mit Deckel 
Taf. 115 

Fundort: FG 5 bei Grab 11 
Datierung: 1. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt; Bemalung stark abge-
rieben 
Maße: H mit Deckel 4,5 cm / H Dose 3,1 cm / H Deckel 
1,6 cm / D 4,8 cm / D Boden 2,8 cm / D Rand 3,2 cm / 
D Deckel 3,3 cm / D Knauf 1,9 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/5 (pink to reddish yellow); B 2 
Form: HP 2307, HP 2308 annähernd gleich / Miniatur / 
Dose: annähernd konvexe Form; Schulter abgeflacht; Rand 
verdickt und abgeflacht; dicker Boden; kleiner ausbiegen-
der Fuß / Deckel: kleiner Flansch; Oberseite aufsteigend; 
Knauf mit kleiner Rille abgesetzt; Knauf umgedrehter ab-
geflachter Kegel; Außenkante des Knaufs schräg; Unter-
seite eingezogen 
Bemalung: schwarz und rot bemalt / Deckel: außen: roter 
Punkt im Zentrum des Knaufs, schwarzes Band nahe des 
Randes; Außenkante des Knaufs rot; am Übergang vom 
Knauf zur Oberseite schwarzes Band, Rand der Oberseite 
rotes Band / innen: tg. / Dose: außen: abgeflachter Rand rot; 
Schulter tg.; Übergang zur Wandung schwarzes Band; folgt 
rotes Band; Fuß: rot / Boden: tg. / innen: tg. 
 

Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2317 Kotyle 

Taf. 115 
Fundort: FG 7 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleine Rand- und 
Wandungsfrr. und ein Henkel; Oberfläche rissig und krü-
melig; Bemalung stark abgerieben 
Maße: H 3,3 cm / D Boden 3,1 cm / D Rand 4,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: leicht ausladender Fuß, in der Mitte Standplatte; 
Wandung zum Rand hin verjüngend; runde horizontale 
Henkel direkt am Rand 
Bemalung: tg.; schwarze und rote Bemalung / außen: rote 
Bänder unter den Henkeln und am Übergang zum Fuß; 
Fuß: tg. / Boden: nahe der Außenkante rotes Band / innen: 
unter dem Rand ein schwarzes, im unteren Teil ein schwar-
zes und ein rotes Band 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2318 Kotyle 

Taf. 117 
Fundort: FG 7 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teil eines Hen-
kels; Bemalung stark abgerieben 
Maße: H 3,1 cm / D Boden 2,9 cm / D Rand 4,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow) bis 10 YR 7/6 (yel-
low); B 2 
Form: ausbiegender Fuß, kleine Standplatte; Wandung ver-
jüngt sich leicht zum Rand; runde horizontale Henkel kurz 
unter dem Rand 
Bemalung: tg.; schwarze und rote Bemalung / außen: außer 
am Fuß keine Bemalung mehr zu erkennen; Fuß: rot / Bo-
den: rotes Band außen / innen: 2 schwarze Bänder im unte-
ren Teil der Wandung  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2319 Kotyle 

Taf. 117 
Fundort: FG 7 bei Grab 12 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr.; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 3,5 cm / D Boden 2,8 cm / D Rand 5,3 cm 
Scherben: 5 Y 8/3 (pale yellow); B 2 
Form: HP 2385 annähernd gleich / ausladende leicht zu-
rückspringende Standplatte; Wandung in der Mitte ver-
dickt; runde horizontale Henkel am Rand 
Bemalung: HP 2723 annähernd gleich / schwarzer Über-
zug, Rot hinzugefügt / außen: Bemalung in Henkelzone 
nicht zu identifizieren, darunter breiteres rotes Band, ein 
dünnes und ein breites schwarzes Band; Übergang zum 
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Fuß und Fuß schwarz / Boden: an Außenkante und am Ab-
satz zur Bodenplatte dünne schwarze Bänder, zentraler 
schwarzer Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2320 Kotyle 

Taf. 117 
Fundort: FG 3 bei Grab 12 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt 
Maße: H 5 cm / D Boden 4,6 cm / D Rand 7,1 cm 
Scherben: 10 YR 8/3.5 (very pale brown); B 2 
Form: ausladender, spitzer Standring; runde horizontale 
Henkel nahe am Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: 
rotes Band um den Rand; horizontales Zickzackband in 
Henkelzone; dünnes schwarzes, breites schwarzes, dünnes 
schwarzes, breites rotes, dünnes schwarzes, breites schwar-
zes, dünnes schwarzes Band; Fuß schwarz / Boden: Stand-
ring mit schwarzem Band, nach dem Übergang schmales 
schwarzes Band und zentraler schwarzer Punkt / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 15.3, Nr. 1693 (Inv.nr. KV 741), 310, 
Taf. 67 
Erwähnung: Rafn 1991b, 70. Abb. 13 
 
 
HP 2321 Kotyle 

Taf. 118 
Fundort: FG 6 bei Grab 12 
Datierung: E. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Abplat-
zung am Rand; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 3,6 cm / D Boden 3,5 cm / D Rand 5,6 cm 
Scherben: 5 Y 8/2 (pale yellow); B 2 
Form: kleiner, recht flacher ausladender Fuß; Wandung 
verjüngt sich zum Rand; runde und sehr dünne horizontale 
Henkel unter dem Rand 
Bemalung: mit schwarzem Überzug / außen: Randzone ho-
rizontales Zickzackband begrenzt von dünnem schwarzem 
Band; ein breites, ein dünnes, ein breites und ein dünnes 
schwarzes Band; Fuß schwarz / Boden: Außenkante schwar-
zes Band, zentraler schwarzer Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 125 (Inv.nr. T-2902), S. 60, 
Abb. 7, Taf. 10 und Nr. 131 (Inv.nr. CP-588), S. 61, Abb. 
7, Taf. 10 und Nr. 624 (Inv.nr. KV-730), S. 146, Abb. 28, 
Taf. 39; Corinth 13, Nr. 253-1 (Inv.nr. T 2902), S. 212, Taf. 
35 und Nr. 284-1 (Inv.nr. T 1668), S. 224, Taf. 40 und Nr. 
285-1 (Inv.nr. T 1674), S. 225, Taf. 40 und Nr. 286-2 
(Inv.nr. T 1788), S. 225, Taf. 41 und Nr. 287-1 (Inv.nr. T 
1757), S. 225, Taf. 40 und Nr. 291-2 (Inv.nr. T 1638), S. 
226, Taf. 41; Corinth 18.1, Nr. 567 (Inv.nr. C-62-795), S. 
175, Taf. 52; Kerameikos 9, Nr. 31-5 (Inv.nr. KER 8333), S. 
94, Taf. 47,1 und Nr. 50-2 (Inv.nr. KER 8217), S. 101, Taf. 
49,1 
Erwähnung: Rafn 1991b, 70 
 

HP 2322 Kotyle 
Taf. 118 

Fundort: FG 6 bei Grab 12 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr.  
Zustand: wieder zusammengesetzt; Überzug extrem stark 
abgerieben 
Maße: H 3,5 cm / D Boden 3,4 cm / D Rand 5,7 cm 
Scherben: 5 Y 8/3 (pale yellow); B 2 
Form: HP 2723 ähnlich; HP 3166 etwas ähnlich / kleiner 
flacher Fuß; Wandung verjüngt sich zum Rand; kleine 
runde horizontale Henkel am Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug / außen: in Henkelzone 
schwer erkennbares Zickzackband; ein breites, ein dünnes, 
ein breites, ein dünnes schwarzes Band; Fuß schwarz / Bo-
den: schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1991b, 70 
 
 
HP 2323 Kotyle 

Taf. 118 
Fundort: FG 5 bei Grab 11 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Randfrr. 
Maße: H 3,6 cm / D Boden 2,8 cm / D Rand 4,6 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 2 
Form: kleiner ausladender Fuß; tiefe Tasse; kleine runde 
horizontale Henkel an den Rand gesetzt 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2324 Tasse 

Taf. 118 
Fundort: FG 1 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleinem Henkelfr. 
Maße: H 3,3 cm / D Boden 2,8 cm / D Rand 5 cm 
Scherben: 2.5 YR 6/8 (light red); B 2 
Form: mit nur einem Bandhenkel; ausladender kleiner Fuß; 
am unteren Körper Wandung konvex; leicht nach außen 
biegender und sich verjüngender Rand 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
 
 
HP 2325 Kotyle 

Taf. 119 
Fundort: EF bei Grab 12 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer etwa einem Drit-
tel der Wandung und des Randes und Teile der Henkel 
Maße: H 6,1 cm / D Boden 5,8 cm / D Rand 9,2 cm 
Scherben: 5 Y 6/2 (light olive gray) bis 7.5 YR 8/6 (reddish 
yellow); B 3 
Form: HP 2385 etwas ähnlich / ausladender Standring ab-
gesetzt  vom Boden  durch  kleinen  Absatz;  relativ kleine 
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runde horizontale Henkel unter dem Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, braun bis dunkelbraun ge-
brannt; Rot hinzugefügt / außen: Randzone schwarz; unter 
den Henkeln rotes Band; Mittelteil der Wandung schwarz; 
als Abschluss schmales rotes Band auf dem Schwarz; im 
unteren Teil der Wandung vertikale Strahlen; Fuß schwarz 
/ Boden: Außenkante schwarzes Band und nach dem Absatz 
dünnes schwarzes Band, zentraler schwarzer kleiner Kreis 
/ innen: tg. Band am Rand, der Rest schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 164-2 (Inv.nr. T 3179), S. 188, 
Abb. 11, Taf. 25 und Nr. 171-2 (Inv.nr. T 2619), S. 190, 
Taf. 26 und Nr. 203-2 (Inv.nr. T 2995), S. 200, Taf. 31. 92 
und Nr. 213-4 (Inv.nr. T 1836), S. 202, Taf. 32 und Nr. 224-
3 (Inv.nr. T 3052), S. 205, Taf. 33 
 
 
HP 2326 Schalenskyphos 

Taf. 120 
Fundort: FG 5 bei Grab 11 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt 
Maße: H 3,6 cm / D Boden 4 cm / D Rand 8,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/5 (pink to reddish yellow); B 2 
Form: HP 2699 annähernd gleich / kleiner ausbiegender 
Standring, Boden in der Mitte verdickt; Wandung zieht 
über den Henkeln leicht ein; ausbiegender spitzer Rand; 
runde horizontale Henkel am Umbruch von Körper und 
Rand angesetzt, knicken ganz leicht nach oben ab 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2327 Lekythos 

Taf. 120 
Fundort: FG 3 bei Grab 12 
Datierung: um 500 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt; Überzug mit starken 
Abplatzungen 
Maße: H 12,1 cm / D 6,1 cm / D Boden 4 cm / D Rand 
1,8 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 3 
Form: „little-lion-shape“; flache Standplatte mit konischer 
Vertiefung und zentralem Nippel; Körper zieht zum Fuß 
hin ein; abfallende Schulter; Rand vom Hals durch kleine 
Unterschneidung abgesetzt; dünner Hals mit kleiner runder 
Mündung; Außenseite des Randes ganz leicht gerundet; an-
nähernd ovaler Bandhenkel 
Bemalung: schwarzer Überzug; Rot hinzugefügt / außen: 
Außenkante des Randes rot und schwarz; auf der Schulter 
schwarze Knospen; direkt unterhalb des Umbruchs zum 
Bauch ein sehr dünnes schwarzes, ein sehr dünnes rotes, 
ein sehr dünnes schwarzes und ein sehr dünnes rotes Band; 
auf der Oberseite des Fußes dünnes rotes Band / Boden: tg. 
/ innen: Mündung schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 1115 (Inv.nr. P 24552), S. 314, 
Taf. 38 und Nr. 1116 (Inv.nr. P 24551), S. 314, Taf. 38; 
Kerameikos 9, Nr. 42-2 (Inv.nr. KER 8300), S. 99, Taf. 21.5  
 

und Nr. 104 (Inv.nr. KER 7500), S. 114, Taf. 52.6 
Erwähnung: Rafn 1991b, 70. Abb. 13 
 
 
HP 2328 Miniatur-Kotyle 

Taf. 119 
Fundort: FG 3 bei Grab 12 
Datierung: 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug abgerieben 
Maße: H 2,2 cm / D Boden 1,6 cm / D Rand 4,6 cm 
Scherben: 10 YR 8/6 (yellow); B 2 
Form: HP 2329, HP 2404 ähnlich / Miniatur / flacher Bo-
den mit Schnurmarken (abgedrehter Boden); aufsteigende, 
sich verjüngende Wandung; etwas unregelmäßig geformte 
kleine Henkel horizontal direkt an den Rand angesetzt 
Bemalung: HP 2329, HP 2404 ähnlich / schwarzer Über-
zug / außen: vertikale Striche in der Henkelzone, schmales 
schwarzes Band, breites schwarzes Band, dünnes schwar-
zes Band / Boden: schwarzes Band an der Außenkante / in-
nen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Campbell 1938, Nr. 121+122 (Inv.nr. 958+962), 
S. 591, Abb. 15; Perachora 2, Nr. 2946, S. 295, Taf. 119; Tocra 
2, S. 9; Corinth 7.5, Nr. 194 (Inv.nr. C-39-219), S. 69, Taf. 
13; Corinth 13, Nr. 249-3 (Inv.nr. T 1708), S. 210, Taf. 34 
Erwähnung: Rafn 1991b, 70. Abb. 13 
 
 
HP 2329 Miniatur-Kotyle 

Taf. 121 
Fundort: FG 5 bei Grab 11 
Datierung: 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug abgerieben 
Maße: H 2,2 cm / D Boden 2,2 cm / D Rand 4,7 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 2328, HP 2404 ähnlich / Miniatur / flacher 
Standring; Wandung verjüngt sich zum Rand; annähernd 
ovale kleine horizontale Henkel unter dem Rand 
Bemalung: HP 2328, HP 2404 ähnlich / schwarzer Über-
zug / außen: vertikale Striche in Henkelzone, dünnes 
schwarzes Band, breites schwarzes Band, dünnes schwar-
zes Band / Boden: unregelmäßiger schwarzer Rand / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Perachora 2, Nr. 2954, S. 296, Taf. 119; Tocra 2, 
S. 9. Nr. 1922-1925, S. 14, Taf. 8; Corinth 7.5, Nr. 194 
(Inv.nr. C-39-219), S. 69, Taf. 13 
 
 
HP 2330 Chytra 

Taf. 122–123 
Fundort: EF bei Grab 12 
Datierung: 2. H. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr. 
Maße: H 30 cm / D 31,6 cm / D Rand 17,2 cm 
Scherben: 5 YR 4.5/3 (reddish brown); H 3 
Form: kugelförmiger Körper; ausbiegender, abgeflachter 
Rand; längsovaler Bandhenkel von Schulter zum Rand 
Bemalung: tg.; Streifenpolitur außen 
Provenienz/Stil: äginetisch 
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Benutzungsspuren: auf dem Boden leichte Brand-/Rauch-
spuren 
Vergleiche: Klebinder-Gauß 2012, Nr. 184 (Inv.nr. SHD 
1c/02-27), S. 241, Taf. 21 und Nr. 464 (Inv.nr. FG 300-
002), S. 280, Taf. 43. 106; Agora 12, Nr. 1924 (Inv.nr. 
P13769), S. 371, Taf. 93 und Nr. 1926 (Inv.nr. P 20813), S. 
371, Taf. 93; Kerameikos 14, Nr. 111-1 (Inv.nr. KER 11520), 
S. 115, Taf. 49,10 
Erwähnung: Rafn 1991b, 68. Abb. 12 
 
 
HP 2376 Kylix, Typ A oder B 

Taf. 121 
Fundort: EF 24/25 SO bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: --- 
Zustand: nur ein Randfr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 2 cm / D Rand nicht zu bestimmen 
Scherben: 7.5 YR 6/4 (light brown); B 3 
Form: nur ein Randfr. erh.; Wandung verjüngt sich zum 
Rand; D Rand lässt sich nicht bestimmen: Fr. zu klein; 
Typzuweisung schwer, entscheidender Fußübergang fehlt 
Bemalung: rf., Silhouetten-Technik / außen: am Rand 
schmales schwarzes Band; direkt darunter Bildfeld / Bild-
feld: ein Kopf im Profil nach rechts mit kurzen Haaren, vor 
ihm eine weitere Silhouette (Vorzeichnung am Profil des 
Kopfs); Binnenzeichnung in schwarz; innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2377  Geschlossenes Gefäß 

Taf. 121 
Fundort: EF 24/25 SO bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: --- 
Zustand: nur ein Wandungsfr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 1,9 cm / D 17 cm 
Form: geschlossenes Gefäß; nicht näher zu bestimmen 
Bemalung: rf. / Bildfeld: Teil einer Figur?; schwarze Binnen-
zeichnung / innen: tg.; leichte Drehrillen  
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2378 Kotyle 

Taf. 121 
Fundort: FG 24/25-6 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug abgerieben 
Maße: H 2,7 cm / D Boden 1,9 cm / D Rand 3,8 cm 
Scherben: 5 Y 8/2 (pale yellow); B 2 
Form: sehr schmaler kleiner Fuß, Schnurmarken; Wandung 
verjüngt sich zum Rand; kleine runde horizontale Henkel 
am Rand 
Bemalung: HP 2379 ähnlich / schwarzer Überzug, Rot hin-
zugefügt / außen: horizontales Zickzackband in der Henkel-
zone; direkt darunter breites rotes Band; unterer Teil der 
Wandung und Fuß schwarzes Band / Boden: schwarz / in-
nen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche:  Pease 1937,  Nr. 80  (Inv.nr. 1009),  S. 284, Abb. 

20; Tocra 2, S. 9; Kerameikos 9, Nr. E 76-3 (Inv.nr. KER 
7615), S. 184, Taf. 93,6 
 
 
HP 2379 Kotyle 

Taf. 124 
Fundort: FG 24/25-6 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug abgerieben 
Maße: H 2,9 cm / D Boden 2,4 cm / D Rand 3,8 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: Wandung verdickt sich leicht zum Rand; runde ho-
rizontale Henkel am Rand; Boden recht dick; kleiner fla-
cher Fuß mit mittiger Erhebung 
Bemalung: HP 2378 ähnlich / schwarzer Überzug, Rot hin-
zugefügt / außen: horizontales Zickzackband in der Hen-
kelzone; mittig breites rotes Band, unterer Teil der Wan-
dung und Fuß mit schwarzem Band / Boden: um die Erhe-
bung schwarzes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 2, S. 9; Kerameikos 9, Nr. E 76-3 (Inv.nr. 
KER 7615), S. 184, Taf. 93,6 
 
 
HP 2380 Kotyle 

Taf. 124 
Fundort: FG 24/25-6 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Rand- und 
Wandungsfrr.; Überzug abgerieben 
Maße: H 4,4 cm / D Boden 2,8 cm / D Rand 5,6 cm 
Scherben: 5 Y 8/3 (pale yellow); B 2 
Form: flacher Fuß; Wandung verjüngt sich zum Rand; 
runde horizontale Henkel am Rand 
Bemalung: HP 2715, HP 3166 ähnlich / schwarzer Über-
zug, Rot hinzugefügt / außen: in Henkelzone wellige Stri-
che; direkt darunter breites schwarzes Band, dünne 
schwarze Linie, breiteres rotes Band, dünne schwarze Li-
nie, unterer Teil der Wandung und Fuß schwarzes Band / 
Boden: rotes Band / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 139 (Inv.nr. KP-541), S. 61, Taf. 
11 und Nr. 170 (Inv.nr. C-34-1008), S. 65, Abb. 9, Taf. 11; 
Corinth 13, Nr. 327-1 (Inv.nr. T 3013), S. 238, Taf. 47; Co-
rinth 15.3, Nr. 991 (Inv.nr. KP 532), S. 186, Taf. 44 
 
 
HP 2381 siehe HP 2382 
 
 
HP 2382 und 2381 Lekanis mit Deckel 

Taf. 125 
Fundort: FG 24/25-6 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: E. 3. – A. 4. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Dose wieder zusammengesetzt außer kleiner 
Randfrr.; Überzug abgerieben / zwei Drittel des Deckels 
erh., fehlen aber einzelne Frr.; Überzug abgerieben 
Maße: H mit Deckel 6,8 cm / H Dose 3,6 cm / H Deckel 
3,6 cm / D 9,2 cm / D Boden 4,8 cm / D Rand 7,5 cm / 
D Deckel 8,7 cm / D Knauf 3,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2/3 
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Form: Dose: zwei Omega-Henkel leicht aufwärts umgebo-
gen; ausbiegender Fuß; Rand biegt als Flansch ein / Deckel: 
kovex gewölbt; leicht ausbiegender gerundeter Rand; 
Knauf umgedrehter, abgeflachter Kegel, konische Vertie-
fung in der Mitte; auf der Außenseite des Knaufs leichte 
Wulst in der Mitte 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / Dose: au-
ßen: Flansch schwarz; Henkelzone tg.; unter den Henkeln 
schwarzes Band; Fuß schwarz / Boden: tg. / innen: Flansch 
schwarz; um den Boden schwarzes Band / Deckel: außen: am 
Rand breites schwarzes Band, nach dem Umbruch zur 
Oberseite schwarzes Band, auf der Oberseite schmales 
schwarzes Band, zwischen 2 schwarzen Linien schwarzer 
einfacher Haken-Mäander, breites rotes Band, vor dem 
Knaufansatz schwarz / Knauf: außen schwarz; oben 
schwarz; im Konus schwarz / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 392-6 (Inv.nr. T 1344), S. 261, 
Abb. 16, Taf. 60. 90 
 
 
HP 2383 Skyphos 
Fundort: EF 24/25 SO bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: --- 
Zustand: nur ein Henkelfr. erh.  
Bemalung: schwarzer Überzug  
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: --- 
Bemerkung: verschollen; 2006 im Magazin nicht auffindbar 
 
 
HP 2384 A+B Lekanis mit Deckel 

Taf. 126–127 
Fundort: FG 24/25-6 bei Gräbern 24 und 25 
Datierung: A. 4. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Deckel- 
und Wandungsfrr. und der Hälfte eines Henkels; Deckel 
sehr viel besser erh. als die Dose, die in viele Einzelteile 
zersprungen ist 
Maße: H mit Deckel 10,2 cm / H Dose 5 cm / H Deckel 
5,5 cm / D 13 cm / D Boden 8,5 cm / D Rand 11,6 cm / 
D Deckel 13 cm / D Knauf 5 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow); nahe Spitze des De-
ckels gebrannt bis 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 2 
Form: Dose: ausladender Standring; Flansch; zwei Omega-
Henkel / Deckel: gewölbt mit einfachem Rand, Knauf ein 
umgedrehter abgeflachter Kegel auf einem zylindrischen 
Stiel, konischer Hohlraum in der Mitte des Knaufs; 2 Rillen 
nahe des Randes, 3 Wülste um die Basis des Knaufs, Zylin-
der vom Kegel durch kleine Rille angesetzt 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 404-2 (Inv.nr. T 1102), S. 265, 
Abb. 16, Taf. 65 
 
 
HP 2385 Kotyle 

Taf. 124 
Fundort: Grabgrube Grab 13 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr.  
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Rand- und  

Wandungsfrr.; Überzug abgerieben  
Maße: H 3,9 cm / D Boden 3 cm / D Rand 6 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 2319 ähnlich und HP 2325 etwas ähnlich / brei-
ter, ausladender Standring; runde horizontale Henkel an 
den Rand gesetzt; Wandung verjüngt sich zum Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, stellenweise rot gebrannt / 
außen: Bemalung in Henkelzone nicht erkennbar (vielleicht 
vertikales Zickzackband); ein breites, 2 schmale und ein 
breites schwarzes Band; Ansatz zum Fuß und Fuß schwarz 
/ Boden: außen schwarzes Band, zentraler schwarzer Punkt 
/ innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: ---  
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
 
 
HP 2386 Kotyle 

Taf. 128–129 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa Hälfte des Körpers und Fuß mit beiden 
Henkeln erh.; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 7 cm / D Boden 5,4 cm / D Rand 9,9 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/4 (very pale brown); B 2 
Form: Wandung verjüngt sich zum Rand; ausladender 
Standring; mittig ein Loch in den Boden geschlagen (ist in-
nen und außen ausgebrochen) 
Bemalung: HP 2395, HP 2399, HP 2410 ähnlich / schwar-
zer Überzug, außen bräunlich schwarz gebrannt / außen: 
obere zwei Drittel schwarz; unteres Drittel schwarze Strah-
len; Fuß schwarz / Boden: schwarze Bänder an Außenkante, 
im Rücksprung und dahinter / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 130-2 (Inv.nr. T 2977), S. 171, 
Taf. 18 und Nr. 164-2 (Inv.nr. T 3179), S. 188, Abb. 11, 
Taf. 25 und Nr. 203-2 (Inv.nr. T 2995), S. 200, Taf. 31. 92 
und Nr. 218-1 (Inv.nr. T 1730), S. 203, Abb. 11, Taf. 32 
und Nr. 224-3 (Inv.nr. T 3052), S. 205, Taf. 33 und Nr. 249-
2 (Inv.nr. T 1707), S. 210, Abb. 11, Taf. 34 
Publikation: Rafn 1984, 305 
 
 
HP 2387 Kotyle 

Taf. 124 
Fundort: FG 1 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr. und Teil des Henkels; rissige Oberfläche 
Maße: H 3,4 cm / D Boden 1,9 cm / D Rand 4,5 cm 
Scherben: 5 YR 6.5/8 (reddish yellow) bis 10 YR 8/6 (yel-
low); B 2 
Form: kleiner ausladender Fuß; Wandung verjüngt sich 
zum Rand; kleine runde Henkel am Rand 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
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HP 2388 Kotyle 
Taf. 129 

Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleine Randfrr. 
Maße: H 4,7 cm / D Boden 3,6 cm / D Rand 6,6 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); C 3 
Form: ausladender Fuß; runde horizontale Henkel an den 
Rand angesetzt 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2389 Miniatur-Schalenskyphos 

Taf. 129 
Fundort: FG 1 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Randfr. und Teil 
des fehlenden Henkels 
Maße: H 2,7 cm / D Boden 2,4 cm / D Rand 4,4 cm 
Scherben: 5 YR 7/7 (reddish yellow) bis 10 YR 8/3 (very 
pale brown); B 2 
Form: annähernd gleich wie HP 2393 / Standplatte; nicht 
sehr tiefe, runde Tasse mit vertikalem, leicht ausladendem, 
sich verjüngendem Rand; runde Henkel an Bauch ange-
setzt, ein Henkel schräg nach unten und einer leicht nach 
oben 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
 
 
HP 2390 Kotyle 

Taf. 130 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Rand- und 
Wandungsfrr.; Überzug abplatzend 
Maße: H 5,6 cm / D Boden 4,2 cm / D Rand 7,6 cm 
Scherben: 2.5 Y 7.5/4 (pale yellow); B 3 
Form: ausladender flacher Standring; Wandung verjüngt 
sich zum Rand 
Bemalung: halb mit schwarzem Überzug, schwarz bis 
braun gebrannt, Rot hinzugefügt / außen: obere zwei Drittel 
der Wandung schwarz, begrenzt von schmalem roten Band 
über dem Schwarz; im unteren Drittel 2 schwarze Linien; 
Fuß schwarz / Boden: Außenkante schwarz, schwarzes 
Band nach dem kleinen Rücksprung, zentraler schwarzer 
Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2392 Kotyle 

Taf. 131 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: etwa ein Drittel des Körpers mit Fuß, einschließ-
lich des kompletten Profils, aus zahlreichen Frr. erh. 

Maße: H 6,7 cm / D Boden 5,4 cm / D Rand 10,2 cm 
Scherben: 10 YR 7/4 (very pale brown) und an einigen Stel-
len 2.5 Y 6/2 (light brownish gray) gebrannt; C 2 – 3 
Form: in den Boden von außen nach innen Loch geschla-
gen; ausbiegender Fuß; Wandung verjüngt sich zum Rand 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2393 Miniatur-Schalenskyphos 

Taf. 128 
Fundort: FG 1 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Frr. des Randes 
und der Wandung und ein Henkel 
Maße: H 2,6 cm / D Boden 3 cm / D Rand 4,7 cm 
Scherben: auf größtem Teil im Inneren und um Außenseite 
des Fußes 5 YR 7/7 (reddish yellow) und auf restlichem 
Gefäß 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: annähernd gleich wie HP 2389 / fußstiellose Tasse, 
flacher Fuß; sehr dicker Boden; Bauch linsenförmig; Rand 
verjüngt sich und biegt nach außen 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
 
 
HP 2394 Kotyle 

Taf. 132 
Fundort: FG 7 bei Grab 12 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa zwei Drittel des Fußes mit ansetzender Wan-
dung erh. und Randfr. mit Teil des Henkels; zahlreiche 
nicht anpassende Wandungsfrr.; Überzug abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 5,2 cm / D Boden 5,7 cm / D Rand 12 
cm 
Scherben: 5 Y 8/1 (white); B 2 
Form: HP 2399 ähnlich, HP 2314 etwas ähnlich / ausla-
dender, kleiner Standring mit abgeflachter Außenkante; ab-
gerundeter Rand biegt leicht nach innen ein; runde Henkel 
unter dem Rand, leicht schräg nach oben gerichtet 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: 
Randfr.: Bemalung in Henkelzone unklar: nur Henkelfr. 
erh.; direkt am Rand schmales schwarzes Band; unter den 
Henkeln schmales schwarzes Band; kurz vor Bruchkante 
Außenkante eines schwarzen Bandes; Boden- und Wandungs-
frr.: Außenkante eines breiten schwarzen Bandes; breites 
rotes Band; breites schwarzes Band; über dem Fuß schma-
ler Streifen mit schwarzen schmalen Strahlen; Fuß bis auf 
die abgeschrägte tg. Außenkante schwarz / Boden: Stand-
ring schwarz; nach dem Rücksprung schmales schwarzes 
Band; um kleinen schwarzen zentralen Punkt 2 schwarze 
Kreise / innen: Wandung schwarz bis auf schmalen tg. 
Rand; im Tondo als Spirale zu einem zentralen größeren 
schwarzen Punkt eingedrehtes schwarzes Band 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
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HP 2395 Kotyle 
Taf. 133–134 

Fundort: EF bei Grab 11 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa drei Viertel des Körpers mit Rand und einem 
Henkel erh.; nicht anpassendes Fr. mit zweitem Henkel; 
Mitte des Bodens fehlt, vielleicht Loch in den Boden ge-
schlagen; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 6,6 cm / D Boden 6 cm / D Rand 9,6 cm 
Scherben: 5 Y 7/1 (light gray); B 2 
Form: ausladender Standring; Boden konvex gewölbt; 
Wandung verjüngt sich zum Rand; runde horizontale Hen-
kel unter dem Rand; evtl. gelochter Boden, aber recht viel 
herausgebrochen und dafür untypische Bruchkanten 
Bemalung: HP 2386, HP 2399, HP 2410 ähnlich / schwar-
zer Überzug, außen rötlich braun gebrannt / außen: obere 
zwei Drittel schwarz; unteres Drittel schwarze stilisierte 
vertikale Striche; Fuß schwarz, kurz vor der Standfläche tg. 
Linie / Boden: Standring schwarz; nach dem Umbruch 
schmales schwarzes Band / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 193-1 (Inv.nr. T 1659), S. 198, 
Taf. 27. 92 und Nr. 203-2 (Inv.nr. T 2995), S. 200, Taf. 31. 
92 und Nr. 224-3 (Inv.nr. T 3052), S. 205, Taf. 33 und Nr. 
249-2 (Inv.nr. T 1707), S. 210, Abb. 11, Taf. 34; Corinth 
15.3, Nr. 1005 (Inv.nr. KP 512), S. 190, Taf. 44 
 
 
HP 2396 Kylix 

Taf. 135 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teil der Schale 
mit Rand, Teil des Fußes und der Henkel; Überzug abge-
rieben 
Maße: H 5,2 cm / D Boden 3,2 cm / D Rand 8,1 cm 
Scherben: 7.5 YR 6/6 (reddish yellow); B 2 
Form: Fuß schmal und flach ausbiegend, Fußstiel zylin-
drisch; über den Henkeln zieht Wandung am Umbruch 
zum Rand leicht ein; Schale flach, Rand leicht ausbiegend; 
von innen nach außen gebohrtes Loch in der Mitte des Bo-
dens; kleine runde Henkel steigen aufwärts 
Bemalung: tg. und schwarze und violette Bemalung / außen: 
Rand tg.; Muster in Henkelzone nicht erkennbar; unter den 
Henkeln schmales violettes Band; Fuß bis auf Außenkante 
violett / innen: im zylindrischen Fußstiel im unteren Teil bis 
auf den Fußrand violett, im oberen Teil tg.; Schale: am 
Rand dünnes violettes Band, darunter dünnes schwarzes 
Band; über dem Umbruch zum Schalenboden dünnes 
schwarzes und dünnes violettes Band; im Tondo konzen-
trischer violetter Kreis mit violettem Punkt in der Mitte  
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2397 Kylix 

Taf. 136–137 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer den Teilen beim 
Ansatz des Fußes an die Schale und kleinerer Frr. von Wan-

dung, Rand und Fuß; Überzug abgerieben 
Maße: H 7,3 cm / D Boden 5,6 cm / D Rand 10,1 cm 
Scherben: 7.5 YR 6/6 (reddish yellow); B 2 
Form: konischer Fußstiel, innen hohl; Fuß ausbiegend; 
Schale biegt über den Henkeln nach innen ein; sich ver-
jüngender ausbiegender Rand; kleine runde Henkel streben 
aufwärts; in die Mitte des Bodens sehr kleines Loch gebohrt 
Bemalung: schwarzer Überzug, violett hinzugefügt / außen: 
an der Kante des Randes schmales violettes Band; kurz vor 
dem Umbruch des Randes zur Schale violettes Band; unter 
der Henkelzone 2 schmale violette Bänder; Fußstiel bis auf 
die Außenkante violett / innen: im konischen Fußstiel: vio-
lett; Schale: Kante des Randes violettes Band, vor dem Um-
bruch zur Schale schwarzes Band; unter dem Umbruch zur 
Schale schwarzes und violettes Band; im Tondo nicht er-
kennbares Motiv (Stern-Motiv?); innerhalb eines schwar-
zen und eines violetten Kreises  
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2398 A+B Konvexe Miniatur-Pyxis 

ohne Henkel mit Deckel 
Taf. 130 

Fundort: FG 1A bei Grab 11 
Datierung: 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teile der Wan-
dung, des Randes und des Deckels 
Maße: H mit Deckel 4,5 cm / H Dose 3,5 cm / H Deckel 
1,3 cm / D 5 cm / D Boden 3,4 cm / D Rand 3,8 cm / D 
Deckel 3,6 cm / D Knauf 1,4 cm 
Scherben: 10 YR 5.5/4 (light yellowish to yellowish 
brown); B 2 
Form: Miniatur / Dose: konvexe Form; leicht ausladender 
Ringfuß; kugelförmiger Körper; nach außen umbiegend 
verdickter Rand, abgeflacht an Oberseite / Deckel: mit 
Flansch und umgedrehtem, abgeflachtem Kegel 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 20 (Inv.nr. KV-478), Taf. 2; Co-
rinth 13, Nr. 186-4 (Inv.nr. T3047), S. 196, Taf. 28; Corinth 
15.3, Nr. 1798 (Inv.nr. KV 134), S. 318. Taf. 69 und Nr. 
1800+1801 (Inv.nr. KV 484+485), S. 318. Taf. 69. 111 und 
Nr. 1804 (Inv.nr. KV 157), S. 318. Taf. 69; Perachora 2, Nr. 
3174, S. 305. 307, Taf. 122 und Nr. 3175, S. 305. 307, Taf. 
122 und Nr. 3176, S. 305. 307, Taf. 122 und Nr. 3176, S. 
305. 307, Taf. 122 
 
 
HP 2399 Kotyle 

Taf. 138 
Fundort: EF bei Grab 11 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa Hälfte des Fußes mit Wandung, Teil des 
Randes mit Henkel und zahlreiche Wandungsfrr. erh.; ei-
nige Wandungsfrr. passen zusammen, lässt sich kein voll-
ständiges Profil aufbauen, aber zeichnerisch rekonstruie-
ren; Überzug sehr stark abgerieben 
Maße: H 5,2 cm / D Boden 6,8 cm / D Rand 12,1 cm 
Scherben: 5 Y 8/2 (pale yellow); B 2 
Form:  HP 2394 ähnlich  /  ausbiegender Standring;  Wan-



 329	

dung verjüngt sich zum Rand; runde Henkel unter dem 
Rand 
Bemalung: HP 2386, HP 2395, HP 2410 ähnlich / schwar-
zer Überzug, an einigen Stellen rot gebrannt / außen: Wan-
dung überwiegend schwarz; über dem Fuß Band schmaler, 
schwarzer, dünner Linien; Fuß bis auf tg. Außenkante 
schwarz / Boden: Standfläche tg.; Rücksprung schmales 
schwarzes Band; um zentralen, kleinen, schwarzen Punkt 2 
dünne, schwarze Kreise / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Dengate 1976, Nr. 124 (Inv.nr. HP 1751, NM 
10272), S. 309, Abb. 4, Taf. 75; Corinth 13, Nr. 193-1 
(Inv.nr. T 1659), S. 198, Taf. 27. 92 und Nr. 203-2 (Inv.nr. 
T 2995), S. 200, Taf. 31. 92 und Nr. 224-3 (Inv.nr. T 3052), 
S. 205, Taf. 33 und Nr. 249-2 (Inv.nr. T 1707), S. 210, Abb. 
11, Taf. 34; Corinth 15.3, Nr. 1005 (Inv.nr. KP 512), S. 190, 
Taf. 44; Agora 12, Nr. 318 (Inv.nr. P 16473), S. 257, Abb. 4, 
Taf. 15 
 
 
HP 2400 Kotyle 

Taf. 137 
Fundort: FG 1 bei Grab 12 
Datierung: --- 
Zustand: Fuß mit Unterteil der Wandung und Teil des Ran-
des mit einem Henkel erh. 
Maße: erh. H Fr. 2,6 cm / D Boden 2,6 cm / D Rand 6 cm 
Scherben: 5 YR 6.5/8 (reddish yellow); B 2 
Form: einfacher Rand; kleine runde Henkel direkt an den 
Rand gesetzt; Boden leicht verdickt; Standring spitz zulau-
fend und leicht ausbiegend 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
 
 
HP 2401 Kotyle 

Taf. 139 
Fundort: Grabgrube Grab 13 
Datierung: --- 
Zustand: etwa die Hälfte des Körpers mit Rand und einem 
Henkel, fast kompletter Boden und unbedeutende nicht an-
passende Frr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 3,7 cm / D Boden 3,3 cm / D Rand 5,9 
cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow); B 2 
Form: Rand ein wenig nach innen abgeschrägt; kleiner 
Standring; runde, kleine, horizontale Henkel am Rand 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1991b, 60. Abb. 2 
 
 
HP 2402 Kotyle 

Taf. 139 
Fundort: FG 5 bei Grab 11 
Datierung: --- 
Zustand: etwa zwei Drittel der Tasse mit einem Henkel und 
nicht anpassendem Fuß erh.; Oberfläche der Unterseite des 

Bodens ausgebrochen, deswegen keine Zeichnung des Bo-
dens möglich 
Maße: erh. H Fr. 2,7 cm / D Boden 2,6 cm / D Rand 4,4 
cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 2 
Form: Henkel nicht horizontal, sondern schief angebracht; 
Boden hat wohl Standring, ist aber nicht zu zeichnen, da 
originale Oberfläche nicht erh. 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2403 Miniatur-Oinochoe 

Taf. 139 
Fundort: FG 1A bei Grab 11 
Datierung: 1. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer etwa einem Drit-
tel der Wandung und inneren Randes; kein Deckel erh. 
Maße: erh. H Fr. 3,8 cm / D 4,8 cm / D Boden 3 cm 
Scherben: 10 YR 6/6 (brownish yellow); B 2 
Form: Dose: Miniatur; konvexe Form; hoher ausladender 
Fuß; dicker flacher Boden; kugelförmiger Körper mit ho-
her Schulter; sich verjüngender aufrechter Rand, nicht ganz 
erh.; zwei aufgerichtete, annähernd vertikale Henkel, aber 
nur Henkelansätze vorhanden 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 168-5 (Inv.nr. T1550), S. 189, 
Taf. 27 und Nr. 173-2 (Inv.nr. T1523), S. 191, Taf. 27 
 
 
HP 2404 Miniatur-Kotyle 

Taf. 140 
Fundort: FG 1A bei Grab 11 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammensetzbar aus Frr. außer etwa ei-
nem Drittel der Wandung und des Randes mit einem Hen-
kel; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 2,8 cm / D Boden 2 cm / D Rand 5,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/1 (white); B 2 
Form: HP 2328, HP 2329 ähnlich / Miniatur / flacher Bo-
den mit Schnurmarkierungen (abgedrehter Boden); weit 
ausladende Tasse; sich verjüngender Rand; kleine, annä-
hernd ovale Henkel horizontal direkt am Rand 
Bemalung: HP 2328, HP 2329 ähnlich / schwarzer Über-
zug / außen: vertikale Striche in Henkelzone begrenzt von 
einer dünnen, schwarzen Linie; darunter dünnes schwarzes 
Band; breiteres schwarzes Band auf dem Bauch; dünnes 
schwarzes Band oberhalb des Bodens / Boden: tg. / innen: 
tg. und ein schwarzer Kreis um den Boden 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Perachora 2, Nr. 2954, S. 296, Taf. 119; Tocra 2, 
S. 9 und Nr. 1922-1925, S. 14, Taf. 8; Corinth 7.5, Nr. 105 
(Inv.nr. CP-597), S. 58, Taf. 9; Corinth 18.1, Nr. 561 (Inv.nr. 
C-62-864), S. 174, Taf. 52 
 
 
HP 2405 Deckel einer Pyxis 

Taf. 140 
Fundort: FG 1A bei Grab 11 
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Datierung: --- 
Zustand: etwa Hälfte des Deckels mit zwei Dritteln des 
Knaufs erh. 
Maße: D Knauf 3,1 cm / L Fr. 3,1 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/6 (yellow to brownish yellow); C 3 
Form: Deckel: gewölbt mit scheibenförmigem Knauf mit er-
habenem Kreis in der Mitte und Kehle nahe der Außen-
kante 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2406 Deckel einer Pyxis 

Taf. 139 
Fundort: FG 1A bei Grab 11 
Datierung: --- 
Zustand: ein Drittel des Deckels erh.; Oberfläche spröde 
und krümelig  
Maße: D Deckel 5 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow) bis 10 YR 6.5/6 
(yellow to brownish yellow); B 2 
Form: Deckel: Deckel einer konvexen Pyxis; fast flacher De-
ckel mit nach unten gerichtetem Rand; Rille auf Oberseite 
nahe der Außenkante; Rille an der Außenkante des Randes 
Bemalung: tg., Rot hinzugefügt / Deckel: außen: auf der fla-
chen Oberseite breiteres rotes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2407 Deckel einer Pyxis 

Taf. 141 
Fundort: FG 1A bei Grab 11 
Datierung: --- 
Zustand: ein Drittel des Deckels erh.; Oberfläche spröde 
und krümelig  
Maße: D Deckel 4,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow) bis 10 YR 6.5/6 
(yellow to brownish yellow); B 2 
Form: Deckel: Deckel einer konvexen Pyxis; leicht zum 
Knauf hin abfallender, ansonsten flacher Deckel; mit nach 
unten gerichtetem Rand; Rille etwa auf der Mitte der Ober-
seite; Umbruch von Oberseite zum Rand mit Wulst; Rand 
verjüngt sich leicht 
Bemalung: tg., Rot hinzugefügt / Deckel: außen: auf der fla-
chen Oberseite zwischen Umbruch und Rille breiteres rotes 
Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2410 Kotyle 

Taf. 141 
Fundort: FG 2 bei Grab 12 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: drei Viertel des Fußes mit Ansatz der Wandung, 
Randfrr. und nicht anpassende Wandungsfrr. erh., ein 
Randfr. mit Teil des Henkels; Überzug stark abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 2,6 cm / D Boden 5,4 cm / D Rand 9 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/6 (reddish yellow) bis 10 YR 8/6 (yel-

low); B 2 
Form: Standring; am Übergang zum Fuß kleiner Absatz; 
Unterseite des Bodens Rille zwischen Fußrand und Boden-
platte; Rand verjüngt sich; ovale Henkel horizontal am 
Rand; auf der Unterseite des Bodens herausgeschlagene 
kleine, kegelförmige Vertiefung: reicht nicht durch den Bo-
den hindurch; nur Versuch, ein Loch von außen nach innen 
zu schlagen? 
Bemalung: HP 2386, HP 2395, HP 2399 ähnlich / schwar-
zer Überzug, überwiegend rot gebrannt / außen: soweit erh. 
der überwiegende Körper ganz schwarz; kurz über dem 
Fuß horizontales Band mit vertikalen Strichen, darunter 
schwarzes Band; Außenkante des Fußes tg. / Boden: außen 
breiteres schwarzes Band, schmales schwarzes Band nach 
der Rille, zentraler Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 193-1 (Inv.nr. T 1659), S. 198, 
Taf. 27. 92 und Nr. 224-3 (Inv.nr. T 3052), S. 205, Taf. 33 
und Nr. 249-2 (Inv.nr. T 1707), S. 210, Abb. 11, Taf. 34 
 
 
HP 2695 Miniatur-Kotyle 

Taf. 142 
Fundort: EF bei Mauer 2 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug auf Innenseite stark abgenutzt 
Maße: H 1,8 cm / D Boden 1,7 cm / D Rand 3,1 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: HP 2791 ähnlich / Miniatur / flacher Boden mit 
Schnurmarken (abgedrehter Boden); runde Henkel hori-
zontal am Rand angesetzt 
Bemalung: HP 2763, HP 3086, HP 3107, HP 3126, HP 
3131, HP 3142 ähnlich / schwarzer Überzug, rötlich braun 
gebrannt / außen: vertikale schwarze Striche in Henkelzone; 
2 schwarze Bänder auf dem Bauch; Fuß schwarz / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Pease 1937, Nr. 81 (Inv.nr. 1010), S. 284, Abb. 
20; Tocra 2, S. 9; Dengate 1976, Nr. 45 (Inv.nr. HP 1566), S. 
294, Taf. 71; Corinth 7.5, Nr. 194 (Inv.nr. C-39-219), S. 69, 
Taf. 13; Corinth 13, Nr. Deposit 12-e (Inv.nr. T 1377), S. 
303, Taf. 53; Corinth 15.3, Nr. 1699 (Inv.nr. KV 393), S. 311, 
Taf. 67 
 
 
HP 2696 Aryballos 

Taf. 142 
Fundort: Grabgrube Grab 7 
Datierung: 1. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug fast völlig abgenutzt 
Maße: H 5,4 cm / D 6 cm / D Rand 4,6 cm 
Scherben: 5 Y 8/4 (pale yellow); B 2 
Form: Boden abgeflacht; gedrungener, kugelförmiger Kör-
per; abfallende Schulter; scheibenförmiger Rand, Oberseite 
konkav zur Öffnung in der Mitte, äußerer Rand kragt nach 
unten weiter vor; Henkel: zusätzlicher Ton an Rand und 
Schulter angesetzt, kein eigentlicher Henkel geformt 
Bemalung: schwarzer Überzug / außen: auf der Mündung 2 
konzentrische schwarze Ringe, schwarz um das Mündungs-
loch herum; gesamter Körper schwarz mit eingeritztem 
Hahn; Hahn erstreckt sich um den Körper herum, nur der 
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Streifen unter dem Henkel ist frei von der Ritzung / innen: 
Mündungseingang schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Werkstatt: Blaricum Maler 
Vergleiche: Neeft 1977–1978, Nr. 33, S. 144, Abb. III S. 159 
und Nr. 50, S. 145, Abb. 27 S. 164 und Nr. 48, S. 145, Abb. 
26 S. 164 
 
 
HP 2697 Amphoriskos 

Taf. 143 
Fundort: Grabgrube Grab 7 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: komplett außer einem Henkel; Überzug abgerie-
ben 
Maße: H 9,7 cm / D 6,3 cm / D Boden 2,5 cm / D Rand 
1,9 cm 
Scherben: 5 YR 7/7 (reddish yellow); B 2 
Form: kleiner sehr flacher, aber breiter Hohlfuß; dicker Bo-
den; birnenförmiger Körper; Schulter annähernd flach; 
Hals verbreitert sich zum Rand; Rand verdickt und gerun-
det; kleiner runder Henkel vertikal von der Schulter zum 
Hals, breite Ansatzstelle auf der Schulter für 2. Henkel 
Bemalung: dünner, schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / 
außen: Rand schwarz; Hals tg.; Schulter schwarz; am Über-
gang von Schulter zu Bauch 3 rote Linien; Bauch und Fuß 
schwarz / Boden: tg. / innen: tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Tocra 1, Nr. 1117, S. 106. 107, Taf. 84 und Nr. 
1118, S. 106. 107, Taf. 84; Lawrence 1964, Nr. K 1 (Inv.nr. 
C 59-135), S. 101-102. 106, Taf. 21 und Nr. K 2 (Inv.nr. C-
59-136), S. 101-102. 106, Taf. 21; Kerameikos 7.1, Nr. 110, S. 
69.122; Kerameikos 6.2, Nr. 110 (Inv.nr. 31), S. 186.503, Taf. 
103; Kerameikos 9, Nr. 1,3 (Inv.nr. KER 8878), S. 84, Taf. 
43,3; Agora 12, Nr. 1147 (ohne Inv.nr.), S. 155-156. 316, 
Taf. 39 
 
 
HP 2698   (MN 32468)   Lekanis mit Deckel  

Taf. 144 
Fundort: FG 8 bei Grab 11 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H mit Deckel 7,7 cm / H Dose 5,2 cm / H Deckel 
3,3 cm / D 9,4 cm / D Boden 6,7 cm / D Rand 9,4 cm / 
D Deckel 9,5 cm / D Knauf 3,6 cm 
Scherben: 10 YR 7/6 (yellow); B 2 
Form: annähernd gleich wie HP 2294 / Dose: tiefe Schale; 
ausladender, eckiger Fuß; unter dem unteren Henkelansatz 
biegt Wandung nach innen ein; zweiter Umbruch in H des 
unteren Henkelansatzes: Rand steigt annähernd gerade 
nach oben; Rand innen leicht konkav, Oberseite nach innen 
abgeschrägt, nach außen verdickt und spitz zulaufend; 2 
ovale (außen konkave, innen konvexe) dicke Omega-Hen-
kel / Deckel: Rand leicht nach innen eingezogen und gerun-
det; gerade vorstehender Flansch; Oberseite steigt schräg 
an; am Knaufansatz tiefe Kehle; Knauf umgedrehter abge-
flachter Kegel mit schräger oberer Außenkante und konka-
ver Oberseite 
Bemalung: tg.; wahrscheinlich überall auf Dose und Deckel 
cremefarbener Slip  (10 YR 6.5/4 light yellowish brown to 

very pale brown) 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2699 Schalenskyphos 

Taf. 143 
Fundort: FG 8 bei Grab 11 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Rand- und 
Wandungsfrr. und einem Henkel 
Maße: H 3,7 cm / D Boden 3,4 cm / D Rand 7,5 cm 
Scherben: 2.5 YR 6/8 (light red) bis 5 YR 6/8 (reddish yel-
low); B 2 
Form: annähernd gleich wie HP 2326 / flacher, kleiner 
Fuß; in der Mitte des Bodens Nippel; flache Schale; in der 
H der Henkel biegt Wandung nach innen ein; über den 
Henkeln biegt Rand nach außen; annähernd runde Henkel 
in H des Umbruchs, steigen leicht auf 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2700 Exaleiptron 

Taf. 145 
Fundort: FG 8 bei Grab 11 
Datierung: 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H 2 cm / D 4,6 cm / D Boden 3 cm 
Scherben: 10 YR 7/6 (yellow); B 2 
Form: kleiner ausbiegender Fuß; dicker Boden; Schulter 
konvex; im Inneren konvexer Körperteil dünner gearbeitet 
und mit einem Absatz vom Boden getrennt; nach innen 
eingerollter Rand, der vielleicht 300° beschreibt; kleiner, 
dünner, runder Henkel horizontal an die Schulter gesetzt 
Bemalung: rötlich gelber Slip 7.5 YR 7/8 (reddish yellow) 
außen; schwarz und rot bemalt / außen: alternierend 
schwarze und rote Bänder; Außenkante des Fußes: rot / 
Boden: tg., roter Kreis nahe der Außenkante, schwarzer 
Kreis um den Rand der Bodenplatte und zentraler roter 
Punkt / innen: schwarz  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Corinth 15.3, Nr. 2049 (Inv.nr. KV 508), S. 337, 
Taf. 73 
 
 
HP 2701   (MN 32326) Kotyle 

Taf. 145 
Fundort: FG 8 bei Grab 11 
Datierung: 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H 3,9 cm / D Boden 2,8 cm / D Rand 5,4 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/8 (reddish yellow); B 2 
Form: annähernd gleich wie HP 2703 / kleiner, ausladen-
der Fuß; Wandung verjüngt sich zum Rand; dünne, runde 
Henkel horizontal am Rand 
Bemalung: tg.; schwache Spuren von dunkelgelblich-bei-
gem Slip (7.5 YR 6/6, reddish yellow) 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche:  Corinth 13, Nr. 174-1  (Inv.nr. T 2956),  S. 192, 
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Taf. 28 und Nr. 188-2+-3 (Inv.nr. T 3041 + T 3044), S. 
196, Taf. 29; Corinth 15.3, Nr. 2175 (Inv.nr. KP 1918), S. 
350, Taf. 77 
 
 
HP 2702   (MN 32327)   Miniatur-Kantharos 

Taf. 145 
Fundort: FG 8 bei Grab 11 
Datierung: 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Bemalung auf Außenseite stärker abgerie-
ben als innen 
Maße: H 4,2 cm / D Boden 2,4 cm / D Rand 4,9 cm 
Scherben: 10 YR 8/6 (yellow); B 2 
Form: Miniatur / tiefe Schale; Gefäß insg. ein wenig schräg; 
kleiner, ausladender Standring; Schale vom Rand durch 
Umbruch abgesetzt; hoher, ausbiegender Rand; annähernd 
ovaler Bandhenkel 
Bemalung: rötlich gelber Slip (7.5 YR 7/8, reddish yellow); 
schwarz und rot bemalt / außen: auf dem Rand nichts mehr 
zu erkennen (zu stark abgerieben); in der H des unteren 
Henkelansatzes schmales rotes Band, darunter breites 
schwarzes Band; Fuß bis auf tg. Außenkante rot / Boden: 
nicht zu erkennen / innen: breites schwarzes Band am Rand; 
im unteren Teil schmales rotes Band und etwas breiteres 
schwarzes Band; zentraler kleiner schwarzer Punkt 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Tocra 1, Nr. 995, S. 91, Abb. 44, Taf. 68; Corinth 
15.3, Nr. 1728 (Inv.nr. KV 546), S. 312, Taf. 67 und Nr. 
1731 (Inv.nr. KV 895), Taf. 67; Caskey / Amandry 1952, Nr. 
199 (Inv.nr. 49.73), S. 196, Taf. 53; Perachora 2, S. 321, Nr. 
3354+3355 Taf. 124; Cook 1953, Nr. B 4 + B 6, S. 42-44, 
Abb. 17, Taf. 19 
 
 
HP 2703 Kotyle 

Taf. 146 
Fundort: FG 8 bei Grab 11 
Datierung: --- 
Zustand: intakt; Bemalung auf Außenseite matt und ver-
blasst 
Maße: H 3,9 cm / D Boden 3,3 cm / D Rand 5,4 cm 
Scherben: im Kern: 7.5 YR 7/8 (reddish yellow); außen: 10 
YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: ausladender Standring; Wandung verjüngt sich zum 
Rand; Rand in der Henkelzone fast vertikal aufsteigend; 
kleine, annähernd runde Henkel horizontal am Rand 
Bemalung: tg.; schwarz und rot bemalt / außen: dünnes ro-
tes Band um den Rand; unter den Henkeln ein rotes und 
ein schwarzes Band; kurz vor dem Umbruch zum Fuß 
schmales schwarzes Band; Außenseite des Fußes rot / Bo-
den: Standfläche rot; schwarzes Band um Bodenplatte, zent-
raler schwarzer Punkt / innen: dünnes rotes Band um den 
Rand; ein schwarzes Band in Henkelhöhe; in der Mitte der 
Wandung ein rotes und ein schwarzes Band; ein rotes Band 
um den Boden und ein zentraler dicker schwarzer Punkt  
Provenienz/Stil: lokal  
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2704   (MN 32328) Tasse 

Taf. 141 

Fundort: FG 8 bei Grab 11 
Datierung: 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H 3,2 cm; D Boden 2,9 cm / D Rand 4,8 cm 
Scherben: im Kern: 7.5 YR 7/8 (reddish yellow), außen: 10 
YR 8/6 (yellow); B 2 
Form: Körper HP 2324 ähnlich, Fuß und Henkel anders / 
einhenklig; flacher Boden abgesetzt vom Körper durch 
leichte Einkehlung; unterer Körper kugelförmig; oberer 
Teil mit abgesetztem leicht konkavem Rand, der sich ver-
jüngt; oben abgeflachter, unten ovaler Bandhenkel 
Bemalung: tg.; Spuren von rötlich gelbem Slip (7.5 YR 6/6, 
reddish yellow) 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2705 Kylix 

Taf. 146 
Fundort: FG 8 bei Grab 11 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer etwa einem Drit-
tel der Schale und des unteren Fußes; viele nicht anpas-
sende Frr.; Überzug matt und vor allem außen abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 4,4 cm / D Rand 7 cm 
Scherben: im Kern: 5 YR 6.5/8 (reddish yellow); außen: 7.5 
YR 7.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: hohler Fußstiel biegt unten nach außen; flache 
Schale; scharfer Umbruch in H der Henkel; Rand biegt wie-
der nach außen um; Rand gerundet 
Bemalung: schwarze und rote Bemalung / außen: Rand ro-
tes Band; in Henkelzone vertikale Striche; unter den Hen-
keln rotes Band; Ansatz zum Fußstiel breites rotes Band / 
innen: Fußstiel im unteren Teil rot; kurz unter dem Rand 
schmales schwarzes Band; am Umbruch des Randes brei-
teres rotes und schwarzes Band; etwa in der auf dem Scha-
lenboden rotes und schwarzes Band, um das Zentrum ein 
schwarzes Band, in der Mitte größerer roter ausgefüllter 
Kreis / Tondo (ein nicht anpassendes Fragment): ausgefüllte 
rote Kreise im Zentrum des Bodens  
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2706 Dreifuß-Pyxis ohne Deckel 

Taf. 146 
Fundort: FG 8 bei Grab 11 
Datierung: 1. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Schale intakt; kein Deckel erh.; Überzug abgerie-
ben und verblasst 
Maße: H Dose 3,9 cm / D Boden 7,2 cm / D Rand 7,9 cm 
Scherben: 5 Y 8/3 (pale yellow); B 2 
Form: Dose: Dreifuß; breite flache Pyxis mit konkaven Sei-
ten; vorragender Rand mit horizontaler Kehle; horizontale 
Kehle um Wandung herum kurz unter dem Rand; Rand 
oben abgeflacht mit Rille um innere Kante 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / Dose: au-
ßen: rot auf der Ober- und Außenseite des Randes; unter 
dem Rand 2 schwarze Bänder; in der Mitte der Wandung 
breites rotes Band; ein schwarzes Band; auf der Mitte der 
Wandungen der Dreifüße vertikale schwarze Striche oben 
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und unten von schwarzen Bändern begrenzt; über den 
Dreifüßen 2 schwarze Bänder / Boden: tg. / innen: ein dün-
nes schwarzes Band kurz unter dem Rand; ein dünnes 
schwarzes Band kurz vor dem Umbruch zum Boden; im 
Boden schwarzer Kreis um zentralen Punkt 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 71 (Inv.nr. T-1371), S. 48, Abb. 
5, Taf. 6; Corinth 13, Nr. 165-d (Inv.nr. T 3096), S. 188, Taf. 
88 und Nr. 186-3 (Inv.nr. T 3046), S. 196, Taf. 28 und Nr. 
239-3 (Inv.nr. T 1371), S. 208, Taf. 32; Corinth 15.3, Nr. 
1394 (Inv.nr. KP 1380), S. 251, Taf. 58 und Nr. 1395 
(Inv.nr. KP 1345), S. 251, Taf. 58; Allegro et al. 1976, Nr. 25 
(Inv.nr. H71.1351,1), S. 608, Taf. 99.3 
 
 
HP 2707 Kotyle 

Taf. 147 
Fundort: Grabgrube Grab 14 
Datierung: M. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug abplatzend 
Maße: H 6,7 cm / D Boden 5,8 cm / D Rand 9,8 cm 
Scherben: 10 YR 8/6 (yellow); B 3 
Form: ausladender Standring; Wandung verjüngt sich zum 
Rand; Rand gerundet; annähernd runde Henkel horizontal 
unter dem Rand 
Bemalung: dünner schwarzer Überzug, graubraun ge-
brannt, Rot hinzugefügt / außen: obere zwei Drittel der 
Wandung schwarz; rotes Band unter den Henkeln, 2 rote 
Bänder über den Strichen; auf dem Fuß rotes Band / Boden: 
auf der Standfläche des Fußes schwarzes Band; nach dem 
Umbruch 2 rote Bänder; um zentralen schwarzen Punkt ro-
tes Band / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 164-2 (Inv.nr. T 3179), S. 188, 
Abb. 11, Taf. 25 und Nr. 171-2 (Inv.nr. T 2619), S. 190, 
Taf. 26 und Nr. 203-2 (Inv.nr. T 2995), S. 200, Taf. 31. 92 
und Nr. 213-4 (Inv.nr. T 1836), S. 202, Taf. 32 und Nr. 224-
3 (Inv.nr. T 3052), S. 205, Taf. 33 
Erwähnung: Rafn 1991b, Abb. 9 
 
 
HP 2708 Kylix, ‛Doric cup’ 

Taf. 148–149 
Fundort: Grabgrube Grab 14 
Datierung: 550 – 530 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt; Überzug an Außenseite 
stark abgerieben  
Maße: H 11,6 cm / D Fuß 6,2 cm / D Rand 15,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 5/3 (brown) bis 2.5 YR 6/8 (light red); B 
3 
Form: konischer Fuß mit Torus außen; kegelförmiger, hoh-
ler Fußstiel, oberer Teil des Fußstiels gerillt, kleiner Absatz 
am Übergang von Körper zu Fußstiel; flache Schale; an der 
Ansatzstelle der Henkel kleiner scharfer Knick der Wan-
dung nach innen; von der Wandung abgesetzter konkaver 
und gerundeter Rand, der dicker ist als die Wandung; 
runde, aufsteigende Henkel unter dem abgesetzten Rand 
Bemalung: trüber schwarzer Überzug, unregelmäßig rot bis 
gräulich schwarz gebrannt, metallischer Glanz im Inneren 
/ außen: Schale schwarz; oberer Teil des Fußstiels mit Rillen 
tg. / Fuß:  Standfläche tg. / innen:  Schale schwarz; im Inne-

ren des Fußstiels untere Hälfte schwarz, obere Hälfte tg. 
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: di Vita 1959, S. 294, Abb.1; Stibbe 1972, S. 17-
18. 39. 43, Nr. 237 (Inv.nr. Syrakus 9322), S. 144-145, Abb. 
57, Taf. 84; Stibbe 1975, S. 39, Taf. 5,2 (Taranto, Museo Na-
zionale, tomba in via Ramellini, 4.7.1922); Schaus 1985, Nr. 
235, S. 44, Abb. 4; Rafn 1991a, 166; Agora 12, Nr. 397, S. 
91, Taf. 19; Olympia 8, K 685, S. 193, Taf. 40,5 
Erwähnung: Rafn 1991b, Abb. 9 
Publikation: Rafn 1991a; Stibbe 1994, Nr. G 70a (= HP 
2708), S. 80. S. 197 
 
 
HP 2709  (MN 32322)   Kylix, ‛Doric cup’ 

Taf. 150–151 
Fundort: Grabgrube Grab 14 
Datierung: 550 – 530 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt, Überzug gut erh. 
Maße: H 11 cm / D Fuß 6,1 cm / D Rand 15,5 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/5 (pink to reddish yellow); B 3 
Form: HP 2708 sehr ähnlich, Fuß weniger schwer und 
Rand etwas ausladender, gerillter Teil des Fußstiels enger 
und Rillen um Fußstiel flacher / nach einer Seite ein wenig 
schief; schwerer Fuß; konischer Fußstiel mit leichten Ab-
drehspuren außen; am Fußstielansatz erhöhte Leiste mit 
scharfer Kante; flache Schale; in H des oberen Henkelan-
satzes scharfer Umbruch zum Rand; Rand abgesetzt und 
leicht schräg nach außen aufsteigend und gerundet 
Bemalung: metallisch schwarzer Überzug, an einzelnen 
Stellen trübe / außen: schwarz bis auf tg. Ansatz zum Fuß-
stiel / Fuß: Standfläche tg. / innen: schwarz; unteres Drittel 
im Inneren des Fußstiels schwarz 
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: di Vita 1959, S. 294, Abb.1; Stibbe 1972, S. 17-
18. 39. 43, Nr. 237 (Inv.nr. Syrakus 9322), S. 144-145, Abb. 
57, Taf. 84; Stibbe 1975, S. 39, Taf. 5,2 (Taranto, Museo Na-
zionale, tomba in via Ramellini, 4.7.1922); Olympia 8, Nr. K 
685, S. 193, Taf. 40,5; Agora 12, Nr. 397, S. 91, Taf. 19; 
Schaus 1985, Nr. 235, S. 44, Abb. 4; Rafn 1991a, 166 
Erwähnung: Rafn 1991b, Abb. 9 
Publikation: Rafn 1991a; Stibbe 1994, Nr. G 70 (= HP 2709), 
S. 80. S. 197. Abb. 283 
 
 
HP 2710 Kleeblatt-Oinochoe 

Taf. 152 
Fundort: Grabgrube Grab 9 
Datierung: 600/590 – 570 v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug an einigen Stellen gut erh. 
Maße: H 4,8 cm / D 4,8 – 5 cm / D Boden 4 – 4,4 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: handgeformt; leicht konvexer Boden, in der Mitte 
verdickt; gedrungener, annähernd kugelförmiger Körper; 
kurzer einziehender Hals; Kleeblatt-Mündung mit sich ver-
jüngendem Rand; ein Bandhenkel; Körper unregelmäßig 
geformt: unterschiedlicher Durchmesser 
Bemalung: tg. mit hellrosa Slip (7.5 YR 8/4, pink), an eini-
gen Stellen gut erh. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 142-c (Inv.nr. T 3082), S. 174, 
Taf. 19 und Nr. 170-2 (Inv.nr. T 1537), S. 190, Taf. 27; Cas-
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key / Amandry 1952, Nr. 272 (Inv.nr. 49.12), S. 205, Taf. 57 
Erwähnung: Rafn 1991b, 61 
 
 
HP 2711 Widdergestaltiges Salbgefäß 

Taf. 152 
Fundort: Grabgrube Grab 9 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger kleiner 
Teile; Oberfläche stark abgeplatzt 
Maße: H 6,4 cm / L 7,2 cm / B 3,2 cm 
Scherben: 5 Y 8/3 (pale yellow); B 2 
Form: handgeformt; auf den Beinen kauernder Widder; 
kurzer schwerer Körper, runde Brust und Hinterteil; breiter 
Hals, der mehr in den Körper übergeht als eigenständig zu 
sein; Kopf mit gebogenen Hörnern endet in kleinem spit-
zem Maul; Hörner zum größten Teil abgebrochen; kurzer 
Schwanz; Beine längs unter dem Körper, sind z. T. abge-
brochen; mittig auf der Oberseite des Kopfs lochförmige 
Öffnung, Tierkörper ist hohl 
Bemalung: tg., keine Bemalung erh.; auf der Oberseite blass 
gelber Slip (2.5 Y 7/3, pale yellow), der nur an einigen we-
nigen Stellen erh. ist 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Robinson 1906, S. 425-426, Abb. 5; Higgins 1959, 
Nr. 1672 (Inv.nr. 68.1-10.715), S. 41, Taf. 28; Ducat 1963, 
Nr. C.1. (Athen Musée National, Inv.nr. MN 9771), S. 456, 
Abb. 27; Tocra 1, Nr. 69, S. 155, Taf. 102 und Nr. 70, S. 155, 
Taf. 102; Corinth 15.3, Nr. 1430 (Inv.nr. KP 1064), S. 257, 
Taf. 59 und Nr. 1431 (Inv.nr. KP 1065), S. 257, Taf. 59 und 
Nr. 1432 (Inv.nr. KP 1060), S. 257, Taf. 59; Spathi 2007, S. 
152. 156, Nr. 353 (Inv.nr. T182), S. 175, Taf. 51 und Nr. 
355 (Inv.nr. T184), S. 175, Taf. 51 
Erwähnung: Rafn 1991, 61 
 
 
HP 2712 Pithos 
Fundort: Bestattungsgefäß in Grab 9 
Datierung: --- 
Zustand: intakt? 
Maße: H 75 cm / D 59 cm / D Rand innen: 28 cm / D 
Rand außen 45 cm 
Scherben: 3.75 YR 6.5/3.5 (pink to light reddish brown); G 
3 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Bemerkung: verschollen; 2006 im Magazin nicht auffindbar 
 
 
HP 2713 Lekanis mit Deckel 

Taf. 153 
Fundort: FG 1 bei Grab 27 
Datierung: A. 4. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungs- und Deckelfrr. 
Maße: H mit Deckel 7 cm / H Dose 3,8 cm / H Deckel 3,7 
cm / D 9 cm / D Boden 4 cm / D Rand 8 cm / D Deckel 
8,8 cm / D Knauf 2,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown) bis 2.5 Y 8/4 (pale 
yellow); B 2 
Form:  Dose: kleiner ausladender Standring; Fuß unregelmä-

ßig, kein konzentrischer Kreis; Rand mit leichtem Knick 
von der Schale abgesetzt und leicht nach innen einziehend; 
Rand verjüngt sich und bildet Flansch / Deckel: gewölbter 
Deckel; 2 Absätze um den Knauf; Knauf umgedrehter, ab-
geflachter Kegel; auf der Oberseite kleine kegelförmige 
Vertiefung 
Bemalung: tg.; blass gelber Slip (2.5 Y 7.5/4, pale yellow) 
auf der Außenseite 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 404-2 (Inv.nr. T 1102), S. 265, 
Taf. 65 und Nr. 405-5 (Inv.nr. T 1115), S. 265, Abb. 16, 
Taf. 65 und Nr. X-228 (Inv.nr. T 2714), S. 324, Abb. 16 
 
 
HP 2714 Lekanis mit Deckel 

Taf. 154 
Fundort: FG 1 bei Grab 27 
Datierung: 2. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt; Überzug stark abgerie-
ben 
Maße: H mit Deckel 6,6 cm / H Dose 3,4 cm / H Deckel 
4 cm / D 10,2 cm / D Boden 6,2 cm / D Rand 9,2 cm / 
D Deckel 10 cm / D Knauf 3,8 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: Dose: HP 1954 ähnlich / breiter Fuß; flache gedrun-
gene Schale; über den Henkelansätzen Flansch; Rand zieht 
über dem Flansch leicht nach innen ein und steigt fast ver-
tikal nach oben, verjüngt sich; drei runde Omega-Henkel, 
deren Griffe stark nach oben gebogen sind / Deckel: ge-
wölbter Deckel; sich verjüngender Rand; umgedrehter Ke-
gel auf einem kurzen Stiel als Knauf; im Inneren erhöhte 
Kante um abgestufte zentrale Vertiefung 
Bemalung: schwarzer Überzug, rot bis grau bis schwarz auf 
dem Deckel gebrannt; Rot hinzugefügt / Dose: außen: um 
den Rand schwarzes Band, unter den Henkeln schwarzes 
Band, Fuß schwarz / Boden: tg. / innen: am Rand schmales 
schwarzes Band; Schalenwandung schwarz; Boden tg. / De-
ckel: außen: schwarz / Knauf: schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 320-3 (Inv.nr. T 604), S. 235, 
Taf. 46; Corinth 15.3, Nr. 1056 (Inv.nr. KP 841), S. 199, Taf. 
46 
 
 
HP 2715 Kotyle 

Taf. 153 
Fundort: FG 1 bei Grab 27 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr.; Über-
zug abplatzend 
Maße: H 4,3 cm / D Boden 3 cm / D Rand 6 cm 
Scherben: im Kern: 5 YR 7/6 (reddish yellow); außen: 10 YR 
8/3.5 (very pale brown); B 2 
Form: kleiner Fuß; Wandung verjüngt sich zum Rand; 
runde horizontale Henkel direkt am Rand 
Bemalung: HP 2380 ähnlich / schwarzer Überzug, Rot hin-
zugefügt / außen: in Randzone vertikale Striche; direkt da-
runter breites schwarzes Band, breites rotes Band; dünne 
schwarze Linie; Unterteil der Wandung und Fuß schwarz / 
Boden: Standfläche schwarz, in der Mitte tg. / innen: Rand 
schwarzes Band,  direkt darunter rotes Band,  direkt darun-
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ter inklusive Boden schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 139 (Inv.nr. KP-541), S. 61, Taf. 
11 und Nr. 170 (Inv.nr. C-34-1008), S. 65, Abb. 9, Taf. 11; 
Corinth 13, Nr. 327-1 (Inv.nr. T 3013), S. 238, Taf. 47; Co-
rinth 15.3, Nr. 991 (Inv.nr. KP 532), S. 186, Taf. 44 
 
 
HP 2716 Kotyle 

Taf. 154 
Fundort: EF bei Grab 27 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr. 
Maße: H 3,1 cm / D Boden 3,2 cm / D Rand 4,9 cm 
Scherben: 10 YR 8/3.5 (very pale brown); B 2 
Form: Fuß ausbiegend und flach; Wandung verjüngt sich 
zum Rand; lange runde Henkel horizontal am Rand 
Bemalung: HP 2720 ähnlich / schwarzer Überzug, Rot hin-
zugefügt / außen: auf der Kante des Randes dünne schwarze 
Linie; in Randzone schwarzes Zickzackmuster; breiteres 
rotes Band; dünnes schwarzes Band; breites schwarzes 
Band; breites schwarzes Band bis auf den Fuß; Außenkante 
des Fußes tg. / Boden: Standfläche schwarz; zentraler kleiner 
schwarzer Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 2, S. 9 und Nr. 1942, S. 14, Taf. 8; Corinth 
7.5, Nr. 125 (Inv.nr. T-2902), S. 60, Abb. 7, Taf. 10 und Nr. 
131 (Inv.nr. CP-588), S. 61, Abb. 7, Taf. 10 und Nr. 624 
(Inv.nr. KV-730), S. 146, Abb. 28, Taf. 39; Corinth 13, Nr. 
250-9 (Inv.nr. T 2833), S. 211, Taf. 35 und Nr. 284-1 
(Inv.nr. T 1668), S. 224, Taf. 40 und Nr. 285-1 (Inv.nr. T 
1674), S. 225, Taf. 40 und Nr. 287-1 (Inv.nr. T 1757), S. 
225, Taf. 40 und Nr. 291-2 (Inv.nr. T 1638), S. 226, Taf. 41; 
Corinth 18.1, Nr. 567 (Inv.nr. C-62-795), S. 175, Taf. 52 
 
 
HP 2717 Kotyle 

Taf. 155 
Fundort: EF bei Grab 16 
Datierung: 2. H. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungs- und Randfrr. und einem Henkel 
Maße: H 7,2 cm / D Boden 5,2 cm / D Rand 10 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow); Überzug 5 BG 4.5/1 
(dark greenish gray to greenish gray) gebrannt; B 2 
Form: ausladender Standring; Boden in der Mitte verdickt; 
Wandung verjüngt sich zum Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, an den meisten Stellen 
grünlich grau gebrannt / außen: schwarz bis auf die Außen-
kante des Fußes / Boden: tg. / innen: schwarz  
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 218-1 (Inv.nr. T1730), S. 203, 
Abb. 11, Taf. 92 und Nr. 249-2 (Inv.nr. T1707), S. 210, 
Abb. 11 
 
 
HP 2718   (MN 32317) Kylix, Typ B 

Taf. 156–157 
Fundort: Grabgrube Grab 16 
Datierung: E. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr. 

Maße: H 7,1 cm / D Fuß 7 cm / D Rand 16,8 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow); B 2 
Form: Fuß mit Torus außen; Fuß vom Fußstiel durch deut-
liche Wulst abgesetzt; kurzer Fußstiel mit konischem Inne-
ren; flache Schale; Wandung verjüngt sich zum Rand 
Bemalung: dünner, schwarzer Überzug, braun bis schwarz 
gebrannt, Rot hinzugefügt / außen: Rand schwarz; in Hen-
kelzone Band aufrechter, schwarzer Palmetten mit Binnen-
ritzungen auf einer Kreiskette mit Punkten, zwischen den 
Palmetten vertikale schwarze Linien, auf Seite A zehn Pal-
metten und auf Seite B elf Palmetten; auf einigen wenigen 
Palmetten geringe Spuren roter Farbe / Boden: Standfläche 
tg.; untere zwei Drittel des Fußstiels schwarz / innen: am 
Rand tg. Streifen; Schale schwarz; im Tondo um zentralen 
kleinen schwarzen Punkt dünner, kleiner, schwarzer und 
dickerer, größerer Kreis 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Fellmann 1990, S. 36 
 
 
HP 2719  (MN 32330)  Konvexe Pyxis mit aufrechten 

   Henkeln und Deckel 
Taf. 158 

Fundort: Grabgrube Grab 16 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt außer Abplatzungen am Rand des Deckels; 
Überzug abgerieben 
Maße: Dose: H 9,8 cm / D 11,2 cm / D Boden 6,8 cm / D 
Rand 4,9 cm; Deckel: H 2,9 cm / D 6,5 cm / D Knauf 2 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 2725 und HP 2727+2728 ähnlich / Dose: kon-
vexe Form, kleiner, nur wenig ausladender Fuß, kugelför-
miger Körper, abfallende Schulter, schräg aufgerichteter, 
sich verjüngender Rand, runde und von der Schulter fast 
vertikal aufsteigende Henkel / Deckel: vertikaler sich ver-
jüngender Rand, schräg aufsteigende Oberseite, niedriger 
doppelkonischer Knauf mit abgeflachter Oberseite 
Bemalung: HP 2725 ähnlich / matter schwarzer Überzug, 
Rot hinzugefügt / Dose: außen: Rand bis zum oberen Hen-
kelansatz schwarz; auf der Schulter schwarzes Granatapfel-
Muster; auf dem Umbruch von Schulter zu Körper 4 
schmale rote Bänder; im oberen Bereich des Bauches Reihe 
schwarzer, ungleicher, großer Tropfen und versetzt darun-
ter und dazwischen kleinere, ebenfalls etwas ungleiche, rote 
Tropfen; Tropfenmuster begrenzt von rotem Band; auf 
dem unteren Teil der Wandung breites schwarzes, breites 
rotes, breites schwarzes Band und rote Linie; Fuß schwarz 
/ Boden: tg. / innen: am Rand schmales rotes Band; der Rest 
tg.; Deckel: außen: am Rand breites rotes Band, kurz vor dem 
Umbruch zur Oberseite schwarzes Band, das sich auf diese 
fortsetzt; auf der Oberseite schwarzes Band, 2 schmale rote 
Bänder, breites schwarzes Band, um den Knaufansatz 
schwarzes Band / Knauf: Seite schwarz, schräge Kante tg., 
auf der Oberseite außen schwarzes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Ure 1927, Kat.nr. 82 Grab 126, S. 95, Taf. 12; 
Corinth 7.5, Nr. 48 (Inv.nr. C-31-174), S. 44-45, Taf. 4 und 
Nr. 49 (Inv.nr. CP-635), S. 45, Taf. 4; Rafn 1979, Nr. 1971-
9:6 (Inv.nr. 71.502:7), S. 17. 20, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-
9:7 (Inv.nr. 71.502:8), S. 20-21, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-
9:9 (Inv.nr. 71.502:10), S. 22, Abb. 17. 18 
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HP 2720 Kotyle 
Taf. 155 

Fundort: Grabgrube Grab 16 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr.; Über-
zug stark abgerieben 
Maße: H 3,5 cm / D Boden 3,1 cm / D Rand 5 cm 
Scherben: 2.5 Y 7/2 (light gray); B 2 
Form: HP 2790 ähnlich / leicht ausladender, flacher Fuß; 
Wandung verjüngt sich zum Rand; kleine runde Henkel ho-
rizontal unter dem Rand 
Bemalung: HP 2716, HP 2720 und HP 3064 ähnlich / 
schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: Kante des 
Randes schwarz; horizontales Zickzackband in Henkelzone 
begrenzt von schmalem schwarzen Band; breites rotes 
Band; 2 schwarze Linien; breites schwarzes Band; Fuß 
schwarz / Boden: außen schwarzes Band / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 125 (Inv.nr. T-2902), S. 60, 
Abb. 7, Taf. 10 und Nr. 131 (Inv.nr. CP-588), S. 61, Abb. 
7, Taf. 10 und Nr. 624 (Inv.nr. KV-730), S. 146, Abb. 28, 
Taf. 39; Corinth 13, Nr. 284-1 (Inv.nr. T 1668), S. 224, Taf. 
40 und Nr. 287-1 (Inv.nr. T 1757), S. 225, Taf. 40 und Nr. 
291-2 (Inv.nr. T 1638), S. 226, Taf. 41; Corinth 18.1, Nr. 567 
(Inv.nr. C-62-795), S. 175, Taf. 52; Kerameikos 9, Nr. 31-5 
(Inv.nr. KER 8333), S. 94, Taf. 47,1 und Nr. 50-2 (Inv.nr. 
KER 8217), S. 101, Taf. 49,1 
 
 
HP 2721 Kotyle 

Taf. 159 
Fundort: Grabgrube Grab 16 
Datierung: E. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug abgerieben und abplatzend 
Maße: H 3,5 cm / D Boden 3,9 cm / D Rand 5,8 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 2790 ähnlich und HP 1942 etwas ähnlich / fla-
cher leicht ausbiegender Fuß; Wandung verjüngt sich zum 
Rand; runde, horizontale Henkel am Rand 
Bemalung: HP 2767 ähnlich / schwarzer Überzug, Rot hin-
zugefügt / außen: in Henkelzone Zickzackmuster begrenzt 
von schwarzer Linie; breites rotes Band; rote Linie; breites 
schwarzes Band; schmales schwarzes Band; Fuß schwarz / 
Boden: Außenkante tg.; zentraler schwarzer Punkt / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 125 (Inv.nr. T-2902), S. 60, 
Abb. 7, Taf. 10 und Nr. 131 (Inv.nr. CP-588), S. 61, Abb. 
7, Taf. 10 und Nr. 624 (Inv.nr. KV-730), S. 146, Abb. 28, 
Taf. 39; Corinth 13, Nr. 287-1 (Inv.nr. T 1757), S. 225, Taf. 
40; Corinth 18.1, Nr. 567 (Inv.nr. C-62-795), S. 175, Taf. 52 
 
 
HP 2722 Kylix, Typ C 

Taf. 160–162 
Fundort: Grabgrube Grab 16 
Datierung: um 500 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt 
Maße: H 7,6 cm / D Boden 8,8 cm / D Rand 18,2 cm 
Scherben: 5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: dicker Fuß mit Torus außen; Fußstiel mit konischem 

Inneren; flache Wulst am Übergang von Fußstiel zu Fuß, 
Rille darüber und darunter; flache Schale; Rand in H der 
Henkel durch scharfen Knick abgesetzt; konkaver, abge-
rundeter Rand; annähernd runde, aufsteigende Henkel 
Bemalung: HP 2724 und HP 2757 sehr ähnlich / metallisch 
schwarzer Überzug, am Boden grau gebrannt; Rot hinzu-
gefügt / außen: schwarz bis auf tg. Henkelfelder; auf flacher 
Wulst am Übergang von Fußstiel zu Fuß rotes Band; Au-
ßenkante des Fußes tg. / Boden: Standfläche tg.; Fußstiel 
schwarz; Unterseite des Tondo tg. bis auf schwarze Linie 
um zentralen kleinen schwarzen Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Benutzungsspuren: Ritzungen mittig auf dem Rand und 
unter einem Henkel 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 403 (Inv.nr. P 1167), S. 263, Taf. 
19 und Nr. 404 (Inv.nr. P 20757), S. 263, Taf. 19; Kerameikos 
7.2, Nr. 147-4 (Inv.nr. KER 21112), S. 48, Taf. 28,4 und 
Nr. 221-5 (Inv.nr. KER 17830), S. 40, Taf. 34,1und Nr. 
298-3 (Inv.nr. KER 21242), S. 86, Taf. 59,2, Beil. 1; Keramei-
kos 9, Nr. 10-2 (Inv.nr. 4048), S. 87, Taf. 14,4 und Nr. 12-1 
(Inv.nr. KER 8318), S. 87, Taf. 21,1; Thompson 1956, Nr. 
19f (Inv.nr. 25275), S. 61, Taf. 19f 
 
 
HP 2723 Kotyle 

Taf. 159 
Fundort: Grabgrube Grab 16 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr., Über-
zug stark abgerieben  
Maße: H 3,4 cm / D Boden 3,2 cm / D Rand 5,2 cm 
Scherben: 10 YR 8/2 (very pale brown) bis 2.5 Y 8/2 (pale 
yellow); B 2 
Form: kleiner flacher Fuß; Wandung verjüngt sich zum 
Rand; kleine runde Henkel horizontal am Rand 
Bemalung: HP 2319, HP 2720, HP 3064 ähnlich / schwar-
zer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: in Henkelzone Zick-
zackmuster schwach zu erkennen; breites rotes Band; 
schwarze Linie; breites schwarzes Band; Fuß schwarz / Bo-
den: außen schwarzes Band; zentraler kleiner schwarzer 
Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2724 Kylix, Typ C 

Taf. 163–164 
Fundort: Grabgrube Grab 16 
Datierung: 4. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr.; Über-
zug gut erh.  
Maße: H 7,5 cm / D Boden 7,4 cm / D Rand 17,8 cm 
Scherben: 10 YR 6/4 (light yellowish brown) bis 5 YR 7/6 
(reddish yellow); B 3 
Form: HP 3129 sehr ähnlich / konkaver gerundeter Rand; 
Rand von Wandung in H der Henkel durch scharfen Knick 
abgesetzt; flache Schale; dicker Boden; sehr kurzer Fußstiel, 
leicht konvex, innen konisch; Oberseite des Fußes fällt 
sanft ab; dicker Fuß mit Torus außen 
Bemalung: HP 2722 und HP 2757 sehr ähnlich / schwarzer 
Überzug, kräftig metallisch glänzend / außen: schwarz bis 
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auf tg. Außenkante des Fußes und tg. Henkelfelder / Boden: 
Standfläche tg.; fast gesamtes Innere des Fußstiels schwarz; 
Tondo-Unterseite tg. / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 399 (Inv.nr. P 17802), S. 263, Taf. 
19; Kerameikos 7.2, Nr. 18-2 (Inv.nr. KER 17814), S. 15, Taf. 
9.1 und Nr. 147-4 (Inv.nr. KER 21112), S. 48, Taf. 28,4; 
Thompson 1956, Nr. 19d (Inv.nr. 25276), S. 61, Taf. 19d 
 
 
HP 2725 Konvexe Pyxis mit 

aufrechten Henkeln ohne Deckel 
Taf. 165 

Fundort: Grabgrube Grab 17 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Wan-
dungsfrr., Überzug abgerieben 
Maße: H 10,5 cm / D 12,4 cm / D Boden 7,8 cm / D Rand 
5,5 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: HP 2719 und HP 2727+2728 ähnlich / konvexe 
Form; ausladender, aber recht flacher Fuß; kugelförmiger 
Körper mit vertikal sich verjüngendem Rand; runde, verti-
kal von der Schulter aufsteigende Henkel 
Bemalung: HP 2719 ähnlich / schwarzer Überzug, un-
gleichmäßig gebrannt, Rot hinzugefügt / außen: Rand und 
Übergang zur Schulter schwarz; auf der Schulter schwarzes 
Granatapfel-Muster; unter den Henkeln 3 rote Linien; an 
der Stelle des größten Umfangs rote Kette mit Lotusknos-
pen, alternierend in rot und schwarz; darunter ein dünnes 
rotes und ein breites schwarzes, ein breites rotes und ein 
breites schwarzes Band; in dem unteren Teil der Wandung 
nur ein schmales rotes Band; Übergang zum Fuß und Fuß 
schwarz / Boden: tg. / innen: Rand schwarz; der Rest tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 1, Nr. 148, S. 31, Taf. 12; Corinth 7.5, Nr. 
48 (Inv.nr. C-31-174), S. 44-45, Taf. 4 und Nr. 49 (Inv.nr. 
CP-635), S. 45, Taf. 4; Corinth 15.3, Nr. 913 (Inv.nr. KP 
1477), S. 175, Taf. 42; Rafn 1979, Nr. 1971-9:3 (Inv.nr. 
71.502:4), S. 15. 17, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:6 (Inv.nr. 
71.502:7), S. 17. 20, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:7 (Inv.nr. 
71.502:8), S. 20-21, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:9 (Inv.nr. 
71.502:10), S. 22, Abb. 17. 18 
Erwähnung: Rafn 1984, 308 
 
 
HP 2726 (MN 32329)  Konvexe Pyxis mit aufrechten 

Henkeln und Deckel 
Taf. 166–167 

Fundort: Grabgrube Grab 17 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungs- und Deckelfrr., Überzug stark abgerieben 
Maße: Dose: H 10,7 cm / D 11,8 cm / D Boden 6,6 cm / 
D Rand 5,3 cm; Deckel: H 4 cm / D 6,6 cm / D Knauf 1,4 
cm 
Scherben: im Kern: 5 YR 7/8 (reddish yellow); außen: 10 YR 
8/6 (yellow); B 2 
Form: HP 2744, HP 2750, HP 2771+2785, HP 2775+2783 
und HP 3173 ähnlich / Dose: konvexe Form, hoher, ausla-
dender Fuß, kugelförmiger Körper, abfallende Schulter, 

Schulter vom Rand durch kleinen Absatz abgesetzt, schräg 
aufsteigender Rand, runde Henkel von der Schulter vertikal 
aufsteigend, dezentral im Boden sehr kleines Loch in dem 
Rücksprung hinter der Standfläche / Deckel: konvexe und 
verdickte Oberseite, scharfer Umbruch von Oberseite zum 
Rand, vor dem Umbruch auf der Oberseite Kehle, nach 
dem Umbruch Rand leicht zurückspringend, sich verjüng-
ender Rand konkav, Knauf an Oberseite außen gerundet, 
nach innen leicht gewölbt 
Bemalung: schwarzer Überzug, ungleichmäßig gebrannt, 
Rot hinzugefügt / Dose: außen: Rand bis zum Absatz 
schwarz; zwischen den Henkeln zwischen 2 schwarzen Li-
nien schwarze, hängende, dickere Striche alternierend mit 
dünneren, durchgehenden, vertikalen, schwarzen Strichen; 
auf dem Umbruch von Schulter zu Körper ein schmales 
rotes Band, ein schmales schwarzes Band, eine schwarze 
Linie; im oberen Bereich des Körpers rote Linie; im unte-
ren Bereich breites schwarzes, breites rotes, breites schwar-
zes Band; Fuß rot / Boden: tg. / innen: am Rand dünner 
schwarzer Streifen; der Rest tg.; Deckel: außen: auf dem Rand 
schwarzes Band, breiteres rotes Band, breites rotes Band; 
auf der Oberseite schmales rotes Band, in der Kehle rotes 
Band, rotes Band, rote Linie, breites schwarzes Band, das 
sich bis zum Knauf hochzieht / Knauf: schwarz / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Rafn 1979, Nr. 1971-9:3 (Inv.nr. 71.502:4), S. 
15. 17, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:6 (Inv.nr. 71.502:7), S. 
17. 20, Abb. 17. 18; Papaspyridē-Karouzou 1933–1935, S. 18, 
Abb. 3 und S. 44, Abb. 25 
Erwähnung: Rafn 1984, 308 
 
 
HP 2727 und 2728  (MN 32331) 
     Konvexe Pyxis mit aufrechten Henkeln und Deckel 

Taf. 168 
Fundort: Grabgrube Grab 17 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Dose wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfr., Überzug abgerieben; Deckel wieder zusammenge-
setzt außer kleiner Frr., Überzug abgerieben 
Maße: Dose: H 7,3 cm / D 8,2 cm / D Boden 5,2 cm / D 
Rand 3,5 cm; Deckel: H 2,1 cm / D 4,1 cm / D Knauf 1,6 
cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown) bis 2.5 Y 8/4 (pale 
yellow); B 2 
Form: HP 2719 und HP 2725 ähnlich / Dose: konvexe 
Form, kugelförmiger Körper, niedriger Fuß, runde Henkel 
von der Schulter vertikal aufsteigend, Rand steigt annä-
hernd vertikal auf und verjüngt sich / Deckel: sich verjüng-
ender und leicht ausbiegender Rand, Oberfläche konvex 
mit Kehle von Knauf abgesetzt, hoher zylindrischer flacher 
Knauf mit leichter Wulst in der Mitte der Seite 
Bemalung: matter schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / 
Dose: außen: am Rand breites schwarzes Band; auf der Schul-
ter zwischen 2 schwarzen schmalen Bändern einmal hän-
gend und einmal stehend kleine, schwarze Tropfen; in H 
des unteren Henkelansatzes rote Linie und 2 schmale 
schwarze Bänder; mittig auf dem Bauch schmales schwar-
zes Band; auf dem unteren Teil der Wandung 3 breitere 
schwarze Bänder; Fuß schwarz / Boden: tg. / innen: am Rand 
schmales schwarzes Band; der Rest tg.; Deckel: außen: Rand 
schwarzes Band; am Umbruch schwarzes Band; mitten auf 
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der Oberseite schwarzes Band / Knauf: seitlicher Rand 
schwarzes Band, oberer Rand rotes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Rafn 1979, Nr. 1971-9:3 (Inv.nr. 71.502:4), S. 
15. 17, Abb. 17.18 und Nr. 1971-9:7 (Inv.nr. 71.502:8), S. 
20-21, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:9 (Inv.nr. 71.502:10), S. 
22, Abb. 17. 18; Corinth 7.5, Nr. 48 (Inv.nr. C-31-174), S. 
44-45, Taf. 4 
Erwähnung: Rafn 1984, 308 
 
 
HP 2728 siehe HP 2727 
 
 
HP 2729 Flachbodiger Schalenskyphos 

Taf. 169 
Fundort: Grabgrube Grab 17 
Datierung: 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Überzug z. T. stark abgerieben; wieder zusam-
mengesetzt 
Maße: H 5,6 cm / D Boden 5,4 cm / D Rand 11,4 cm 
Scherben: 5 YR 6/7 (reddish yellow); B 2 
Form: flachbodig, Boden niedrig geformt; im Boden von 
außen nach innen eingeschlagenes Loch; niedrige Schale 
mit scharf abgesetztem, leicht ausladendem sich verjüngen-
dem Rand; runde Henkel aufsteigend, von denen der eine 
stärker nach oben gebogen ist 
Bemalung: schwarzer Überzug mit metallischem Glanz / 
außen: Rand schwarz; in Henkelzone schwarze vertikale 
Striche; unterer Teil der Wandung schwarz / Boden: nur 
schmaler Rand an Außenkante schwarz, der Rest tg. / innen: 
Außenkante des Randes schwarz; schmaler Streifen tg. auf 
dem Rand; Rest des Randes und Schale schwarz 
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: Tocra 1, Nr. 1008, S. 94, Taf. 68 und Nr. 1010, 
S. 94, Taf. 68; Tocra 2, Nr. 2117, S. 41, Abb. 17, Taf. 21; 
Barakarē-Glenē 1984, S. 193-194 Inv.nr. MA 6081, Zeichn. 
15, Taf. 86b; Williams 1993, B 1-6; Stibbe 1994, S. 66, E8 
(Olympia K1203); S. 67. 175; Abb. 228 und E23 (Olympia 
K314); S. 68-69. 177; Abb. 241 
Publikation: Rafn 1984, 308. Abb. 3; Rafn 1991b, 67. Abb. 
11 
 
 
HP 2730 Kotyle 

Taf. 170 
Fundort: EF bei Grab 19 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa zwei Drittel wieder zusammengesetzt, viele 
nicht anpassende Frr.; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 4,4 cm / D Boden 3 cm / D Rand 5,8 cm 
Scherben: 10 YR 8/3.5 (very pale brown); B 1 
Form: kleiner, ausladender, flacher Fuß mit schräger Au-
ßenseite; Wandung verjüngt sich zum Rand; kleine runde 
Henkeln horizontal am Rand 
Bemalung: HP 2762 etwas ähnlich / schwarzer Überzug, 
Rot hinzugefügt / außen: in Randzone vertikale schwarze 
Striche; breites rotes Band; unterer Teil der Wandung und 
Fuß schwarz / Boden: in der Kehle schwarzes Band / innen: 
ganz schwarz, verwaschen 
 

Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2731 Schalenskyphos 

Taf. 171 
Fundort: Grabgrube Grab 28 
Datierung: E. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teile des Randes 
und eines Henkels; Überzug innen gut erh. 
Maße: H 5,9 cm / D Boden 5,9 cm / D Rand 11,2 cm 
Scherben: 5 YR 7/7 (reddish yellow); B 3 
Form: aus Form hergestellter Standring; Außenseite des 
Fußes gerillt; Übergang von Fuß zur Wandung als konkave 
Hohlkehle geformt; Wandung verjüngt sich zum Rand; 
Rand vom oberen Ansatzpunkt der Henkel an etwas dicker 
als die Wandung, Rand innen abgesetzt und sehr leicht aus-
biegend; runde Henkel aufsteigend, am höchsten Punkt 
nach innen umgebogen 
Bemalung: trüber schwarzer Überzug, außen braun bis 
schwarz und innen schwarz gebrannt; Miltos / außen: 
schwarz / Boden: auf Miltos-Untergrund breites schwarzes 
Band, schmales Band schwarz, schwarze Linie, schwarze 
Linie, sehr feiner schwarzer Kreis in der Mitte / innen: 
schwarz; im Tondo fünf gestempelte, gerahmte Palmetten 
um zentralen Kreis 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 586 (Inv.nr. 917), S. 110-111. 277, 
Taf. 26. 54 und Nr. 603 (Inv.nr. P 16146), S. 110-111. 278, 
Taf. 26. 55; Kerameikos 17, Nr. 303 (Inv.nr. 5607), S. 150, 
Abb. 38, Taf. 84 
 
 
HP 2732   (MN 32320)   Schalenskyphos 

Taf. 172–173 
Fundort: Grabgrube Grab 19 
Datierung: A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einem Henkel 
und kleinen Wandungsfrr.; Überzug innen gut erh., Bema-
lung außen abgerieben 
Maße: H 9,8 cm / D Boden 9,3 cm / D Rand 13,7 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 3 
Form: verdickter Standring mit Torus außen; Boden kon-
vexe Vorwölbung (kann deswegen nicht richtig stehen); 
tiefe Tasse; Rand biegt nach außen auf und ist gerundet; 
annähernd ovale Henkel steigen schräg nach oben über die 
H des Randes auf 
Bemalung: sf., schwarzer Überzug, außen an einigen Stellen 
rot gebrannt, Rot hinzugefügt, aber nicht sehr gut erh. / 
außen: Rand schwarz; in Henkelzone sf. Bildfeld; unter dem 
Bild breites schwarzes Band und ein noch breiteres schwar-
zes Band; vor dem Übergang zum Fuß tg. Band; Oberseite 
des Fußes schwarz / Bildfeld: zwischen zwei stilisierten 
schwarzen Palmetten mit hinzugefügtem Rot zwei antithe-
tische Sphingen mit voneinander abgewendeten Köpfen; 
mit Binnenritzung und hinzugefügtem Rot auf den Kör-
pern; Seiten A und B mit gleichem Bild / Boden: Standfläche 
tg.; Innenseite des Fußes schwarz; mittig auf dem Boden 
breites schwarzes Band, schwarzer Kreis um zentralen klei-
nen schwarzes Punkt / innen: am Rand schwarze Linie, 
schmales tg. Band; der Rest schwarz 
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Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: wahrscheinlich CHC-Gruppe 
Vergleiche: Vanderpool 1946, Nr. 78 (Inv.nr. P 1338), S. 293, 
Taf. 45; Agora 23, Nr. 1597 (Inv.nr. P 1142), S. 291, Taf. 
105. Nr. 1604 (Inv.nr. P 1338), S. 292; Beazley 1956, S. 623 
Nr. 4; Young 1939, Nr. B 39, S. 119, Abb. 86; Ure 1927, Nr. 
5.20, S. 65, Taf. 20 und Nr. 112.68, S. 64. 90, Taf. 19; Corinth 
18.1, Nr. 315 (Inv.nr. C-62-852), S. 140, Taf. 35 
 
 
HP 2733 Kylix, Typ C mit einfachem Rand 

Taf. 174–175 
Fundort: Grabgrube Grab 19 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt; alte Brüche; Überzug 
stark abgerieben 
Maße: H 7,7 cm / D Boden 7 cm / D Rand 16,4 cm 
Scherben: 5 YR 5.5/8 (reddish yellow-yellowish red); B 3 
Form: Fuß mit Torus außen; kurzer Fußstiel mit Leiste in 
der Mitte, konischem Inneren; mitteltiefe Schale; leicht ein-
biegender und leicht verdickter Rand; runde, aufstrebende 
Henkel 
Bemalung: matter, schwarzer Überzug, rot und grau ge-
brannt / außen: schwarzes Band um den Rand; in Henkel-
zone minderwertige, alternierend aufrechte und umge-
drehte stilisierte, schwarze Palmetten, getrennt durch eine 
schwarze, mandelförmige Kette; breiteres schwarzes Band; 
unterer Teil der Schale schwarz; Außenseite des Fußes tg. 
/ Boden: konischer Fußstiel schwarz; Unterseite des Bodens 
tg. / innen: bis auf Tondo schwarz; Tondo tg. mit schwarzer 
Linie um zentralen schwarzen Punkt 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2734 Kleeblatt-Oinochoe 

Taf. 176 
Fundort: Grabgrube Grab 19 
Datierung: 4. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt außer dem Henkel; Überzug abgerieben 
Maße: H 5,4 cm / D 6 cm / D Boden 6 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/6 (yellow); B 3 
Form: flachbodig, mit breitem flachem Boden und kleinem 
ausbiegendem Fuß; zylindrischer Körper mit flacher Schul-
ter; kurzer zylindrischer Hals mit Kleeblattmündung; brei-
ter, flacher ovaler Bandhenkel 
Bemalung: matter, schwarzer Überzug / außen: Mündung 
und Hälfte des Halses schwarz; Schulter überwiegend tg., 
an der Außenkante 3 dünne schwarze Bänder; unter dem 
Umbruch zum Bauch schwarzes Band; Bauch überwiegend 
tg., als Abschluss dünnes schwarzes Band; Fuß außen 
schwarz / Boden: tg. / innen: Mündung innen schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Perachora 2, Nr. 2614 (keine Inv.nr.), S. 274, Taf. 
112 und Nr. 2871 (keine Inv.nr.), S. 293, Taf. 117; Corinth 
7.5, Nr. 401 (Inv.nr. T 2900), S. 103, Taf. 23; Corinth 13, Nr. 
253-2 (Inv.nr. T 2900), S. 212, Taf. 35 und Deposit 4-f 
(Inv.nr. T 2961), S. 301, Taf. 24; Corinth 15.3, Nr. 1652 
(Inv.nr. KP 115), S. 302-303, Taf. 65 
 
 

HP 2735 Miniatur-Kylix 
Taf. 177 

Fundort: FG 2 bei Grab 22 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer weniger Rand-, 
Wandungs- und Henkelfrr.; Überzug abgerieben 
Maße: H 4,5 cm / D Boden 4,2 cm / D Rand 9,5 cm 
Scherben: 5 YR 7/6 (reddish yellow) bis 7.5 YR 8/6 (red-
dish yellow); B 2 
Form: annähernd gleich wie HP 2737 / konischer Fuß und 
kurzer Fußstiel mit Torus außen und konischem Inneren; 
Fuß nach außen leicht aufsteigend, so dass nicht gesamte 
Standfläche aufliegt; kleine Leiste am Übergang von Fuß-
stiel zur Wandung; flache Schale mit leicht gerundetem 
Rand; runde Henkel leicht aufsteigend 
Bemalung: annähernd gleich wie HP 2737 / schwarzer 
Überzug, rot bis schwarz gebrannt / außen: schwarzes Band 
am Rand; in Henkelzone schwarze, ovale, vertikale Trop-
fen alternierend mit schwarzen, vertikalen Strichen, die 
nach unten spitz zulaufen; unter den Henkeln schwarzes 
Band; unterer Teil der Schale und Fußstiel schwarz; Außen-
seite des Fußes tg. / Boden: Standfläche tg.; am Ansatz des 
Fußstiels schmales schwarzes Band; der Rest des Kegels tg. 
/ innen: am Rand schmales schwarzes Band und tg. Band; 
der Rest der Schale schwarz  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2736 Lekythos 

Taf. 178–179 
Fundort: FG 2 bei Grab 22 
Datierung: 490 – 480 v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H 15,9 cm / D 6,2 cm / D Boden 5 cm / D Rand 
3,6 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow); B 3 
Form: Standplatte mit stufenförmigem Absatz außen und 
konischer Vertiefung unten; breiterer Körper; abfallende 
Schulter; kein Absatz von Schulter zu Hals; Kelch-Mün-
dung mit ganz leicht abgeschrägtem Rand; innen konkave 
Einwölbung der Mündung; flachovaler Bandhenkel von 
der Schulter aufsteigend 
Bemalung: schwarzer Überzug; sf.; Weiß hinzugefügt / au-
ßen: Mündung schwarz; am Übergang von Hals zu Schulter 
vertikale, kurze, ovale Striche; auf der Schulter von den 
Strichen ausgehende, schwarze Strahlen; über dem Bildfeld 
zwischen jeweils 2 schmalen schwarzen Bändern 4 Reihen 
kleiner Punkte: eine weiße, 2 schwarze und eine weiße 
Reihe, von denen die schwarzen Punkte versetzt sind und 
die weißen dichter nebeneinander als Kette; unter dem 
Bildfeld ein schmales, ein breites und ein schmales schwar-
zes Band; unterer Teil der Wandung schwarz; Oberseite des 
Fußes schwarz und schmales schwarzes Band auf konka-
vem Absatz des Fußes / Bildfeld: auf dem Körper Sympo-
sion-Darstellung: auf einer Kline liegender, bärtiger Mann, 
von Taille abwärts in Stoff gehüllt und eine daneben lie-
gende Frau, den Mann anschauend und einen Arm auf das 
Knie stützend; zur Linken eine stehende, mit einem Hima-
tion bekleidete Frau, eine Lyra haltend; zur Rechten eine 
auf einem Hocker sitzende Frau, mit einem Himation be-
kleidet, eine Krotala haltend; neben/unter der Kline ein 
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kleiner Tisch; im Hintergrund Weinreben; Weiß hinzuge-
fügt auf den Frauengesichtern, den Füßen, den Frauenar-
men, der Lyra und der Krotala; Binnenritzungen / Boden: 
tg. / innen: Mündung schwarz; Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: wahrscheinlich Haimon-Werkstatt 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 272-9 (Inv.nr. T1084), S. 220, 
Taf. 38 
 
 
HP 2737 Miniatur-Kylix 

Taf. 159 
Fundort: FG 2 bei Grab 22 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt 
Maße: H 4,55 cm / D Boden 4,4 cm / D Rand 9,7 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 2 
Form: annähernd gleich wie HP 2735 / konischer Fuß und 
kurzer Fußstiel mit Torus außen und konischem Inneren; 
Fuß nach außen leicht aufsteigend, so dass nicht gesamte 
Standfläche aufliegt; kleine Kehle am Übergang oben am 
Fußstiel; flache Schale mit leicht gerundetem Rand; runde 
Henkel leicht aufsteigend 
Bemalung: annähernd gleich wie HP 2735 / schwarzer 
Überzug, bräunlich schwarz gebrannt / außen: schwarzes 
Band am Rand; in Henkelzone schwarze, ovale, vertikale 
Tropfen alternierend mit schwarzen, vertikalen Strichen, 
die nach unten spitz zulaufen; unter den Henkeln schwar-
zes Band; unterer Teil der Schale und Fußstiel schwarz; Au-
ßenseite des Fußes tg. / Boden: Standfläche tg.; am Ansatz 
des Fußstiels schmales schwarzes Band; der Rest des Ke-
gels tg. / innen: am Rand schmales schwarzes Band und tg. 
Band; der Rest der Schale schwarz  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2738 Kotyle 

Taf. 180 
Fundort: Grabgrube Grab 26 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa zwei Drittel des Gefäßes wieder zusammen-
gesetzt; Überzug abgerieben  
Maße: H 7,1 cm / D Boden 4,4 cm / D Rand 8,9 cm 
Scherben: 5 Y 6/1 (gray) bis 7.5 YR 8/4 (pink); B 3 
Form: ausladender Standring; Wandung verjüngt sich zum 
Rand, der leicht schräg nach innen ist; annähernd runde, 
horizontale Henkel unter dem Rand 
Bemalung: HP 3104 ähnlich / halb mit mattem bräunlich 
schwarzen Überzug; Rot hinzugefügt / außen: zwei Drittel 
schwarz; unter den Henkeln dünnes rotes Band auf dem 
Schwarz; unteres Drittel tg.; über dem Umbruch zum Fuß 
schwarze Linie; Fuß außen schwarz / Boden: Standfläche 
schwarz; nach dem Rücksprung schwarze Linie / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 295-1 (Inv.nr. T 2848), S. 228, 
Taf. 43 und Nr. 340-1 (Inv.nr. T 2799), S. 244, Taf. 52 und 
Nr. 354-2 (Inv.nr. T 817), S. 249, Taf. 55 und Nr. 356-2 
(Inv.nr. T 790), S. 250, Taf. 56 und Nr. 388-3 (Inv.nr. T 
2867), S. 260, Taf. 63 und Nr. 395-4 (Inv.nr. T 2885), S. 

262, Taf. 63 und Nr. 396-1 (Inv.nr. T 3027), S. 262, Taf. 64 
und Nr. 407-7 (Inv.nr. T 1154), S. 266, Taf. 66 und Nr. 421-
1 (Inv.nr. T 1361), S. 272, Taf. 71; Corinth 15.3, Nr. 1105 
(Inv.nr. KP 302), S. 206, Taf. 47. 118 
 
 
HP 2739 Skyphos 

Taf. 181 
Fundort: Grabgrube Grab 26 
Datierung: 430 – 420 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr. 
Maße: H 7,75 cm / D Boden 6,1 cm / D Rand 9,2 cm 
Scherben: 5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 3 
Form: Torus-Standring; Wandung verjüngt sich zum Rand, 
der nach innen abgeschrägt ist; dicke runde Hufeisen-Hen-
kel 
Bemalung: annähernd gleich wie HP 3106 und HP 3112 / 
trüber schwarzer Überzug, an einigen Stellen grau bis braun 
gebrannt; Miltos / außen: schwarz; eingekratzte Linie am 
Übergang von Fuß zur Wandung / Boden: Miltos als Unter-
grund, darauf im Rücksprung schwarzes Band und 
schwarze Linie um zentralen schwarzen Punkt / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Pease 1937, Nr. 28 (Inv.nr. 1035), S. 272-273, 
Abb. 14; Kerameikos 7.2, Nr. 323-1 (Inv.nr. KER 21237), S. 
90, Taf. 59,1; Kerameikos 9, Nr. 216-1 (Inv.nr. KER 8281), 
S. 138-139, Taf. 59,4. 79,1; Schlörb-Vierneisel 1966, Nr. 77-1 
(Inv.nr. KER 8695), S. 39, Beil. 28,4; Agora 12, Nr. 338 
(Inv.nr. P 2732), S. 259, Taf. 16 und Nr. 346 (Inv.nr. P 
17165), S. 259, Taf. 16 
 
 
HP 2740 Einhenkliges Schälchen 

Taf. 182 
Fundort: Grabgrube Grab 26 
Datierung: 4. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Überzug abgerieben; wieder zusammengesetzt 
Maße: H 4,4 cm / D Boden 4,4 cm / D Rand 10,4 cm 
Scherben: 5 YR 7/6 (reddish yellow) bis 7.5 YR 7/6 (red-
dish yellow); B 2 
Form: einhenklig; runder Hufeisen-Henkel; konkave 
Standplatte; breite Schale mit winkligem Umbruch in der 
Wandung; ausladender, verdickter Rand 
Bemalung: matter schwarzer Überzug, rötlich braun bis 
schwarz gebrannt / außen: schwarz / Boden: schwarzes Band 
nahe der Standfläche / innen: schwarz  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: McDonald et al. 1983, P 1629, S. 334. 348, Taf. 
7-2, Abb. 7-3 
 
 
HP 2741   (MN 32338) Bolsal 

Taf. 183 
Fundort: Grabgrube Grab 27 
Datierung: 4. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug gut erh.  
Maße: H 4,3 cm / D Boden 6,3 cm / D Rand 9,2 cm 
Scherben: 5 YR 7/6 (reddish yellow); B 3 
Form: mitteltiefe Tasse; kleiner, ausladender Standring; un-
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terer Teil der Wandung vom oberen Teil abgesetzt durch 
eine leichte Verdickung der Wandung und einer eingekratz-
ten Rille; Wandung spitz sich zum Rand hin zu; dünne 
runde, hufeisenförmige Henkel horizontal unter dem Rand 
Bemalung: metallisch schwarzer Überzug, trübe und grau 
an einigen Stellen / außen: schwarz / Boden: Standfläche 
schwarz; mittig großer schwarzer ausgefüllter Kreis mit ein-
gekratztem, zentralem, winzigen Punkt und zwei einge-
kratzten Kreisen / innen: schwarz; im Tondo um kleinen 
zentralen Kreis vier eingestempelte Palmetten 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Knigge 1972, Nr. 9, S. 603, Abb. 23,3. 24,3. 25,3 
= Kerameikos 9, Nr. 9, Taf. 112,3 + 113,3; Agora 12, Nr. 548 
(Inv.nr. P 23898), S. 274, Taf. 24. 53 und Nr. 558 (Inv.nr. 
P 14242), S. 275, Abb. 6, Taf. 24. 53 und Nr. 561 (Inv.nr. P 
12383), S. 275, Abb. 6; Dengate 1976, Nr. 78 (Inv.nr. NM 
10276; HP 1609), S. 300, Abb. 5, Taf. 73; Kerameikos 7.2, 
Nr. 95.1 (Inv.nr. 1572), S. 37, Taf. 24,3, Beil. 1; Kerameikos 
17, Nr. 356 (Inv.nr. 5967), S. 157, Taf. 90, Abb. 40 und Nr. 
357 (Inv.nr. 5963), S. 157, Taf. 90, Abb. 40 und Nr. 358 
(Inv.nr. 5968), S. 157, Taf. 90, Abb. 40; Kerameikos 14, Nr. 
22,12, S. 36, Abb. 75, Taf. 32,5; Corbett 1949, Nr. 159 
(Inv.nr. P 11770), Taf. 94+95 
 
 
HP 2742 und 2753 Puder-Pyxis mit Deckel 

Taf. 184 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa Hälfte des Bodens der Dose erh.; Deckel 
wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr. 
Maße: Dose: erh. H Fr. 1,6 cm / D Boden 7,7 cm; Deckel: H 
5,6 cm / D 7,6 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 2 
Form: Dose: Boden in der Mitte konkav gewölbt, nach au-
ßen aufsteigend; Fuß mit gerader Außenkante; Wandung 
zieht über dem Fuß nach innen konkav ein / Deckel: zylin-
drischer Körper; Rand ganz leicht nach außen aufbiegend, 
verdickt; Oberseite flach und in der Mitte leicht konkav; 
vor dem Umbruch zur Wandung Rille; Umbruch durch 
plastische Leiste akzentuiert 
Bemalung: Dose: schwarzer Überzug; gelber Slip (10 YR 
8/6, yellow) auf der Unterseite der Dose / außen: Wandung 
tg.; Fuß schwarz / Boden: tg. / innen: tg. / Deckel: Z-Muster 
auf Deckeloberseite (HP 3117 sehr ähnlich) / schwarzer 
Überzug, Rot hinzugefügt, vielleicht gelber Slip / außen: 
Rand rot; 3 schwarze Bänder; eine Zone schwarzer, verti-
kaler Striche in Dreiergruppen; breites rotes Band; schma-
les schwarzes Band; Zone vertikaler, schwarzer Striche in 
Dreiergruppen, aber antithetisch zu der unteren Zone an-
geordnet; 2 schwarze Bänder; oberer Abschluss auf der 
Leiste rot / Oberseite: Rand breites rotes Band; 2 schmale 
schwarze Bänder; Zone mit schwarzen Z-Zeichen; 2 
schmale schwarze Bänder; mittig rot ausgefüllter Kreis / 
innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 78 (Inv.nr. T-1820), S. 50, Abb. 
6, Tab. 1; Corinth 13, Nr. 225-1 (Inv.nr. T 1864), S. 205, Taf. 
32 und Nr. 293-1 (Inv.nr. T 1820), S. 227, Taf. 41; Eliot / 
Eliot 1968, Nr. 27 (Inv.nr. CP 2147), S. 357, Taf. 104 
 

HP 2743 Lekythos 
Taf. 185 

Fundort: EF bei Grab 22 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr.; Überzug abgerieben 
Maße: H 14,6 cm / D 5 cm / D Boden 4,3 cm / D Rand 
2,7 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 3 
Form: Standplatte mit kleiner, konischer Vertiefung; 
schlanker Körper mit scharf abgesetzter Schulter; schmaler 
Hals; verdickte Trichter-Mündung, an Oberseite abgeflacht 
und leicht nach außen geneigt; annähernd ovaler Henkel 
Bemalung: sf.; matter schwarzer Überzug, braun bis 
schwarz gebrannt; Weiß hinzugefügt, aber nur sehr 
schwach zu erkennen / außen: Oberseite der Mündung tg.; 
Mündung außen schwarz; Hals tg.; auf der Schulter eine 
Reihe kleiner, schwarzer Striche und direkt darunter eine 
Reihe längerer, schwarzer Striche; über dem Bildfeld dop-
pelte Reihe versetzter, schwarzer Punkte, darunter schma-
les schwarzes Band; unter dem Bildfeld breiteres schwarzes 
Band; unterer Teil des Körpers schwarz; unterer Teil der 
Außenkante des Fußes tg. / Bildfeld: in der Mitte stehend 
bemäntelter (und bärtiger?) Mann, wahrscheinlich Dio-
nysos, eine lange Weinrebe in beiden Händen und ein Rhy-
ton (?) in seiner rechten Hand haltend; bemäntelte Frauen 
tanzen auf jeder Seite von ihm und greifen in die Weinre-
ben; Weiß auf den Gesichtern und den Händen der Frauen 
und den Gewändern hinzugefügt / Boden: tg. / innen: Mün-
dung schwarz; der Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Class of Athens 581, ii 
Vergleiche: García y Bellido 1948, Nr. 39 (Inv.nr. Mus. Ge-
rona), S. 154, Taf. 77, 39; Kerameikos 9, Nr. E 35-1 (Inv.nr. 
KER 7603), S. 177, Taf. 89.4; Kavvadias 2000, Nr. 282 
(Inv.nr. A 15415), S. 293, Abb. S. 294 und Nr. 283 (Inv.nr. 
A 15423), S. 294, Abb. S. 294 und Nr. 284 (Inv.nr. A 
15424), S. 294, Abb. S. 294 und Nr. 285 (Inv.nr. A 15417), 
S. 295, Abb. S. 296 und Nr. 286 (Inv.nr. A 15420), S. 295, 
Abb. S. 296 und Nr. 287 (Inv.nr. A 15421), S. 295, Abb. S. 
296 und Nr. 288 (Inv.nr. A 15419), S. 297, Abb. S. 297 
 
 
HP 2744 Konvexe Miniatur-Pyxis mit aufrechten 

Henkeln und Deckel  
Taf. 186 

Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr. vom 
Deckel; Überzug abgerieben 
Maße: H mit Deckel 7,9 cm / H Dose 5,7 cm / H Deckel 
2,9 cm / D 7,1 cm / D Boden 4,8 cm / D Rand 3,2 cm / 
D Deckel 4,7 cm / D Knauf 1,1 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow) bis 10 YR 8/6 (yel-
low); B 2 
Form: HP 2726, HP 2750, HP 2771+2785, HP 2775+2783 
und HP 3173 ähnlich / Dose: konvexe Form; leicht ausla-
dender, flacher Fuß; Körper mit hochgezogenem Bauch; 
annähernd vertikaler Rand, der sich ein wenig verjüngt und 
leicht nach innen biegt; runde Henkel, die vertikal von der 
Schulter aufsteigen / Deckel: gewölbter Deckel mit hohem 
Knauf; Rand biegt nach außen auf und ist gerundet; Knauf 
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fast zylindrisch mit flacher Oberseite 
Bemalung: HP 2296, HP 2770, HP 2771+2785 und HP 
2775+2783 ähnlich / matter schwarzer Überzug, an einigen 
Stellen rot gebrannt / Dose: außen: schwarzer Rand; auf der 
Schulter vertikale, tropfenförmige Striche/Zungen; auf 
dem Umbruch von Schulter zu Bauch 3 dünne schwarze 
Linien; etwa mittig auf dem Bauch breites schwarzes Band; 
Fuß schwarz / Boden: tg. / innen: tg. / Deckel: außen: roter 
Rand; vor dem Umbruch schmales schwarzes Band; breites 
schwarzes Band; schmales schwarzes Band; Knaufansatz 
schwarz; um den Knauf schwarzes Band / Oberseite Knauf: 
um den Rand schwarzes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2745   (MN 32323) Kotyle 

Taf. 187–188 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Rand- und 
Wandungsfrr.; Überzug abplatzend  
Maße: H 8,6 cm / D Boden 6,4 cm / D Rand 10,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/5 (very pale brown to yellow); B 3 
Form: HP 3088 ähnlich / tiefe Tasse; ausladender Stand-
ring; Rand gerundet; runde Henkel horizontal unter dem 
Rand 
Bemalung: matter schwarzer Überzug, z. T. rot bis hell-
braun gebrannt, Rot hinzugefügt / außen: etwa obere Hälfte 
der Wandung schwarz; unter den Henkeln 2 schmale rote 
Bänder auf dem Schwarz; über der Strahlenzone 2 schmale 
rote Bänder auf dem Schwarz; etwa untere Hälfte der Wan-
dung dünne, schwarze, stilisierte Strahlen; über dem Um-
bruch zum Fuß schwarze Linie; Fuß schwarz, Außenkante 
tg. / Boden: auf der tg. Standfläche sehr dünne schwarze Li-
nie; Fuß rot; nach dem Umbruch zum Boden schmales 
schwarzes Band; um zwei kleine, zentrale, schwarze Kreise 
größerer, schwarzer Kreis / innen: schwarz; direkt am Rand 
dünne rote Linie auf dem Schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Benutzungsspuren: Standfläche abgerieben 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 249-2 (Inv.nr. T 1707), S. 210, 
Abb. 11, Taf. 34 und Nr. 250-10 (Inv.nr. T 1320), S. 211, 
Taf. 35 und Nr. 261-1 (Inv.nr. T 2863), S. 215, Taf. 34. 92 
und Nr. 277-2 (Inv.nr. T 1320), S. 222, Taf. 37 und Nr. 280-
1 (Inv.nr. T 1072), S. 223, Taf. 37; Corinth 15.3, Nr. 1005 
(Inv.nr. KP 512), S. 190, Taf. 44; Corinth 18.1, Nr. 43 
(Inv.nr. C-65-117), S. 86, Abb. 7, Taf. 7; Dengate 1976, Nr. 
10 (Inv.nr. NM 10237, HP 1480), S. 286, Abb. 5, Taf. 68 
 
 
HP 2746 Kotyle 

Taf. 189–190 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr.; Überzug fast ganz abgerieben  
Maße: H 11,3 cm / D Boden 8,2 cm / D Rand 14,2 cm 
Scherben: 10 YR 8/1 (white); B 3 
Form: HP 3096 etwas ähnlich / schwerer Torus-Standring; 
Rille  am Übergang  von Fuß  zu Wandung;  Wandung ver-

jüngt sich zum Rand und ist in H der Henkel etwas ver-
dickt; Rand biegt leicht nach innen ein und ist abgerundet; 
runde Henkel horizontal unter dem Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt, Überzug 
so stark abgerieben und verwaschen, dass Spuren nur noch 
zu erahnen sind / außen: Randzone schwarz; unter den 
Henkeln 2 breite rote Bänder; unterer Teil der Wandung 
mit langen, dünnen und spitz zulaufenden Strahlen; über 
der Rille beim Fuß 2 schwarze Linien; Fuß schwarz / Boden: 
Standfläche schwarz; Umbruch rot; dünnes schwarzes 
Band; schwarze Linie nahe des zentralen, schwarzen Punk-
tes / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Pease 1937, Nr. 66 (Inv.nr. 981), S. 283, Abb. 
20; Dengate 1976, Nr. 13 (Inv.nr. HP 1486, MN 10248), S. 
287, Abb. 5, Taf. 68; Corinth 7.1, Nr. 368 (Inv.nr. C-33-242), 
S. 81, Abb. 31, Taf. 44; Corinth 13, Nr. 265-1 (Inv.nr. T 
1665), S. 217, Taf. 37; Corinth 15.3, Nr. 1002 (Inv.nr. KP 
112), S. 189-190, Taf. 44 und Nr. 1004 (Inv.nr. KP 534), S. 
190, Taf. 44. 117; Corinth 18.1, Nr. 40 (Inv.nr. C-65-119), S. 
86, Abb. 6, Taf. 5 
 
 
HP 2747 Puder-Pyxis mit Deckel 

Taf. 191 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr. am 
Boden, Deckel intakt 
Maße: H 5,4 cm / H Dose 4,8 cm / H Deckel 5 cm / D 
Boden 6,9 cm / D Rand 5,5 cm / D Deckel 7 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow) bis 10 YR 8/6 (yel-
low); B 2 
Form: Form etwas anders als HP 2752, aber recht ähnlich 
/ Dose: zylindrischer Körper; flacher Boden mit Torus-Fuß; 
Wandung verjüngt sich zum Rand, der leicht nach innen 
abgeschrägt ist / Deckel: zylindrischer Körper; flache Ober-
seite; Rille vor dem Umbruch zur Wandung; Umbruch 
durch plastische Leiste stark akzentuiert; Rand nach außen 
verdickt 
Bemalung: gelber Slip (10 YR 8/6, yellow), schwarzer 
Überzug, Rot hinzugefügt / Dose: außen: um den Rand 
schmales rotes Band; darunter schmales schwarzes Band; 
mitten auf der Wandung schmales schwarzes Band; über 
dem Fuß schmales schwarzes Band / innen: tg. / Deckel: 
Mäander und Bänder auf Deckelseite fast wie bei HP 2752 
/ gelber Slip außen am Deckel / Oberseite: auf der Leiste 
und nahe der Rille rote Bänder; schmales schwarzes Band; 
zwischen 2 schmalen schwarzen Bändern ovale vertikale 
Striche alternierend in rot und schwarz, getrennt durch 
schwarze Linien; schwarze Linie; breites rotes Band; zent-
raler, schwarzer, dicker Punkt / außen: unter der Leiste brei-
tes schwarzes Band; schmales schwarzes Band; breites ro-
tes Band; zwischen 2 schwarzen Linien einfacher Haken-
Mäander alternierend in Rot und Schwarz; rotes Band; 
schmales schwarzes Band; auf verdicktem Rand breites 
schwarzes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 15.3, Nr. 1110 (Inv.nr. KP 138), S. 207, 
Taf. 47 
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HP 2748 Kotyle 
Taf. 191–192 

Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt; abplatzender Überzug 
Maße: H 5,8 cm / D Boden 4,8 cm / D Rand 7,8 cm 
Scherben: 10 YR 8/5 (very pale brown to yellow); B 1/2 
Form: ausladender Standring; runde Henkel kurz unter 
dem Rand leicht aufwärtsgerichtet; Wandung verjüngt sich 
zum Rand, der leicht nach innen abgeschrägt ist 
Bemalung: matter schwarzer Überzug, braun bis schwarz 
gebrannt / außen: schwarz / Boden: schwarz / innen: schwarz 
Benutzungsspuren: Überzug auf der Standfläche abgerie-
ben 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 339-1 (Inv.nr. T 2168), S. 244, 
Taf. 52 
 
 
HP 2749   (MN 32337) Phiale 

Taf. 192–193 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt; Überzug abplatzend 
Maße: H 3,2 cm / D 13,2 cm / D Rand 12,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/6 (yellow); B 3 
Form: flache Schale; verdickter, nach außen umbiegender 
und nach unten gerichteter Rand; hoher Buckel im Boden 
mit konischem Inneren, auf der Oberseite runder, kleiner 
Knopf; zwei 0,3 cm breite Aufhängungslöcher mit 3 cm 
Abstand unter dem Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: 
auf dem Rand vertikale, dickovale, schwarze Striche; unter 
dem vorspringenden Rand schmales schwarzes Band und 
breites schwarzes Band; unterer Teil der Schale und Om-
phalos-Vertiefung tg. / innen: dünner roter Streifen am 
Rand; breites schwarzes Band, schwarze Linie, breites rotes 
Band, schwarze Linie, breites schwarzes Band im Tondo / 
Omphalos: Ansatz und Seiten des Omphalos rot; auf der 
Oberseite schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 273 (Inv.nr. C-64-114), S. 80-
81, Abb. 12, Taf. 17 und Nr. 274 (Inv.nr. C-64-115), S. 81, 
Abb. 12, Taf. 17 und Nr. 275 (Inv.nr. Well 1931-14-3), S. 
81, Abb. 12, Taf. 17; Corinth 13, Nr. 186-2 (Inv.nr. T 3048), 
S. 196, Taf. 28 und Nr. 187-2 (Inv.nr. 3038), S. 196, Taf. 29; 
Corinth 15.3, Nr. 1158 (Inv.nr. KP 2570), S. 215, Taf. 48 
und Nr. 1159 (Inv.nr. KV 929), S. 215, Taf. 48; Corinth 18.1, 
Nr. 419 (Inv.nr. C-61-311), S. 158, Taf. 46; Pemberton 1970, 
Nr. 99 (Inv.nr. C-64-115), S. 295, Taf. 73 (= Corinth 7.5, Nr. 
274) 
 
 
HP 2750 Konvexe Pyxis mit aufrechten 

Henkeln mit Deckel 
Taf. 194 

Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Schulter- 
und Wandungsfrr.; Überzug abgerieben  
Maße:  H mit Deckel 9,1 cm / H Dose 6,9 cm / H Deckel 

3 cm / D 7,8 cm / D Boden 5,6 cm / D Rand 3,4 cm / D 
Deckel 5 cm / D Knauf 1,7 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow) bis 10 YR 7/6 (yel-
low); B 2 
Form: HP 2726, HP 2744, HP 2771+2785, HP 2775+2783 
und HP 3173 ähnlich / Dose: konvexe Form; annähernd 
kugelförmiger Körper; Standring; Rand schräg nach innen 
und abgerundet; runde Henkel steigen vertikal von der 
Schulter auf; an einer Stelle auf einer Seite unter dem Hen-
kel Wandung eingedrückt und aufgeworfen (kann nur in 
ungebranntem Zustand passiert sein) / Deckel: Rand ver-
jüngt sich und biegt nach außen auf; Oberseite gewölbt; 
Knauf umgedrehter, abgeflachter Kegel 
Bemalung: HP 3092 ähnlich / matter schwarzer Überzug, 
Rot hinzugefügt / Dose: außen: Rand schwarz; am Umbruch 
zur Schulter rote Linie; auf der Schulter vertikale schwarze 
Striche begrenzt von schwarzer Linie, roter Linie, schwar-
zer Linie; auf dem Bauch schmales rotes Band und breites 
schwarzes Band; Fuß rot / Boden: tg. / innen: tg. / Deckel: 
außen: Rand rot; vor dem Umbruch schmales schwarzes 
Band; auf der Oberseite schmales schwarzes Band, 
schwarze Linie, breites rotes Band / Knauf: Ansatz tg.; brei-
tes schwarzes Band; oben am Rand schwarzes Band / innen: 
tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2751 Lekanis mit Deckel 

Taf. 195 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Dose intakt, Deckel wieder zusammengesetzt; 
Überzug abplatzend  
Maße: H mit Deckel 9,1 cm / H Dose 5,3 cm / H Deckel 
4,3 cm / D 10,8 cm / D Boden 6,2 cm / D Rand 10,2 cm 
/ D Deckel 11,1 cm / D Knauf 4 cm 
Scherben: 10 YR 8/3.5 (very pale brown); B 3 
Form: Dose: tiefe Schale; hoher ausladender Standring; 
Rand mit Flansch biegt nach innen ein und verjüngt sich / 
Deckel: Deckel gewölbt; Knauf ein abgeflachter Kegel mit 
konischer Vertiefung in der Mitte; Rille an Knaufansatz; 
Rand biegt nach innen um und ist abgerundet 
Bemalung: halb mit schwarzem Überzug versehen, der 
braun bis schwarz gebrannt ist, Rot hinzugefügt / Dose: au-
ßen: in Überzug eingetaucht, keine gerade Linie als Ab-
schluss; obere zwei Drittel der Wandung schwarz; auf der 
Außenseite des Fußes rotes Band / Boden: tg. / innen: 
schwarz; etwa in der Mitte der Wandung 2 rote schmale 
Bänder / Deckel: außen: schwarz; vor der Rille am Knaufan-
satz 2 schmale rote Bänder / Knauf: über der Rille schmales 
rotes Band; schwarzes Band; Knaufrand außen rot; Ober-
seite am Rand schwarzes Band, 4 schwarze Linien, Vertie-
fung rot / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 289-2 (Inv.nr. T 1785), S. 226, 
Taf. 41 und Nr. 320-3 (Inv.nr. T 604), S. 235, Taf. 46  
 
 
HP 2752 Puder-Pyxis mit Deckel 

Taf. 196 
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Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt, außer kleiner Abplatzungen am Fuß; Über-
zug abgerieben  
Maße: H 5,8 cm / H Dose 4,7 cm / H Deckel 5,1 cm / D 
Boden 7 cm / D Rand 5,6 cm / D Deckel 7,2 cm 
Scherben: 10 YR 8/5 (very pale brown to yellow); B 2 
Form: etwas anders als HP 2747, aber recht ähnlich / Dose: 
zylindrischer Körper; Flachboden mit Torus außen / De-
ckel: zylindrischer Körper; flache Oberseite, in der Mitte 
leicht konkav; Umbruch mit plastischer Leiste akzentuiert; 
Rand verdickt und abgerundet 
Bemalung: Mäander und Bänder fast wie bei HP 2747 / 
schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt, gelber Slip (10 YR 
8/6, yellow) / Dose: außen: Rand rote Linie; mitten auf der 
Wandung schwarze Linie; Fußansatz und Hälfte der Au-
ßenseite des Fußes rot / Boden: tg. / innen: tg. / Deckel: außen: 
Leiste rot; ein breites und ein schmales schwarzes Band; 
breites rotes Band; zwischen 2 schwarzen Linien einfacher 
Haken-Mäander alternierend in Rot und Schwarz; breites 
rotes Band; schmales schwarzes Band; Rand schwarz / 
Oberseite: Bemalung stark abgerieben: nur sehr schwer Spu-
ren zu erkennen; Leiste rot; schwarzes Band; großer, rot 
ausgefüllter Kreis in der Mitte / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 15.3, Nr. 1110 (Inv.nr. KP 138), S. 207, 
Taf. 47 
 
 
HP 2753 siehe HP 2742 
 
 
HP 2754   (MN 32321) Schalenskyphos 

Taf. 197–198 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 490 – 480 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt; Überzug auf einer Seite 
stark abgerieben  
Maße: H 8,3 cm / D Boden 8,2 cm / D Rand 13,7 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 3 
Form: tiefe Tasse; schwerer Standring mit Kehle außen; 
konvexer Boden; Rand abgesetzt und nach außen aufbie-
gend, leicht verdickt und gerundet; ovale Henkel steigen 
schräg unter dem Absatz zum Rand nach oben 
Bemalung: sf., schwarzer Überzug, braun bis schwarz ge-
brannt, Miltos hinzugefügt / außen: Rand schwarz / Bildfeld: 
Göttin, einen Streitwagen besteigend, daneben eine ste-
hende Figur (Frau?), die Lyra spielt (Apollon?); Szene beid-
seitig gerahmt von Palmette mit ausgespartem Herz; mit 
Binnenritzungen; begrenzt von schmalem schwarzen Band; 
Seiten A und B mit gleichem Bild / Boden: Standfläche tg.; 
Innenseite des Fußes schwarz; im Umbruch zum Boden 
Band aus Miltos; schwarze Linie; um sehr kleinen, schwar-
zen, zentralen Punkt kleiner, schwarzer Kreis / innen: tg. 
Linie an Rand; der Rest schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Art des Haimon-Malers 
Vergleiche: Ure 1927, S. 68-69; Agora 23, Nr. 1505 (Inv.nr. 
P 8541), S. 282, Taf. 102 und Nr. 1516 (Inv.nr. P 27846), S. 
283, Taf. 103; Cook 1953, Nr. E 4, S. 58, Taf. 21; Vanderpool 

1946, Nr. 89 (Inv.nr. P 1369), S. 295, Taf. 46 und Nr. 94 
(Inv.nr. P 2737), S. 295, Taf. 46 
 
 
HP 2755 Kotyle 

Taf. 180 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Randfrr. 
Maße: H 3,5 cm / D Boden 2,1 cm / D Rand 4,4 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: HP 3075 ähnlich / kleiner ausladender Fuß; runde 
Henkel unter dem Rand biegen leicht nach unten um; Wan-
dung verjüngt sich zum Rand; Rand nach innen abge-
schrägt 
Bemalung: HP 1933, HP 1941, HP 1955, HP 3064 ähnlich 
/ schwarzer Überzug, z. T. rot gebrannt; Rot hinzugefügt 
/ außen: in Henkelzone zwischen 2 schwarzen Linien hori-
zontales, schwarzes Zickzackband; breites rotes Band; 
schwarze Linie; unterer Teil der Wandung schwarz / Boden: 
Rand schwarz; kleiner, schwarzer, zentraler Punkt / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Eliot / Eliot 1968, Nr. 26 (Inv.nr. CP 2145), S. 
357, Taf. 104; Dengate 1976, Nr. 67 (Inv.nr. HP 1605, NM 
10259), S. 299, Taf. 72; Corinth 7.5, Nr. 136 (Inv.nr. C-47-
181), S. 61, Taf. 10 und Nr. 199 (Inv.nr. C-39-218), S. 69, 
Taf. 13 und Nr. 200 (Inv.nr. C-1982-49), S. 69, Tab. 1, Taf. 
13 und Nr. 208 (Inv.nr. CP-2145), S. 70, Taf. 14 und Nr. 
212 (Inv.nr. KV-765), S. 71, Tab. 1, Taf. 14; Corinth 13, Nr. 
231-1 (Inv.nr. T 1783), S. 206, Taf. 32 und Nr. 250-9 
(Inv.nr. T 2833), S. 211, Taf. 35; Corinth 15.3, Nr. 1407 
(Inv.nr. KV 386), S. 253, Taf. 58 und Nr. 1689 (Inv.nr. KV 
1242), S. 310, Taf. 67 und Nr. 1720 (Inv.nr. KV 388), S. 
311, Taf. 67; Kerameikos 9, Nr. 303-2 (Inv.nr. KER 8895), S. 
155, Taf. 65,6 
 
 
HP 2756 Exaleiptron 

Taf. 199 
Fundort: FG 2 bei Grab 22 
Datierung: 2. H. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Abplat-
zungen; Überzug abgerieben  
Maße: H 3,4 cm / D max. 7,4 cm / D Boden 4,7 cm / D 
Rand 4,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 3 
Form: ausladender Standring; Wandung konvex, Rand 
biegt halbkreisförmig und zugespitzt nach innen ein; ein 
etwa ovaler, schräg nach unten gerichteter Omega-Henkel 
Bemalung: matter, schwarzer Überzug, z. T. rotbraun ge-
brannt, Rot hinzugefügt / außen: auf dem höchsten Punkt 
des eingerollten Randes schmales schwarzes Band; Reihe 
kleiner, schwarzer Punkte, schmales rotes Band, 2 schmale 
schwarze Bänder, breiteres rotes Band; auf dem unteren 
Teil der Wandung schwarze Linie, Fuß schwarz / Boden: 
Standfläche tg.; Innenseite des Fußes und Übergang zum 
Boden schwarz; größerer und kleiner schwarzer Kreis / in-
nen: Wandung schwarz; auf dem Boden breiter, roter Kreis 
um zentralen, roten Punkt; auf dem nach innen eingerollten 
Rand breites schwarzes Band, schmales rotes Band 
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Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Burrows / Ure 1911, S. 74. 79. Abb. 3. 4; Tocra 1, 
S. 34, Nr. 249-260, Taf. 18; Lawrence 1964, Nr. E 23 (Inv.nr. 
C-60-124), S. 96, Taf. 19; Payne 1931, Nr. 1519, S. 335, Abb. 
183; Corinth 15.3, Nr. 1619 (Inv.nr. KP 99), S. 296, Taf. 65. 
120 und Nr. 1620 (Inv.nr. KP 554), S. 296, Taf. 65. 120 
 
 
HP 2757 Kylix, Typ C 

Taf. 200–201 
Fundort: EF bei Grab 22 
Datierung: 500 – 480 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Rand- und 
Wandungsfrr. und einem Henkel 
Maße: H 7,9 cm / D Boden 7,8 cm / D Rand 16,3 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow), an einigen Stellen   
5 Y 6.5/1 (light gray to gray); B 3 
Form: konkaver Rand, der sich verjüngt; deutlicher Um-
bruch von Wandung zu Rand in H der oberen Henkelan-
sätze; flache Schale; kurzer Fußstiel; an der Kante beim 
Übergang von Fußstiel zu Fuß 2 dünne eingeritzte Linien, 
die eine kleine Leiste begrenzen; verdickter Fuß mit Torus 
außen, im oberen Teil der Außenkante kleiner Absatz; ko-
nisches Innere im Fußstiel; annähernd runde Henkel auf-
steigend und an der Grifffläche leicht nach innen einbie-
gend 
Bemalung: HP 2722 und HP 2724 sehr ähnlich / dünner, 
schwarzer Überzug, rot bis grau an einigen Stellen ge-
brannt; Miltos / außen: schwarz bis auf Außenkante des Fu-
ßes, die tg. ist; Miltos auf der Oberseite der Henkel / Boden: 
schwarz bis auf sehr kleinen Teil des oberen Fußstiels / in-
nen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Benutzungsspuren: Graffito auf dem Boden: Káppa; auf der 
Innenseite der Schale auf dem Rand nahe eines Henkels 
kleine Reihe von 13 eingeritzten, horizontalen Zickzacks 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 408 (Inv.nr. P 24597), S. 264, Taf. 
19 und Nr. 410 (Inv.nr. P 24596), S. 264, Taf. 19 und Nr. 
412 (Inv.nr. P 6120), S. 264, Taf. 19; Kerameikos 7.2, Nr. 
221-4 (Inv.nr. KER 6763), S. 40, Taf. 34,1; Bloesch 1940, Nr. 
41 (Inv.nr. Akropolis N 274), S. 69, Taf. 19,5 
 
 
HP 2758 Kotyle 

Taf. 202 
Fundort: EF bei Grab 22 
Datierung: E. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer weniger kleiner 
Wandungs- und Henkelfrr.; Überzug stark abgerieben  
Maße: H 5,8 cm / D Boden 5 cm / D Rand 7,1 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 3088 ähnlich, HP 3075 etwas ähnlich / enge 
Tasse; kleiner, schmaler, hoher ausladender Fuß; Wandung 
steigt steil zum Rand auf und verdickt sich am Rand; Rand 
abgerundet; runde Henkel horizontal unter dem Rand; in 
den Boden von außen nach innen Loch eingeschlagen 
Bemalung: HP 1939, HP 1943 ähnlich / matter schwarzer 
Überzug, bräunlich gebrannt, Rot hinzugefügt / außen: am 
Rand schmales rotes Band; in der Henkelzone Reihe 
schwarzer, vertikaler, geschwungener Linien begrenzt von 
dünner schwarzer Linie; breites rotes Band; dünnes schwar-

zes Band; unterer Teil der Wandung schwarz; Fuß tg. / Bo-
den: Standfuß rot; auf Bodenplatte außen dünnes schwarzes 
Band / innen: schmaler roter Rand; der Rest schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Blinkenberg / Kinch 1931, Nr. 2595, S. 627, Taf. 
124; Corinth 7.5, Nr. 132 (Inv.nr. T-3098), S. 61, Abb. 7, 
Taf. 10; Corinth 13, Nr. 247-1 (Inv.nr. T 3098), S. 210, Taf. 
35; Corinth 15.3, Nr. 1624 (Inv.nr. KP 762), S. 298, Taf. 65 
Publikation: Rafn 1984, 306. Abb. 2 
 
 
HP 2759 Rheneia-Schale 

Taf. 203 
Fundort: EF bei Grab 26 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: einziges Fragment: kompletter Fuß mit Teil der 
Wandung und Henkelansatz erh. 
Maße: erh. H Fr. 2,6 cm / D Boden 4,1 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow) bis 7.5 YR 8/6 (red-
dish yellow); B 2 
Form: niedriger, kleiner Standring; Boden relativ dick; 
leichter Buckel auf der Unterseite; flache Schale; runde, ho-
rizontale Henkel, von denen nur der Ansatz und ein kleines 
Henkelstück erh. sind; kein Rand erh. 
Bemalung: schwarzer Überzug / außen: schwarz / Boden: 
schwarz / innen: schwarz; auf dem Boden acht eingestem-
pelte Palmetten um den Mittelpunkt der Schale herum 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 462 (Inv.nr. P 16468), S. 267, 
Abb. 5, Taf. 21. 49; Knigge 1972, Nr. GS 2-10, S. 603, Abb. 
23,2. 24,2 = Kerameikos 9, Nr. GS 2-10, Taf. 112,2. 113,2 
 
 
HP 2760 Lekanis mit Deckel 

Taf. 204–205 
Fundort: FG 2 bei Grab 27 
Datierung: A. 4. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: teilweise wieder zusammengesetzt 
Maße: erh. H Fr. 3,2 cm / H Deckel 4,75 cm / D Boden  
5,9 cm / D Rand 9,5 cm / D Deckel 9,8 cm / D Knauf 3 
cm 
Scherben: 5 YR 7/6 (reddish yellow) bis 10 YR 8/6 (yel-
low); B 1 
Form: Dose: flache Schale; niedriger Standring; Flansch; 
über dem Flansch scharfer Umbruch zum Rand; Rand ver-
jüngt sich, biegt nach innen und steigt vertikal auf; zwei an-
nähernd ovale Omega-Henkel / Deckel: gewölbter Deckel 
mit 4 Stufen auf der Oberseite; am Ansatz des Knaufs Rille; 
Rand verjüngt sich und biegt leicht nach innen ein; Knauf 
kegelförmig und biegt nach oben und nach außen auf, 
Knaufrand ist abgeflacht; Knauf mit konischem Inneren 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Pemberton 1970, Nr. 97 (Inv.nr. C-64-296), S. 
295, Taf. 73; Corinth 13, Nr. 378-5 (Inv.nr. T 796), S. 257, 
Taf. 61 und Nr. 404-2 (Inv.nr. T 1102), S. 265, Abb. 16, 
Taf. 65 und Nr. 405-5 (Inv.nr. T 1115), S. 265, Abb. 16, 
Taf. 65 
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HP 2761 Kotyle 
Taf. 170 

Fundort: FG 2 bei Grab 27 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teil eines Hen-
kels; Überzug abgerieben 
Maße: H 3,9 cm / D Boden 2,8 cm / D Rand 6 cm 
Scherben: im Kern: 5 YR 7/6 (reddish yellow) / außen: 2.5 Y 
8/2 (pale yellow); B 3 
Form: niedrige Standplatte, durch einen kleinen Absatz 
vom Körper abgesetzt; Wandung verjüngt sich zum Rand 
und ist leicht gerundet; runde Henkel horizontal kurz unter 
dem Rand 
Bemalung: matter schwarzer Überzug, an den meisten Stel-
len rot gebrannt; Rot hinzugefügt / außen: auf dem Rand 
schwarze Linie; in Henkelzone vertikale, schwarze, dick-
ovale Striche begrenzt von schmalem schwarzem Band; 
breites rotes Band; schmales schwarzes Band; Unterteil der 
Wandung und Fuß rot / Boden: Standfläche rot / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 334-2 (Inv.nr. T 1809), S. 242, 
Taf. 49 
 
 
HP 2762 Kotyle 

Taf. 183 
Fundort: FG 2 bei Grab 27 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger kleiner 
Wandungsfrr.; Überzug abgerieben 
Maße: H 3,8 cm / D Boden 3 cm / D Rand 5,9 cm 
Scherben: 2.5 Y 8/3 (pale yellow); B 3 
Form: niedriger leicht ausbiegender Fuß; flacher Boden; 
Wandung verjüngt sich zum Rand; Rand biegt leicht nach 
innen ein; runde Henkel horizontal am Rand; Wandung an 
einer Seite leicht eingedrückt (muss in ungebranntem Zu-
stand passiert sein) 
Bemalung: HP 3111, HP 3166 ähnlich und HP 2730 etwas 
ähnlich / matter schwarzer Überzug, ungleichmäßig ge-
brannt; Rot hinzugefügt / außen: in Randzone vertikale, 
dickovale, annähernd tropfenförmige Striche; breites rotes 
Band; schwarze Linie; Unterteil der Wandung und Fuß 
schwarz / Boden: Standfläche schwarz; Bodenplatte rot / in-
nen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 209 (Inv.nr. C-1982-50), S. 71, 
Taf. 14 und Nr. 210 (Inv.nr. C-1982-51), S. 71, Taf. 14; Co-
rinth 13, Nr. 334-2 (Inv.nr. T 1809), S. 242, Taf. 49 
 
 
HP 2763 Miniatur-Kotyle 

Taf. 182 
Fundort: EF bei Grab 27 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Rand- und 
Wandungsfrr.; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 2,4 cm / D Boden 1,8 cm / D Rand 3,8 cm 
Scherben: 2.5 Y 8/3 (pale yellow); B 2 
Form: HP 3086, HP 3107, HP 3126, HP 3131 ähnlich / 
flacher Boden mit Schnurmarken (abgedrehter Boden); 

Wandung spitz sich zum Rand zu; kleine, dicke, annähernd 
runde Henkel horizontal direkt am Rand 
Bemalung: HP 2695, HP 3086, HP 3107, HP 3126, HP 
3131, HP 3142 ähnlich / matter schwarzer Überzug, braun 
bis schwarz gebrannt / außen: vertikale ovale Striche in der 
Randzone; ein breites und ein schmales schwarzes Band / 
Boden: um den Rand schwarzes Band; Mittelpunkt tg. / in-
nen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 2, S. 9; Corinth 15.3, Nr. 1699 (Inv.nr. KV 
393), S. 311, Taf. 67 
 
 
HP 2764 Chytra 

Taf. 206–207 
Fundort: FG 2 bei Grab 27 
Datierung: 4. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: viele Wandungsfrr., Teil des Randes und der Hen-
kel erh. 
Maße: erh. H Fr. Rand: 2,4 cm / erh. H Fr. max: 13,1 cm / 
D Rand 16 cm 
Scherben: 5 YR 5.5/8 (yellowish red-reddish yellow); H 2 
Form: Kragenrand mit leichter, konkaver Einwölbung an 
der Außenseite; annähernd ovaler Bandhenkel; runder Bo-
den; kugelförmiger Körper 
Bemalung: tg.; Streifenpolitur außen; Verstreichen der In-
nenseite 
Provenienz/Stil: äginetisch 
Benutzungsspuren: Boden, unterer Teil der Wandung und 
Außenseite des Randes durch Brand/Rauch geschwärzt 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 1929 (Inv.nr. P 16512), S. 371, 
Taf. 93; Klebinder-Gauß 2012, Nr. 367 (Inv.nr. FG306-117), 
S. 266, Taf. 35; Kerameikos 7.2, Nr. 159 (Inv.nr. KER 5603), 
S. 50, Taf. 29,6 
 
 
HP 2765 Kotyle 

Taf. 208 
Fundort: FG 2 bei Grab 27 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt, einige Rand- und Wan-
dungsfrr. und Teil eines Henkels fehlen 
Maße: H 6,5 cm / D Boden 5,5 cm / D Rand 8,6 cm 
Scherben: 5 Y 6/1 (gray) bis 7.5 YR 7/4 (pink); B 3 
Form: ausladender Standring durch Rille von der Wandung 
abgesetzt; runde Henkel horizontal kurz unter dem Rand, 
aber unregelmäßig und schludrig geformt; Wandung ver-
jüngt sich zum Rand 
Bemalung: HP 3110 ähnlich / trüber schwarzer Überzug, 
braun bis grau innen gebrannt; Rot hinzugefügt / außen: 
obere Hälfte der Wandung schwarz; untere Hälfte vertikale, 
schwarze, dünne Striche zwischen 2 schmalen roten Bän-
dern; Fuß rot / Boden: Standfläche tg.; auf Bodenplatte 
schmales schwarzes Band und drei konzentrische Kreise 
um den Mittelpunkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 296-1 (Inv.nr. T 1713), S. 228, 
Abb. 11, Taf. 41 und Nr. 301-1 (Inv.nr. T 1438), S. 231, 
Taf. 41 und Nr. 305-1 (Inv.nr. T 1173), S. 232, Taf. 41; Co-
rinth 15.3, Nr. 942 (Inv.nr. KP 314), S. 180, Taf. 43 und Nr. 
1004 (Inv.nr. KP 534), S. 190, Taf. 44. 117 
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HP 2766 Kotyle 
Taf. 209 

Fundort: Grabgrube Grab 26 
Datierung: 4. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Wan-
dungs- und Fußfrr.; Überzug sehr stark abgerieben  
Maße: H 6 cm / D Boden 5 cm / D Rand 8 cm 
Scherben: 5 Y 6/1 (gray) bis 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); 
B 3 
Form: abfallender gedrungener Standring; Fuß von Wan-
dung durch Rille abgesetzt; Wandung verjüngt sich zum 
Rand; runde Henkel horizontal unter dem Rand 
Bemalung: halb mit mattem schwarzem Überzug, an eini-
gen Stellen grau gebrannt; Rot hinzugefügt; ein wenig 
schludrig gemacht / außen: obere zwei Drittel der Wandung 
schwarz; unter den Henkeln und als Abschluss der schwar-
zen Fläche jeweils ein schmales rotes Band auf dem 
Schwarz; über dem Absatz zum Fuß schmales schwarzes 
Band; Fuß rot / Boden: Standfläche schwarz; nach dem Um-
bruch schmales schwarzes Band; zentraler, schwarzer 
Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Eliot / Eliot 1968, Nr. 59 (Inv.nr. CP 2135), S. 
364, Taf. 108 und Nr. 60 (Inv.nr. CP 2134), S. 365, Taf. 108 
 
 
HP 2767 Kotyle 

Taf. 196 
Fundort: EF bei Grab 22 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug gut erh. 
Maße: H 3,2 cm / D Boden 2,85 cm / D Rand 5,3 cm 
Scherben: im Kern: 10 YR 8/3 (very pale brown), außen: 2.5 
Y 8/4 (pale yellow); B 3 
Form: kleiner, flacher ausladender Fuß; flacher Boden; 
Wandung steigt fast gerade schräg auf, verjüngt sich zum 
Rand; runde Henkel horizontal unter dem Rand 
Bemalung: HP 2721 ähnlich / matter schwarzer Überzug, 
Rot hinzugefügt / außen: horizontales, schwarzes Zickzack-
band in der Randzone begrenzt von einer schwarzen Linie; 
breites rotes Band; schwarze Linie; breites schwarzes Band; 
Fuß am untersten Rand schwarz / Boden: Standfläche 
schwarz; kleiner zentraler schwarzer Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 125 (Inv.nr. T-2902), S. 60, 
Abb. 7, Taf. 10 und Nr. 131 (Inv.nr. CP-588), S. 61, Abb. 
7, Taf. 10 und Nr. 624 (Inv.nr. KV-730), S. 146, Abb. 28, 
Taf. 39; Corinth 13, Nr. 287-1 (Inv.nr. T 1757), S. 225, Taf. 
40; Corinth 18.1, Nr. 567 (Inv.nr. C-62-795), S. 175, Taf. 52 
 
 
HP 2768 Skyphos 

Taf. 210 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt 
Maße: H 7,6 cm / D Boden 6,5 cm / D Rand 9,2 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow) bis 10 YR 6/4 (light 
yellowish brown); B 3 
Form: Torus-Standring; Wandung verjüngt sich nicht zum 
Rand;  Rand  fast  gerade,  nur  leicht  gerundet;  dicke annä-

hernd ovale Hufeisen-Henkel horizontal kurz unter dem 
Rand 
Bemalung: annähernd gleich mit HP 3094 und HP 3105 / 
kräftiger, schwarzer Überzug, an einigen Stellen rot oder 
braun gebrannt; Miltos / außen: schwarz bis auf kleine tg. 
Linie am Übergang zum Fuß / Boden: Standfläche des   
Standringes tg.; schwarzes schmales Band an Innenkante 
des Standringes; auf Miltos um kleinen, zentralen, schwar-
zes Punkt kleiner, schwarzer Kreis / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Vanderpool 1946, Nr. 247 (Inv.nr. P 2732), S. 
320, Taf. 64; Corinth 13, Nr. 336-3 (Inv.nr. T1680), S. 243, 
Taf. 49; Kerameikos 9, Nr. 265-1 (Inv.nr. KER 8303), S. 147, 
Taf. 36,8. 79,1; Dengate 1976, Nr. 60 (Inv.nr. HP 1598; NM 
10253), S. 298, Abb. 4, Taf. 72 
 
 
HP 2769 Amphoriskos 

Taf. 211 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr.; Abplatzungen am Rand; Überzug sehr stark ab-
gerieben 
Maße: H 11,3 cm / D 8 cm / D Boden 4,4 cm / D Rand 6 
cm 
Scherben: 7.5 YR 8/6 (reddish yellow); B 3 
Form: flache konkave Standplatte; eiförmiger Körper mit 
hoher Schulter; annähernd zylindrischer Hals; Wandung 
bei Hals und Schulter dicker als beim Bauch; breite, ausbie-
gende Mündung; vom Hals durch Verdickung des Randes 
und stärkere Neigung abgesetzt; zweigliedrige (doppelt ge-
rollte) Henkel von der Schulter zum Hals aufsteigend 
Bemalung: matter schwarzer Überzug, an einigen Stellen 
braun gebrannt / außen: schwarz bis auf tg. Außenkante des 
Fußes / Boden: tg. / innen: Mündung und Hälfte des Halses 
schwarz 
Provenienz/Stil: argivisch 
Vergleiche: Caskey / Amandry 1952, Nr. 235 (Inv.nr. 49.69), 
S. 199, Taf. 55, S. 176 
 
 
HP 2770 Konvexe Miniatur-Pyxis mit aufrechten 

Henkeln und Deckel 
Taf. 204 

Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Dose wieder zusammengesetzt außer kleiner 
Wandungsfrr.; Deckel intakt 
Maße: H insg. 7,6 cm / H Dose 5,4 cm / H Deckel 2,7 cm 
/ D Dose 7,2 cm / D Boden Dose 4,8 cm / D Rand Dose 
3 cm / D Deckel 4,4 cm / D Knauf Deckel 1,6 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 3 
Form: Dose: konvexe Form; kleiner, nur wenig ausladender, 
flacher Fuß; flacher Boden; birnenförmiger Körper etwas 
gedrungen; Wandung verjüngt sich zum Rand; nach innen 
einbiegender Rand; runde Henkel fast vertikal von der 
Schulter aufsteigend / Deckel: ausbiegende Seiten; Ober-
seite schräg zum Knauf aufsteigend; Rand von Oberseite 
durch kleine Kehle abgesetzt; Knauf umgedrehter Kegel 
mit konvex gewölbter Oberseite 
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Bemerkung: Deckel ist ein wenig zu groß für die Pyxis: 
passt nur schwer 
Bemalung: HP 2296, HP 2744, HP 2771+2785 und HP 
2775+2783 ähnlich / schwarzer Überzug, rot bis braun bis 
schwarz gebrannt, Rot hinzugefügt / Dose: außen: Rand 
schwarz; schwarze Linie über dem Zungenmuster; schwar-
zes Zungenmuster auf der Schulter; kurz über dem Um-
bruch zum Bauch 3 schwarze Linien; mittig auf dem Bauch 
breites schwarzes Band; Fuß schwarz / Boden: tg. / innen: tg. 
/ Deckel: außen: Rand rotes breites Band; schmales schwar-
zes Band; auf der Oberseite außen breites schwarzes Band, 
schmales schwarzes Band, breites rotes Band / Knauf: am 
Ansatz schwarzes Band; auf der Oberseite außen schwarzes 
Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 60 (Inv.nr. L-1978-98-28), S. 47, 
Taf. 5 
 
 
HP 2771 und 2785  Konvexe Miniatur-Pyxis mit 

 aufrechten Henkeln und Deckel  
Taf. 212 

Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Dose und Deckel wieder zusammengesetzt außer 
kleiner Wandungs- und Randfrr.; Überzug der Dose und 
des Deckels abgerieben 
Maße: H Dose 6 cm / H Deckel 2,5 cm / D Dose 7 cm / 
D Boden Dose 4,4 cm / D Rand Dose 3,1 cm / D Deckel 
4,2 cm / D Knauf 1,4 cm 
Scherben: Dose: 10 YR 8/4 (very pale brown) / Deckel:     
5 YR 7/6 (reddish yellow) bis 10 YR 8/6 (yellow); Dose 
und Deckel: B 3 
Form: Dose: HP 2726, HP 2744, HP 2750, HP 2775+2783 
und HP 3173 ähnlich / konvexe Form; eiförmiger Körper; 
ausbiegender Fuß; gerundeter Rand nach innen einbiegend; 
runde Henkel vertikal von der Schulter aufsteigend / De-
ckel: HP 2770 sehr ähnlich und annähernd gleich mit HP 
2744 und HP 2775+2783 / Rand ausbiegend, sich verjün-
gend; Oberseite gewölbt; Knauf zylindrisch, Oberseite 
leicht konvex 
Bemalung: Dose: HP 2296, HP 2744, HP 2770 und HP 
2775+2783 ähnlich / matter, schwarzer Überzug, braun ge-
brannt / außen: Rand schwarz; auf der Schulter Zungen-
muster; am Umbruch zum Bauch 3 schwarze Linien; mittig 
auf dem Bauch breites schwarzes Band; Fuß schwarz / Bo-
den: tg. / innen: tg. / Deckel: HP 2770 sehr ähnlich und an-
nähernd gleich mit HP 2744 und HP 2775+2783 / matter, 
schwarzer Überzug, braun gebrannt, Rot hinzugefügt / au-
ßen: am Rand rotes Band; schmales schwarzes Band; auf der 
Oberseite schwarzes Band, schwarze Linie, um den Knauf 
breites rotes Band / Knauf: um den Ansatz noch rot, Ober-
teil schwarz; oben schwarzer Rand / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2772 Lekythos 

Taf. 213 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 480 – 470 v. Chr. 

Zustand: intakt 
Maße: H 15,8 cm / D 5 cm / D Boden 3,8 cm / D Rand 
2,3 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 3 
Form: HP 2780 sehr ähnlich / flache Standplatte mit klei-
nem Umbruch außen und mit konischer Vertiefung; hoher, 
schlanker Körper; Schulter vom Körper durch scharfe 
Kante abgesetzt; aufsteigende Schulter; Kelch-Mündung 
vom Hals durch scharfen Umbruch abgesetzt; nach außen 
ausbiegende Mündung, deren Wandung verdickt ist; Rand 
oben abgeflacht und leicht schräg nach außen; ovaler Band-
henkel von der Schulter zum Hals aufsteigend 
Bemalung: HP 2780 und HP 3098 sehr ähnlich / schwarzer 
Überzug, schwarz bis braun gebrannt; Weiß hinzugefügt / 
außen: Oberseite des Randes tg.; Mündung schwarz; Hals 
tg.; am Übergang von Hals zu Schulter schmale Reihe dick-
ovaler, schwarzer Striche; auf der Schulter schwarze, trop-
fenförmige Striche; auf der Kante zwischen Schulter und 
Körper schwarze Linie; auf der vorderen (sichtbaren) 
Hälfte drei große, schwarze, aufrechte Palmetten getrennt 
und begrenzt durch vertikale Striche, Binnenzeichnungen 
eingeritzt, Bögen mit weißen Punkten und weiße Punkte 
und Linien in den unteren Kringelblättern, weiße Linien auf 
den vertikalen Strichen; unter den Palmetten schwarzes 
Band; unterer Teil des Körpers schwarz; Oberseite des Fu-
ßes schwarz / Boden: tg. / innen: nur Mündung schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Haimon-Werkstatt 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 24-3 (Inv.nr. KER 17815), 
S. 16, Taf. 10,1 und Nr. 73-4 bis -17 (Inv.nr. KER 21090. 
21091. 21239), S. 29, Taf. 19,1; Kerameikos 9, Nr. 97-5 bis    
-7 (Inv.nr. KER 8256), S. 113, Taf. 30.1 
 
 
HP 2773 Miniatur-Chytra 

Taf. 177 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H 4,1 cm / D 6,6 cm / D Rand 5,6 cm 
Scherben: 2.5 YR 6/8 (light red); H 3 
Form: Miniatur; handgemacht; gedrungener, annähernd 
kugelförmiger Körper; runder Boden; ausladender Rand, 
der sehr spitz zuläuft; ein Bandhenkel unregelmäßiger 
Form, steigt vom Bauch über den Rand auf 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Benutzungsspuren: am Boden Brandspuren, Teil des Bau-
ches in H des größten Umfangs und Rand gegenüber des 
Henkels geschwärzt 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 250-13 (Inv.nr. T 2836), S. 211, 
Taf. 35; Kerameikos 7.2, S. 109 unter Nr. 433-3. Nr. 353-5 
(Inv.nr. 1454), S. 94, Taf. 64 und Nr. 433-3 (Inv.nr. 1557), 
S. 109, Taf. 72; Agora 12, S. 224-225. Nr. 1937 (Inv.nr. P 
13238), S. 372, Taf. 93 und Nr. 1938 (Inv.nr. P 17215), S. 
372, Taf. 93; Corbett 1949, Nr. 97 (Inv.nr. P 11013), Taf. 
97,97; Robinson 1950, Nr. 270 (Inv.nr. 34.48), S. 211, Taf. 
149 und Nr. 271 (Inv.nr. 38.7), S. 211, Taf. 149 und Nr. 272 
(Inv.nr. 38.485), S. 211, Taf. 149 und Nr. 273 (Inv.nr. 
34.62), S. 211, Taf. 149 
 



 349	

HP 2774 und 2778 Konvexe Pyxis mit aufrechten 
Henkeln mit Deckel 

Taf. 214 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Wan-
dungsfrr.; Überzug an einigen Stellen abgerieben 
Maße: Dose: H 10,3 cm / D 12 cm / D Boden 7,9 cm / D 
Rand 4,8 cm; Deckel: H 3,35 cm / D 5,8 cm / D Knauf 1,4 
cm 
Scherben: Dose: 10 YR 7/4 (very pale brown); B 3; Deckel: 
5 Y 8/3 (pale yellow) bis 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: Dose: HP 1956, HP 3144 und HP 3174 ähnlich / 
konvexe Form; breiter, ausladender Fuß; eiförmiger Kör-
per; hohe, flache Schulter; vertikaler Rand leicht nach innen 
einbiegend; runde Henkel, die vertikal von Schulter aufstei-
gen und leicht nach innen neigen / Deckel: Oberseite ge-
wölbt; mit leicht schräg nach außen ausbiegenden Rändern, 
an einer Seite verformt; kegelförmiger Knauf mit unregel-
mäßig geformten Seiten; rund an der Oberseite 
Bemerkung: der an einer Seite verformte Rand des Deckels 
wurde in ungebranntem Zustand verformt  
Bemalung: Dose: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / au-
ßen: Rand schwarz; auf der Schulter Zungenmuster alternie-
rend in Schwarz und Rot; auf dem Umbruch von Schulter 
zu Körper eine schwarze, eine rote und 2 schwarze Linien; 
auf dem Bauch Lotus-Palmetten-Kette in Schwarz und Rot 
auf einer roten Linie; ein breites schwarzes, ein breites rotes 
und ein breites schwarzes Band; Fuß rot / Boden: tg. / innen: 
tg.; auf dem Boden ein unabsichtlicher schwarzer Klecks / 
Deckel: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: Rand 
breites rotes Band; vor dem Umbruch schmales schwarzes 
Band; auf der Oberseite außen breites schwarzes Band, 
schmales schwarzes Band; breites rotes Band, um den 
Knaufansatz schmales schwarzes Band / Knauf: tg.; oben 
dünner schwarzer Kreis um den Mittelpunkt / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Rafn 1979, Nr. 1971-9:3 (Inv.nr. 71.502:4), S. 
15. 17, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:6 (Inv.nr. 71. 502:7), S. 
17. 20, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:7 (Inv.nr. 71.502:8), S. 
20-21, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:9 (Inv.nr. 71.502:10), S. 
22, Abb. 17. 18; Corinth 7.5, Nr. 53 (Inv.nr. L-73-69-4), S. 
45, Abb. 4, Taf. 4; Corinth 15.3, Nr. 912 (Inv.nr. KP 2591), 
S. 175, Taf. 42 
 
 
HP 2775 und 2783 Konvexe Miniatur-Pyxis mit 

aufrechten Henkeln und Deckel  
Taf. 212 

Fundort: Grabgrube Grabe 22 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt; Überzug abgerieben 
Maße: H Dose 5,4 cm / H Deckel 2,5 cm / D Dose 7 cm 
/ D Boden Dose 4,2 cm / D Rand Dose 3,2 cm / D Deckel 
4,6 cm / D Knauf 1,5 cm 
Scherben: Dose: 10 YR 8/6 (yellow); B 3; Deckel: 7.5 YR 8/6 
(reddish yellow); B 1 
Form: Dose: HP 2726, HP 2744, HP 2750, HP 2771+2785 
und HP 3173 ähnlich / konvexe Form; ausbiegender Fuß; 
dicker Boden; birnenförmiger Körper; abfallende Schulter; 
Wandung verjüngt sich zum Rand, der leicht einbiegt; 
runde Henkel vertikal von der Schulter / Deckel:  annähernd 

gleich mit HP 2744 und HP 2771+2785 / Rand ausbie-
gend, verjüngt sich; Oberseite gewölbt; Knauf umgedreh-
ter, abgeflachter Kegel mit konvexer Oberseite; insg. leicht 
unregelmäßig geformt 
Bemalung: Dose: HP 2296, HP 2744, HP 2770 und HP 
2771+2785 ähnlich / matter, schwarzer Überzug, rotbraun 
bis schwarz gebrannt / außen: Rand schwarz; zwischen 2 
schwarzen Linien Zungenmuster auf der Schulter; auf dem 
Umbruch von Schulter zu Körper 2 weitere schwarze Li-
nien; mittig auf dem Bauch breites schwarzes Band; Fuß 
schwarz / Boden: tg. / innen: tg. / Deckel: annähernd gleich 
mit HP 2744 und HP 2771+2785 / matter, schwarzer 
Überzug, braun bis schwarz gebrannt; Rot hinzugefügt / 
außen: auf dem Rand schmales rotes Band; schmales 
schwarzes Band; auf der Oberseite am Rand breiteres 
schwarzes Band, schmales schwarzes Band, um den 
Knaufansatz breites rotes Band; Knaufansatz schwarz / 
Knauf: außen schwarz; oben schwarz / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 60 (Inv.nr. L-1978-98-28), S. 47, 
Taf. 5 
 
 
HP 2776 Lekanis mit Deckel 

Taf. 215 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: M. 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr.; Be-
malung auf dem Deckel gut erh. und auf der Dose abgerie-
ben 
Maße: H mit Deckel 6 cm / H Dose 3,2 cm / H Deckel 3,3 
cm / D 7,4 cm / D Boden 4,2 cm / D Rand / D Deckel 7 
cm / D Knauf 2,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 8/6 (reddish yellow); B 2 
Form: HP 1940 ähnlich / Dose: ausladender Standring; fla-
che Schale; Flansch; Rand biegt über dem Flansch scharf 
nach innen ein und verjüngt sich; 2 ovale Omega-Bandhen-
kel unter dem Flansch / Deckel: gewölbter Deckel; Rand 
biegt leicht nach außen auf und ist abgerundet; Knauf ein 
abgeflachter, umgedrehter Kegel mit Kehle um die Mitte 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / Dose: au-
ßen: oberer Teil des Randes schmales schwarzes Band, da-
runter breiteres rotes Band; auf dem Flansch schmales 
schwarzes Band; unter den Henkeln schmales rotes Band 
und breiteres schwarzes Band; Fuß rot / Boden: tg. / innen: 
oberer Teil des Randes schwarz; um den Boden herum 
schmales rotes und schmales schwarzes Band / Deckel: au-
ßen: schwarzer Rand; auf der Oberseite breites rotes Band, 
zwischen 2 schmalen schwarzen Bändern Reihe schwarzer 
Zs, schmales rotes Band, schmales schwarzes Band um den 
Knaufansatz / Knauf: Außenseite schwarz; Oberseite nahe 
der Außenkante schwarze Linie, rote Linie, in der Kehle 
schwarzes Band, in der Mitte rot / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 291-3 (Inv.nr. T 1637), S. 226, 
Abb. 16, Taf. 41. 90 
 
 
HP 2777 Lekythos 

Taf. 216 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
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Datierung: 480 – 470 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer großem Fr. des 
Fußes 
Maße: H 17,8 cm / D 5,2 cm / D Boden 4,6 cm / D Rand 
3,6 cm 
Scherben: 5 YR 7/6 (reddish yellow); B 3 
Form: Standplatte mit konkaver Außenkante und konischer 
Vertiefung; schlanker Körper; abfallende Schulter; annä-
hernd zylindrischer Hals; Trichter-Mündung vom Hals 
durch kleinen Absatz abgesetzt; Rand verdickt und nach 
außen abgeschrägt und ausladend; Mündung innen konkav; 
ovaler Bandhenkel von der Schulter zum Hals aufsteigend 
Bemalung: dünner, schwarzer Überzug, nahe des Fußes rot 
gebrannt; Weiß hinzugefügt / außen: Oberseite der Mün-
dung tg., Außenseite der Mündung schwarz; Hals tg.; am 
Übergang von Hals zu Schulter schmale Zone mit schwar-
zen, vertikalen Strichen; auf der Schulter schwarze Tropfen; 
am Umbruch von Schulter zu Bauch schmales schwarzes 
Band; vordere Hälfte des Bauchs mit drei aufrechten, 
schwarzen Palmetten bemalt, Palmetten über einer mandel-
förmigen Kette, über den Palmetten Bögen, zwischen den 
Palmetten und rechts der letzten Palmette vertikale, 
schwarze Zungen, Binnenzeichnungen eingeritzt, zusätz-
lich Weiß für die Bögen, die Zungen, die kleinen Bögen in 
den Palmetten und Punkte in der Kette verwendet; ein 
schmales und ein breites schwarzes Band; der untere Teil 
des Körpers schwarz; Fuß an unterer Kante schwarzes 
Band / Boden: tg. / innen: nur Mündung schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Haimon-Werkstatt 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 48-3 (Inv.nr. KER 6511), S. 
22, Taf. 13,3 und Nr. 73-4 bis -17 (Inv.nr. KER 21090. 
21091. 21239), S. 29, Taf. 19,1; Kerameikos 9, Nr. 97-5 
(Inv.nr. KER 8256), S. 113, Taf. 30.1 und Nr. 97-6 (Inv.nr. 
KER 8256), S. 113, Taf. 30.1 und Nr. 97-7 (Inv.nr. KER 
8256), S. 113, Taf. 30.1 und Nr. 111-1 (Inv.nr. KER 7506), 
S. 116, Taf. 28.4 und Nr. 200-4 (Inv.nr. KER 8265), S. 135, 
Taf. 35.1 + 77 
 
 
HP 2778 siehe HP 2774 
 
 
HP 2779   (MN 32319) Lekythos 

Taf. 217 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 500 – 480 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt 
Maße: H 11,1 cm / D 5 cm / D Boden 3,6 cm / D Rand 
1,9 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow); B 3 
Form: „little-lion-shape“; flache Standplatte mit konischer 
Vertiefung; gedrungener Körper; flache Schulter; Schulter 
vom Hals durch kleinen Absatz abgesetzt; schmaler Hals; 
Echinus-Mündung mit abgeschrägtem Rand; dünner, ova-
ler Bandhenkel von der Schulter aufsteigend 
Bemalung: sf.; kräftiger schwarzer Überzug / außen: Mün-
dung schwarz; Hals tg.; auf der Schulter zwei sich gegen-
überstehende Löwen mit offenen, zähnefletschenden Mäu-
lern und einer erhobenen Vorderpranke, fein eingeritzte 
Details; auf der Umbruchkante von Schulter zu Körper 

schwarze Linie; unter dem Bildfeld schwarze Linie; unterer 
Teil der Wandung und Oberseite des Fußes schwarz; Au-
ßenkante des Fußes tg. / Bildfeld: zwei Jünglinge nur in Hi-
matia, sich gegenseitig anschauend, mit einer Hand Speere 
horizontal haltend, den anderen Arm mit abwehrender 
Handstellung erhoben oder ausgestreckt; zwischen ihnen 
eine intervenierende Frau in Chiton und Himation, sie be-
wegt sich auf den rechten Jüngling zu, einen Arm und Hand 
abwehrend erhoben; Binnenritzungen / Boden: tg. / innen: 
Mündung schwarz; der Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Haspels 1936, Nr. 37 (Inv.nr. Athen 552/CC 
1003), Appendix XI, S. 227, Taf. 35 Nr. 3, S. 98-99. 139; 
Vanderpool 1946, Nr. 260 (Inv.nr. P 1291), S. 321, Taf. 52. 
65; Beazley 1956, S. 515 Nr. 3-6; Andreiōmenou 1961/1962, S. 
37, Taf. 39b und S. 38-39, Taf. 40b; Beazley 1971, S. 253-
254; Kerameikos 9, Nr. 19-2 (Inv.nr. KER 7500), S. 89-90, 
Taf. 24,1; Roberts 1986, Nr. 311 (Inv.nr. P 24553), S. 46, 
Abb. 29; Kerameikos 7.2, Nr. 50/51.1+3 (Inv.nr. 1824; KER 
6457), S. 23, Taf. 14.1 
 
 
HP 2780 Lekythos 

Taf. 218 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 480 – 470 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt; Überzug stark abgerie-
ben 
Maße: H 14,5 cm / D 4,4 cm / D Boden 4 cm / D Rand 
1,7 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow) bis 7.5 YR 7/6 (red-
dish yellow); B 3 
Form: HP 2772 und HP 3138 sehr ähnlich / Fuß mit abge-
schrägten Außenkanten; Standplatte mit konischer Vertie-
fung; schlanker Körper; abfallende Schulter; schmaler Hals; 
Mündung vom Hals durch Verdickung des Randes abge-
setzt; Trichter-Mündung mit konkaver Wölbung innen; 
Rand nach außen abgeschrägt; Bandhenkel 
Bemalung: HP 2772 und HP 3098 sehr ähnlich / schwarzer 
Überzug, rot bis braun gebrannt; Weiß hinzugefügt / außen: 
Rand tg., Mündung schwarz; Hals tg.; am Übergang von 
Hals zur Schulter vertikale, dicke, ovale, schwarze Striche; 
auf der Schulter umgedrehte schwarze Strahlen begrenzt 
von schmalem schwarzen Band auf dem Umbruch zum 
Bauch; auf dem Körper drei aufrechte, schwarze Palmetten 
mit Binnenritzungen über einer mandelförmigen Kette, 
zwischen den Palmetten lanzettförmige Blätter; Palmetten-
Fries auf schwarzem Band; weiße Bögen um die Palmetten, 
die sich in den Blättern treffen, weiße Punkte in der Kette, 
kleine weiße Punkte in den Bögen in den Palmetten; unte-
rer Teil des Körpers schwarz; Oberseite des Fußes schwarz; 
Außenkante des Fußes tg. / Boden: tg. / innen: Mündung 
schwarz; der Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Haimon-Werkstatt 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 73-4 bis -17 (Inv.nr. KER 
21090. 21091. 21239), S. 29, Taf. 19,1 
 
 
HP 2781 und 3198 Puder-Pyxis mit Deckel 

Taf. 219 
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Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: --- 
Zustand: erh. drei Viertel der Dose und Frr. des Deckels 
(Oberseite, Umbruch, Wandung, Rand), vom Deckel fast 
gesamtes Profil erh.; zugehörig noch ein größeres De-
ckelfrr. und zahlreiche kleine und winzige Frr. (HP 3198); 
Überzug sehr stark abgerieben 
Maße: H Dose 4,4 cm / H Deckelfr.: 3 cm, max.: 3,9 – 4 
cm / D Boden 6,5 cm / D Rand 5,2 cm / D Deckel 6,1 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow) bis 10 YR 7/4 (very 
pale brown); B 1 
Form: Dose: flacher, sehr leicht konkav einziehender Bo-
den; Rand der Unterseite/Umbruch weit vorspringend und 
außen gerundet; Wandung über dem Rand/Umbruch zu-
rückgesetzt; zylindrischer Körper; Rand abgeflacht / De-
ckel: abgerundeter Rand, der nach außen leicht verdickt ist; 
Körper zylindrisch; Rand der Oberseite/Umbruch vor-
springend und oben abgeflacht; Oberseite horizontal 
Bemalung: schwarzer Überzug; Rot hinzugefügt / Dose: au-
ßen: am Rand schmales rotes Band; mittig auf der Wandung 
schmales rotes Band; auf der Oberseite des Rand/Um-
bruchs schmales rotes Band / Boden: tg. / innen: tg. / Deckel: 
Oberseite: auf dem oben abgeflachten Rand/ Umbruch rotes 
Band; direkt folgend schwarzes Band; noch 2 weitere 
schwarze Bänder zu erkennen, vielleicht noch weitere Be-
malung in Schwarz und Rot? (Oberseite nur fragmentiert 
erh.); außen: Rand/Umbruch schwarzes Band; mittig auf 
dem Körper schwarzes Band; unter dem Rand/Umbruch 
rotes Band, direkt darunter schwarzes Band; Rand/Um-
bruch außen tg. / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2782 Lekythos 

Taf. 220 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 480 – 470 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt; Überzug stark abgerie-
ben 
Maße: H 12,2 cm / D 3,7 cm / D Boden 3,1 cm / D Rand 
2,2 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 3 
Form: dicke Standplatte mit kleiner, konischer Vertiefung; 
schlanker Körper; abfallende Schulter; schmaler Hals; 
Mündung vom Hals durch Verdickung des Randes abge-
setzt; Trichter-Mündung mit konkaver Innenwölbung; 
Rand nach außen abgeschrägt; kleiner Bandhenkel 
Bemalung: dünner, schwarzer Überzug, schwarz bis rot ge-
brannt; Weiß hinzugefügt / außen: Rand tg.; Mündung 
schwarz; Hals tg.; am Übergang von Hals zu Schulter ver-
tikale, schwarze, unförmige Striche; auf der Schulter 
schwarze Tropfen; auf dem Umbruch zum Körper schma-
les schwarzes Band; auf dem Körper drei schwarze Palmet-
ten mit Binnenritzungen über einer mandelförmigen Kette; 
um die Palmetten herum weiße Bögen; zwischen den Pal-
metten lanzettförmige, schwarze Blätter; in der Kette 
schwarze Punkte; Bögen weiß; unter der Kette schwarzes 
breites Band; unterer Teil der Wandung schwarz; Oberseite 
des Fußes schwarz; Außenkante des Fußes tg. / Boden: tg. / 
innen: Mündung schwarz; Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 

Werkstatt: Haimon-Werkstatt 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 15-3 (Inv.nr. KER 17812. 
17813), S. 14, Taf. 8,2 und Nr. 27-1 (Inv.nr. 1829), S. 16, 
Taf. 10,2 und Nr. 73-4 bis -17 (Inv.nr. KER 21090. 21091. 
21239), S. 29, Taf. 19,1 
 
 
HP 2783 siehe HP 2775 
 
 
HP 2784 Lekythos 

Taf. 221–222 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: um 500 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Frr.; Über-
zug abplatzend  
Maße: H 15,1 cm / D 7,7 cm / D Boden 4,3 cm / D Rand 
4,2 cm 
Scherben: 5 YR 7/7 (reddish yellow); B 3 
Form: HP 2779 sehr ähnlich / Standplatte mit konischer 
Vertiefung; Körper mit leicht konvexen Seiten; Schulter ab-
fallend, vom Hals durch einen kleinen Absatz abgesetzt; 
Echinus-Mündung; Rand leicht nach außen abgeschrägt; 
ovaler Bandhenkel 
Bemalung: sf.; kräftiger schwarzer Überzug, an einigen Stel-
len braun oder grau gebrannt; Rot hinzugefügt auf dem 
Brustpanzer (?) des rechten Kriegers / außen: Mündung 
schwarz; Hals tg.; auf der Schulter Tier (Art nicht erkenn-
bar) zwischen zwei Blättern; auf dem Umbruch zum Bauch 
schmales schwarzes Band; unterer Teil des Körpers 
schwarz; Fuß schwarz / Bildfeld: unten begrenzt durch 
schwarzes Band; Kampfszene zwischen zwei behelmten 
Kriegern mit Speeren/Lanzen, Schilden und Brustpanzern 
(?), Kampf von jeweils einem mit Mantel bekleideten und 
einen Stab haltenden Mann beidseitig eingerahmt / Boden: 
tg. / innen: Mündung schwarz; Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Cock-Group 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 41-1 (Inv.nr. KER 21187), 
S. 20, Taf. 12,5 und Nr. 236 (35 HTR 59 II) (Inv.nr. KER 
17829), S. 65, Taf. 35,6 und Nr. 239-2 (35 HTR 23 II) 
(Inv.nr. 6792), S. 65, Taf. 35,7. 35,9 und Nr. 473-4 (Inv.nr. 
6414), S. 121, Taf. 82,1.5; Kerameikos 9, Nr. 7-1 (Inv.nr. 
KER 8888.8888a), S. 86, Taf. 46.1-3; Agora 23, Nr. 839 
(Inv.nr. P 24335), S. 209, Taf. 78 
 
 
HP 2785 siehe HP 2771 
 
 
HP 2786 Schalenskyphos 

Taf. 223–224 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: 490 – 480 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger winziger 
Frr.; Überzug leicht abgerieben 
Maße: H 7,7 cm / D Boden 7,6 cm / D Rand 12,5 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow); B 3 
Form: schwerer Torus-Standring; Boden dicker als die 
Wandung; tiefe Schale; Rand verdickt und gerundet; runde 
aufsteigende  Henkel  in Π-Form,  Querbalken  leicht nach 
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oben gebogen 
Bemalung: sf.; schwarzer Überzug außen bräunlich 
schwarz, innen trüb grau und metallisch; Miltos / außen: 
Randzone schwarz; auf dem Körper Bildfeld; über dem 
Fuß breites schwarzes Band; Fuß schwarz / Bildfeld: be-
grenzt durch schwarzes Band unten; auf Seite A und B an-
nähernd das gleiche: vier Pferde im Profil nach rechts mit 
einem Reiter auf dem letzten Pferd (jedoch: zu wenig Pfer-
debeine insg.), über den Pferdebeinen fast horizontaler Bal-
ken (Wagenachse?, aber kein Wagen zu erkennen); Szene 
eingerahmt von zwei Palmetten mit ausgespartem Herz; 
keine Binnenritzungen / Boden: Standfläche tg.; Inneres des 
Fußes schwarz; Boden mit Miltos; schwarze Linie; schwar-
zer Kreis um kleinen, zentralen, schwarzen Punkt / innen: 
Rand ganz schmal tg.; Schale schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Art des Haimon-Malers 
Vergleiche: Agora 23, Nr. 1513 (Inv.nr. P 23321), S. 283, 
Taf. 103 und Nr. 1506 (Inv.nr. P 2742), S. 282, Taf. 103 
 
 
HP 2787   (MN 32318) Lekythos 

Taf. 225–227 
Fundort: Grabgrube Grab 22 
Datierung: um 470 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Frr. der 
Oberfläche v. a.; leicht abplatzender Überzug  
Maße: H 22,2 cm / D 7,2 cm / D Fuß 5,8 cm / D Rand 
4,5 cm 
Scherben: 5 YR 6/8 (reddish yellow); B 3 
Form: schwerer Torus-Fuß mit einem kleinen, scharfkanti-
gen Absatz; Standplatte mit konischer Vertiefung; schlan-
ker Körper; abfallende Schulter; Hals mit leichtem Absatz 
von Schulter abgesetzt; Mündung von Hals durch leichten 
Absatz abgesetzt; Glocken-Mündung mit konkaver Innen-
seite und abgeflachtem Rand; glatt-ovaler Bandhenkel von 
der Schulter aufsteigend 
Bemalung: sf.; dünner schwarzer Überzug, rot bis schwarz 
gebrannt; Rot und Weiß hinzugefügt / außen: oberer Rand 
der Mündung tg.; Mündung schwarz; Hals tg.; am Über-
gang von Hals zu Schulter auf weißem Slip eine Reihe klei-
ner, schwarzer Striche, schwarze Linie und Reihe kleiner, 
schwarzer Punkte; nach dem Umbruch von Schulter zu 
Körper auf weißem Slip eine schwarze Linie und ein 
schwarzes Schachbrettmuster in drei Reihen; Bildfeld auf 
tg. Grund oben und unten von schwarzer Linie gerahmt; 
unterhalb des Bildfeldes schmales schwarzes Band, rote Li-
nie, breites schwarzes Band, schwarze Linie; unterer Teil 
des Körpers und Oberseite des Fußes schwarz; obere Au-
ßenkante des Fußes rot, untere tg. / Bildfeld: zwei nackte 
Jünglinge, die sich über einen Altar hinweg anschauen, je-
der erhebt eine Hand und streckt die andere nach vorne 
aus, der rechte Jüngling hält etwas in der Hand (bei der lin-
ken Bruchstelle); hinter beiden Jünglingen fliegt jeweils eine 
Nike, die ein Band oder Girlande in jeder Hand trägt; zwi-
schen den Figurengruppen sitzt jeweils ein Hase auf dem 
Boden; Szene ist eingerahmt von zwei Grabmälern auf 
quadratischen Basen; im Hintergrund der Szene Weinre-
ben, aufgehängte Bänder und Punkte; Binnenritzungen / 
Boden: tg. / innen: Mündung schwarz; der Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Emporion-Maler 

Vergleiche: Dubois-Maisonneuve 1817, Taf. 24,6 (Inv.nr.  
Louvre ED 61, L 39); Haspels 1936, S. 94-141. S. 165-167. 
Appendix 16, Nr. 31 (Inv.nr. Louvre ED 61/L 39), S. 264 
und Appendix 12, Nr. 34, Taf. 38 Nr. 2 (Inv.nr. Athen 
463/CC 985), S. 100 und Appendix 13, Nr. 14, Taf. 41 Nr. 
2 (Inv.nr. Athen 472/CC 995), S. 131 und Appendix 13, 
Nr. 7, Taf. 41 Nr. 4 (Inv.nr. Louvre CA 111/L 28), S. 130 
und Appendix 13, Nr. 25, Taf. 41 Nr. 5 (Inv.nr. Athen 
12481/Nicole 964), S. 131. 134. 242; Corinth 13, Nr. 274-6 
(Inv.nr. T 2912), S. 221, Taf. 39 und Nr. 280-3 (Inv.nr. T 
1070), S. 223, Taf. 37 
 
 
HP 2788 Becher 

Taf. 168 
Fundort: FG 17/19 bei Gräbern 17 und 19 
Datierung: 3. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: fragmentiert; wieder zusammengesetzt außer 
Teile des Randes, einiger Wandungsfrr. und dem Henkel 
Maße: H 5,5 cm / D Boden 5 cm / D Rand 5,9 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/4 (pink); B 3 
Form: flacher Boden; breiter, gedrungener, kugeliger Kör-
per; Wandung zieht zum Hals ein; ausladender, sich ver-
jüngender Rand; Ansatz für vertikalen Bandhenkel am 
Bauch erh. 
Bemalung: schwarzer Überzug, an einigen Stellen rot bis 
braun gebrannt / außen: schwarz / Boden: außen tg.; 
schwarze Linie, breites schwarzes Band, Mitte tg. / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: Tocra 1, Nr. 985, S. 91, Taf. 67; Schaus 1985, Nr. 
243 (Inv.nr. 73-1177), S. 45, Taf. 15, Abb. 5; Williams 1979, 
Nr. KP 94, S. 140. Abb. 7 
Publikation: Stibbe 1994, D 10 (= HP 2788), S. 45. 46. 143, 
Abb. 109 
 
 
HP 2789 Deckel einer Puder-Pyxis 

Taf. 176 
Fundort: FG 17/19 bei Gräbern 17 und 19 
Datierung: E. 6. – A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Deckel leicht fragmentiert; wieder zusammenge-
setzt außer kleinem Fr. auf der Oberseite; keine Dose erh.; 
Überzug stark abgerieben 
Maße: H Deckel 3,6 cm / D Deckel 5,8 cm 
Scherben: 10 YR 7/3.5 (very pale brown); B 3 
Form: Deckel: zylindrisch; leicht konvexe Oberseite; einge-
tiefter Kreis und Punkt im Zentrum; nahe des Umbruchs 
zum Rand drei Rillen; torusförmiger, verdickter Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / Deckel: 
außen: nur noch winzige, schwer erkennbare Spuren von ro-
ten und schwarzen Bändern / Oberseite: nur noch winzige, 
schwer erkennbare Spuren von roten und schwarzen Bän-
dern / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 75 (Inv.nr. T-1138), S. 50, Abb. 
6 
 
 
HP 2790 Kotyle 

Taf. 186 
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Fundort: FG 17/19 bei Gräbern 17 und 19 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: fragmentiert; über die Hälfte der Kotyle wieder 
zusammengesetzt mit kompletten Profil und einem Hen-
kel; zwei nicht zusammenpassende Wandungsfrr.; Überzug 
stark abgerieben 
Maße: H 3,4 cm / D Boden 3 cm / D Rand 5,3 cm 
Scherben: 2.5 Y 7/2 (light gray); B 2 
Form: HP 2720, HP 2721 ähnlich / kleiner, ausladender 
Fuß; Wandung verjüngt sich zum Rand; kleine, runde, ho-
rizontale Henkel am Rand 
Bemalung: matter schwarzer Überzug / außen: nur noch zu 
erahnendes Zickzackmuster in Randzone; 2 breite 
schwarze Bänder; Fuß schwarz / Boden: um den Fuß 
schwarzes Band; kleiner, zentraler, schwarzer Punkt / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2791 Miniatur-Kotyle 

Taf. 188 
Fundort: EF bei Grab 5 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teile des Randes  
mit einem Henkel; Überzug fast abgerieben 
Maße: H 2,4 cm / D Boden 2 cm / D Rand 4 cm 
Scherben: 5 Y 7.5/2.5 (light gray to pale yellow); B 2 
Form: HP 2695 ähnlich / flacher Fuß mit Schnurmarken 
(abgedrehter Boden); Wandung verjüngt sich zum Rand; 
kleine, runde Henkel horizontal am Rand 
Bemalung: matter, schwarzer Überzug / Spuren von Über-
zug an den Henkeln, unterer Wandung, Unterseite und im 
Inneren 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 2, S. 9 
 
 
HP 2792 Amphora 

Taf. 228–229 
Fundort: EF bei Grab 9 
Datierung: --- 
Zustand: kompletter Fuß außer Mittelteil des Bodens erh.; 
zahlreiche Wandungsfrr. und ein Fr. mit Halsansatz 
Maße: D Boden 10 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); E 2 
Form: flacher Boden; an der Außenseite des Fußes schräg 
nach außen gerichtete Kante; Wandung zieht über dem Fuß 
ein wenig konkav ein; Wandung darüber steigt weit ausla-
dend auf; Schulterfragment zeigt stark abfallende Schulter, 
Übergang zum Hals erkennbar?; auf der Innenseite der 
Wandung breite Drehrillen 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 2793 Kotyle 

Taf. 188 
Fundort: FG 1 bei Grab 27 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 

Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr.; Überzug abgerieben 
Maße: H 4,7 cm / D Boden 3 cm / D Rand 6,2 cm 
Scherben: 5 Y 8/3 (pale yellow); B 2 
Form: kleiner ausladender Fuß; tiefe Tasse; Wandung ver-
jüngt sich zum Rand; runde Henkel horizontal am Rand 
Bemalung: HP 1935, HP 3109 ähnlich / matter, schwarzer 
Überzug, Rot hinzugefügt / außen: in Randzone horizonta-
les schwarzes Zickzackband; breites schwarzes Band; 
schmales schwarzes Band; breites rotes Band; schwarze Li-
nie; breites schwarzes Band; Fuß schwarz / Boden: Fuß 
schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Pease 1937, Nr. 79 (Inv.nr. 1008), S. 284, Abb. 
20; Dengate 1976, Nr. 149 (Inv.nr. HP 1844), S. 313, Taf. 77 
 
 
HP 2794 Chytra 

Taf. 230 
Fundort: EF bei Grab 27 
Datierung: 4. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Rand- und 
Wandungsfrr. 
Maße: H 19,8 cm / D 24,2 cm / D Rand 13,2 cm 
Scherben: 10 YR 7/4 (very pale brown) bis 5 YR 6/6 (red-
dish yellow); H 3 
Form: gedrungener, kugelförmiger Körper; Körper von 
Schulter durch sachten Umbruch abgesetzt; stark abfal-
lende Schulter; Kragenrand mit konkaver Wölbung an der 
Außenseite; annähernd längsovaler Bandhenkel von der 
Schulter bis an den Rand aufsteigend 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: äginetisch 
Benutzungsspuren: auf dem Boden, am Rand und auf der 
Wandung Brand-/Rauchspuren  
Vergleiche: Agora 12, Nr. 1927 (Inv.nr. P 12764), S. 371, 
Taf. 93 und Nr. 1929 (Inv.nr. P 16512), S. 371, Taf. 93; 
Kerameikos 7.2, Nr. 159 (Inv.nr. KER 5603), S. 50, Taf. 29,6; 
Kerameikos 14, Nr. 40-1 (Inv.nr. KER 12584), S. 45, Taf. 
41,5; Kerameikos 17, Nr. 312 (Inv.nr. 5624 + KER 11632), 
S. 151, Taf. 85 
 
 
HP 3063  (MN 32340)  Kylix, Typ C mit 

 einfachem Rand 
Taf. 231–232 

Fundort: Grabgrube Grab 18 
Datierung: 4. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr. und Teil eines Henkels 
Maße: H 7 cm / D Boden 8,4 cm / D Rand 19,1 cm 
Scherben: 5 YR 5/8 (yellowish red); B 3 
Form: einfacher Rand; Fuß mit Torus außen; kurzer Fuß-
stiel mit konischem Inneren 
Bemalung: dünner, schwarzer Überzug, an Außenseite rot 
und grünlich schwarz und innen grünlich schwarz gebrannt 
/ außen: schwarz; zwei eingekratzte Rillen am Boden des 
Fußstiels; Leiste am Übergang von Fuß zur Wandung; aus-
gesparte Henkelfelder; Außenseite des Fußes ausgespart; 
Innenseite des Fußstiels zwei schwarze Kreise und zentra-
ler Punkt / Boden: Standfläche tg. / innen: schwarz 
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Provenienz/Stil: attisch 
Benutzungsspuren: Graffito auf Außenseite unter einem 
Henkel: Pí/Ióta/Taú/Ýpsilon 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 414 (Inv.nr. P 1172), S. 264, Taf. 
20 und Nr. 416 (Inv.nr. P 1133), S. 264, Taf. 20 und Nr. 
418 (Inv.nr. P 1307), S. 264, Taf. 20 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129 
Bemerkung: verschollen; 2006 im Magazin nicht auffindbar 
 
 
HP 3064 Kotyle 

Taf. 233 
Fundort: Grabgrube Grab 18 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer weniger kleiner 
Wandungs- und Randfrr.; an einigen Stellen Überzug abge-
rieben 
Maße: H 3,5 cm / D Boden 3 cm / D Rand 4,7 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 3 
Form: kleiner, ausladender Fuß; Wandung verjüngt sich 
zum Rand; runde Henkel horizontal am Rand, aber nicht 
genau horizontal, sondern ein wenig schief angesetzt 
Bemalung: HP 2720, HP 2723 ähnlich / mattschwarzer 
Überzug, Rot hinzugefügt / außen: am Rand schmales 
schwarzes Band; in Henkelzone schwarzes Zickzackband 
begrenzt von schmalem schwarzen Band; breites rotes 
Band; unterer Teil der Wandung schwarz; Fuß schwarz / 
Boden: um den Fuß schwarzes Band; in der Mitte zentraler, 
kleiner, schwarzes Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 136 (Inv.nr. C-47-181), S. 61, 
Taf. 10 und Nr. 199 (Inv.nr. C-39-218), S. 69, Taf. 13 und 
Nr. 200 (Inv.nr. C-1982-49), S. 69, Tab. 1, Taf. 13; Corinth 
13, Nr. 285-1 (Inv.nr. T 1674), S. 225, Taf. 40 und Nr. 287-
1 (Inv.nr. T 1757), S. 225, Taf. 40 und Nr. 250-9 (Inv.nr. T 
2833), S. 211, Taf. 35 
 
 
HP 3065 Becher 

Taf. 234 
Fundort: Grabgrube Grab 18 
Datierung: etwa 500 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einem kleinen Bo-
denfr., Überzug gut erh. 
Maße: H 7,6 cm / D Boden 8,6 cm / D Rand 9,4 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 3 
Form: flacher Boden, zur Mitte leicht konkav; breiter, ge-
drungener Körper mit konvexer Wandung; Rand biegt 
nach außen auf und ist etwas verdickt und gerundet; etwa 
trapezförmiger Bandhenkel, der auf dem Rand endet 
Bemalung: schwarzer Überzug, metallisch glänzend im In-
neren / außen: schwarz / Boden: Standfläche tg.; schwarzes 
sehr breites Band; zentraler Punkt tg. / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: Williams 1979, Nr. C-1934-1216, S. 141, Abb. 7, 
Taf. 52g und Nr. C-1973-287, S. 142, Abb. 7 und Nr. 4, S. 
142, Taf. 52 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129 
Publikation: Stibbe 1994, Nr. E 5 (= HP 3065), S. 46. 143. 
Abb. 112 
 

HP 3066 Kylix, Typ C 
Taf. 235–236 

Fundort: Grabgrube Grab 18 
Datierung: 500 – 480 v. Chr. 
Zustand: drei Viertel des Körpers und Randes mit einem 
Henkel, zwei Drittel des Fußes und ein Henkelfr. erh.; 
Überzug eher gut erh. 
Maße: H 8,4 cm / D Boden 7,4 cm / D Rand 17,2 cm 
Scherben: im Kern: 5 YR 6/7 (reddish yellow); außen: 7.5 YR 
7.5/6 (reddish yellow); B 3 
Form: HP 2722, HP 2724, HP 2757, HP 3122 ähnlich / 
abgesetzter, konkaver, gerundeter Rand; tiefe Schale; klei-
ner Fußstiel mit konischem Inneren; zwei eingekratzte Ril-
len am Übergang von Fußstiel zum Fuß; dicker Fuß mit 
Torus außen; Unterseite des Fußes leicht ansteigend; runde, 
dicke Henkel unter dem Randumbruch aufsteigend 
Bemalung: metallisch schwarzer Überzug; Miltos / außen: 
schwarz; Rillen am Fußstiel tg.; Außenseite des Fußes Mil-
tos / Boden: Standfläche Miltos; Innenseite des Fußes und 
unterer Teil des Fußstiels schwarz, oberer Teil des Fußstiels 
tg. / innen: schwarz  
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 404 (Inv.nr. P 20757), S. 263, Taf. 
19 und Nr. 407 (Inv.nr. P 24595), S. 263, Taf. 19 und Nr. 
409 (Inv.nr. P 6121), S. 264, Taf. 19; Kerameikos 7.2, Nr. 
298-3 (Inv.nr. KER 21242), S. 86, Beil. 1, Taf. 59,2 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129 
 
 
HP 3067 Kotyle 

Taf. 237–238 
Fundort: EF bei Grab 15 
Datierung: 4. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Wan-
dungs- und Randfrr.; Überzug stark abgerieben und 
schlecht erh.  
Maße: H 8,3 cm / D Boden 5,8 cm / D Rand 10,8 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/4 (very pale brown); B 2 
Form: ausladender, flacher und abgeschrägter Standring; 
Wandung verjüngt sich zum Rand; runde Henkel horizon-
tal knapp unter dem Rand; in den Boden von außen nach 
innen Loch geschlagen 
Bemalung: HP 2313 ähnlich / schwarzer Überzug, rot hin-
zugefügt / außen: Überzug/Bemalung im oberen Teil der 
Wandung so stark abgerieben, dass nichts mehr zu erken-
nen ist, wahrscheinlich obere zwei Drittel der Wandung 
schwarz; im unteren Teil vertikale schwarze stilisierte 
Strahlen zwischen 2 roten Linien; Fuß schwarz / Boden: 
schwarz (nur schwache Spuren) bis auf die tg. Standfläche 
/ innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 203-2 (Inv.nr. T 2995), S. 200, 
Taf. 31. 92 und Nr. 193-1 (Inv.nr. T 1659), S. 198, Taf. 27. 
92 und Nr. 240-2 (Inv.nr. T 3104), S. 208, Taf. 32. 92 und 
Nr. 249-2 (Inv.nr. T 1707), S. 210, Abb. 11, Taf. 34 und Nr. 
250-10 (Inv.nr. T 2830), S. 211, Abb. 11, Taf. 35 und Nr. 
252-2 (Inv.nr. T 3101), S. 211, Taf. 35 und Nr. 255-1 
(Inv.nr. T 1771), S. 213, Abb. 11, Taf. 34; Corinth 15.3, Nr. 
1003 (Inv.nr. KP 113), S. 190, Taf. 44 
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HP 3068 Pithos 
Taf. 239 

Fundort: EF bei Grab 15 
Datierung: --- 
Zustand: 3 Wandungsfrr. erh., 2 zusammenpassende mit 
Seilverzierung; Slip gut erh. 
Maße: erh. H Fr. 15,9 cm / D Fr. 72 cm / Dicke Fr. Wan-
dung max. 3,1 cm / B Fr. 27,5 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); E 2 
Form: 3 Frr. der Wandung; kein Rand oder anderes Dia-
gnostisches erh.; Wandung verjüngt sich beim Fr. nach un-
ten; horizontale plastische Leiste appliziert, die auf der 
Oberfläche diagonale, eingeritzte Striche hat (Seilverzie-
rung), wohl auf der Schulter; über der Leiste biegt Wan-
dung nach außen: Umbruch zum Rand? 
Bemalung: sehr blass brauner Slip außen und innen (10 YR 
8/4, very pale brown)  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: McDonald et al. 1983, Nr. P 1336, S. 244, Taf. 3-
150 
 
 
HP 3069 Pithos 

Taf. 233 
Fundort: EF bei Grab 15 
Datierung: --- 
Zustand: ein Wandungsfr. erh.; Slip gut erh. 
Maße: erh. H Fr. 12,5 cm / D Fr. ca. 68 cm / Dicke Fr. 
Wandung max. 3,5 cm / B Fr. 17 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/8 (reddish yellow); E 3 
Form: D nicht einfach zu bestimmen, da Oberfläche unre-
gelmäßig; Wandungsfr. unterschiedlich dick: Wandung un-
regelmäßig geformt, von 2 – 3,5 cm; auf der Oberseite drei 
ca. 1,8 cm breite, flache, horizontale, mit einem Werkzeug 
gezogene Furchen mit recht scharfen Kanten; Linienfüh-
rung aber unregelmäßig 
Bemalung: gelber Slip außen und innen (2.5 Y 8/7, yellow) 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3070 Mortarium 

Taf. 240 
Fundort: Feuerstelle 
Datierung: 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: 2 zusammenpassende Randfrr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 8,4 cm / D Fr. 50 cm / Dicke Fr. Wan-
dung max. 1,9 cm / B Fr. 9,9 cm 
Scherben: 7.5 YR 5.5/6 (strong brown to reddish yellow); 
E 2 
Form: Oberseite des Randes nicht erh.; Wandungsfr. mit 
Rand; Ausrichtung anhand der Dreh- und Bearbeitungsril-
len im Inneren; außen scharfer Absatz, Fläche darüber kon-
kav, darunter gerade; D wegen geringer Größe des Fr. und 
starker Neigung schwer zu bestimmen 
Bemalung: außen: blasser brauner Farbüberzug (10 YR 
7/3.5, very pale brown) / innen: matter schwarzer Überzug 
Provenienz/Stil: lokal 
Benutzungsspuren: Feuerspuren außen an der linken obe-
ren Ecke des Fr. zu erkennen 
Vergleiche:  Agora 12,  Nr. 1893  (Inv.nr. P 16523),  S. 369, 

Taf. 90; Rotroff / Oakley 1992, Nr. 314 (Inv.nr. P 31677), S. 
120, Taf. 57, Abb. 23 
 
 
HP 3071 Skyphos 

Taf. 241–242 
Fundort: FG 20/21 bei Gräbern 20 und 21 
Datierung: A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa die Hälfte der Tasse mit einem Henkel und 
zwei Drittel des Bodens und einige nicht anpassende Frr. 
erh.; Überzug an einigen Stellen abgerieben, besonders in 
der Henkelzone 
Maße: H 9,8 cm / D Boden 7,4 cm / D Rand 12,6 cm 
Scherben: im Kern: 5 YR 7/6 (reddish yellow); außen: 7.5 YR 
7.5/6 (reddish yellow); B 3 
Form: HP 3137 sehr ähnlich / schwerer Torus-Fuß; Rand 
biegt ganz leicht nach innen ein und ist leicht gerundet; an-
nähernd runde Henkel horizontal unter dem Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug; Rot hinzugefügt / außen: 
schwarz; rote Linie auf Schwarz unter der Henkelzone und 
kurz über dem Fuß / Boden: schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 336 (Inv.nr. P 1185), S. 259, Taf. 
16, Abb. 4 
 
 
HP 3072 Deckel einer Pyxis 
Fundort: FG 20/21 bei Gräbern 20 und 21 
Datierung: --- 
Provenienz/Stil: --- 
Vergleiche: --- 
Bemerkung: verschollen; 2006 im Magazin nicht auffindbar 
 
 
HP 3073 Kotyle 

Taf. 233 
Fundort: FG 20/21 bei Gräbern 20 und 21 
Datierung: --- 
Zustand: zahlreiche kleine und winzig kleine Frr. erh., von 
denen nur ein paar Wandungs- und zwei Fußfrr. zusam-
menpassen, Teil eines Henkels, aber kein Randfr. erh. 
Scherben: 2.5 YR 6/8 (light red) bis 5 YR 7/8 (reddish yel-
low); B 3 
Form: ausladender Fuß; wahrscheinlich einfacher Rand 
Bemalung: tg.; Rot hinzugefügt / außen: Bänderbemalung 
in Rot, ansonsten schlicht / innen: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3074 Schalenskyphos 

Taf. 242–243 
Fundort: FG 20/21 bei Gräbern 20 und 21 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teil der unteren 
Wandung und des Fußes; Überzug besonders außen abge-
rieben 
Maße: H 7,2 cm / D Boden 8 cm / D Rand 13,6 cm 
Scherben: 5 YR 6.5/8 (reddish yellow); B 3 
Form: breiter, ausladender Standring; mitteltiefe Schale; ab-
gesetzter, ausladender Rand; Rand leicht nach außen abge-
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schrägt 
Bemalung: schwarzer Überzug, rötlich braun bis schwarz 
gebrannt; Unterseite bedeckt mit einem gelben Slip (10 YR 
8/6, yellow) / außen: schwarz; Außenkante des Fußes tg. / 
Boden: Standfläche tg.; Innenseite des Fußes schwarz; nach 
dem Umbruch schwarze Linie; schwarze Linie um zentra-
len, kleinen, schwarzen Punkt / innen: schwarz  
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Roberts 1986, Nr. 38 (Inv.nr. P 24111), S. 25, 
Abb. 14, Taf. 7; Agora 12, Nr. 575 (Inv.nr. P 24111), S. 276, 
Taf. 25 
 
 
HP 3075 Kotyle 

Taf. 238 
Fundort: EF bei Grab 20 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ein Randfr., 6 Wandungsfrr., von denen 2 zusam-
menpassen, ein Henkelfr. erh.; Überzug schlecht erh. 
Maße: erh. H Fr. 3,8 cm / D Rand 4,8 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 2755 ähnlich, HP 2758 etwas ähnlich / leicht 
gerundeter Rand; runde Henkel unter dem Rand angesetzt 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: 
Überzug stark abgerieben und schwer zu erkennen: am 
Rand breites rotes Band, breites schwarzes Band, breites 
rotes / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3076 und 3077 Chytra  

Taf. 244–245 
Fundort: EF bei Grab 20 
Datierung: 4. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: von HP 3076 und 3077 zusammen einige Rand-
frr., von denen wenige zusammenpassen, Teil des Henkels 
und zahlreiche Wandungsfrr. erh. 
Maße: D Rand 16 cm 
Scherben: 5 YR 4.5/6 (yellowish red); H 2 
Form: nach außen biegender gerundeter Rand; annähernd 
ovaler Bandhenkel, der oben am Rand endet; auf der Ober-
seite des Henkels eine größere und drei kleinere, kreisför-
mige Eindrücke 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: äginetisch 
Benutzungsspuren: auf dem Boden, an der einen Seite des 
Henkels und am Rand Brand-/Rauchspuren 
Vergleiche: Klebinder-Gauß 2012, Nr. 484 (Inv.nr. FG 211-
001), S. 283, Taf. 48. 111; Agora 12, Nr. 1934 (Inv.nr. P 
24913), S. 372, Taf. 93; Kerameikos 6.1 und 6.2, Nr. 75 
(Inv.nr. 968), S. 32. 482, Taf. 105 und Nr. 99 (Inv.nr. 1150), 
S. 60. 493, Taf. 105 und Nr. 127 (Inv.nr. 85), S. 75. 512, 
Taf. 105 
 
 
HP 3077 siehe HP 3076 
 
 
HP 3078 Hydria 

Taf. 246 

Fundort: Feuerstelle 
Datierung: 1. H. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: fünf zusammenpassende Frr. der Wandung erh. 
Maße: D 23 cm 
Scherben: 5 YR 7/7 (reddish yellow); B 2 
Form: großes Gefäß; vom Körper Teil des Bauchs und der 
Schulter erh.; Schulter flacher als der kugelige Körper; gut 
sichtbare Drehrillen 
Bemalung: dünner, schwarzer Überzug, braun gebrannt / 
außen: schwarzes Band um den breitesten Teil der Wan-
dung; auf der Schulter weißer Farbüberzug (10 YR 7/2, 
light grey); sehr blasse, schwarze, vertikale Streifen (von ei-
nem breiten Pinsel?) auf dem unteren Teil, breite, vertikale 
Bänder formend  
Provenienz/Stil: ostgriechisch 
Vergleiche: Spetsierē-Chōremē 1980, S. 355, Taf. 206d; Metzger 
1972, Nr. 65 (Inv.nr. A7-3442), S. 51, Taf. 16; Furtwängler / 
Kienast 1989, W 2/19 (Inv.nr. AG 63 K 4436), S. 148, Abb. 
32, Taf. 37 
 
 
HP 3079 Hydria 

Taf. 247–248 
Fundort: EF bei Grab 3 
Datierung: --- 
Zustand: vollständiger Boden, zahlreiche Frr. des Körpers 
mit Teilen des Halses und zwei horizontale Henkel erh., 
aber kein Rand oder der vertikale Henkel erh.; komplett 
zerbrochen 
Maße: H evtl. 40 – 45 cm / D 40 cm / D Boden 10 cm 
Scherben: 5 YR 6/7 (reddish yellow); E 2 
Form: flacher Boden mit leichter, konkaver Wölbung zur 
Mitte; kugelförmiger Körper; Umbruch von Körper zum 
Hals; zwei runde Horizontalhenkel; Ansatz auf der Schulter 
von Vertikalhenkel erh. 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3080 Miniatur-Kanne 

Taf. 238 
Fundort: Grabgrube Grab 3 
Datierung: --- 
Zustand: Boden und kleiner Teil der Wandung erh. 
Maße: erh. H Fr. 1,7 cm / D Boden 2,6 cm 
Scherben: im Kern: 10 YR 5.5/3 (pale brown to brown); au-
ßen: 5 YR 7/8 (reddish yellow); C 3 
Form: flacher Boden; Wandung steigt schräg nach außen 
auf 
Bemalung: tg.  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3081 Skyphos 

Taf. 249 
Fundort: EF bei Grab 3 
Datierung: A. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: ein Fr. vom Körper erh.; Überzug schlecht erh., 
auf der Außenseite fast nicht zu sehen 
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Maße: erh. H Fr. 3,5 cm / D 15,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/4 (pink); B 2 
Form: Wandungsfr.; Umbruch im oberen Teil des Fr., 
Wandung zieht im oberen Teil nach innen ein 
Bemalung: schwarzer Überzug; Überzug leicht braun auf 
der Innenseite gebrannt / außen: schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: argivisch 
Vergleiche: Tocra 1, Nr. 1024, S. 95, Abb. 46 
 
 
HP 3082 Wanne 

Taf. 250 
Fundort: Deckel des Bestattungsgefäßes in Grab 2 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt (während der Bergung 
gebrochen?) 
Maße: H 33 cm / D 33 cm / D Rand 60 cm 
Scherben: im Kern: 5 YR 6.5/8 (reddish yellow); außen:         
10 YR 7.5/4 (very pale brown); G 2 – 3 
Form: tiefe Wanne; flacher Boden; Kragenrand, nach au-
ßen verdickt, Außenseite gerade und vertikal, Rand gerade, 
aber schräg nach außen; Wanne insg. ein wenig schräg 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Campbell 1938, Nr. 173 (Inv.nr. 2049), S. 600, 
Abb. 23; Papachristodoulou 1967, S. 180, Taf. 130a; Agora 12, 
Nr. 1865 (Inv.nr. P 11369), S. 367, Abb. 16, Taf. 89: Corinth 
15.3, Nr. 2157 (Inv.nr. KP 2694), S. 348, Taf. 76 
 
 
HP 3083 Pithos 
Fundort: Bestattungsgefäß in Grab 2 
Datierung: --- 
Maße: D Fuß 6 cm 
Scherben: 7.5 YR 6/8 (reddish yellow); G 1 – 2 
Form: großer Pithos; Profil eiförmig 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
Bemerkung: verschollen; 2006 im Magazin nicht auffindbar 
 
 
HP 3084 Flachbodiger Schalenskyphos 

Taf. 250 
Fundort: Grabgrube Grab 1 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: zwei zusammenpassende Frr. von Körper und 
Lippe; alte Brüche; abplatzender Überzug 
Maße: erh. H Fr. 2,3 cm / D 12 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/4 (pink); B 2 
Form: Wandungsfr.; scharfer Umbruch zum Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug außen und innen; matter 
Überzug von schwarz bis dunkelbraun gebrannt, an einigen 
Stellen metallisch glänzend 
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: Tocra 1, Nr. 998, S. 94, Abb. 45, Taf. 68; Stibbe 
1989, E13 (Syrakus, Museo Regionale 9923), S. 67. 175, 
Abb. 232 
 
 
HP 3085 Krater 

Taf. 251–252 

Fundort: EF bei Grab 1 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: fragmentiert, Standfläche mit unterer Wandung 
und einige Rand- und Wandungsfrr. erh.; Frr. von Rand 
und Körper passen nicht zusammen; Boden und ein Viertel 
bis ein Drittel der Wandung und einige nicht zusammen-
passende Frr. der Wandung und ein Randfr. erh.; überwie-
gend antike Brüche, aber wohl auch welche vom Bulldozer; 
Überzug stark abgenutzt 
Maße: erh. H Fr. 9,5 cm / D Boden 15,2 cm / D Rand 36 
cm 
Scherben: 10 YR 5.5/3 (pale brown to brown); B 3 
Form: von innen nach außen gelochter Boden; weit ausla-
dender, abgeflachter Standring; Wandung steigt verjüngend 
auf; Kragenrand mit vertikaler Außenseite, oben flach 
Bemalung: schwarzer Überzug, matter Überzug mit metal-
lischem Schimmer an einigen Stellen / außen: schwarz / Bo-
den: tg. / innen: schwarz  
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: Stibbe 1989, F1 (Sparta Museum, store), S. 105, 
Abb. 41 und F3 (Palermo Museo Nazionale 3503), S. 38. 
105, Abb. 43, Taf. 9.2 und F6a (Paris Louvre E 692), S. 105, 
Abb. 44, Taf. 9.3 
Erwähnung: Stibbe 1989, 113 
Publikation: Rafn 1984, 308 
 
 
HP 3086 Miniatur-Kotyle 

Taf. 252 
Fundort: Grabgrube Grab 26 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teile des Randes; 
Überzug kaum noch erh.  
Maße: H 1,8 cm / D Boden 2,1 cm / D Rand 3,5 cm 
Scherben: 10 YR 8/2 (very pale brown); B 1 
Form: HP 2763, HP 3107, HP 3126, HP 3131 ähnlich / 
flacher Boden mit Schnurmarken (abgedrehter Boden); 
Wandung biegt zum Rand leicht nach innen ein; dicke 
runde Henkel horizontal am Rand 
Bemalung: HP 2695, HP 2763, HP 3107, HP 3126, HP 
3131, HP 3142 ähnlich / schwarzer Überzug / außen: Be-
malung nicht mehr zu erkennen, vielleicht schwarze Striche 
in Henkelzone und darunter schwarze Bänder / Boden: 
schwarz / innen: schwarz  
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 2, S. 9 
 
 
HP 3087 Amphora 

Taf. 249 
Fundort: Grabgrube Grab 26 
Datierung: --- 
Zustand: Fr. eines Amphorahenkels mit Ansatz; Oberflä-
che puderig, lässt sich leicht abreiben 
Maße: erh. H Fr. 3,7 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/5 (pink to reddish yellow); E 3 
Form: Henkelansatz mit Henkel ovalen Querschnitts;        
D nicht zu bestimmen 
Bemalung: tg.; auf der Unterseite (Oberseite?) Daumenein-
druck: in den noch feuchten Ton gedrückt, auf der Ober-
fläche kleine Grate, da der feuchte Ton am Daumen leicht 
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mit nach oben gezogen worden ist; innen grobe Drehrillen 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3088 Kotyle 

Taf. 253 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: kompletter Fuß mit zwei Drittel der Wandung 
und der Hälfte des Randes erh.; Überzug abgerieben 
Maße: H 4,9 cm / D Boden 4 cm / D Rand 6,8 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/1 (gray to light gray); B 2 
Form: HP 2745, HP 2758 ähnlich / ausladender Standring, 
leicht abgeschrägt; Wandung verjüngt sich zum Rand; run-
der Henkel horizontal am Rand 
Bemalung: halb mit Überzug; matter, schwarzer Überzug, 
violett-grau gebrannt / außen: oberer Teil der Wandung 
schwarz, unteres Drittel und Fuß tg. / Boden: tg. / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 281-2 (Inv.nr. T 1233), S. 223, 
Taf. 40 
 
 
HP 3089 Kotyle 

Taf. 253 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: drei Viertel des Bodens erh.; Überzug abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 1,7 cm / D Boden 6,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/3.5 (very pale brown); B 2 
Form: kleine Kehle am Übergang von Wandung zum Fuß; 
schwerer Torus-Standring; Boden auf der Unterseite kon-
vex, im Tondo konkav; Boden verdickt sich in der Mitte 
Bemalung: schwarzer Überzug, an einigen Stellen braun ge-
brannt; Rot hinzugefügt / außen: Wandung (soweit erh.) 
schwarz; rotes Band am Übergang von Wandung zu Fuß; 
Fuß schwarz / Boden: Fuß rot; direkt nach dem Fuß schwar-
zes Band, schmales schwarzes Band um zentralen, dicken, 
schwarzen Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch  
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 260-2 (Inv.nr. T 1533), S. 215, 
Taf. 34 und Nr. 268-2 (Inv.nr. T 3134), S. 218, Taf. 38 und 
Nr. Deposit 9-a (Inv.nr. T 1753), S. 302, Taf. 43 
 
 
HP 3090 Kylix, Typ C 

Taf. 253 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: Fuß mit unterem Teil des Fußstiels erh.; Überzug 
abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 2 cm / D Boden 7 cm 
Scherben: 2.5 Y 7/4 (pale yellow) bis 7.5 YR 7/6 (reddish 
yellow); B 2 
Form: Fuß mit Torus außen; Standplatte mit konischer 
Vertiefung 
Bemalung: matter, schwarzer Überzug, an einigen Stellen 
rot gebrannt / außen: Fußstiel schwarz; Fuß bis zur oberen 
Kante des Torus schwarz; Außenseite des Fußes tg. / Boden: 

Standfläche tg.; Inneres von Fuß und Fußstiel schwarz / 
innen: nicht erh.  
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3091 Kylix, Typ A 

Taf. 254 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: Fuß mit unterem Teil des Fußstiels erh.; Überzug 
abgerieben und abplatzend 
Maße: erh. H Fr. 2,4 cm / D Boden 6,4 cm 
Scherben: 5 YR 7/6 (reddish yellow); B 2 
Form: Fuß mit Torus außen; an der Oberseite flach; kurzer 
Fußstiel mit konischem Inneren 
Bemalung: nicht zu entscheiden, ob sf. oder rf.; schwarzer 
Überzug, an einigen Stellen braun gebrannt; Miltos / außen: 
Fußstiel und Fuß schwarz / Boden: Miltos; unterer Teil des 
konischen Inneren schwarz, oberer Teil tg. / innen: nicht 
erh. 
Provenienz/Stil: attisch 
Benutzungsspuren: Graffito auf Miltos der Fußunterseite: 
Phí/(Álpha)/Héta/Ýpsilon/Lámbda 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3092 Konvexe Miniatur-Pyxis mit aufrechten 

Henkeln ohne Deckel 
Taf. 255 

Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr.  
Zustand: zwei Drittel des Körpers mit einem Henkel und 
Teil des Randes erh.; teilweise wieder zusammengesetzt; 
Fuß fehlt 
Maße: erh. H Fr. 6,5 cm / D 8,2 cm / D Rand 3,6 cm  
Scherben: 10 YR 8/5 (very pale brown to yellow); B 2 
Form: HP 3143 ähnlich / Dose: konvexe Form; annähernd 
kugelförmiger Körper, aber Bauch außen fast vertikal ab-
geflacht; flache Schulter; vertikale, runde Henkel von der 
Schulter aufsteigend; Rand zieht nach innen ein und ist ge-
rundet 
Bemalung: Dose: HP 2750 ähnlich / matter, schwarzer 
Überzug / außen: Rand schwarzes Band; auf der Schulter 
vor und nach dem Henkelansatz schwarze Linie, rote Linie, 
2 schwarze Linien; in der Henkelzone vertikale, schwarze 
schmale Tropfen; auf dem Umbruch zum Bauch noch eine 
schwarze Linie; auf dem Bauch im oberen Bereich rote Li-
nie, im unteren Bereich breites schwarzes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3093 A Tasse 

Taf. 256 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: 3 Rand- und 2 Henkelfrr., von denen 2 Randfrr. 
zusammenpassen; 3 nicht anpassende Wandungsfrr.; Ober-
fläche sehr krümelig und stark abplatzend; Überzug abge-
rieben, stark abplatzend und schlecht erh. 
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Maße: erh. H Fr. 4,3 cm / D Rand 10 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/4 (light yellowish brown to very pale 
brown); schlecht gebrannt; B 2 
Form: tiefe Tasse; gerundeter, nach außen umbiegender 
Rand; annähernd ovaler Henkel (nur ein oder zwei Hen-
kel?); kein Henkelansatz erkennbar 
Bemalung: schwarzer Überzug innen und außen  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 363-2 (Inv.nr. KER 6389), 
S. 96, Taf. 63.6 
 
 
HP 3093 B Tasse 

Taf. 256 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: ein Fußfr. mit Teil der Wandung; 3 nicht anpas-
sende Wandungsfrr.; Oberfläche sehr krümelig und stark 
abplatzend; Überzug abgerieben, stark abplatzend und 
schlecht erh. 
Maße: erh. H Fr. 4,4 cm / D Boden 6,2 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/4 (light yellowish brown to very pale 
brown); schlecht gebrannt; B 2 
Form: tiefe Tasse; niedriger Standring 
Bemalung: schwarzer Überzug innen und außen  
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 363-2 (Inv.nr. KER 6389), 
S. 96, Taf. 63.6 
 
 
HP 3094 Skyphos 

Taf. 257 
Fundort: EF bei Grab 23 
Datierung: 460 – 420 v. Chr. 
Zustand: Fuß mit Teil der Wandung erh., Mittelstück des 
Bodens fehlt 
Maße: erh. H Fr. 3,4 cm / D Boden 7,1 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 2 
Form: Mittelstück des Bodens fehlt, vielleicht gelochter Bo-
den; Torus-Standring 
Bemalung: annähernd gleich mit HP 2768 und HP 3105 / 
glänzender, schwarzer Überzug; Miltos / außen: Wandung 
schwarz; am Übergang von Wandung zu Fuß tg. Streifen; 
Fuß schwarz / Boden: Standfläche tg.; Innenkante des Fußes 
schwarz; Boden Miltos / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Benutzungsspuren: nicht lesbares Graffito auf dem Boden 
mit 3 bis 4 Buchstaben 
Vergleiche: Pease 1937, Nr. 28 (Inv.nr. 1035), S. 272-273, 
Abb. 14; Robinson 1950, Nr. 561 (Inv.nr. 34-I-23), S. 303, 
Taf. 196. 199 
 
 
HP 3094 A  Eulen-Skyphos 

Taf. 258–259 
Fundort: EF bei Grab 23 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: kompletter Boden mit Teil der Wandung und 
viele Wandungs- und Randfrr. und ein kompletter Henkel 
erh.; aber wenig zusammenpassende Frr. des Bildfeldes, 
kein komplettes Profil erh. 

Maße: erh. H Fr. 4,4 cm / D Boden 4,6 cm / D Rand 9 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 3 
Form: dicker Torus-Fuß; am Übergang von Fuß zu Wan-
dung kleine Kehle; gerundeter Rand, der in H der Henkel 
leicht nach innen einbiegt; ein erh. runder, horizontaler 
Henkel kurz unter dem Rand; der anzunehmende vertikale 
Henkel fehlt 
Bemalung: schwarzer Überzug, an einigen Stellen braun ge-
brannt; rf.; Miltos / außen: am Rand schmales schwarzes 
Band; unter dem Bildfeld schmales tg. Band, breites 
schwarzes Band, kleine Kehle am Übergang von Wandung 
zu Fuß tg., Fuß schwarz bis auf schmales Band Miltos von 
der Standfläche / Bildfeld: nur einzelne, nicht zusammen-
passende Frr. erh.; wahrscheinlich Eule zwischen zwei Oli-
venzweigen; Miltos; schwarze Binnenzeichnung / Boden: 
Standfläche Miltos; am Fuß schwarzes Band; Boden Miltos 
mit sehr kleinem zentralen schwarzen Punkt und kleinem 
schwarzen Kreis darum / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 342-5 (Inv.nr. T593), S. 245, Taf. 
51; Agora 30, Nr. 1313 (Inv.nr. P 16530), S. 306, Taf. 122 
und Nr. 1315 (Inv.nr. P 5444), S. 306, Taf. 122 und Nr. 
1316 (Inv.nr. P 6505), S. 306, Taf. 122 und Nr. 1319 
(Inv.nr. P 16446), S. 306, Taf. 123 
 
 
HP 3095 Kotyle 

Taf. 254 
Fundort: Ritualnische 2 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: ein Viertel der Wandung mit ganzem Profil und 
Henkelansatz erh.; Überzug abplatzend 
Maße: H 3 cm / D Boden 2,6 cm / D Rand 4,3 cm 
Scherben: 10 YR 7/4 (very pale brown); B 2 
Form: gerundeter Rand; flacher Boden; Boden zieht unten 
konkav zur Mitte ein wenig ein; runde Henkel horizontal 
unter dem Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: 
Bemalung in Rand- und Henkelzone nicht mehr zu erken-
nen; unter den Henkeln breites rotes Band, breites schwar-
zes Band, Fuß schwarz / Boden: Standfläche schwarz, in der 
Mitte kleiner schwarzer Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3096 Kotyle 

Taf. 260 
Fundort: Ritualnische 2 bei Grab 23 
Datierung: 480 – 470 v. Chr. 
Zustand: kompletter Fuß mit Teil der Wandung erh.; Über-
zug abgerieben und abplatzend 
Maße: erh. H Fr. 3,5 cm / D Boden 5,6 cm 
Scherben: im Kern: 10 YR 7/4 (very pale brown); außen: 10 
YR 7/6 (yellow); B 3 
Form: HP 2746 etwas ähnlich / ausladender Standring, Fuß 
mit einem scharfen Umbruch zweigeteilt: Oberseite kon-
kav, Unterseite konvex; Boden spitz sich zum Mittelpunkt 
innen und außen hin zu; Wandung schräg nach außen auf-
steigend 
Bemalung:  halb mit Überzug;  schwarzer Überzug, dunkel-



 360	

braun bis rot gebrannt / außen: gerade noch Abschluss eines 
schwarzen Bandes erh. (oder obere zwei Drittel der Wan-
dung schwarz); unteres Drittel der Wandung tg.; über dem 
Übergang zum Fuß schmales schwarzes Band; Fuß schwarz 
/ Boden: auf schmaler Standfläche schmales tg. Band; Fuß 
schwarz; nach dem Übergang zum Boden schwarzes Band; 
mittig schwarze Linie; um zentralen, kleinen, schwarzen 
Punkt dünner, schwarzer Kreis / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 295-1 (Inv.nr. T 2848), S. 228, 
Taf. 43 
 
 
HP 3097 Oinochoe 

Taf. 260 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr. und Teil des Henkels; Fuß fehlt 
Maße: H 6,8 cm / D 6,4 cm / D Rand 2 cm 
Scherben: 10 YR 7/3.5 (very pale brown); B 3 
Form: Standring oder konkave Standplatte, nicht vollstän-
dig erh.; kugelförmiger Körper mit abgeflachter Schulter; 
vor dem Halsansatz kleiner Absatz auf der einen Seite; kur-
zer, zylindrischer Hals; runde, annähernd trichterförmige 
Mündung mit eingezogenem, abgerundetem Rand; annä-
hernd ovaler Bandhenkel an Mündung und Schulter ange-
fügt 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Pease 1937, Nr. 182 (Inv.nr. 1069), S. 298, Abb. 
30; Corinth 13, Nr. 381-1 (Inv.nr. T1370), S. 258, Taf. 60 
 
 
HP 3098 Lekythos 

Taf. 261 
Fundort: Ritualnische 4 bei Grab 23 
Datierung: 480 – 470 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Großteil der 
Mündung; Überzug abplatzend 
Maße: H 12,9 cm / D 4,2 cm / D Boden 3,1 cm / D Rand 
1,8 cm 
Scherben: vereinzelt Glimmer; 10 YR 7/4 (very pale 
brown); B 2 
Form: Standplatte mit konischer Vertiefung; schlanker 
Körper; schmaler Hals; runde Mündung; Rand leicht ver-
dickt und gerundet; ovaler Bandhenkel 
Bemalung: HP 2772 und HP 2780 sehr ähnlich / schwarzer 
Überzug, an einigen Stellen braun gebrannt; Weiß hinzuge-
fügt / außen: Mündung schwarz; Hals tg.; am Übergang von 
Hals zu Schulter kurze Reihe schwarzer, vertikaler Striche; 
auf der Schulter schwarze, vertikale Strahlen; am Umbruch 
von Schulter zu Körper schwarzes Band; unter dem Bild-
feld breites schwarzes Band; unterer Teil der Wandung und 
Oberseite des Fußes schwarz / Bildfeld: drei schwarze, auf-
rechte Palmetten auf einer Kette mit drei lanzettförmigen 
Blättern zwischen sich und rechts daneben; Binnenritzun-
gen; weiße Bögen um die Palmetten und kleine, weiße 
Pünktchen in den Innenbögen / Boden: tg. / innen: Mün-
dung schwarz; Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 

Werkstatt: Haimon-Werkstatt 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 73-4 bis -17 (Inv.nr. KER 
21090. 21091. 21239), S. 29, Taf. 19,1 
Erwähnung: Rafn 1984, 307 
 
 
HP 3099 Lekythos 

Taf. 262 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einem Körperfr.; 
Überzug an einigen Stellen abgerieben 
Maße: H 11,45 cm / D 4,1 cm / D Boden 3 cm / D Rand 
1,4 cm 
Scherben: vereinzelt Glimmer; 10 YR 7/3 (very pale 
brown); B 2 
Form: Fuß mit einem Absatz außen; Standplatte mit koni-
scher Vertiefung; sich nach unten verjüngender schlanker 
Körper; aufsteigende Schulter; Echinus-Mündung; Rand 
schräg nach außen und abgeflacht; Mündung nicht hori-
zontal, sondern leicht schräg; ovaler Bandhenkel 
Bemalung: sf.; schwarzer Überzug / außen: Oberseite des 
Randes tg.; Mündung schwarz; Hals tg.; am Übergang von 
Hals zu Schulter kurze Reihe schwarzer, kleiner, vertikaler 
Striche; auf der Schulter schwarze Strahlen; über dem Bild-
feld doppelte Reihe schwarzer, zueinander versetzter 
Punkte; über dem Bildfeld 2 schwarze Linien; unter dem 
Bildfeld schwarze Linie, breiteres schwarzes Band; unterer 
Teil der Wandung und Oberseite des Fußes schwarz / Bild-
feld: mit Binnenritzungen; drei sitzende bemäntelte Frauen, 
von denen zwei nach rechts und eine nach links schauen; 
die Frau in der Mitte hält wahrscheinlich eine Lyra; im Hin-
tergrund zwei Weinreben / Boden: tg. / innen: oberer Teil 
der Mündung schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: wahrscheinlich Haimon-Werkstatt 
Vergleiche: --- 
Erwähnung: Rafn 1984, 307 
 
 
HP 3100 Miniatur-Kalathos 

Taf. 257 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: 6. – 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Rand- und 
Wandungsfrr. und Bügel; Bemalung abplatzend 
Maße: H 4,5 cm / D Rand 6 cm 
Scherben: 10 YR 6/4 (light yellowish brown); B 3 
Form: handgeformt; flacher, leicht gerundeter Boden; 
leicht konvexe, fast vertikal aufsteigende Wandung; breiter, 
nach außen umbiegender und aufragender Rand; Bandbü-
gel an Innenseite des Randes befestigt 
Bemalung: weißer Slip (10 YR 8/1, white); Rot hinzugefügt 
/ außen: dicker, weißer Farbüberzug; direkt unter dem Rand 
und mittig auf dem Bauch schmale rote Bänder / Boden: 
weiß / innen: weiß  
Provenienz/Stil: argivisch 
Vergleiche: Tiryns 1.1, Nr. 178, S. 95-97, Abb. 30 
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HP 3101 Kotyle 
Taf. 263 

Fundort: EF bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: kompletter Boden mit kleinem Teil der Wandung 
erh.; Überzug innen stark abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 2,1 cm / D Boden 5,8 cm 
Scherben: 10 YR 7/5 (very pale brown to yellow); B 2 
Form: schwerer Torus-Standring; in den Boden wahr-
scheinlich von außen nach innen Loch eingeschlagen 
Bemalung: halb mit mattem schwarzen Überzug, grau ge-
brannt; Rot hinzugefügt / außen: über dem Fuß schmales 
schwarzes Band; obere Seite des Fußes rot, untere Seite 
schwarz / Boden: Innenseite des Fußes rot; nach dem Um-
bruch breites schwarzes Band / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 328-1 (Inv.nr. T 1603), S. 239, 
Taf. 45 und Nr. 363-2 (Inv.nr. T 1385), S. 252, Taf. 58 und 
Nr. 370-3 (Inv.nr. T 642), S. 255, Taf. 59 
Publikation: Rafn 1984, 307. 308 
 
 
HP 3102 Schalenskyphos 

Taf. 264 
Fundort: EF bei Grab 23 
Datierung: 2. H. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: zwei Drittel der Schale mit einem Randfr. erh.; 
alte Brüche; Überzug abgerieben 
Maße: H 6,3 cm / D Boden 6,4 cm / D Rand 11 cm 
Scherben: 10 YR 6/1.5 (gray to light brownish gray); B 3 
Form: Henkelansatz erh.; Henkel wahrscheinlich schräg 
aufwärts; breiter Standring mit konvexer Unterseite; tiefe 
Schale; geschwungener, nach außen umbiegender Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, mattschwarz oder grau ge-
brannt / außen: schwarz / Boden: schwarz / innen: schwarz  
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: Stibbe 1994, S. 70 
 
 
HP 3103 A+B Konvexe Pyxis mit aufrechten 

Henkeln mit Deckel 
Taf. 265 

Fundort: Grabgrube Grab 23 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Wan-
dungsfrr.; Deckel intakt; Überzug abgerieben  
Maße: H mit Deckel 12,8 cm; Dose: H 10,3 cm / D 12 cm 
/ D Fuß 7,8 cm / D Rand 4,4 cm; Deckel: H 3,2 cm / D 6,4 
cm / D Knauf 1,9 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 3175 ähnlich / Dose: konvexe Form; ausladender 
Fuß; kugelförmiger Körper; kurzer, aufrechter Hals; Rand 
gerundet; annähernd runde Henkel vertikal von der Schul-
ter aufsteigend / Deckel: gewölbter Deckel; Knauf umge-
drehter Kegel an der Oberseite flach; Rand gerundet 
Bemalung: HP 3144, HP 3172, HP 3173, HP 3174 und HP 
3175 etwas ähnlich / schwarzer Überzug; Rot hinzugefügt 
/ Dose: außen: Rand schwarz; auf der Schulter zwischen 2 
schwarzen schmalen Bändern vertikale, schwarze Zungen 
in abgetrennten Feldern; ein schmales rotes, ein schmales 
schwarzes und ein schmales rotes Band; mitten auf dem 

Bauch schwarzes, rotes und schwarzes Band; kurz vor dem 
Fuß und Fuß schwarz / Boden: tg. / innen: tg. / Deckel: außen: 
Rand breites rotes Band, schmales schwarzes Band, vor 
dem Umbruch schwarz / Oberseite: breites schwarzes Band, 
schmales schwarzes Band, breites rotes Band, schmales 
schwarzes Band; um den Knaufansatz schwarz / Knauf: 
schwarz / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 54 (Inv.nr. L-6362-4), S. 45-46, 
Abb. 4, Taf. 5, Tab. 1 
Publikation: Rafn 1984, 307 
 
 
HP 3104 Kotyle 

Taf. 266–267 
Fundort: Grabgrube Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr.  
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr.; Überzug stark abgerieben  
Maße: H 7,7 cm / D Boden 4,6 cm / D Rand 8,4 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/1 (white to light gray); B 2 
Form: schwerer Torus-Standring mit kleinen Rillen am An-
satz; runde Henkel horizontal unter dem Rand ragen weit 
vor; Rand leicht abgerundet; Loch von außen nach innen 
in den Boden geschlagen 
Bemalung: HP 2738 ähnlich / halb mit mattem schwarzen 
Überzug / außen: obere zwei Drittel der Wandung schwarz, 
unteres Drittel tg.; über dem Fußansatz schwarzes Band; 
Fuß schwarz / Boden: Boden tg. bis auf schmales schwarzes 
Band in der Mitte / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 335-1 (T 1126), S. 242, Taf. 45 
und Nr. 337-3 (Inv.nr. T 688), S. 243, Taf. 51 und Nr. 356-
3 (Inv.nr. T 788), S. 250, Taf. 56 und Nr. 379-2 (Inv.nr. T 
2278), S. 257, Taf. 62 und Nr. 384-1 (Inv.nr. T 746), S. 259, 
Taf. 62; Corinth 15.3, Nr. 941 (Inv.nr. KP 1666), S. 179-180, 
Taf. 43 
Publikation: Rafn 1984, 307 
 
 
HP 3105 Skyphos 

Taf. 267–268 
Fundort: Grabgrube Grab 23 
Datierung: 460 – 430 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungs- und Fußfrr.; Überzug abgerieben 
Maße: H 9,5 cm / D Boden 7,4 cm / D Rand 11 cm 
Scherben: 5 YR 7/6 (reddish yellow); B 3 
Form: Torus-Standring; Wandung verjüngt sich leicht zum 
Rand; Rand abgerundet; dicke, runde Hufeisen-Henkel 
kurz unter dem Rand 
Bemalung: annähernd gleich mit HP 2768 und HP 3094 / 
glänzender schwarzer Überzug, außen grau und rot ge-
brannt; Miltos / außen: schwarz; tg. Linie am Übergang von 
Fuß zu Wandung / Boden: Standfläche tg.; Boden mit Mil-
tos; zentraler schwarzer Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Pease 1937, Nr. 28 (Inv.nr. 1035), S. 272-273, 
Abb. 14; Campbell 1938, Nr. 43 (Inv.nr. 965), S. 579, Abb. 
9; Agora 12, Nr. 341 (Inv.nr. P 15985), S. 259, Taf. 16; 
Kerameikos 7.2, Nr. 409-6 (Inv.nr. KER 21266), S. 105, Taf. 



 362	

71,1; Kerameikos 9, Nr. 224-4 (Inv.nr. KER 8902), S. 140, 
Taf. 36,5. 79,1; Dengate 1976, Nr. 110 (Inv.nr. HP 1665; NM 
10262), S. 306, Abb. 4 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129; Rafn 1984, 307 
 
 
HP 3106 Skyphos 

Taf. 268–269 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 470 – 430 v. Chr. 
Zustand: fast kompletter Fuß mit Teil der Wandung erh.; 
Überzug an einigen Stellen abplatzend 
Maße: erh. H Fr. 4,5 cm / D Boden 9,7 cm 
Scherben: 5 YR 5/8 (yellowish red); B 2 
Form: Torus-Standring; breiter und tiefer Skyphos 
Bemalung: annähernd gleich mit HP 2739 und HP 3112 / 
trüber, schwarzer Überzug; Miltos / außen: schwarz / Boden: 
Standfläche tg., Fuß schwarz; Boden Miltos, um kleinen, 
zentralen, schwarzen Punkt zwei schwarze Kreise / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Benutzungsspuren: Standfläche abgerieben; Graffito auf 
dem Boden nahe der Mitte: Pí 
Vergleiche: Kerameikos 9, Nr. 203-4 (Inv.nr. KER 8866), S. 
136, Taf. 58,4. 79,1 und Nr. GS 2-7, Taf. 112,3. 113,3; Agora 
12, Nr. 336 (Inv.nr. P 1185), S. 259, Taf. 16, Abb. 4 
 
 
HP 3107 Miniatur-Kotyle 

Taf. 266 
Fundort: Grabgrube Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr.; Überzug abgerieben  
Maße: H 2 cm / D Boden 1,9 cm / D Rand 3,4 cm 
Scherben: 10 YR 8/3.5 (very pale brown); B 1 
Form: HP 2763, HP 3086, HP 3126, HP 3131 ähnlich / 
flacher Boden mit Schnurmarken (abgedrehter Boden); 
Wandung verjüngt sich zum Rand und biegt auf der H der 
Henkel leicht um und führt annähernd vertikal zum Rand; 
runde Henkel horizontal am Rand angesetzt; Kotyle insg. 
ein wenig schräg: auf der einen Henkelseite 2 cm hoch, auf 
der anderen Henkelseite 1,9 cm 
Bemalung: HP 2695, HP 2763, HP 3086, HP 3126, HP 
3131, HP 3142 ähnlich / schwarzer Überzug, rot bis braun 
gebrannt / außen: vertikale, schwarze Striche in Henkel-
zone, unter den Henkeln schmales schwarzes Band, auf 
dem unteren Teil der Wandung schmales schwarzes Band 
/ Boden: schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 2, S. 9; Corinth 13, Nr. Deposit 12 e 
(Inv.nr. T 1377), S. 303, Taf. 53; Corinth 15.3, Nr. 1699 
(Inv.nr. KV 393), S. 311, Taf. 67 
Publikation: Rafn 1984, 307 
 
 
HP 3108 Schalenskyphos 

Taf. 270–271 
Fundort: Grabgrube Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand:  Überzug abgerieben und abplatzend;  Miltos ver-

waschen; wieder zusammengesetzt außer weniger Wan-
dungsfrr. 
Maße: H 7,7 cm / D Boden 6,9 cm / D Rand 13,4 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/4 (pink); B 2 
Form: Standring formhergestellt, konisches Inneres; an der 
Außenkante des Fußes Rille, auf der Oberseite des Fußes 
mittig eine kleine Rille; Fußstiel von Fuß durch eine Kehle 
am Ansatz abgesetzt; Fußstiel rudimentär; tiefe Schale; 
Rand von der Schale nur durch leichten Umbruch abge-
setzt; Rand konkav und verjüngt sich; annähernd ovale 
Henkel vom Randumbruch aufsteigend; Henkel unter-
schiedlich dick 
Bemalung: sf.; schwarzer Überzug, braun bis rot gebrannt; 
rot-ockerfarbener Miltos-Farbüberzug / außen: Rand 
schwarz; Bildfeld mit Miltos in Henkelzone; unter dem 
Bildfeld 2 schmale schwarze Bänder; unterer Teil der Wan-
dung schwarz; Oberseite des Fußes schwarz; Außenseite 
des Fußes tg. / Bildfeld: auf Seite A und B das gleiche Bild; 
geflügelte, degenerierte Sphinx, nach rechts sitzend, zwi-
schen zwei Palmetten, in dem Feld zwei Weinreben / Boden: 
Standfläche Miltos; unterer Teil des Inneren schwarz, Rest 
des Kegels Miltos / innen: nah am Rand schmales Band in 
Miltos; Rest schwarz 
Benutzungsspuren: Standfläche abgerieben 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Kerameikos 9, Nr. 298,1 (Inv.nr. KER 8895), S. 
153, Taf. 65,7 
 
 
HP 3109 Kotyle 

Taf. 272 
Fundort: eine der Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einem Drittel des 
Randes und einiger Wandungsfrr.; alte Brüche; Überzug in-
nen abgerieben 
Maße: H 4,7 cm / D Boden 3,8 cm / D Rand 6,6 cm 
Scherben: 10 YR 8/3.5 (very pale brown); B 1 
Form: ausladender Standring; Wandung verjüngt sich zum 
Rand; runde Henkel horizontal am Rand; in den Boden von 
außen nach innen Loch gestoßen 
Bemalung: HP 1935, HP 2793 ähnlich / schwarzer Über-
zug, Rot hinzugefügt / außen: am Rand schmales schwarzes 
Band; in der Randzone horizontales Zickzackband; breites 
schwarzes Band; schwarze Linie; breites rotes Band; 
schwarze Linie; unterer Teil der Wandung und Fuß 
schwarz / Boden: äußerer Teil schwarz, in der Mitte tg. / 
innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Dengate 1976, Nr. 149 (Inv.nr. HP 1844), S. 313, 
Taf. 77 
Publikation: Rafn 1984, 306. 307 
 
 
HP 3110 Kotyle 

Taf. 273 
Fundort: Grabgrube Grab 23 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt, leichte Abplatzungen 
am Rand; Überzug stark abgerieben  
Maße: H 7,5 cm / D Boden 5,8 cm / D Rand 9,5 cm 
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Scherben: 10 YR 8/2 (very pale brown); B 1 
Form: ausladender schmaler Standring; sich zum Rand ver-
jüngende Wandung; runde Henkel horizontal am Rand 
Bemalung: HP 2765 ähnlich / schwarzer Überzug; Rot hin-
zugefügt / außen: obere Hälfte der Wandung schwarz; 
schmales rotes Band auf dem Schwarz als Abschluss; untere 
Hälfte der Wandung mit schwarzen, sehr dünnen, stilisier-
ten Strahlen / Boden: Standfläche tg.; Innenseite des Fußes 
rot und schwarz; nach dem kleinen Absatz schwarzes Band; 
um zentralen, schwarzen Punkt schwarze Linie / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 296-1 (Inv.nr. T 1713), S. 228, 
Abb. 11, Taf. 41 und Nr. 301-1 (Inv.nr. T 1438), S. 231, 
Taf. 41 und Nr. 305-1 (Inv.nr. T 1173), S. 232, Taf. 41; Co-
rinth 15.3, Nr. 942 (Inv.nr. KP 314), S. 180, Taf. 43 und Nr. 
1004 (Inv.nr. KP 534), S. 190, Taf. 44. 117 
 
 
HP 3111 Kotyle 

Taf. 272 
Fundort: EF bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt, Abplatzungen am 
Rand; Überzug innen abgerieben 
Maße: H 4,5 cm / D Boden 2,9 cm / D Rand 6,2 cm 
Scherben: 10 YR 8/5 (very pale brown to yellow); B 1 
Form: konkave Standplatte; Wandung verjüngt sich zum 
Rand; kleine, runde Henkel am Rand 
Bemalung: HP 2762 ähnlich / schwarzer Überzug, Rot hin-
zugefügt / außen: in der Henkelzone vertikale, dicke, ovale 
Striche; schmales schwarzes Band; breites rotes Band; 
schmales schwarzes Band; unterer Teil der Wandung und 
Fuß schwarz / Boden: außen schwarz, in der Mitte tg. / in-
nen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 172 (Inv.nr. C-64-318), S. 66, 
Abb. 9, Taf. 12 (= Pemberton 1970, Nr. 129) und Nr. 209 
(Inv.nr. C-1982-50), S. 71, Taf. 14 und Nr. 210 (Inv.nr. C-
1982-51), S. 71, Taf. 14; Corinth 13, Nr. 334-2 (Inv.nr. T 
1809), S. 242, Taf. 49; Corinth 15.3, Nr. 1686 (Inv.nr. KV 
286), S. 310, Taf. 67 und Nr. 1718 (Inv.nr. KV 385), S. 311, 
Taf. 67; Pemberton 1970, Nr. 129 (C-64-318), S. 299, Taf. 74 
 
 
HP 3112 Skyphos 

Taf. 274–276 
Fundort: Grabgrube Grab 23 
Datierung: 470 – 430 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Wan-
dungsfrr., alte Brüche; Überzug abplatzend 
Maße: H 12,45 cm / D Boden 9 cm / D Rand 15,3 cm 
Scherben: 5 YR 7/7 (reddish yellow); B 2 
Form: schwerer Torus-Standring; tiefe Tasse; Rand gerun-
det; dicke, runde, hufeisenförmige Henkel am Rand, biegen 
leicht nach oben 
Bemalung: annähernd gleich mit HP 2739 und HP 3106 / 
glänzender, schwarzer Überzug, an einigen Stellen rot ge-
brannt; Miltos / außen: schwarz / Boden: Standfläche tg.; In-
nenseite des Fußes schwarz und Boden mit Miltos; um win-
zigen,  schwarzen Punkt  in der Mitte  2 schwarze  Linien / 

innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Benutzungsspuren: Standfläche abgerieben 
Vergleiche: Campbell 1938, Nr. 43 (Inv.nr. 965), S. 579, Abb. 
9; Schlörb-Vierneisel 1966, Nr. 77-1 (Inv.nr. KER 8695), S. 
39, Beil. 28,4; Kerameikos 7.2, Nr. 209-2 (Inv.nr. KER 
17828), S. 57, Taf. 32,1 und Nr. 409-5 (Inv.nr. KER 1777), 
S. 105, Taf. 71,1; Agora 12, Nr. 342 (Inv.nr. P 5145), S. 259, 
Taf. 16, Abb. 4 und Nr. 343 (Inv.nr. P 21377), S. 259, Taf. 
16 und Nr. 344 (Inv.nr. P 2297), S. 259, Taf. 16 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129; Rafn 1984, 307 
 
 
HP 3113 A+B Lekanis mit Deckel 

Taf. 277 
Fundort: FG 6 bei Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: M. 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt; Abplatzung am Rand; 
Überzug abgerieben 
Maße: H mit Deckel 7,5 cm / H Dose 4,5 cm / H Deckel 
3,5 cm / D 10,4 cm / D Boden 5,7 cm / D Rand 9 cm / 
D Deckel 9,8 cm / D Knauf 3,9 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/6 (yellow); B 2 
Form: Dose: Standring; mitteltiefe Schale; dünner, zuge-
spitzter Rand mit Flansch; zwei ovale Omega-Henkel unter 
dem Flansch / Deckel: ist auf der einen Seite etwas einge-
drückt (muss in ungebranntem Zustand passiert sein); ge-
wölbter Deckel; umbiegender, nahezu vertikaler, kurzer, 
sich verjüngender Rand; Knauf umgedrehter, abgeflachter 
Kegel mit nach innen abgeschrägter Oberseite, zentrale 
Vertiefung mit kegelförmigem Nippel 
Bemalung: schwarzer Überzug, z. T. rot gebrannt; Rot hin-
zugefügt / Dose: außen: Rand und Flansch schwarz; unter 
den Henkeln breites schwarzes Band; Fuß rot / Boden: tg. / 
innen: am Rand schwarze Linie; unterhalb des Randes rote 
Linie, unterer Teil der Wandung sehr breites schwarzes 
Band, kurz vor dem Boden rote Linie / Deckel: außen: am 
Rand breites rotes Band; auf der Oberseite schmales 
schwarzes Band, breites schwarzes Band, zwischen 2 
schmalen schwarzen Linien schwarzes S-Muster (ge-
schwungene kurze Linien), breites rotes Band; um den 
Knaufansatz schmales schwarzes Band / Knauf: außen 
schwarz; auf der Oberseite außen dicke, ovale, schwarze 
Striche, konische Vertiefung schwarz, oberer Bereich des 
erhobenen Nippels tg. / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 281-6 (Inv.nr. T1239), S. 223, 
Taf. 37 und Nr. 284-3 (Inv.nr. T1667), S. 225, Taf. 40 und 
Nr. 291-3 (Inv.nr. T1637), S. 226, Abb. 16, Taf. 90 und Nr. 
299-3 (Inv.nr. T1845), S. 229-230, Abb. 16, Taf. E. 44 und 
Nr. 392-6 (Inv.nr. T1344), S. 261, Abb. 16, Taf. 60 
 
 
HP 3114 Lekythos 

Taf. 278 
Fundort: FG 6 bei Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer kleiner Randfrr.; 
Überzug abgerieben  
Maße: H 13,45 cm / D 4 cm / D Boden 3,1 cm / D Rand 
1,6 cm 
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Scherben: 10 YR 7/4 (very pale brown); B 2 
Form: dicke Standplatte mit Absatz auf der Außenseite und 
mit konischer Vertiefung; schlanker Körper; schmaler Hals; 
Mündung durch Absatz und Verdickung des Randes vom 
Hals abgesetzt; Glocken-Mündung; Rand ausbiegend und 
schräg nach außen abgeflacht; ovaler Bandhenkel 
Bemalung: sf.; schwarzer Überzug an einigen Stellen braun 
gebrannt / außen: außen: Rand tg.; Mündung schwarz; Hals 
tg.; am Übergang von Hals zu Schulter kurze Reihe schwar-
zer Punkte; auf der Schulter vertikale, schwarze Strahlen; 
nach dem Umbruch zum Körper doppelte Reihe schwar-
zer, zueinander versetzter Punkte; schwarze Linie über dem 
Bildfeld; auf dem Körper unter dem Henkel mittig ein 
schwarzer Klecks; unter dem Bildfeld schwarze Linie; brei-
tes schwarzes Band; schwarze Linie; unterer Teil der Wan-
dung und Oberseite des Fußes schwarz; Außenseite des Fu-
ßes tg. / Bildfeld: mit Binnenritzungen; reitender Krieger, 
der zwei Speere/Lanzen trägt; rechts und links von ihm 
zwei ummantelte, sitzende Frauen, die ihn anschauen; has-
tig ausgeführte Zeichnung / Boden: tg. / innen: Mündung 
schwarz; Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3115 A  Kotyle 

Taf. 269 
Fundort: FG 6 bei Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teil des Randes 
mit Henkel und Wandungsfrr.; Überzug verblasst 
Maße: H 3 cm / D Boden 1,9 cm / D Rand 3,8 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/3 (very pale brown); B 2 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / nach B. 
Rafn gleiche Bemalung wie HP 3140  
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Eliot / Eliot 1968, Nr. 26 (Inv.nr. CP 2145), S. 
357, Taf. 104; Dengate 1976, Nr. 67 (Inv.nr. HP 1605, NM 
10259), S. 299, Taf. 72; Corinth 7.5, Nr. 199 (Inv.nr. C-39-
218), S. 69, Taf. 13 und Nr. 200 (Inv.nr. C-1982-49), S. 69, 
Tab. 1, Taf. 13 und Nr. 208 (Inv.nr. CP-2145), S. 70, Taf. 
14 und Nr. 212 (Inv.nr. KV-765), S. 71, Tab. 1, Taf. 14; 
Corinth 13, Nr. 231-1 (Inv.nr. T 1783), S. 206, Taf. 32; Co-
rinth 15.3, Nr. 1407 (Inv.nr. KV 386), S. 253, Taf. 58 und 
Nr. 1689 (Inv.nr. KV 1242), S. 310, Taf. 67 und Nr. 1720 
(Inv.nr. KV 388), S. 311, Taf. 67; Kerameikos 9, Nr. 303-2 
(Inv.nr. KER 8895), S. 155, Taf. 65,6 
Bemerkung: verschollen; 2006 im Magazin nicht auffindbar 
 
 
HP 3115 B  Kotyle 

Taf. 264 
Fundort: FG 6 bei Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa Hälfte der Wandung und des Randes und 
kleineres nicht anpassendes Wandungsfr. und Teil eines 
Henkels erh., an dem Wandungsfr. Umbruch zum Boden 
erh.; ganzes Profil erh.; Überzug verblasst 
Maße: H 3 cm / D Boden 1,4 cm / D Rand 3,8 cm 
Scherben: 10 YR 7/4 (very pale brown); B 2 
Form:  flacher Boden;  Wandung  verjüngt sich  zum Rand; 

kleine, runde Henkel horizontal am Rand 
Bemalung: HP 1948, HP 3115 A, HP 3140 ähnlich / 
schwarzer Überzug, rot gebrannt; Rot hinzugefügt / außen: 
in der Henkelzone schwarzes Zickzackmuster; unter den 
Henkeln breites rotes Band, schwarze Linie; unterer Teil 
der Wandung schwarz / Boden: schwarz (soweit erh.) / in-
nen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Eliot / Eliot 1968, Nr. 26 (Inv.nr. CP 2145), S. 
357, Taf. 104; Dengate 1976, Nr. 67 (Inv.nr. HP 1605, NM 
10259), S. 299, Taf. 72; Corinth 15.3, Nr. 1407 (Inv.nr. KV 
386), S. 253, Taf. 58 und Nr. 1689 (Inv.nr. KV 1242), S. 
310, Taf. 67 und Nr. 1720 (Inv.nr. KV 388), S. 311, Taf. 67; 
Kerameikos 9, Nr. 303-2 (Inv.nr. KER 8895), S. 155, Taf. 
65,6 
 
 
HP 3116 Miniatur-Schalenskyphos 

Taf. 279 
Fundort: FG 6 bei Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt 
Maße: H 4,5 cm / D Boden 3,5 cm / D Rand 6,3 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: HP 1953 ähnlich / Standring mit kleinem Absatz auf 
der Oberseite; auf dem Boden ein Nippel; Wandung biegt 
in H der Henkel nach innen ein; verdickter und gerundeter 
Rand biegt wieder nach außen auf; runde Henkel steigen 
schräg nach oben auf 
Bemalung: HP 1953 etwas ähnlich / sf.; metallisch schwar-
zer Überzug, außen auf unterer Wandung braun gebrannt 
/ außen: am Rand breites schwarzes Band; in Henkelzone 
drei schwarze, aufrechte Palmetten auf jeder Seite: die mitt-
lere freistehend, die beiden äußeren mit einer geschwunge-
nen Linie zu dem nahen Henkel, getrennt sind die drei Pal-
metten durch dünne, vertikale, schwarze Striche, in einem 
Fall wie ein Zweig gestaltet, Silhouetten-Technik; unter den 
Palmetten schwarze Linie; unterer Teil der Wandung und 
Fuß schwarz / Boden: Standfläche tg.; Innenseite des Fußes 
schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Lindos-Gruppe 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, S. 128. Nr. 111,4 (ohne Inv.nr.), 
S. 40, Taf. 25,6 und Nr. 207,2 (ohne Inv.nr.), S. 57, Taf. 
32,8 und Nr. 210,3 (ohne Inv.nr.), S. 58, Taf. 32,3 und Nr. 
485,2 (Inv.nr. KER 6566), S. 128, Taf. 90,2. 90,8; Kerameikos 
9, S. 49. Nr. 64-3 (Inv.nr. KER 8865), S. 104, Taf. 38,5 und 
Nr. 152-8 (Inv.nr. KER 8914), S. 126, Taf. 41,2; Vanderpool 
1946, Nr. 111 (Inv.nr. P 2743), S. 297, Taf. 47 und Nr. 112 
(Inv.nr. P 2744), S. 297, Taf. 47 
 
 
HP 3117 Deckel einer Puder-Pyxis 

Taf. 279 
Fundort: FG 6 bei Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Deckel intakt außer Abplatzung am Boden; keine 
Dose erh. 
Maße: H Deckel 4,7 cm / D Deckel 6 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/6 (yellow); B 2 
Form:  Deckel:  Deckel zylindrisch;  Rand verdickt;  am Um-
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bruch von Oberseite zum Rand plastische Leiste um den 
Umbruch; auf der Oberseite nach der Leiste kleine Kehle 
Bemalung: Deckel: Z-Muster (HP 2742+2753 sehr ähnlich) 
/ matter schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: un-
ter der Leiste breites schwarzes Band; schwarze Linie; brei-
tes rotes Band; breites schwarzes Band; schmales schwarzes 
Band; Rand schwarz / Oberseite: auf der Leiste rotes Band; 
nach der Kehle breites schwarzes Band; laufendes Z-Mus-
ter in Schwarz; schwarzes Band um zentralen, rot ausgefüll-
ten Kreis / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 78 (Inv.nr. T-1820), S. 50, Abb. 
6, Tab. 1; Corinth 13, Nr. 293-1 (Inv.nr. T 1820), S. 227, Taf. 
41 (= Corinth 7.5, Nr. 78); Eliot / Eliot 1968, Nr. 27 (Inv.nr. 
CP 2147), S. 357, Taf. 104 
 
 
HP 3118 Deckel einer konvexen Pyxis 

mit aufrechten Henkeln 
Taf. 273 

Fundort: Ritualnische 2 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Randfrr.; 
Überzug stark abgerieben 
Maße: H Deckel 3,1 cm / D Deckel 4,7 cm / D Knauf 1,7 
cm 
Scherben: 10 YR 7.5/4 (very pale brown); B 1 
Form: Deckel: gewölbter Deckel mit konischem Unterteil; 
Rand ausbiegend; Knauf umgedrehter, abgeflachter Kegel 
Bemalung: Deckel: schwarzer Überzug / außen: schwarzes 
Band mittig auf dem Rand; auf der Oberseite schwarzes 
Band; unter dem Knaufansatz Spuren von Schwarz / Knauf: 
schwer zu erkennen: ganz schwarz? / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3119 Kylix, Typ B 

Taf. 280 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa die Hälfte der Schale erh., keine Henkel oder 
Fuß erh.; Überzug außen abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 5,25 cm / D Rand 16,5 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/4 (light yellowish brown to very pale 
brown); B 3 
Form: gerundeter Rand; flache Schale; Ansatz zum Fuß-
stiel; keine Henkel oder Henkelansätze erh. 
Bemalung: annähernd gleich mit HP 3120 / schwarzer 
Überzug, an einigen Stellen innen braun und grau gebrannt 
/ außen: Oberseite des Randes in schmalem Band tg.; auf 
dem Rand breites schwarzes Band; in Henkelzone Kette 
von schwarzen, aufrechten, sehr stark stilisierten Palmet-
ten, getrennt durch vertikale, schwarze Striche; breites 
schwarzes Band; unterer Teil der Schale schwarz / innen: 
Wandung schwarz; Tondo tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Vanderpool 1946, Nr. 220 (Inv.nr. P 1371), S. 
314, Taf. 62; Pierro 1984, Nr. 36 (Inv.nr. 567), S. 151, Taf. 
51 und Nr. 37 (Inv.nr. RC 3041), S. 151-152, Taf. 51 
Publikation: Rafn 1984, 306. 307 

HP 3120 Kylix, Typ B 
Taf. 281–282 

Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Großteil des Schalenbodens und einige Randfrr., 
von denen einige zusammenpassen, und ein Henkelansatz 
erh., kein Fuß erh.; Überzug abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 5,2 cm / D 17,8 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/6 (yellow); B 3 
Form: gerundeter, einziehender Rand; flache Schale; in der 
Mitte des Tondos kleiner Buckel; Fußstielansatz erh. 
Bemalung: annähernd gleich mit HP 3119 / schwarzer 
Überzug / außen: am Rand breites schwarzes Band; in der 
Henkelzone schwarze, sehr stark stilisierte Palmetten auf 
einer schwarzen, mandelförmigen Kette, als untere Begren-
zung breites schwarzes Band; schmales schwarzes Band; 
unterer Teil der Wandung und Übergang zum Fußstiel 
schwarz / Boden: tongrundig / innen: am Rand schmales tg. 
Band, Wandung schwarz, Tondo tg. mit kleinem schwar-
zen Kreis in der Mitte 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Vanderpool 1946, Nr. 220 (Inv.nr. P 1371), S. 
314, Taf. 62; Pierro 1984, Nr. 36 (Inv.nr. 567), S. 151, Taf. 
51 und Nr. 37 (Inv.nr. RC 3041), S. 151-152, Taf. 51 
Publikation: Rafn 1984, 306. 307 
 
 
HP 3121 Kylix, Typ A oder B 

Taf. 283–284 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: zwei Drittel des Randes mit Teil der Wandung 
und viele nicht anpassende Frr. erh.; kein Fuß und Henkel 
erh.; Überzug abgerieben und abplatzend 
Maße: D Rand 15,6 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: flache Schale; Wandung verjüngt sich zum Rand; 
Rand gerundet; kein Fuß, kein Tondo und keine Henkel 
oder -ansätze erh. 
Bemalung: sf.; matter schwarzer Überzug, innen braun ge-
brannt / außen: am Rand schmales schwarzes Band; Bild-
feld wohl in Henkelzone; unter dem Bildfeld 4 schwarze 
Linien / Bildfeld: Fries mit acht erkennbaren, nach rechts 
gehenden Tieren (vielleicht Widdern mit gebogenen Hör-
nern und gespaltenen Hufen), ein oder zwei Menschenfüße 
zu erkennen; im Hintergrund Weinreben; Binnenritzungen 
/ innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: wahrscheinlich Art des Haimon-Malers 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3122 Kylix, Typ C 

Taf. 285 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: zwei Drittel des Fußes mit Fußstiel und Teil der 
unteren Wandung erh., nicht anpassende Wandungsfrr. 
Maße: erh. H Fr. 3,8 cm / D Boden 7,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form:  kurzer  Fußstiel  mit  konischem  Inneren,  Fuß  in 
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Torus-Form; mittig auf dem Fußstiel Leiste, darunter und 
darüber Rille 
Bemalung: vielleicht rf.; matter schwarzer Überzug, am Fuß 
braun gebrannt / außen: schwarz bis auf die beiden tg. Rillen 
am Fußstiel / Boden: Standfläche tg.; Fuß schwarz; Fußstiel 
tg. / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 423 (Inv.nr. P 18004), S. 265, 
Abb. 20 und Nr. 424 (Inv.nr. P 17621), S. 265, Abb. 20; 
Bloesch 1940, Nr. 3 (Inv.nr. Akropolis N 295), S. 119, Taf. 
33,2 und Nr. 5 (Inv.nr. London E 34), S. 119, Taf. 33,3 und 
Nr. 1 (Inv.nr. London 1929.11-11.1), S. 134, Taf. 36,1 
 
 
HP 3123 Kotyle 

Taf. 286 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: zwei Drittel des Randes mit Henkelansatz und 
Wandung mit Teil des Fußes erh., kein Boden erh.; Über-
zug angerieben 
Maße: H 7,8 cm / D Boden 6,1 cm / D Rand 9,8 cm 
Scherben: 10 YR 5.5/3 (pale brown to brown); B 2 
Form: kein Boden erh.; Torus-Standring mit spitzer Stand-
fläche; Rand gerundet; horizontale, etwas ovale Henkel un-
ter dem Rand 
Bemalung: matter schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt; 
Fehlbrand: tg. Flächen sind dunkelbraun / außen: obere 
Hälfte der Wandung schwarz, untere Hälfte mit sehr dün-
nen, vertikalen, schwarzen, stilisierten Strahlen; Fuß 
schwarz / Boden: Fuß schwarz und mittig ein breites rotes 
Band / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 296-1 (Inv.nr. T 1713), S. 228, 
Abb. 11, Taf. 41 und Nr. 301-1 (Inv.nr. T 1438), S. 231, 
Taf. 41 und Nr. 305-1 (Inv.nr. T 1173), S. 232, Taf. 41; Co-
rinth 18.1, Nr. 43 (Inv.nr. C-65-117), S. 86, Abb. 7, Taf. 7; 
Corinth 15.3, Nr. 1004 (Inv.nr. KP 534), S. 190, Taf. 44. 117 
 
 
HP 3124 Kylix, Typ A / Augenschale 

Taf. 287–291 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Wan-
dungs- und Randfrr. und Teile beider Henkel; Überzug ab-
gerieben und abplatzend 
Maße: H 8,55 cm / D Boden 8,4 cm / D Rand 20,6 cm 
Scherben: 2.5 Y 7/6 (yellow); B 2 
Form: kurzer annähernd zylindrischer Fußstiel endet in 
breitem Fuß; mitteltiefe Schale; Wandung verjüngt sich 
zum Rand; Henkel nicht vollständig erh., steigen vom 
Bauch auf 
Bemalung: sf.; schwarzer Überzug, braun gebrannt; Weiß 
hinzugefügt / außen: auf dem Rand schmales schwarzes 
Band; über dem Bildfeld schmales schwarzes Band; unter 
dem Bildfeld 3 schwarze Linien; breites schwarzes Band; 
vor dem Umbruch zum Fußstiel schwarz; Fußstiel und 
Oberseite des Fußes schwarz; Außenseite des Fußes tg. / 
Bildfeld: Seite A und B mit dem gleichen Bild; Binnenritzun-
gen; unter jedem Henkel ein umgedrehter Lotus; zwischen 

den Augen Krieger in geduckter Haltung nach rechts, be-
waffnet mit Schild, Lanze und korinthischem Helm; neben 
jedem Henkel ein Satyr mit Krotalon sich schnell fortbe-
wegend und zurückschauend; Weinreben mit Trauben / 
Boden: Standfläche tg.; Inneres des Fußstiels überwiegend 
schwarz / innen: tg. Band am Rand; schwarz / Tondo: tg., 
tanzende Mänade, Kopf zurückgewendet, Arme erhoben, 
kurzer Chiton 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Leafless-Gruppe 
Vergleiche: Roberts 1986, Nr. 31 (Inv.nr. P 24117), S. 22, 
Abb. 12 
 
 
HP 3125 Kotyle 

Taf. 292–293 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Hälfte des Bodens mit anpassender Wandung, 2 
Randfrr. mit Henkeln und viele nicht anpassende Wan-
dungsfrr. erh.; kein komplettes Profil erh.; Überzug stark 
verblasst und abgerieben, größtenteils nur schwer sichtbar 
Maße: erh. H Fr. 4,1 cm / D Boden 6,4 cm / D Rand 10 
cm 
Scherben: 10 YR 8/1 (white); B 2 
Form: Wandung verjüngt sich zum Rand; ovale Henkel ho-
rizontal unter dem Rand; tiefe Tasse; direkt über dem Fuß 
in der aufsteigenden Wandung 2 kleine Kehlen; schwerer 
Torus-Standring, auf der Oberseite des Fußes kleine Kehle 
Bemalung: halb mit Überzug, Rot hinzugefügt / außen: obe-
rer Teil der Wandung schwarz; unterer Teil der Wandung 
tg.; am Übergang vom schwarzen zum tg. Teil rote Linie; 
über den beiden Kehlen über dem Fuß schmales schwarzes 
Band; Umbruch zum Fuß schmales rotes Band; Fuß 
schwarz / Boden: Fuß tg.; nach dem Umbruch zum Boden 
breiteres schwarzes Band; um sehr kleinen, zentralen, 
schwarzen Punkt schwarzer Kreis / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 276-1 (Inv.nr. T 2212), S. 221, 
Taf. 39; Corinth 15.3, Nr. 940 (Inv.nr. KP 85), S. 179, Taf. 
43 
 
 
HP 3126 Miniatur-Kotyle 

Taf. 285 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Rand- und 
Wandungsfrr.; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 1,7 cm / D Boden 1,6 cm / D Rand 2,9 cm 
Scherben: 10 YR 8/3.5 (very pale brown); B 1 
Form: HP 2763, HP 3086, HP 3107, HP 3131 ähnlich / 
flacher Boden mit Schnurmarken (abgedrehter Boden); 
Wandung verjüngt sich zum Rand; runde Henkel fast hori-
zontal, ein wenig nach unten zeigend, an den Rand ange-
setzt 
Bemalung: ähnlich HP 2695, HP 2763, HP 3086, HP 3107, 
HP 3131, HP 3142 / matter schwarzer Überzug / außen: in 
der Henkelzone breite, schwarze, vertikale Striche; unter 
den Henkeln schwarzes Band; unterer Teil der Wandung 
schwarzes Band  bis zum Boden  /  Boden: schwarz  /  innen: 
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schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 2, S. 9; Corinth 13, Nr. Deposit 12 e 
(Inv.nr. T 1377), S. 303, Taf. 53; Corinth 15.3, Nr. 1699 
(Inv.nr. KV 393), S. 311, Taf. 67; Pease 1937, Nr. 81 (Inv.nr. 
1010), S. 284, Abb. 20 
 
 
HP 3127 Bolsal 

Taf. 292 
Fundort: eine der Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa zwei Drittel des Bodens und der unteren 
Wandung und nicht anpassende Frr. (u. a. zentrales Bo-
denfr.) erh. 
Maße: erh. H Fr. 2,8 cm / D Boden 6,1 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: Standring formhergestellt; untere Wandung durch 
eine Kehle von der oberen Wandung abgesetzt; oberer Teil 
der Wandung konvex; tiefe Schale 
Bemalung: matter, schwarzer Überzug, an einigen Stellen 
braun gebrannt; Miltos / außen: schwarz / Boden: Fuß 
schwarz; Boden Miltos; um kleinen, schwarzen, zentralen 
Punkt schwarze Linie und schmales schwarzes Band / in-
nen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Benutzungsspuren: Standfläche abgerieben 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 534 (Inv.nr. P 9819), S. 273, Taf. 
24. 53, Abb. 6 
 
 
HP 3128 Thymiaterion (?) 

Taf. 294 
Fundort: eine der Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: ein Randfr. erh.; Überzug abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 4,1 cm / D Rand 6 cm 
Scherben: 5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: Wandung verjüngt sich zum Rand; Wandung biegt 
nach innen ein und geht in Fußstielansatz über 
Bemalung: matter, schwarzer Überzug / außen: schwarz / 
innen: schwarz  
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3129 Kylix, Typ C 

Taf. 295 
Fundort: eine der Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: 4. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: Teil des Randes und Wandungsfrr. erh., die zu 
etwa einem Fünftel der Schale zusammenpassen, Wan-
dungsfr. mit Henkel und drei nicht anpassende Frr.; Über-
zug an einigen Stellen abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 4,8 cm / D Rand 16 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: HP 2724 sehr ähnlich / flache Schale; abgesetzter, 
nach außen umbiegender, konkaver Rand; runder Henkel 
schräg nach oben 
Bemalung: glänzender schwarzer Überzug / außen: schwarz 
/ innen: schwarz 

Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 399 (Inv.nr. P 17802), S. 263, Taf. 
19; Kerameikos 7.2, Nr. 18-2 (Inv.nr. KER 17814), S. 15, Taf. 
9.1 und Nr. 147-4 (Inv.nr. KER 21112), S. 48, Taf. 28,4; 
Thompson 1956, Nr. 19d (Inv.nr. 25276), S. 61, Taf. 19d 
 
 
HP 3130      wahrscheinlich fußstiellose Kylix 

Taf. 294 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: größerer Teil des Randes mit Teil der Wandung 
und Henkelfr. erh.; Überzug abgerieben und abplatzend 
Maße: erh. H Fr. 5 cm / D Rand 11,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 7/6 (reddish yellow); B 2 
Form: mitteltiefe Schale; hoher, abgesetzter Rand, konkav 
nach außen biegend und sich verjüngend; runde Henkel 
schräg nach oben, setzen unter dem Umbruch zum Rand 
an 
Bemalung: metallischer, schwarzer Überzug, an einigen 
Stellen braun gebrannt / außen: schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 442 (Inv.nr. P 16535), S. 266, 
Abb. 5, Taf. 20 
 
 
HP 3131 Miniatur-Kotyle 

Taf. 277 
Fundort: eine der Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt außer einem Henkel; Überzug abgerieben 
Maße: H 1,7 cm / D Boden 1,6 cm / D Rand 3,2 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: HP 2763, HP 3086, HP 3107, HP 3126 ähnlich / 
flacher Boden mit Schnurmarken (abgedrehter Boden); 
Wandung zieht zum Rand hin ein wenig nach innen ein und 
verjüngt sich; runde Henkel horizontal an den Rand ange-
setzt 
Bemalung: HP 2695, HP 2763, HP 3086, HP 3107, HP 
3126, HP 3142 ähnlich / matter, schwarzer Überzug / au-
ßen: in der Henkelzone vertikale Striche, alternierend länger 
und kürzer; schwarzes Band mittig auf dem Bauch; schwar-
zes Band im unteren Teil der Wandung / Boden: schwarz / 
innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 2, S. 9; Dengate 1976, Nr. 45 (Inv.nr. HP 
1566), S. 294, Taf. 71; Corinth 13, Nr. Deposit 12-e (Inv.nr. 
T 1377), S. 303, Taf. 53; Corinth 15.3, Nr. 1699 (Inv.nr. KV 
393), S. 311, Taf. 67; Pease 1937, Nr. 81 (Inv.nr. 1010), S. 
284, Abb. 20 
 
 
HP 3132    Chytra mit Deckelfalz und Dampftülle 

Taf. 296 
Fundort: eine der Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: ein Wandungsfr. mit kompletter Tülle und 15 
nicht anpassende Wandungsfr.; kein Rand erh. 
Maße: erh. H Fr. 4,8 cm / D 25,8 cm / D Tülle 2,9 cm 
Scherben: 7.5 YR 4.5/4 (brown); H 3 
Form:  Wandung  mit konvexer Wölbung  nach außen;  am 
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größten D sitzt die Tülle; Tülle trichterförmig schräg nach 
oben gerichtet; Rand der Tülle leicht schräg nach außen ab-
geflacht; Wandung für Tülle gelocht: Loch aber nur max. 1 
cm im D; kein Rand oder Boden erh.  
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: äginetisch 
Benutzungsspuren: einfache Wandungsfrr. innen und au-
ßen vollkommen durch Brand geschwärzt; Wandungsfr. 
mit Tülle innen ganz und außen partiell geschwärzt; unter-
halb der Tülle auf gleicher Breite wie diese, Unterseite der 
Tülle, untere Hälfte der Tülle innen und obere Bruchkante 
entlang der Kante geschwärzt 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 1950 (Inv.nr. P 8544), S. 373, Taf. 
94 
 
 
HP 3133 Kotyle 

Taf. 285 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: etwa die Hälfte des Körpers mit komplettem Fuß 
und vier nicht anpassende Wandungsfrr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 2,7 cm / D Boden 2,4 cm 
Scherben: 5 YR 7/8 (reddish yellow); B 2 
Form: leicht ausladender Fuß mit kleinem Absatz zur Bo-
denplatte; kein Rand erh. 
Bemalung: tg. 
Provenienz/Stil: lokal 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3134 Schalenskyphos 

Taf. 296–297 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 2. H. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: ein Randfr. mit Teil des Henkels und ein Fußfr. 
mit kleinem Teil der Wandung erh. 
Maße: erh. H Fr. 2,9 cm / D Boden 5,2 cm 
Scherben: im Kern: 2.5 YR 6/8 (light red); außen: 5 YR 7/8 
(reddish yellow); B 2 
Form: gerundeter Standring; Rand in H der Henkel von der 
Wandung abgesetzt, biegt konkav leicht nach außen auf; D 
des Randes lässt sich nicht bestimmen; schräg nach oben 
gerichteter runder Henkel 
Bemalung: schwarzer Überzug / außen: schwarz / Boden: 
schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: Stibbe 1994, S. 70 
 
 
HP 3135 Schalenskyphos 

Taf. 298–299 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 480 – 470 v. Chr. 
Zustand: etwa die Hälfte der Schale mit Fuß, ein Drittel des 
Randes und ein Henkel mit Randfr. erh. 
Maße: H 7,5 cm / D Boden 8,1 cm / D Rand 12,4 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: schwerer Standring; außen konkav und kleine Rille; 
oben konvexe, langgezogene Kehle; tiefe Schale mit abge-
setztem, konkavem Rand;  Rand leicht verdickt  und gerun- 

det; runde Henkel setzen unterhalb des Umbruchs zum 
Rand an und steigen auf die H des Randes auf 
Bemalung: sf.; matter schwarzer Überzug, an einigen Stel-
len braun gebrannt; Miltos / außen: abgesetzter Rand 
schwarz; unterhalb des Bildfeldes schmales schwarzes 
Band, unterer Teil der Wandung und Fuß schwarz bis auf 
Rille außen mit Miltos / Bildfeld: Hintergrund Miltos; Figu-
renszene auf beiden Seiten: stehender, bemäntelter Mann 
mit überkreuzten Beinen auf einen Stab gelehnt, im Profil 
nach rechts vor einer bemäntelten Frau, die auf einem Stuhl 
nach links sitzt und einen Kranz hält, hinter der Frau noch 
ein stehender, bemäntelter Mann mit überkreuzten Beinen 
auf einen Stab gelehnt, im Profil nach rechts; Szene ge-
rahmt mit Palmetten mit ausgesparten Herzen; Silhouet-
ten-Technik / Boden: Standfläche Miltos, Fuß schwarz, Bo-
den Miltos mit einem mittigen, schwarzen schmalen Band 
/ innen: auf dem Rand schmales tg. Band; Rest schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Láncut-Gruppe 
Vergleiche: Agora 23, Nr. 1541 (Inv.nr. P 27426), S. 286, 
Taf. 104 
 
 
HP 3136 Schalenskyphos 

Taf. 299–300 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer Teil des Randes 
und einige Wandungsfrr.; nicht anpassendes Henkelfr. 
Maße: H 7,1 cm / D Boden 7,4 cm / D Rand 13,2 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/3 (pale brown to very pale brown); 
ungleichmäßig gebrannt; B 2 
Form: Torus-Standring mit kleiner Leiste außen; mitteltiefe 
Schale; Wandung verjüngt sich leicht zum Rand; runde, 
aufsteigende Henkel 
Bemalung: schwarzer Überzug, an einigen Stellen braun 
und grau gebrannt / außen: schwarz / Boden: Standfläche tg.; 
Fuß schwarz; Boden tg., um kleinen, schwarzen, zentralen 
Punkt kleiner, schwarzer Kreis / innen: schwarz  
Provenienz/Stil: attisch 
Benutzungsspuren: Henkelfr.: Graffito mit drei Buchsta-
ben vertikal im Feld zwischen den beiden Henkelansätzen: 
Ný/ Ómikron/Ióta– 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3137 Skyphos 

Taf. 301–302 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: kompletter Boden mit Wandung, die Hälfte des 
Randes mit beiden Henkeln und zahlreiche nicht anpas-
sende Wandungsfrr. erh.; Überzug innen abplatzend 
Maße: H 12 cm / D Boden 8,2 cm / D Rand 13,4 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: HP 3071 sehr ähnlich / Torus-Standring; kleine Rille 
oben auf Torus-Standring; runde Henkel horizontal kurz 
unter dem Rand; Rand abgerundet 
Bemalung: glänzender, schwarzer Überzug, außen und un-
ten rot gebrannt; Rot hinzugefügt / außen: schwarz; 2 rote 
schmale Bänder direkt unter den Henkeln / Boden: schwarz 
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/ innen: schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 336, S. 259, Taf. 16, Abb. 4 
 
 
HP 3138 Lekythos 

Taf. 297 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 490 – 470 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer weniger Wan-
dungsfragmente und Teil des Fußes; kein Henkel erh. 
Maße: H 12,1 cm / D 4 cm / D Boden 2,6 cm / D Rand 
1,4 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/3 (pale brown - very pale brown); B2 
Form: HP 2780 sehr ähnlich / kantige Standplatte mit ko-
nischer Vertiefung; schlanker Körper; abfallende Schulter; 
schmaler Hals; Trichter-Mündung; Rand abgeflacht und 
schräg nach außen, innen konkav 
Bemalung: matter, schwarzer Überzug, an einigen Stellen 
braun gebrannt; Weiß hinzugefügt / außen: Mündung 
schwarz; auf der Schulter einfache Reihe schwarzer Strah-
len; auf dem Umbruch von Schulter zu Körper schmales 
schwarzes Band; unter dem Bildfeld schwarzes Band; unte-
rer Teil der Wandung und Oberseite des Fußes schwarz / 
Bildfeld: Zeichnung sehr hastig ausgeführt; drei aufrechte, 
schwarze Palmetten mit Binnenritzungen auf einer Kette, 
weiße Punkte in den Bögen in den Palmetten, zwischen den 
Palmetten Blätter; Überzug stellenweise so stark abgerie-
ben, dass nichts mehr zu erkennen ist / Boden: tg. / innen: 
Mündung schwarz; Rest tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Werkstatt: Haimon-Werkstatt 
Vergleiche: Kerameikos 7.2, Nr. 73-4 bis -17 (Inv.nr. KER 
21090. 21091. 21239), S. 29, Taf. 19,1 und Nr. 97-5 (Inv.nr. 
KER 17822), S. 38, Taf. 24,8 
Publikation: Rafn 1984, 306. 307 
 
 
HP 3139 Lekythos 

Taf. 303 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 480 – 470 v. Chr. 
Zustand: etwa drei Viertel des Körpers und kompletter Fuß 
erh.; Überzug abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 9,7 cm / D Boden 3,8 cm 
Scherben: 7.5 YR 7.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: Standplatte mit abfallender Außenseite und mit ko-
nischer Vertiefung; fast zylindrischer Körper mit leicht 
konkaver Wölbung; Schulter, Hals und Mündung nicht erh. 
Bemalung: sf.; matter schwarzer Überzug, an einigen Stel-
len grau gebrannt / außen: unter dem Bildfeld 2 schwarze 
Linien und schmales schwarzes Band; unterer Teil der 
Wandung und Oberseite des Fußes schwarz; Außenseite 
des Fußes tg. / Bildfeld: unterer Teil der Figurenszene erh.; 
links sitzende, bemäntelte Frau, Weinrebe, noch mind. zwei 
weitere Figuren / Boden: tg. / innen: tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Kerameikos 9, Nr. 120-1 (Inv.nr. KER 8908), S. 
118, Taf. 31.5 
Publikation: Rafn 1984, 306. 307 
 

HP 3140 Kotyle 
Taf. 297 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: intakt, Abplatzung am Rand 
Maße: H 3,1 cm / D Boden 2 cm / D Rand 4 cm 
Scherben: 10 YR 7/3.5 (very pale brown); B 2 
Form: kleiner, ausladender Fuß; Wandung verjüngt sich 
zum Rand; runde Henkel horizontal kurz unter dem Rand 
Bemalung: HP 1948, HP 3115 A, HP 3115 B ähnlich / 
schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: in der Hen-
kelzone horizontales Zickzackmuster; breites rotes Band; 
schwarze Linie; unterer Teil der Wandung und Fuß 
schwarz / Boden: Standfuß schwarz; Rest tg. / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Eliot / Eliot 1968, Nr. 26 (Inv.nr. CP 2145), S. 
357, Taf. 104; Dengate 1976, Nr. 67 (Inv.nr. HP 1605, NM 
10259), S. 299, Taf. 72; Corinth 7.5, Nr. 199 (Inv.nr. C-39-
218), S. 69, Taf. 13 und Nr. 200 (Inv.nr. C-1982-49), S. 69, 
Tab. 1, Taf. 13 und Nr. 208 (Inv.nr. CP-2145), S. 70, Taf. 
14 und Nr. 212 (Inv.nr. KV-765), S. 71, Tab. 1, Taf. 14; 
Corinth 13, Nr. 231-1 (Inv.nr. T 1783), S. 206, Taf. 32; Co-
rinth 15.3, Nr. 1407 (Inv.nr. KV 386), S. 253, Taf. 58 und 
Nr. 1689 (Inv.nr. KV 1242), S. 310, Taf. 67 und Nr. 1720 
(Inv.nr. KV 388), S. 311, Taf. 67; Kerameikos 9, Nr. 303-2 
(Inv.nr. KER 8895), S. 155, Taf. 65,6 
 
 
HP 3141 Miniatur-Krater 

Taf. 303 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einem kleinen 
Randfr., Abplatzung am Rand; Überzug stark abgerieben 
Maße: H 1,9 cm / D Boden 1,7 cm / D Rand 3,5 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 1 
Form: nach außen umbiegender Rand; Schulter konvex 
auswölbend; flacher Boden mit Schnurmarken (abgedreh-
ter Boden); abgeflachte Henkel; ausgehend von der Schul-
ter, an den Rand angedrückt 
Bemalung: matter schwarzer Überzug / außen: schwarz / 
Boden: schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Pemberton 1970, Nr. 120 (Inv.nr. C-64-133), S. 
298, Taf. 74; Rafn 1979, Nr. 1971-8:6 (Inv.nr. 71.501: 5), S. 
13, Abb. 10. 11; Corinth 13, Nr. 272-3 (Inv.nr. T 1079), S. 
219, Taf. 38; Corinth 14, Nr. 42 (Inv.nr. C-31-422-26), S. 
134, Taf. 49 und Nr. 49 (Inv.nr. C-31-431-33), S. 134, Taf. 
49; Corinth 15.3, Nr. 1764 (Inv.nr. KV 1152), S. 315, Taf. 
68; Corinth 18.1, Nr. 509 (Inv.nr. C-62-788), S. 169, Taf. 50; 
Tocra 2, Nr. 1966, S. 14, Abb. 5, Taf. 8 
 
 
HP 3142 Miniatur-Kotyle 

Taf. 303 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einem kleinen 
Wandungsfr. 
Maße: H 2 cm / D Boden 1,8 cm / D Rand 3,8 cm 
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Scherben: 10 YR 7/2 (light gray); B 2 
Form: flacher Boden mit Schnurmarken (abgedrehter Bo-
den); Rand gerundet und leicht verdickt; annähernd runde 
Henkel fast horizontal an den Rand angesetzt; unregelmä-
ßig geformt: Rand und Henkel nicht horizontal 
Bemalung: HP 2695, HP 2763, HP 3086, HP 3107, HP 
3126, HP 3131 ähnlich / matter schwarzer Überzug / au-
ßen: vertikale, schwarze, unregelmäßig gemalte Striche in 
der Henkelzone; unter den Strichen schmales schwarzes 
Band; auf der unteren Wandung etwas breiteres schwarzes 
Band / Boden: schwarz / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 2, S. 9; Corinth 13, Nr. Deposit 12 e 
(Inv.nr. T 1377), S. 303, Taf. 53 
 
 
HP 3143 Konvexe Miniatur-Pyxis mit 

aufrechten Henkeln ohne Deckel 
Taf. 304 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr.  
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einem Bauchfr. 
und einem Fußfr.; Überzug abgerieben 
Maße: H Dose 5,4 cm / D 6,8 cm / D Boden 4,8 cm / D 
Rand 2,7 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/4 (light yellowish brown to very pale 
brown); B 2 
Form: Dose: HP 3092 ähnlich / konvexe Form; hoher, aus-
ladender, dicker Fuß, flach auf der Unterseite; dicker Bo-
den; kugelförmiger Körper; flache Schulter; sehr kurzer, 
aufrechter Hals; Rand verjüngt sich und biegt leicht nach 
innen; Schulter und Rand schräg, scheint nach unten ge-
drückt worden zu sein (kann nur in ungebranntem Zustand 
passiert sein) 
Bemalung: Dose: matter, schwarzer Überzug / außen: am 
Rand schmales schwarzes Band; auf der Schulter zwischen 
2 schwarzen Bändern schwarze Zungen; am Umbruch von 
Schulter zu Körper 2 schwarze Linien; auf dem Bauch 
schmales schwarzes Band; breites schwarzes Band; Fuß 
schwarz / Boden: tg. / innen: am Rand schmales schwarzes 
Band; Rest tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3144 Konvexe Pyxis mit aufrechten 

Henkeln ohne Deckel 
Taf. 304–305 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Wan-
dungs-, einem Rand- und einem Bodenfr.; Überzug abge-
rieben und verblasst 
Maße: Dose: H 9,6 cm / D 11,8 cm / D Boden 7,5 cm / D 
Rand 5 cm 
Scherben: 10 YR 8/3.5 (very pale brown); B 2 
Form: Dose: HP 1956, HP 2774+2778, HP 3174 ähnlich; 
Form des Bodens HP 3189 ähnlich / konvexe Form; kur-
zer, aufrechter, ein wenig nach innen geneigter, gerundeter 
Rand; sehr flache, fast horizontale Schulter; umgedreht ei-
förmiger Körper; ausladender, spitz zulaufender Fuß; 

runde Henkel annähernd vertikal, aber ein wenig nach in-
nen einbiegend, von der Schulter aufsteigend; im Inneren 
Drehrillen 
Bemalung: Dose: HP 3172, HP 3173, HP 3174, HP 3175 
ähnlich; HP 3103 etwas ähnlich; Bemalung des äußeren, 
aufsteigenden Bodens HP 3189 ähnlich / matter, schwar-
zer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: Rand schwarz; auf 
der Schulter zwischen 2 schwarzen Linien schwarze Zun-
gen, getrennt durch vertikale Striche; auf dem Umbruch 
zum Körper eine rote und 2 schwarze Linien; im oberen 
Teil der Wandung rote Linie; etwa mittig auf der Wandung 
breites schwarzes, breites rotes und breites schwarzes 
Band; unterer Teil der Wandung tg.; Fuß rot / Boden: tg. / 
innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Rafn 1979, Nr. 1971-9:3 (Inv.nr. 71.502:4), S. 
15. 17, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:6 (Inv.nr. 71.502: 7), S. 
17. 20, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:7 (Inv.nr. 71. 502:8), S. 
20-21, Abb. 17. 18 und Nr. 1971-9:9 (Inv.nr. 71.502:10), S. 
22, Abb. 17. 18 
Publikation: Rafn 1984, 306. 307 
 
 
HP 3145 Gefäßfragment 

Taf. 305 
Fundort: EF bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: kompletter Boden mit Teil der Wandung erh., 
Abplatzungen am Boden; Überzug stark abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 2,2 cm / D Boden 3,5 cm 
Scherben: 10 YR 6.5/4 (light yellowish brown to very pale 
brown); B 2 
Form: Wandung schräg nach außen aufsteigend; vor dem 
Fußansatz kleine Kehle; leicht ausladender Standring; fla-
cher Boden; 1 – 1,1 cm breites Loch von außen nach innen 
in den Boden geschlagen 
Bemalung: schwarzer Überzug / außen: schwarz / Boden: tg. 
/ innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch? 
Vergleiche: --- 
Publikation: Rafn 1984, 307. 308 
 
 
HP 3146 Lekythos 

Taf. 306 
Fundort: eine der Ritualnischen bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: ein Wandungsfr.; schwarzer Überzug angerieben 
Maße: erh. H Fr. 3,6 cm / D 6,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 8/6 (reddish yellow); B 2 
Form: Fr. Teil der schlanken Körperwandung 
Bemalung: weißgrundig; glänzend schwarzer Überzug / au-
ßen: auf weißem Grund schwarze Palmette und Figur mit 
schwarzen Binnenlinien gezeichnet; nur Teil einer Figur zu 
sehen / innen: tg. 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3147 Kylix, Typ B oder C 

Taf. 306 
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Fundort: Ritualnische 2 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: 3 Frr. erh., die zu einem Teil des Schalenbodens 
zusammenpassen; Überzug abgerieben und abplatzend 
Maße: erh. H Fr. 5,6 cm / erh. D 7,2 cm 
Scherben: 7.5 YR 6.5/6 (reddish yellow); B 2 
Form: weit ausladende, wohl flache Schale; dicker Schalen-
boden; Fußstiel mit konischem Inneren 
Bemalung: sf.; schwarzer Überzug eher trübe / außen: 
schwarz / innen: Teil einer sf. Figur mit Binnenritzungen zu 
erkennen 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3165 Deckel einer konvexen Pyxis mit 

aufrechten Henkeln 
Taf. 306 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger kleiner 
Frr. 
Maße: H Deckel 3,7 cm / D Deckel 6,7 cm / D Knauf 2,2 
cm 
Scherben: im Kern: 5 YR 7/8 (reddish yellow); außen: 10 YR 
8/5 (very pale brown to yellow); B 2 
Form: Deckel: gewölbter Deckel; Rand leicht konkav und 
gerundet; Knauf umgedrehter Kegel, flach auf der Ober-
seite und am Umbruch abgeschrägt 
Bemalung: Deckel: schwarzer Überzug, an einigen Stellen 
braun gebrannt; Rot hinzugefügt / außen: am Rand tg. Linie; 
auf dem Rand breites schwarzes Band, ein schmales und 
ein breites rotes Band, das bis auf die Oberseite reicht; auf 
der Oberseite rote Linie, breites schwarzes Band, rote Li-
nie, um den Knaufansatz rot / Knauf: rot; auf der Oberseite 
um den Umbruch schmales rotes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3166 Kotyle 

Taf. 305 
Fundort: Ritualnische 2 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: fast kompletter Boden mit Teil der Wandung erh. 
Maße: erh. H Fr. 1,8 cm / D Boden 2,3 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/2 (light gray to very pale brown); B 2 
Form: HP 2322 etwas ähnlich / kleiner, nur ansatzweise 
ausladender Fuß; Boden durch Absatz gegliedert 
Bemalung: HP 1935, HP 1948, HP 2380, HP 2762 ähnlich 
/ matter, schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: etwa 
mittig auf der Wandung breites rotes Band, schmales 
schwarzes Band, unterer Teil der Wandung schwarz / Bo-
den: am Fuß schwarzes Band; zentraler, kleiner, schwarzer 
Punkt / innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3167 Deckel einer Puder-Pyxis 

Taf. 307 

Fundort: Ritualnische 2 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa Hälfte des Oberteils des Deckels mit Teil der 
Wandung und anpassendes Wandungsfr. erh.; Überzug ab-
gerieben 
Maße: erh. H Fr. 3,3 cm / D Deckel 6,8 cm 
Scherben: 10 YR 8/3.5 (very pale brown); B 2 
Form: Deckel: Form des Deckels ähnlich, aber im Detail an-
ders als bei HP 1925 / zylindrischer Deckel; dünne Wan-
dung; am Übergang von Rand zu Oberseite leicht Einkeh-
lung und vorragende, abgerundete Wulst; am Rand auf der 
Oberseite drei kleine Kehlen; hinter den Kehlen Rück-
sprung und eine leistenförmige Erhebung, dann wieder ein 
Rücksprung 
Bemalung: Deckel: Mäander auf Deckeloberseite HP 1925 
sehr ähnlich / schwarzer Überzug, rot gebrannt; Rot hin-
zugefügt / außen: unterhalb der Einkehlung breites rotes 
Band, darunter eine rote, horizontale Linie und mehrere 
(neun erh.) rote, vertikale Linien, die einen Bereich frei las-
sen (keine fortlaufenden vertikalen Linien); vorkragende 
Wulst schwarz / Oberseite: vorkragende Wulst mit drei Keh-
len schwarz; in dem Rücksprung zwischen 2 roten Linien 
einfacher unterbrochener Mäander; auf dem Vorsprung 
breites schwarzes Band; auf dem erneuten Rücksprung ein 
roter Punkt (keine weiteren Punkte erh.) / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 76 (Inv.nr. T-1772), S. 50, Tab. 
1 und Nr. 80 (Inv.nr. KP 131), S. 51, Taf. 7; Corinth 13, Nr. 
288-2 (Inv.nr. T 1679), S. 226, Taf. 41 und Nr. 292-1 
(Inv.nr. T 1772), S. 226-227, Taf. 41 (= Corinth 7.5, Nr. 76) 
 
 
HP 3168 Aryballos 

Taf. 307 
Fundort: EF bei Grab 1 
Datierung: 2. V. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: fragmentiert, Hälfte des Körpers erh.; Überzug 
abgenutzt und abplatzend; weiße Bemalung schlecht erh. 
Maße: erh. H Fr. 7,6 cm / D 8,6 cm 
Scherben: 5 YR 6.5/8 (reddish yellow); C 3 
Form: kugeliger Körper; Boden abgeflacht; sehr leichte An-
zeichen eines kleinen und schmalen Halses; Hals, Rand und 
Henkel nicht erh. 
Bemalung: matter schwarzer Überzug, an einigen Stellen 
braun gebrannt; Weiß aufgetragen / außen: oberer Teil 
schwarz; mitten auf dem Bauch tg. schmales Band, schwar-
zes schmales Band; der untere Teil und der Boden weiß / 
innen: tg. 
Provenienz/Stil: lakonisch 
Vergleiche: Margreiter 1988, Nr. 626, S. 87-88. 162; Taf. 5; 
Stibbe 2000, S. 23. 34. 35, G12 (Sparta, Museum store), S. 
116; Taf. 3.6 und G50, S. 117; Taf. 3.7 
 
 
HP 3169 Dreifuß-Pyxis mit Deckel 

Taf. 308 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 490 – 470 v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger kleiner 
Frr. von Dose und Deckel 
Maße: H mit Deckel 8,5 cm / H Dose 5,7 cm / H Deckel  
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3 cm / D Boden 7,8 cm / D Rand 8 cm / D Deckel 8 cm 
/ D Knauf 2 cm 
Scherben: 10 YR 7/2 (light gray); B 2 
Form: Dose: hohe Pyxis mit konkaven Seiten; verdickter, 
nach außen vorragender Rand, von der Wandung durch 
Absatz abgesetzt; auf dem Rand kleine Kehle; innen am 
Rand kleiner Rücksprung; Dreifuß: drei breite, flache Drei-
füße aus geformtem Standring herausgeschnitten / Deckel: 
gerundeter Rand; Flansch; Knauf ein umgedrehter und ab-
geflachter Kegel 
Bemalung: schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / Dose: au-
ßen: Rand rot; auf der Wandung schmales schwarzes Band, 
breites schwarzes Band, schmales schwarzes Band, breites 
rotes Band, 3 schwarze Linien, breites schwarzes Band, 2 
schmale schwarze Bänder, am Fuß schmales rotes Band; 
Rücksprung der Dreifüße haben dasselbe breite schwarze 
Band und sind darunter tg. / Boden: tg. / innen: unter dem 
Rand schwarzes Band; im Tondo mittig dünner, schwarzer 
Kreis / Deckel: außen: am Rand rotes Band; auf der Ober-
seite 3 schmale schwarze Bänder, breites schwarzes Band, 
schwarze Linie, breites rotes Band, schwarze Linie, breites 
schwarzes Band, schwarze Linie / Knauf: schwarz; auf der 
Oberseite nahe des Randes schwarzer Kreis / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Benutzungsspuren: auf der Außenseite des Knaufs Graf-
fito: Ný 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 72 (Inv.nr. CP-589), S. 49, Abb. 
5, Taf. 7 und Nr. 73 (Inv.nr. T-1673), S. 49, Abb. 5; Corinth 
13, Nr. 271-1 (Inv.nr. T 1673), S. 219, Taf. 39 (= Corinth 
7.5, Nr. 73); Rafn 1979, Nr. 1971-8:7 (Inv.nr. 71.501:6), S. 
13, Abb. 10. 11 
 
 
HP 3170 Amphora 

Taf. 309 
Fundort: FG 20/21 bei Gräbern 20 und 21 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: erh. Teil eines Henkels mit ansetzender Wandung 
Maße: erh. H Fr. 4,8 cm 
Scherben: 2.5 Y 8/4 (pale yellow); E 1 
Form: annähernd ovaler Henkel reicht schräg nach oben 
bevor er nach unten umbiegt; kropfartig ausgebuchteter 
Hals; D lässt sich nicht bestimmen; innen tiefe Drehrillen 
Bemalung: innen und außen tg. 
Provenienz/Stil: chiotisch 
Vergleiche: Lawall 1995, S. 88-89. 96-97. Abb. 20. 26. 27; 
Lawall 1998, 78-80; Seifert 2004, Nr. 180 (Inv.nr. 
K.85.521.1), S. 71, Taf. 71; Kerameikos 9, Nr. 150 (Inv.nr. 
KER 8564), S. 125, Taf. 54.7 und Nr. 226 (Inv.nr. KER 
9433), S. 141, Taf. 60.1 und Nr. 263 (Inv.nr. KER 9430), S. 
146, Taf. 62.5 und Nr. 290 (Inv.nr. KER 9511), S. 151, Taf. 
65.4 
 
 
HP 3171 Rheneia-Schale 

Taf. 310 
Fundort: Ritualnische 1 bei Grab 23 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa zwei Drittel des Fußes mit Wandung und 
drei Randfrr. erh.; größter Teil des Bodens fehlt; Überzug 
abgerieben 

Maße: erh. H Fr. 2 cm / D Boden 4,5 cm / D Rand 11,4 
cm 
Scherben: 10 YR 6.5/3 (pale brown to very pale brown); B 
2 
Form: kleiner Standring mit vertikaler Außenkante; am Bo-
den kleine Kehle am Übergang von Fuß zu Boden; flache 
Schale mit abgesetztem, konkav nach außen umbiegendem 
Rand 
Bemalung: schwarzer Überzug, an einigen Stellen rot bis 
braun gebrannt / außen: schwarz / Boden: Standfläche tg.; 
Innenkante des Fußes schwarz; kleine Kehle am Übergang 
von Fuß zu Boden tg.; Boden schwarz (soweit erh.) / innen: 
schwarz 
Provenienz/Stil: attisch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 460 (Inv.nr. P 2290), S. 267, Abb. 
5 
 
 
HP 3172   Konvexe Pyxis mit wahrscheinlich 

aufrechten Henkeln ohne Deckel 
Taf. 311 

Fundort: Ritualnische 2 bei Grab 23 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Schulterfrr. mit Rand und Wandungsfrr. erh., von 
denen einige zusammenpassen; Überzug an einigen Stellen 
abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 2,8 cm / D Rand 5 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 3 
Form: Dose: konvexe Form; aufrechter und leicht nach in-
nen biegender, gerundeter Rand; abfallende Schulter; keine 
Henkel erh. 
Bemalung: Dose: HP 3144, HP 3173, HP 3174, HP 3175 
ähnlich; HP 3103 etwas ähnlich / schwarzer Überzug, Rot 
hinzugefügt / außen: Rand schwarz; auf der Schulter zwi-
schen 2 schwarzen Linien schwarze dünne Zungen alter-
nierend mit sehr dünnen schwarzen Strichen; auf dem 
Übergang von Schulter zu Wandung eine schwarze Linie, 
eine rote Linie, 2 schwarze Linien; darunter tg.; im oberen 
Bereich des Bauches schwarze Linie; mittig auf dem Bauch 
breites schwarzes, breites rotes, breites schwarzes Band; 
unterer Teil der Wandung (soweit erh.) tg. / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 54 (Inv.nr. L-6362-4), S. 45-46, 
Abb. 4, Taf. 5, Tab. 1 
 
 
HP 3173   Konvexe Pyxis mit 

aufrechten Henkeln ohne Deckel 
Taf. 312 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Schulter- 
und Wandungsfrr.; Überzug an einigen Stellen abgerieben 
Maße: Dose: H 9,7 cm / D 11,4 cm / D Boden 6,8 cm / D 
Rand 4,6 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: Dose: HP 2726, HP 2744, HP 2750, HP 2771+2785, 
HP 2775+2783 ähnlich / konvexe Form; dicker Standring; 
flache Schulter; Rand aufsteigend, leicht einziehend, gerun-
det; runde Henkel vertikal von der Schulter aufsteigend 
Bemalung:  Dose:  HP 3144, HP 3172, HP 3174, HP 3175  
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ähnlich; HP 3103 etwas ähnlich / schwarzer Überzug, Rot 
hinzugefügt / außen: Rand schwarz; auf der Schulter zwi-
schen 2 schmalen schwarzen Bändern schwarze Zungen 
getrennt durch vertikale, schwarze Linien; auf dem Um-
bruch von Schulter zu Körper rote Linie und 2 schwarze 
Linien; im oberen Bereich des Bauchs rote Linie; mittig auf 
dem Bauch breites schwarzes, breites rotes, breites schwar-
zes Band; Fuß rot / Boden: tg. / innen: am Rand schwarze 
Linie; Rest tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 54 (Inv.nr. L-6362-4), S. 45-46, 
Abb. 4, Taf. 5, Tab. 1 
Publikation: Rafn 1984, 306. 307 
 
 
HP 3174 Konvexe Pyxis mit 

aufrechten Henkeln ohne Deckel 
Taf. 313 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Schulter- 
und Wandungsfrr. und Teil des Randes; Überzug an einigen 
Stellen abgerieben 
Maße: Dose: H 9,6 cm / D 11,6 cm / D Boden 6,7 cm / D 
Rand 4,9 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: Dose: HP 1956, HP 2774+2778, HP 3144 ähnlich / 
konvexe Form; Fuß läuft nach unten spitz zu; flache Schul-
ter; Rand aufsteigend, leicht einziehend, gerundet; runde 
Henkel vertikal von der Schulter aufsteigend, ein wenig 
nach innen geneigt 
Bemalung: Dose: HP 3144, HP 3172, HP 3173, HP 3175 
ähnlich; HP 3103 etwas ähnlich / schwarzer Überzug, Rot 
hinzugefügt / außen: Rand schwarz; auf der Schulter schma-
les schwarzes Band; schwarze Zungen, getrennt durch ver-
tikale, schwarze Linien; auf dem Umbruch von Schulter zu 
Körper schwarze, rote, 2 schwarze Linien; auf dem Bauch 
rote Linie; breites schwarzes, breites rotes, breites schwar-
zes Band; Fuß rot / Boden: tg. / innen: am Rand schmales 
schwarzes Band; Rest tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
Publikation: Rafn 1984, 306. 307 
 
 
HP 3175 Konvexe Pyxis mit  

aufrechten Henkeln ohne Deckel 
Taf. 314 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer einiger Schulter- 
und Bauchfrr. und dem Großteil der Henkel; an einigen 
Stellen Überzug abgerieben 
Maße: Dose: H 9,8 cm / D 11,8 cm / D Boden 7,2 cm / D 
Rand 4,9 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: Dose: HP 3103 ähnlich; Form des Bodens HP 3191 
ähnlich / konvexe Form; dicker Standring; leicht abfallende 
Schulter; Rand aufsteigend, leicht einziehend, gerundet; 
runde Henkel vertikal von der Schulter aufsteigend 
Bemalung:  Dose:  HP 3144, HP 3172, HP 3173, HP 3174  

ähnlich; HP 3103 etwas ähnlich; Bemalung des äußeren 
aufsteigenden Bodens HP 3191 ähnlich / schwarzer Über-
zug, Rot hinzugefügt / außen: Rand schwarz; auf der Schul-
ter schwarze Linie; schwarze Zungen getrennt durch verti-
kale, schwarze Striche; am Umbruch von Schulter zu Kör-
per schwarze, rote, 2 schwarze Linien; auf dem Bauch rote 
Linie, breites schwarzes, breites rotes, breites schwarzes 
Band; Fuß rot / Boden: tg. / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 54 (Inv.nr. L-6362-4), S. 45-46, 
Abb. 4, Taf. 5, Tab. 1 
Publikation: Rafn 1984, 306. 307 
 
 
HP 3182 Deckel einer konvexen Pyxis 

mit aufrechten Henkeln 
Taf. 315 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: Oberseite fast komplett erh. mit einem anpassen-
dem Wandungs- und Randfr.; Überzug stark abgerieben 
Maße: H Deckel 3,6 cm / D Deckel 6,5 cm / D Knauf 2,1 
cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: Deckel: annähernd gleich mit HP 3165 / Rand nach 
außen ausbiegend und abgerundet; Oberseite zum Knauf 
aufsteigend; Knauf umgedrehter, abgeflachter Kegel mit 
schräger Außenkante 
Bemalung: Deckel: annähernd gleich mit HP 3165 / schwar-
zer Überzug, Rot hinzugefügt / außen: am Rand schmales 
tg. Band, breites rotes Band, schmales rotes Band, breites 
schwarzes Band; auf der Oberseite setzt sich schwarzes 
Band vom Rand fort, 2 rote Linien, breites schwarzes Band, 
rote Linie, Knaufansatz schwarz / Knauf: schwarz; abge-
schrägte Außenkante tg.; auf der Oberseite um die Außen-
kante schmales schwarzes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3183 Deckel einer konvexen Pyxis 

mit aufrechten Henkeln 
Taf. 315 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: Großteil des Deckels mit einem Fr. des Randes 
erh.; Überzug stark abgerieben 
Maße: H Deckel 3,6 cm / D Deckel 6,5 cm / D Knauf 2,2 
cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: Deckel: annähernd gleich mit HP 3165 / Rand nach 
außen ausbiegend, konkav und gerundet; Oberseite zum 
Knauf hin ansteigend; am Knaufansatz kleine Kehle; 
Knauf umgedrehter, abgeflachter Kegel mit gerader Au-
ßenkante 
Bemalung: Deckel: annähernd gleich mit HP 3165 / außen: 
schwarzer Überzug, Rot hinzugefügt / am Rand schmaler 
tg. Streifen, breites rotes Band; am Umbruch zur Oberseite 
breites schwarzes Band; auf der Oberseite schwarzer Rand 
(Fortsetzung des schwarzen Bandes vom Rand), schwarze 
Linie, breites rotes Band, schwarze Linie, um den Knaufan- 
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satz schwarz / Knauf: schwarz bis auf die tg. Außenkante; 
Oberseite am Rand schmales schwarzes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3184 Deckel einer konvexen Pyxis 

mit aufrechten Henkeln 
Taf. 315 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer der einen Hälfte 
des Randes; Überzug verblasst 
Maße: H Deckel 3,4 cm / D Deckel 6,3 cm / D Knauf 1,5 
cm 
Scherben: 10 YR 7/1 (light gray); B 2 
Form: Deckel: HP 3165 annähernd gleich / Rand gerundet; 
Seitenwände konkav eingezogen; Oberseite zum Knauf hin 
konisch ansteigend; Knauf zieht an den Seiten konkav ein, 
auf der Oberseite kegelförmig spitze Erhebung mit kleinem 
zentralen Knubbel 
Bemalung: Deckel: HP 3165 annähernd gleich / schwarzer 
Überzug, rot gebrannt; Rot hinzugefügt / außen: um den 
Rand schwarzes Band; unterhalb des Umbruchs zur Ober-
seite rotes Band; nach dem Umbruch auf der Oberseite 
breites rotes Band, schmales rotes Band; breites schwarzes 
Band um den Knaufansatz / Knauf: Überzug stark abgerie-
ben, nichts mehr zu erkennen / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3185 Deckel einer konvexen Pyxis 

mit aufrechten Henkeln 
Taf. 310 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer weniger Frr.; 
Überzug abgerieben 
Maße: H Deckel 3,5 cm / D Deckel 6,5 cm / D Knauf 2,5 
cm 
Scherben: 10 YR 8/1 (white); B 2 
Form: Deckel: HP 3165 annähernd gleich / an einer Seite 
Rand etwas eingedrückt (muss in ungebranntem Zustand 
passiert sein); Rand von der Oberseite durch Absatz abge-
setzt; Rand biegt nach außen auf und ist abgerundet; Ober-
seite steigt zum Knauf hin an; um den Knaufansatz wulst-
förmiges Band; Knauf umgedrehter, abgeflachter Kegel mit 
abgeschrägter Außenkante 
Bemalung: Deckel: HP 3165 annähernd gleich / schwarzer 
Überzug, Rot hinzugefügt / außen: Rand breites rotes Band, 
breites schwarzes Band; schwarzes Band setzt sich über den 
Absatz auf die Oberseite fort, schmales rotes Band, breites 
schwarzes Band, schmales rotes Band, Knaufansatz 
schwarz / Knauf: außen schwarz; auf der Oberseite nichts 
zu erkennen: Überzug zu stark abgerieben / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
 

HP 3186 Deckel einer konvexen Pyxis 
mit aufrechten Henkeln 

Taf. 316 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: E. 6. Jh. v. Chr. 
Zustand: etwa Hälfte des Deckels erh.; Überzug abgerieben 
Maße: H Deckel 3,9 cm / D Deckel 6,2 cm / D Knauf 1,8 
cm 
Scherben: 10 YR 8/2 (very pale brown); B 2 
Form: Deckel: HP 3165 annähernd gleich / Rand biegt 
leicht konkav nach außen aus und ist gerundet; Oberseite 
steigt zum Knauf hin leicht an; Knauf ein umgedrehter, ab-
geflachter Kegel; Oberseite des Knaufs außen leicht kon-
kav zum Mittelpunkt aufsteigend, in der Mitte horizontal 
abgeflacht 
Bemalung: Deckel: HP 3165 annähernd gleich / schwarzer 
Überzug, Rot hinzugefügt / außen: am Rand schmaler tg. 
Streifen, breites rotes Band, breites schwarzes Band, das 
sich bis auf der Oberseite fortsetzt; auf der Oberseite 
schmales schwarzes Band, breites rotes Band / Knauf: 
schwarz bis auf die tg. abgeflachte Mitte der Oberseite / 
innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Tocra 1, Nr. 194, S. 32, Taf. 14 
 
 
HP 3187 Deckel einer konvexen Pyxis 

mit aufrechten Henkeln 
Taf. 311 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer zweier Frr. des 
Randes; Überzug abgerieben 
Maße: H Deckel 2,7 cm / D Deckel 4,5 cm / D Knauf 1,3 
cm 
Scherben: 10 YR 6/1 (gray); B 2 
Form: Deckel: HP 3165 annähernd gleich / Rand nach au-
ßen ausbiegend und gerundet; Oberseite leicht schräg auf-
steigend; Knauf konkav eingewölbt an den Seiten und mit 
kegelförmig gewölbter Oberseite 
Bemalung: Deckel: HP 3165 annähernd gleich / schwarzer 
Überzug, rot gebrannt; Rot hinzugefügt / außen: am Rand 
breites schwarzes Band, in der Mitte des Randes schmales 
rotes Band; auf der Oberseite am Rand breites rotes Band, 
schmales rotes Band, um den Knaufansatz breites schwar-
zes Band / Knauf: an der Seite rotes Band; auf der Oberseite 
rotes Band / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3188 Deckel einer Lekanis 

Taf. 316 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: etwa zwei Drittel des Deckels erh. 
Maße: H Deckel 2,8 cm / D Deckel 6,8 cm / D Knauf 2,4 
cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: Deckel: Rand fast vertikal und gerundet; Oberseite 
zum Knauf hin ansteigend  mit flachen scharfkantigen Stu- 
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fen gleicher H und in gleichem Abstand; Knauf umgedreh-
ter, abgeflachter Kegel, außen leichter Absatz, oben Außen-
seite leicht zur Mitte abfallend; in der Mitte konische Ver-
tiefung 
Bemalung: Deckel: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3189 Konvexe Pyxis mit 

aufrechten Henkeln ohne Deckel 
Taf. 315 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 1. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Boden wieder zusammengesetzt außer kleinerer 
Frr.; rote Bemalung stark abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 1,4 cm / D Boden 7,4 cm 
Scherben: 10 YR 7/1 (light gray); B 2 
Form: Dose: Form des Bodens HP 3144 ähnlich / ausladen-
der Fuß 
Bemalung: Dose: Bemalung des äußeren aufsteigenden Bo-
dens HP 3144 ähnlich / Rot hinzugefügt / außen: Wandung 
über dem Fuß tg.; Fuß rot / Boden: tg. / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3190 Konvexe Pyxis mit 

aufrechten Henkeln ohne Deckel 
Taf. 316 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: --- 
Zustand: drei Viertel des Bodens wieder zusammengesetzt, 
kleiner Teil der Wandung erh. 
Maße: erh. H Fr. 1,7 cm / D Boden 7,8 cm 
Scherben: 10 YR 8/3 (very pale brown); B 2 
Form: Dose: ausladender Fuß mit nur schmaler Standfläche 
und gerader Außenkante; Fuß bildet unten kleinen Absatz; 
Boden vom Fuß durch scharfen Absatz abgesetzt; Wan-
dung vom Fuß durch Kehle abgesetzt 
Bemalung: Dose: Rot hinzugefügt / außen: Wandung im un-
teren Bereich (soweit erh.) tg.; Fuß rot; Außenkante des Fu-
ßes tg. / Boden: tg. / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3191 Konvexe Pyxis mit 

aufrechten Henkeln ohne Deckel 
Taf. 316 

Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: M. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: nur der Boden erh.; Boden wieder zusammenge-
setzt; rote Bemalung stark abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 1,1 cm / D Boden 7,7 cm 
Scherben: 10 YR 7.5/1 (light gray to white); B 2 
Form: Dose: Form des Bodens HP 3175 ähnlich / am Über-
gang von Wandung zu Fuß leichte Kehle; ausladender Fuß, 
der spitz zuläuft; Unterseite des Bodens insg. konkav, ein 
kleiner Absatz nach der abgeschrägten Standfläche und ein 
weiterer  Absatz  mittig am Boden;  Oberseite  des Bodens 

mit ausgeprägten Drehrillen 
Bemalung: Dose: Bemalung des äußeren aufsteigenden Bo-
dens HP 3175 ähnlich / Rot hinzugefügt / außen: Wandung 
tg. über dem Fuß; Fuß rot / Boden: tg. / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
 
 
HP 3192 Puder-Pyxis mit Deckel 

Taf. 317 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Boden der Dose mit kleinem Teil der Wandung 
und Oberseite des Deckels mit kleinem Teil der Wandung 
erh.; von Dose und Deckel fehlen einzelne Frr.; Überzug 
kaum noch sichtbar 
Maße: erh. H Fr. Dose: 2 cm / erh. H Fr. Deckel: 1,2 cm / 
D Boden 6 cm / D Deckel 5,9 cm 
Scherben: 10 YR 8/4 (very pale brown); B 2 
Form: Dose: flacher, unregelmäßig konvexer Boden, der nur 
sehr wackelig steht; Rand des Bodens ragt annähernd hori-
zontal nach außen vor; dünne Wandung / Deckel: flache 
Oberseite mit konvexer Wölbung; vor dem Rand der Ober-
seite leichte Einkehlung; Rand der Oberseite erhebt sich 
wulstförmig; dünne Wandung 
Bemalung: schwarzer Überzug, rot gebrannt; Rot hinzuge-
fügt / Dose: außen: schmales schwarzes (rotes?) Band mittig 
auf der Wandung; schwache Spuren von Rot auf der Ober-
seite des auskragenden Randes des Bodens / Boden: tg. / 
innen: tg. / Deckel: außen: unter dem vorkragenden Rand der 
Oberseite breites rotes Band; vorkragender Rand schwarz 
/ Oberseite: Bemalung nur schwer zu erkennen: zwischen 2 
schmalen roten Linien Reste eines roten linearen Musters 
(Mäander?); breiteres schwarzes Band; im Zentrum nichts 
zu erkennen / innen: tg. 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 7.5, Nr. 78 (Inv.nr. T-1820), S. 50, Abb. 
6, Tab. 1; Corinth 13, Nr. 293-1 (Inv.nr. T 1820), S. 227, Taf. 
41 (= Corinth 7.5, Nr. 78) 
 
 
HP 3193 Puder-Pyxis ohne Deckel 

Taf. 317 
Fundort: Ritualnische 3 oder 4 bei Grab 23 
Datierung: 2. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: Boden der Dose mit kleinem Teil der Wandung 
erh.; kein Überzug erh., hinzugefügtes Rot fast abgerieben 
Maße: erh. H Fr. 1,7 cm / D Boden 6,8 cm 
Scherben: 10 YR 7/4 (very pale brown); B 2 
Form: Dose: HP 3192 annähernd gleich / flacher Boden, 
der nach außen leicht hochbiegt und in der Mitte leicht 
konvex gewölbt ist; Boden mit vertikaler Außenseite; Wan-
dung springt über dem Fuß zurück und steigt nahezu ver-
tikal auf und biegt leicht nach innen ein 
Bemalung: Dose: HP 3192 annähernd gleich / kein Überzug 
erh., Rot hinzugefügt / außen: auf der Wandung nichts zu 
erkennen; Fuß rot / Boden: tg. / innen: tg. außer schmalem 
roten Band am Übergang von Wandung zu Boden 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: --- 
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HP 3196 Chytra 
Taf. 318–319 

Fundort: Scheiterhaufen 
Datierung: 3. V. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: einige Randfrr., Teil des Henkels, Teil des Bodens 
mit anpassenden Wandungsfrr. und zahlreiche größere und 
kleinere nicht anpassende Wandungsfrr. erh. 
Maße: erh. H Fr. 11,7 cm / D Rand 12 cm 
Scherben: 5 YR 4.5/6 (yellowish red); H 2 
Form: kugelförmiger Körper; Kragenrand mit leicht kon-
kaver Wölbung auf der Außenseite; längsovaler, flacher 
Bandhenkel; abgeflachter Boden 
Bemalung: tg.; Verstreichen der Innenseite 
Provenienz/Stil: äginetisch 
Benutzungsspuren: am Boden schwache Spuren von Brand 
oder Rauch 
Vergleiche: Agora 12, Nr. 1927 (Inv.nr. P 12764), S. 371, 
Taf. 93 und Nr. 1929 (Inv.nr. P 16512), S. 371, Taf. 93; Kle-
binder-Gauß 2012, Nr. 52 (Inv.nr. SHC 4/05-69), S. 221, Taf. 
5 und Nr. 367 (Inv.nr. FG 306-117), S. 266, Taf. 35; Keramei-
kos 7.2, Nr. 123 (Inv.nr. KER 21086), S. 42, Taf. 26,3; Olym-
pia 8, Nr. 6 (13 SO.), S. 142, Abb. 12 
 
 
HP 3198  =  HP 2781 
 
 
HP 3200 Kotyle 

Taf. 317 
Fundort: EF bei Grab 19 
Datierung: A. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: zwei Drittel des Fußes mit Wandung, aber kein 
Rand erh.; Überzug abgerieben und abplatzend  
Maße: erh. H Fr. 6,5 cm / D Boden 5,9 cm 
Scherben: 10 YR 7/4 (very pale brown) und 10 YR 7/1 
(light gray); B 2 
Form: ausladender Standring; außen kleine Kehle am Über-
gang von Fuß zur Wandung; kein Rand erh.; innen zieht 
Wandung am Übergang von Körper zu Boden nach innen 
ein; in die Mitte des Bodens von außen nach innen Loch 
eingeschlagen 
Bemalung: schwarzer Überzug, bräunlich schwarz an Au-
ßenseite gebrannt, Rot hinzugefügt / außen: wahrscheinlich 
obere zwei Drittel schwarz; wahrscheinlich mittig im 
Schwarzen breites rotes Band; wahrscheinlich unteres Drit-
tel sehr dünne schwarze Strahlen, oben von roter Linie be-
grenzt; Außenseite des Fußes rot bis auf tg. Linie nahe der 
Standfläche / Boden: Außenkante der Standfläche tg.; Stand-
ring schwarzes Band; nach dem Umbruch zum Boden 
schmales schwarzes Band; Zentrum des Bodens nicht erh. 
/ innen: schwarz 
Provenienz/Stil: korinthisch 
Vergleiche: Corinth 13, Nr. 261-1 (Inv.nr. T 2863), S. 215, 
Taf. 34. 92 und Nr. 277-2 (Inv.nr. T 1320), S. 222, Taf. 37; 
Corinth 18.1, Nr. 43 (Inv.nr. C-65-117), S. 86, Abb. 7,       
Taf. 7 
 

 
 
 
 

HS 534 Abziehstein 
Taf. 320 

Fundort: Grabgrube Grab 14 
Datierung: --- 
Zustand: intakt? 
Maße: L 8,7 cm / Dicke 2,8 cm / B 5,3 cm 
Form: grob rechteckiger Stein mit zwei annähernd paralle-
len Schmalseiten und einer dazu rechtwinkligen Langseite; 
die zweite Langseite verläuft nicht gerade, sondern in leich-
tem Bogen; Stein aus zwei unterschiedlichen Schichten: 
oben 0,2 – 1 cm dicke violett-braune Schicht, darunter 1,5 
– 2,4 cm dicke weißlich-beige-orangefarbene Schicht; nur 
die Oberfläche ist annähernd plan, die Seiten sind grob ab-
geflacht, die Unterseite ist sehr uneben; obere Schicht aus 
homogenem, sehr weichem, glattem, geädertem und hori-
zontal geschichtetem Material; untere Schicht krümelig, po-
rös und mit vielen kleinen Einschlüssen, u. a. Kalkgekröse 
Benutzungsspuren: zahlreiche artifizielle Rillen auf der 
Oberfläche: die meisten Rillen haben eine annähernd pa-
rallele Orientierung; an der einen Schmalseite konzentrie-
ren sich kurze und parallel verlaufende Rillen; die Rillen 
mitten auf der Oberfläche sind länger; Rillen sind unter-
schiedlich breit; L Rillen: 0,5 – 3 cm; B Rillen 0,05 – 0,2 cm 
Verwendung: Ein Abziehstein dient dem Schärfen von 
Werkzeugklingen. 
Vergleiche: Popham 1979–1980, P Pyre 16 Nr. 3, S. 16, Taf. 
153. 237g 
 

 
HV 315 (Hühner-?) Ei 

Taf. 321 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: --- 
Zustand: Schale eines Eies in viele Einzelteile zerbrochen 
Vergleiche: Corinth 13, S. 81-82 
 
 
HV 316 (Hühner-?) Ei 

Taf. 322 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: --- 
Zustand: Schale eines Eies in viele Einzelteile zerbrochen 
Vergleiche: Corinth 13, S. 81-82 
 
 
HV 317 (Hühner-?) Ei 

Taf. 323 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: --- 
Zustand: Schale eines Eies in viele Einzelteile zerbrochen 
Vergleiche: Corinth 13, S. 81-82 
 
 
HV 318 (Hühner-?) Ei 

Taf. 323 
Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: --- 
Zustand: Schale eines Eies in viele Einzelteile zerbrochen 
Vergleiche: Corinth 13, S. 81-82 
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HV 319 (Hühner-?) Ei 
Taf. 324 

Fundort: FG 3 bei Grab 22 
Datierung: --- 
Zustand: Schale eines Eies in viele Einzelteile zerbrochen 
Vergleiche: Corinth 13, S. 81-82 
 
 
HV 329 Amphoriskos aus Glas 

Taf. 325 
Fundort: Ritualnische 3 bei Grab 23 
Datierung: 1. H. 5. Jh. v. Chr. 
Zustand: wieder zusammengesetzt außer etwa der Hälfte 
der Mündung, beiden Henkeln und kleiner Wandungsfrr. 
Maße: H 7,5 cm / D 5 cm / D Boden 1,4 cm / D Rand 2,7 
cm 
Form: Sandkern-Technik; ausladender annähernd horizon-
taler Rand, unregelmäßig geformt; eiförmiger Körper ver-
jüngt sich nach unten; auf der Schulter und unter dem Rand 
am Hals Henkelansätze, diese am Hals im Querschnitt rund 
und auf der Schulter rechteckig, kleines Henkelstück erh.: 
von der Schulter aufsteigend, Form des Henkels rechteckig, 
aber nicht wie übliche Bandhenkel horizontal, sondern ver-

tikal aufgesetzt; auf dem Bauch vertikale Rippen; kleiner 
knopfförmiger, flacher Fuß 
Bemalung: dunkelblaues opakes Glas; Zickzacks in hellblau 
und gelb auf dem dunkelblauen Mittelteil des Körpers; am 
Übergang von Schulter zum Körper zwei Rillen, darunter 
eine Rille, die mit Gelb gefüllt ist; um den unteren Teil des 
Körper Rille, die mit Gelb gefüllt ist und ein hellblaues 
Band; gelbes Band um die Außenkante des Fußes und die 
Außenkante des Randes  
Provenienz/Stil: rhodisch 
Vergleiche: Eliot / Eliot 1968, S. 352, Nr. 9 (Inv.nr. MF 
9751), S. 352-353, Taf. 103; Dugas 1935, Nr. 6, Taf. 52 C 
und Nr. 7, Taf. 52 D und Nr. 8, Taf. 52 D; Jacopi 1929, Nr. 
CXCVII-6 (Inv.nr. 10811), S. 211, Abb. 210; Kritzas 1973–
1974, Taf. 170.4, S. 248; Fossing 1940, S. 71-72, Abb. 47 
(Nat. Mus. Kopenhagen Nr. Chr. VIII 941); Rōmiopoulou / 
Touratsoglou 2002, P 1701, S. 104, Taf. 12 und P 1725, S. 
113, Taf. 12; McClellan 1984, Nr. II.C.vii.14 (Mus. Rhodos, 
Inv.nr. 12420), S. 209, Taf. 14 und Nr. II.C.vii.25 (Athen, 
Nationalmuseum, Inv.nr. 12828), S. 210, Taf. 15; Feugère 
1989, Nr. 9,64, Abb. 5, S. 38 und Nr. 9,74, Abb. 7, S. 39. 
41 
Erwähnung: Rudolph et al. 1979, 129 
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	Katalog	C:	Nekropolen	und	Gräber	in	der	übrigen	Argolis	

 
 
Argos / Argeía 

Bestattungsplatz 1 
im Flussbett des Xerias (Charadros); nahe der Brücke der Str. Korinthou; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 76? 
l 001: Grabstele (Inv.nr. Mus. Argos B.E. 196); Dat. 2. H. 4. Jh. v. Chr.; oberer Teil erh., Maße 40 x 43 x 9 cm, Kalkstein, 

Giebel, Inschrift in 6 Zeilen: Κλεοβούλου / Ἐυβουλίδα / Ἑρμοξένας / Ἀμφισήες / Λυκυμμνίδος / Μύρτας, 
H Buchstaben: 3 – 3,5 cm; publ.: Papachristodoulou 1971, 92-94. 99. Abb. 1; Michaud 1971, 865. S. 871 Abb. 140 

l 002: Grab; Dat. klassisch; Grabgrube, Abdeckung aus Dachziegeln; publ. Alexandrē 1960, 93; Charitōnidēs 1966, 126 
 

Bestattungsplatz 2 
im Flussbett des Xerias (Charadros); bei der Eisenbahnbrücke; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 230 
l 003: Grab; Dat. spätklassisch; rechteckige Grabgrube, mit 4 Keramikplatten abgedeckt, 1 Skelett; publ. Kritzas 1973, 

123 
 

Bestattungsplatz 3 
Areal des Krankenhauses, Str. Korinthou Ecke Ērakleous; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 85 
l 004: Grab III a1; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 1,90 x 0,90 m, O-W-orientiert, 

Mündung mit Steinplatte verschlossen; nur einzelne Knochen erh.; publ.: Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 125. S. 124 
Abb. 1; Hägg 1974, 35; Foley 1988, 203 

l 005: Grab III a2; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 1,52 x 0,80 m, O-W-orientiert, 
Mündung mit Stein verschlossen; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage; 1 Grabbeig.: 1 kleines, kugelförmiges Gefäß, 
Bucchero-Typ; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 125. S. 124 Abb. 1; Hägg 1974, 35; Foley 1988, 203 

l 006: Grab III 9; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 1,60 x 0,60 m, N-S-orientiert; einzelne 
Knochen erh.; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 123. S. 124 Abb. 1; Hägg 1974, 35. 143; Foley 1988, 203 

l 007: Grab III 8; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Pithos von 2 Platten umgeben; nur wenige 
Knochen erh.; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 123. S. 124 Abb. 1; Hägg 1974, 35. 143; Foley 1988, 203 

l 008: Grab III a18; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 1,85 x 0,90 m, O-W-orientiert, 
Mündung mit dünner Steinplatte verschlossen; nur wenige Knochen erh.; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 125-
126. S. 124 Abb. 1; Hägg 1974, 35. 143; Foley 1988, 203 

l 009: Grab III a13; Dat. archaisch, 6. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in eiförmigem Pithos, L 1,75 m, N-S-orientiert; 1 Skelett: 
schlecht erh.; 2 Grabbeig.: 1 Pyxis mit senkrechten Henkeln, 1 weiteres Gefäß; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 
125. S. 124 Abb. 1; Hägg 1974, 35; Foley 1988, 203; Beaufils 2000, Nr. A-10-1: 372 

l 010: Grab III a3; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 1,70 x 0,80 m, Mündung mit dünner 
Steinplatte verschlossen, O-W-orientiert; 1 Skelett: angewinkelte Beine; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 125. S. 
124 Abb. 1; Hägg 1974, 35. 143; Foley 1988, 203 

l 011: Grab III a8; Dat. archaisch, 6. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 2,00 x 0,85 m, O-W-
orientiert, Mündung mit Steinplatte verschlossen; 1 Skelett: ex situ, schlecht erh.; 4 Grabbeig.: 1 Oinochoe, 2 Ary-
balloi, 1 Phiale; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 125. S. 124 Abb. 1; Hägg 1974, 35; Foley 1988, 203; Beaufils 
2000, Nr. A-10-1: 372 

l 012: Grab III a7; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 2,10 x 0,95 m, O-W-orientiert;           
1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 125. S. 124 Abb. 1; Hägg 1974, 35. 143; 
Foley 1988, 203 

l 013: Grab III a6; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 1,40 x 0,80 m, O-W-orientiert; nur 
wenige Knochen erh.; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 125. S. 124 Abb. 1; Hägg 1974, 35. 143; Foley 1988, 204 

l 014: Grab III a5; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 1,90 x 0,85 m, O-W-orientiert; nur 
wenige Knochen ex situ erh.; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 125. S. 124 Abb. 1; Hägg 1974, 35. 143; Foley 1988, 
204 

l 015: Grab III a4; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 1,30 x 0,80 m, O-W-orientiert; keine 
Knochen erh.; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1964, 125. S. 124 Abb. 1; Hägg 1974, 35. 143; Foley 1988, 204 

l 016: Grab; Dat. spätarchaisch / frühklassisch bis späthellenistisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten; publ. Papadēmē-
triou 2000, 166 

l 017: Grab; Dat. spätarchaisch / frühklassisch bis späthellenistisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten; publ. Papadēmē-
triou 2000, 166 

l 018: Grab; Dat. spätarchaisch / frühklassisch bis späthellenistisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten; publ. Papadēmē-
triou 2000, 166 

l 019: Scheiterhaufen; Dat. spätarchaisch / frühklassisch bis späthellenistisch; am Rand des Best.platzes; publ. Papadē-
mētriou 2000, 166 
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l 020: Scheiterhaufen; Dat. spätarchaisch / frühklassisch bis späthellenistisch; am Rand des Best.platzes; publ. Papadē-
mētriou 2000, 166 

l 021: Scheiterhaufen; Dat. spätarchaisch / frühklassisch bis späthellenistisch; am Rand des Best.platzes; publ. Papadē-
mētriou 2000, 166  

l 022: Scheiterhaufen; Dat. spätarchaisch / frühklassisch bis späthellenistisch; am Rand des Best.platzes; publ. Papadē-
mētriou 2000, 166 

 
Bestattungsplatz 4 

1) an der Ausfallstraße direkt vor dem Stadttor πρòς τῇ Δειράδι, Stelle Portitses, Grundstück Boukara; Pariente / 
Touchais 1998, Index-Nr. 227: 

l 023: Grab 1; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert; 2 Skelette übereinander, Köpfe im W;       
7 Grabbeig.: darunter 2 Pyxiden mit Deckeln, 3 Kotylen, 1 Miniatur-Kotyle; publ. Kritzas 1973, 126. Zeichn. 2. 
Taf. 114d 

l 024: Grab 2; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, Kopf 
im N; 1 Grabbeig.: auf dem Kopf 1 Bronze-Münze; publ. Kritzas 1973, 126-127 

l 025: Grab 3; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert; mind. 4 Skelette: Knochen schlecht erh., 
3 Erwachsene und 1 kleines Kind; mind. 18 Grabbeig.: 4 Pyxiden mit Deckeln, 6 fußlose Kylikes, 1 Kotyle, 1 rf. 
Lekythos, pyramidale unbekannte Ton-Objekte, 1 Terrakotta-Tierfigur, 1 bronzene Strigilis, 1 weibliche brettför-
mige Terrakotta-Figur; publ. Kritzas 1973, 127 

l 026: Grab 4; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert; 5 Skelette: alle in ausgestreckter Rücken-
lage, Köpfe im W / 4 Best.phasen übereinander: 1 Doppelbest. + 3 Einzelbest.; bei Doppelbest. 7 Grabbeig., bei 
folgender Einzelbest. 1 Grabbeig., bei folgender Einzelbest. 10 Grabbeig., bei folgender Einzelbest. 4 Grabbeig. / 
insg. 22 Grabbeig.: 6 Kotylen, 1 Miniatur-Kotyle, 3 Pyxiden, 1 Unguentarium, 3 fußlose Kylikes, 1 Spule, 1 Bronze-
Fingerring, 1 bronzener pyramidaler Ohrring, 5 weibliche Terrakotten; publ. Kritzas 1973, 127. Zeichn. 3. Taf. 
115a 

2) an der Ausfallstraße direkt vor dem Stadttor πρòς τῇ Δειράδι, Stelle Portitses, Grundstück Anastasiou; keine Index-
Nr. bei Pariente / Touchais 1998: 

l 027: Grab; Dat. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Außenmaße 0,96 x 2,15 m, Innenmaße 0,44 x 1,90 m, 
Abdeckung aus Steinplatten; 3 Skelette: 2 S-N-orientiert, 1 N-S-orientiert und näher an S-Seite: Kind; 2 Grabbeig.: 
1 sg. Skyphos, 1 unbestimmtes Gefäß; publ. Banaka-Dēmakē 1994, 143 

3) an der Ausfallstraße direkt vor dem Stadttor πρòς τῇ Δειράδι, wahrscheinlich Stelle Portitses; keine Index-Nr. bei 
Pariente / Touchais 1998: 

l 028: Grab 1; Dat. letztes V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Steinplatten, Abdeckung aus 2 Steinplatten, Innenmaße 1,86 
x 0,44 – 0,47 x 0,74 m; 3 Skelette: 1 Skelett ausgestreckt mit Kopf im O, 2 weitere Köpfe; 6 Grabbeig.: Frr. eines 
Skyphos, Frr. dreier Alabastra, Fr. eines att. sf. Gefäßes, Frr. einer kor. Schale; publ. Bruneau 1970, 439-441. 452. 
Abb. 1-4 

l 029: Grab 2; Dat. letztes V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab, Innenmaße 1,79 x 0,39 x 0,64 m; 3 Skelette; 5 Außenbeig. in der 
Nähe der Steinkiste: 1 Skyphos, Frr. von 4 Skyphoi; 4 Grabbeig.: 1 kor. Stamnos-Pyxis, 1 Pyxis-Deckel, Fr. eines 
kleinen Kraters, 1 kor. Schalenskyphos; publ. Bruneau 1970, 441-444. 452. Abb. 5-11 

l 030: Grab 3; Dat. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab, Innenmaße 1,64 x 0,41 – 0,48 x 0,93 m, mit 2 Steinplatten abgedeckt;            
3 Skelette: 1 Skelett in ausgestreckter Rückenlage mit Kopf im O; 1 Außenbeig. bei der Steinkiste: 1 Pyxis; 13 Grab-
beig.: Frr. von 2 eisernen Strigiles, 2 kleine bronzene Pyramiden, 1 Oinochoe, 1 Schalenskyphos, 1 wahrscheinlich 
kor. Schalenskyphos, Frr. einer Pyxis, 2 kleiner Kratere, Fr. eines kleinen Schalenskyphos, 1 (Frr.?) Deckelknauf 
einer Plemochoe, 1 Unguentarium, 1 Webgewicht; publ. Bruneau 1970, 444-447. 452. Abb. 12-24. 213 

l 031: Grab 4; Dat. letztes V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab, Innenmaße 1,76 x 0,45 x 0,62 m; 3 Skelette; 14 Grabbeig.: 4 kor. 
Skyphoi, 1 Skyphos, 5 kor. Deckel, 1 Schale, 1 kor. Schale, 1 rundes Objekt, 1 Zimbel (?); publ. Bruneau 1970, 447-
452. Abb. 25-42 

 
Bestattungsplatz 5 

O am Fuß des Berges Aspis, Nebenstr. W der St. Ērakleous, Grundstück Xynos; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 579 
l 032: Grab; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten; 4 Skelette: 3 Erwachsene, 1 kleines Mädchen; mind. 26 

Grabbeig.: mehrere att. sg. Kylikes mit Fußstiel, 1 bronzene Pfeilspitze, 13 bronzene Strigiles, 5 eiserne Strigiles, 
mehrere Bronzemünzen, 1 silberner kleiner Fingerring; publ. Barakarē-Glenē 1996–1997, 519 

 
Bestattungsplatz 6 

Str. Boumpoulinas, Grundstück Tsiata; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 542 
l 033: Grabgebäude; Dat. archaisch, 6. Jh. v. Chr.; großes rechteckiges Grabgebäude aus Kalkstein, Maße 4 x 2,50 m / 

3,55 x 1,50 m; erh. H 1,70 m, Auflager für Dachkonstruktion, Eingang im W: H 1,40 m / B 0,95 m; darin Grab, 
gestört; Knochen schlecht erh.; mind. 21 Grabbeig.: Frr. eines mittelkor. Gefäßes, mehrere sg. Oinochoen, mehrere 
kugelförmige Pyxiden, 1 Skyphos, 1 spätkor. Pyxis, 1 att. sf. Lekythos, 1 att. sg. Kylix mit Fußstiel, 1 att. sg. Skyphos, 
mehrere argiv. Pyxiden mit Deckel, eiserne Rahmen und Nägel von Sandalensohlen; publ. Barakarē-Glenē 1996–
1997, 516-518. Zeichn. 2. Abb. 1. 2 
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Bestattungsplatz 7 
Nebenstr. der Str. Niovēs, Grundstück Iōannidēs; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 413  
l 034: Grab III; Dat. 1. Best. vor 450 v. Chr. / 2. Best. um E. 5. Jh. v. Chr. / Umlagerung 3. V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab 

aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Außenmaße 2,40 x 0,72 m, Innenmaße 
1,80 x 0,53 m, T 0,60 m, darin im O-Teil fast quadratische Kiste von 0,40 x 0,45 x 0,45 m aus Bruchsteinen mit 
Knochen und Beigaben darin: Umlagerung der 2. Best.; 2 Skelette: ausgestreckte Rückenlage, Kopf des einen in 
SW-Ecke, in kleiner Kiste Umlagerung der Knochen eines Erwachsenen; 12 Grabbeig. in regulärem Grab: 1 spät-
kor. Pyxis mit Deckel, 1 tg. spätkor. Lekanis mit Deckel, 2 lok. Pyxiden mit Deckel, 2 kor. Skyphoi, 1 wahrscheinlich 
kor. sg. Kylix ohne Fußstiel, 2 sg. Kylikes Typ Rheneia, 1 lok. Spule aus Ton, 1 sg. Kylix mit Fußstiel (Vicup),          
1 bronzener Gewandnadelkopf / 7 Grabbeig. in kleiner Kiste: 1 spätkor. Pyxis mit Deckel, 2 kor. Skyphoi, 1 att. 
aryballosförmige Lekythos, 1 spätkor. Pyxis mit Deckel, 1 sg. böotischer Kantharos, 1 sg. Kylix Typ Rheneia; publ. 
Barakarē-Glenē 1984, 171. 175-184. Zeichn. 1. 3-10. Taf. 75a. 75g. 76-80; Beaufils 2000, Nr. A-10-14: 378-379 

l 035: Grab IV; Dat. E. 1. oder A. 2. V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert, Abdeckung aus 
Kalksteinplatten, Außenmaße 2 x 1,10 m, Innenmaße 1,80 x 0,53 m; 3 Skelette: 1. Skelett W-O-orientiert, ausge-
streckte Rückenlage, Knochen in W-Hälfte umgelagert / 2. Skelett W-O-orientiert, ex situ, Kopf in SO-Ecke /       
3. Skelett: kleine Knochen / 1 Kind und 2 Erwachsene (Frauen?) der gleichen Familie; 7 Grabbeig. bei 1. Skelett: 
1 att. sf. Lekythos des Haimon-Malers, 1 att. sf. Lekythos, 1 att. sg. Lekythos, 1 kor. Pyxis mit Deckel, 1 spätkor. 
Pyxis mit Deckel, 1 spätkor. kugelförmige Pyxis, 1 Pyxis mit Deckel / 7 Grabbeig. bei 2. Skelett: 1 lakonischer 
Skyphos, 1 spätkor. Pyxis mit Deckel, 1 lok. Terrakotta-Gruppe aus 2 gebeugten Frauen beim Brotteigkneten,          
1 Deckel einer Pyxis, 1 kor. Dreifuß-Pyxis mit Deckel, 1 att. sf. Kylix Typ Siana, 1 att. Kleinmeister-Bandschale / 
9 Grabbeig. bei 3. Skelett: 2 kor. Amphoriskoi, 2 kor. Miniatur-Kotylen, 1 Oinochoe mit Kleeblattmündung,             
1 Miniatur-Krater, 1 Phiale, 1 kleine Pyxis ohne Deckel, 1 silberner Fingerring / 9 weitere Grabbeig.: 1 lakonischer 
Skyphos, 1 Phiale, 2 Deckel zweier Pyxiden, 1 kor. flache Phiale, 1 steinernes Schwung- oder Spinnrad, 1 bronzener 
Gewandnadelkopf, eiserne Rahmen von 3 Sandalenpaaren mit Nägeln; publ. Barakarē-Glenē 1984, 171. 184-202. 
Zeichn. 1. 11-20. Taf. 75a. 81-89; Beaufils 2000, Nr. A-10-14: 378-379 

 
Bestattungsplatz 8 

Str. Korinth, Grundstück Anatolitē; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 502 
l 036: Grabgebäude; Dat. 2. V. 5. Jh. v. Chr. bis hellenistisch; großes Grabgebäude aus Kalkstein, 4 x 3,70 m, Eingang 

an W-Seite, eine zentrale Kammer mit 4 Kistengräbern; Kistengräber entlang der N-, O- und S-Wand, an S-Wand 
2 Kisten, eine davon kleiner als die anderen; in jeder Kiste Mehrfachbest.; ungewöhnlich große Anzahl Grabbeig.: 
Gefäße, Terrakotten, Schwert, Strigiles, bronzene Sandalensohlenbeschläge mit Stollen, 1 Marmor-Pyxis zylindri-
scher Form; publ. Barakarē-Glenē 1996–1997, 518. 523. Zeichn. 3. Abb. 6 

 
Bestattungsplatz 9 

Str. Krētēs, 150 m von Str. Krētēs Ecke Str. Kō, wohl zwischen den Seitenstr. Rhodou und Syrou, bei Straßenarbeiten 
gefunden; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 037: Grab 3; Dat. archaisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, OSO-WNW-orientiert, keine Abdeckung erh.; 2 Skelette: 

ausgestreckte Rückenlage, übereinanderliegend; 2 Grabbeig. beim oberen Skelett: 1 sg. Kylix, 1 einhenkliger Kala-
thos / 3 Grabbeig. beim unteren Skelett: 1 Miniatur-Puder-Pyxis, 1 Miniatur-Stamnos-Pyxis, 1 zweihenkliger Mi-
niatur-Skyphos; publ. Psychogiou 1994, 134-135 

 
Bestattungsplatz 10 

im Flussbett des Xerias (Charadros), in der Gegend Neos Kosmos, 38 m S der O-Erweiterung der Str. Ēras; Pariente / 
Touchais 1998, Index-Nr. 604 
l 038: Grab 1; Dat. 2. V. bis E. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert, Abdeckung nicht erh., 

Innenmaße 1,75 x 0,55 x 0,40 m; 2 Skelette: aus 2 Best.-Phasen / 2 Erwachsene; 27 Grabbeig.: 8 sg. Kylikes mit 
Fußstiel Typ B, 4 sg. Kylikes ohne Fußstiel Typ Rheneia, 5 Skyphoi Typ Bolsal, 1 henkelloser Miniatur-Skyphos,  
1 kor. Miniatur-Skyphos, Frr. einer kor. Pyxis, Frr. eines sg. Miniatur-Kantharos, Frr. eines sg. Skyphos, 1 Terra-
kotte eines Satyrs, 2 Spulen aus Ton, Frr. einer eisernen Strigilis, Überreste von Schminke; publ. Piteros 1999, 140. 
Abb. 7 

l 039: Grab 3; Dat. E. 5. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W, mit Kalksteinplatte 
verschlossen, Innenmaße 2,14 x 1 m, nicht vollständig erh.; 1 Skelett: Kopf im W, Hände auf dem Becken / 1 Er-
wachsener; 8 Grabbeig.: 1 kor. Miniatur-Skyphos, Frr. einer kleinen kor. Pyxis, 1 Skyphos Typ Bolsal, Frr. eines sg. 
Miniatur-Kantharos, Frr. eines sg. Skyphos, 1 sg. Lekythos, Frr. von 2 Terrakotten; publ. Piteros 1999, 140 

l 040: Grab 4; Dat. E. 5. Jh. v. Chr..; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W, mit Kalksteinplatte 
verschlossen, Maße 1,60 x 0,85 m; 1 Skelett: Erwachsener; publ. Piteros 1999, 140 

l 041: Grab 5; Dat. 1. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert, Innenmaße 1,72 x 0,46 x           
0,58 m; 2 Skelette: jüngere Best. mit Kopf im W, ältere Best. zur Seite geschoben / 2 Erwachsene; 5 Grabbeig. bei 
der jüngeren Best.: 1 sg. Kylix, 1 sg. Miniatur-Kylix Typ C, 1 kor. Miniatur-Skyphos, 1 Terrakotta-Peplophore, Frr. 
einer Terrakotte; publ. Piteros 1999, 140 
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l 042: Grab 6; Dat. 1. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Innenmaße 1,65 x 0,54 x 0,60 m, Abdeckplatten 
aus Kalksteinplatten; 1 Skelett: Erwachsener; 5 Grabbeig.: 4 sg. Kylikes mit Fußstiel, 1 eiserne Strigilis; publ. Piteros 
1999, 140. Abb. 8 

 
Bestattungsplatz 11 

Deiras, W am Fuß des Aspis, Grundstück Karantanēs; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 043: Deiras-Karantanēs grave; Dat. subgeometrisch; in den Dromos des mykenischen Kammergrabes T. XX gesetzt; 

Enchytrismos in einem Krater; 1 Skelett: kleines Kind; publ. Alexandrē 1960, 93; Daux 1961, 675. S. 676 Abb. 4; 
Courbin 1966, 206-208; Hägg 1974, 36. Tab. 3. 5; Foley 1988, 202; Antonaccio 1995, 210 

 
Bestattungsplatz 12 

auf Str. Ērakleous, ca. 80 m N von Str. Diomēdous; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 044: Grab 14; Dat. archaisch / protoklassisch; Erdgrube, Abdeckung mit Schieferplatte; 3 Skelette: 3 Erwachsene; mind. 

3 Grabbeig.: mehrere Keramikgefäße; publ. Psychogiou 1992, 91; Beaufils 2000, Nr. A-10-12: 378 
 

Bestattungsplatz 13 
Str. Korinth 138, Grundstück Vinkos; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 74 
l 045: Grab; Dat. ca. 380 v. Chr.; Kistengrab aus Porossteinen, Maße: 1,80 x 0,75 x 0,68 m, Abdeckung aus 2 Platten;      

1 Skelett, auf der Seite liegend, Gesicht nach S, Beine angewinkelt / Frau, Priesterin?; 10 Grabbeig. auf dem Körper: 
1 weißgrundiger Lébes gamikós mit plastischen Frauenprotomen, 3 kor. Kotylen, 1 sg. att. Skyphos Typ A, 1 fußlose, 
weißgrundige Kylix, 1 Terrakotta-Peplophore, 3 Eisennadeln; publ. Alexandrē 1960, 93. Taf. 70a; Daux 1961, 675. 
S. 675 Abb. 3. S. 676 Abb. 5; Beaufils 2000, Nr. A-10-15: 379; Tsachou-Alexandrē 2013; Alexandropoulou 2016, 
193. 193 Anm. 24 bzw. online 11. 11 Anm. 24 

 
Bestattungsplatz 14 

Str. Ērakleous 51, Grundstück Xenakē; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 183 
l 046: Grab 1; Dat. früharchaisch; Enchytrismos in einem Pithos; 1 Skelett; publ. Kritzas 1972, 200; Beaufils 2000, Nr. 

A-10-11: 377 
 

Bestattungsplatz 15 
Deiras, Str. Karatza, 144 m von SW-Ende der Str. Karatza Ecke Str. Ērakleous, bei Straßenarbeiten gefunden; keine Index-
Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 047: Grab 3; Dat. archaisch; Enchytrismos in dreihenkliger Pithos-Amphore; 2 Skelette: 1 Erwachsener und 1 Baby;     

1 Grabbeig.: 1 Oinochoe; publ. Psychogiou 1994, 133 
 

Bestattungsplatz 16 
auf O-Seite der Str. Ērakleous, 15 m N von Str. Perrouka, Grundstück Xyntaropoulou; keine Index-Nr. bei Pariente / 
Touchais 1998 
l 048: Grab 16; Dat. spätgeometrisch – archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, Maße 1,85 x 0,75 m; 5 Skelette: 4 Nach-

best., eine aus hellenistischer Zeit / jüngste Best. in ausgestreckter Rückenlage, 4 ältere Best. zur Seite geschoben 
/ jüngste Best.: 1 Erwachsener, ältere Best.: 3 Erwachsene und 1 Kind; 4 Grabbeig. aus hellenistischer Nachbest.: 
3 Salb-/Ölgefäße, 1 bronzene Münze; publ. Piteros 1998a, 111. Zeichn. 1 

 
Bestattungsplatz 17 

Deiras, Str. Karatza 16, 80 m von SW-Ende der Str. Karatza Ecke Str. Ērakleous, bei Grundstück Bozonelou; Pariente / 
Touchais 1998, Index-Nr. 174 
l 049: Grab 1; Dat. spätarchaisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckplatten aus Schiefer; 2 Skelette: 1 Kind und   

1 Erwachsener; 6 Grabbeig.: 2 Kylikes, 1 skyphosförmige Kylix, 2 Skyphoi, 1 eiserner Dolch; publ. Psychogiou 
1994, 133 

 
Bestattungsplatz 18 

am N-Ende der Str. Gounarē, wohl bei der Kreuzung mit Str. Tsōkrē; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 050: Grab 15; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W; 1 Skelett; publ. Psycho-

giou 1995, 97 
l 051: Grab 16; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W; 1 Skelett; publ. Psycho-

giou 1995, 97 
l 052: Grab 17; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W; 1 Skelett; publ. Psycho-

giou 1995, 97 
l 053: Grab 18; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W; 1 Skelett; publ. Psycho-

giou 1995, 97 
l 054: Grab 21; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W; 1 Skelett; publ. Psycho-

giou 1995, 97 
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l 055: Grab 22; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W; 1 Skelett; publ. Psycho-
giou 1995, 97 

l 056: Grab 20; Dat. archaisch; Kistengrab; 2 Skelette?; publ. Psychogiou 1995, 97 
l 057: Grab 24; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, N-S-orientiert, Mündung im S; 1 Skelett: Erwachsener; 

mind. 6 Grabbeig.: mehrere Gewandnadeln, verschiedene Gefäße; publ. Psychogiou 1995, 97 
l 058: Grab 23; Dat. archaisch; Nachbest. in mittelhelladischer Pithos-Amphora, N-S-orientiert, Mündung im S; 1 Skelett: 

Kleinkind; publ. Psychogiou 1995, 97 
l 059: Grab 27; Dat. archaisch; Erdgrube, ausgelegt mit Kieselsteinen; 1 Skelett: Kind; publ. Psychogiou 1995, 97 
 

Bestattungsplatz 19 
Str. Perrouka 33, NW der Plateia Agiou Petrou, Grundstück Kympouropoulos; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 129 
l 060: Grab II; Dat. archaisch, 6. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in einem Pithos; 1 Skelett; 1 Grabbeig.: bronzener Fingerring; 

publ. Papachristodoulou 1968, 127; Hägg 1974, 36. 143; Courbin, 1977, 327; Foley 1988, 204 
l 061: Grab IV; Dat. archaisch, 6. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 1,12 m x 0,67 m, außen an 

der Wandung Reste von Lehm; 1 Skelett: angewinkelte Beine; 1 Grabbeig.: bronzener Fingerring; publ. Papa- 
christodoulou 1969b, 159. Abb. 1. 2; Hägg 1974, 36. 143; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 204 

 
Bestattungsplatz 20 

Str. Inachou 98 und Str. Korytsas, Grundstück Thēvaiou; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 504 
l 062: Grab; Dat. geometrisch – archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Maße 1,90 x 0,88 m; 1 Skelett: 

Kopf im W; publ. Piteros 1983; Beaufils 2000, Nr. A-10-19: 380 
 

Bestattungsplatz 21 
Str. Tsōkrē 34, W des zentralen Platzes der modernen Stadt, Grundstück Bampaliaros; keine Index-Nr. bei Pariente / 
Touchais 1998 
l 063: Grab 3; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckung aus Kalksteinplatten; 1 Skelett: 

ausgestreckte Rückenlage; 1 Grabbeig.: lok. tg. Miniatur-Krater; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 
l 064: Grab 4; Dat. um 420 v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckung aus Kalksteinplatten; 1 Skelett: ausge-

streckte Rückenlage; 6 Grabbeig.: 1 bronzene Strigilis, 1 eiserne Strigilis, 1 att. sg. Kylix Typ Rheneia, 1 sg. Kylix, 
1 lok. sg. Kylix ohne Fußstiel, 1 kleine kor.? sg. Oinochoe mit Kleeblattmündung; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 065: Grab 5; Dat. etwa M. 5. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos, Mündung im NW, mit Dachziegel verschlossen; 
1 Skelett: Hockstellung, Kopf bei der Mündung; 1 Grabbeig.: 1 att. sg. Skyphos Typ A; publ. Sarrē 1994; Sarrē 
1998a 

l 066: Grab 6; Dat. E. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, mit Dachziegeln oder mit Dachziegeln und Kalksteinplatten abgedeckt;  
1 Skelett: Frau; 1 Grabbeig.: 1 lok. sg. Kylix ohne Fußstiel; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 067: Grab 7; Dat. 2. V. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, mit Dachziegeln oder mit Dachziegeln und Kalksteinplatten abgedeckt; 
1 Skelett; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 068: Grab 8; Dat. etwa M. 5. Jh. v. Chr.?; Erdgrube, mit Dachziegeln oder mit Dachziegeln und Kalksteinplatten abge-
deckt, Einfassung aus Dachziegeln, N-S-orientiert; 2 Skelette: gestört, anscheinend nebeneinanderliegend, Köpfe 
im N; 1 Grabbeig.: spätkor. kugelige Pyxis mit aufrechten Henkeln; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 069: Grab 9; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr. / Phase III (2. Best.): M. 5. Jh. v. Chr. / Phase IV (1. Best.): 3. V. 5. Jh. v. Chr. / 
letzte Best.: E. 3. – 4. V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckung aus Kalksteinplatten; 5 Skelette: 
Familiengrab, 4 Skelette: in situ, ausgestreckte Rückenlage, Hände auf dem Becken / Kopf eines 5. Skeletts an die 
Seite gelegt / Phase II (3. Best.): zwischen den Beinen einer Frau kleines Kind; 2 Grabbeig. aus Phase III (2. Best.) 
und Phase IV (1. Best.): 1 böotischer sg. Kantharos, 1 spätkor. runde Pyxis mit aufrechten Henkeln mit Deckel / 
1 Grabbeig. aus Phase II (3. Best.): Fr. einer Terrakotte / 1 Grabbeig. bei letzter Best.: 1 runder kor. Skyphos / 
weitere 5 Grabbeig.: 1 wahrscheinlich kor. sg. Kylix, 1 wahrscheinlich kor. sg. Skyphos Typ A, 1 lok. sg. Kylix ohne 
Fußstiel, 1 wahrscheinlich kor. sg. Kylix ohne Fußstiel, 1 wahrscheinlich argiv. sg. Kylix ohne Fußstiel; publ. Sarrē 
1994; Sarrē 1998a 

l 070: Grab 10; Dat. etwa M. 5. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos, Mündung im W, mit Kalksteinplatte verschlos-
sen; 1 Skelett: Hockstellung, Kopf bei der Mündung; 3 Grabbeig.: 1 tg. kor. Lekanis mit Deckel, 2 spätkor. Mi-
niatur-Skyphoi; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 071: Grab 11; Dat. 2. V. 5. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos, Mündung im NW, mit Kalksteinplatte verschlos-
sen, für Nachbest. Pithos aufgebrochen und Öffnung mit Steinen und Dachziegeln wieder verschlossen; 2 Skelette: 
Hockstellung, Köpfe bei der Mündung, Knochen der 1. Best. zur Seite geschoben / Nachbest.: 1 Frau; 4 Grabbeig.: 
1 spätkor. zylindrische Dreifuß-Pyxis mit Deckel, 1 att. sg. Kylix ohne Fußstiel, 1 spätkor. Skyphos, 1 kor. sg. 
Miniatur-Krater / bei Nachbest. 2 Grabbeig.: 2 bronzene Gewandnadeln; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 072: Grab 12; Dat. 2. V. 5. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos, Mündung im NW, mit Kalksteinplatte verschlos-
sen; 1 Skelett: Hockstellung, Kopf bei der Mündung; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 073: Grab 13; Dat. 3. V. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, mit Dachziegeln oder mit Dachziegeln und Kalksteinplatten abgedeckt; 
1 Skelett: Säugling; 4 Grabbeig.: 1 spätkor. Miniatur-Skyphos, 1 lok. einhenkliger Becher, 1 att. sg. Kylix Typ Rhe-
neia, 1 spätkor. zylindrische Puder-Pyxis mit Deckel; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 
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l 074: Grab 14; Dat. 2. V. 5. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos, Mündung im NW, mit Dachziegel verschlossen; 
1 Skelett: Hockstellung, Kopf bei der Mündung; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 075: Grab 15; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, mit Dachziegeln oder mit Dachziegeln und Kalksteinplatten abgedeckt;       
1 Skelett; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 076: Grab 16; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, mit Dachziegeln oder mit Dachziegeln und Kalksteinplatten abgedeckt;       
1 Skelett; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 077: Grab 17; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckung aus Kalksteinplatten; 1 Skelett: 
ausgestreckte Rückenlage; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 078: Grab 18; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckung aus Kalksteinplatten; 1 Skelett: 
ausgestreckte Rückenlage; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 

l 079: Grab 19; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube; 1 Skelett; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 
l 080: Grab 20; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckung aus Kalksteinplatten; 1 Skelett: 

ausgestreckte Rückenlage; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 
l 081: Grab 21; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckung aus Kalkstein; 1 Skelett: ausge-

streckte Rückenlage; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 
l 082: Grab 22; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, mit Dachziegeln oder mit Dachziegeln und Kalksteinplatten abgedeckt;      

1 Skelett: Säugling; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 
l 083: Grab 23; Dat. 3. V. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett: ausgestreckte 

Rückenlage, Hände auf dem Becken; 1 Grabbeig.: 1 att. sg. Kylix Typ Rheneia; publ. Sarrē 1994; Sarrē 1998a 
 

Bestattungsplatz 22 
am N-Rand des modernen Marktplatzes, Grundstück Bonōrēs; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 68 
l 084: Grab 174; Dat. archaisch; Grab in älterem Kistengrab 173; Enchytrismos in lakonischem Krater, O-W-orientiert; 

1 Skelett: 1 – 2 Jahre altes Kind, Schädel und einzelne Knochen erh., Schädel mittig mit kleinem Bruchstein abge-
stützt; publ. Daux 1959, 762; Charles 1963, 50; Courbin 1974, 71-72. 146. Taf. 5. 45; Foley 1988, 202; EMA Data-
base 2011, grave ARG018, author Céline Dubois; Charlier 2013, Tab. 4 

 
Bestattungsplatz 23 

Str. Vasileou Alexandrou 7, Grundstück Presvelos-Bompos-Pagōnēs; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 120 
l 085: Grab B; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, O-Seite des Pithos mit Steinen abgestützt;         

1 Skelett; publ. Krystallē 1967, 170; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 210 
 

Bestattungsplatz 24 
Str. Papaoikonomou, Grundstück Kotsogiannē; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 086: Grab; Dat. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Innenmaße 1,86 x 0,52 m, O-W-orientiert; 1 Skelett; 

mind. 11 Grabbeig.: argiv., kor., att. Gefäße, darunter Pyxiden, Lekythoi, Lekanides mit Deckel, Miniatur-Skyphoi, 
1 einhenkliger Becher, 1 bronzener Nadelkopf, 1 Nagel; publ. Banaka-Dēmakē 1998, 114-115 

 
Bestattungsplatz 25 

Str. Kallergē 5, an der O-Seite der Plateia Stratōnōn, Grundstück Blatsou; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 263 
l 087: Grab 3; Dat. spätarchaisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckplatten, Sohle mit Kieselsteinen ausgelegt;      

4 Skelette: jüngste Best. (1. Best.) ungestört auf der linken Seite, Kopf im W, Beine angewinkelt, Wirbelsäule un-
natürlich gekrümmt / mittlere Best. (2. Best.) unter der 1. Best., gestört, Kopf im W, auf dem Bauch liegend / 
mittlere Best. (3. Best.) vollkommen umgelagert, Kopf und angehäufte Knochen zwischen den Gefäß-Beig., Kopf 
auf dem rechten Fuß von 1. Best. / älteste Best. (4. Best. = 1. Nutzungsphase) unter der 2. Best., Spuren des 
Skeletts, Rückenlage, Kopf im O, lag auf Grubensohle auf; 2 Grabbeig. wahrscheinlich von ältester Best.: 1 Mi-
niatur-Pyxis, 1 Kylix ohne Fußstiel / 1 Grabbeig. wahrscheinlich bei mittlerer 2. Best.: 1 Ohrring aus Bronze und 
Eisen / 8 Grabbeig. wahrscheinlich bei mittlerer 3. Best.: 1 wahrscheinlich lok. sg. Oinochoe, 1 kor. Pyxis, 3 sg. 
Kylikes, 1 att. Kylix mit Fußstiel, 1 att. sf. Lekythos, 1 att. sf. Siana-Kylix; publ. Kritzas 1972, 202-203. Taf. 144b. 
145-147; Beaufils 2000, Nr. A-10-29: 385 

 
Bestattungsplatz 26 

gegenüber der Kaserne Kapodistrias, direkt W vom Museum; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 088: Grab 1; Dat. 4. V. 7. Jh. v. Chr.; 1 Außenbeig.: 1 att. sg. Kylix; Kistengrab, Maße 1,65 x 0,40 – 0,45 m, Abdeckung 

aus Steinplatten; 1 Skelett: nach O ausgerichtet; 2 Grabbeig.: 1 bronzene Spiegelscheibe, 1 plastisches Gefäß:    
Hoplitenkopf mit korinthischem Helm, darauf Graffito aus 2 oder 3 Buchstaben; publ. Papaspyridē-Karouzou 
1933–1935, 50-51. Abb. 5. 30-33 

l 089: Grab 2; Dat. 6. oder 5. Jh. v. Chr.?; Kistengrab, Maße 1,76 x 0,54 x 0,65 m, Abdeckung aus Steinplatten, eiserne 
Nägel; 1 Skelett: nach O ausgerichtet; 1 Grabbeig.: 1 Terrakotte einer sitzenden Frau; publ. Papaspyridē-Karouzou 
1933–1935, 50-52. Abb. 30 
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Bestattungsplatz 27 
Str. 4. Januar 1833, Grundstück Giarentē-Didachou; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 090: Grab 1; Dat. archaisch / klassisch?; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Mündung im O, Maße 0,56 x 

0,42 m; 1 Skelett: Kopf im W beim Pithosboden / Kind; publ. Papadēmētriou 1997, 134. Abb. 2 
 

Bestattungsplatz 28 
Sondage d’urgence 76, Str. Karaïskakē 6, Grundstück Phlōros; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 114 
l 091: Grab 209b; Dat. E. 7. – A. 6. Jh. v. Chr.; Erdgrube; 1 Skelett: nur einige Knochen erh. / Kind; mind. 3 Grabbeig.: 

kleine reif-kor. Gefäße; publ. Daux 1967, S. 833; Foley 1988, 210; Beaufils 2000, Nr. A-10-25: 383 
l 092: Grab 208; Dat. subgeometrisch / früharchaisch; Enchytrismos in kleinem eiförmigen Pithos; 1 Skelett: nur einige 

Spuren von Knochen erh. / Kind?; publ. Daux 1967, S. 833. S. 833 Abb. 1; Hägg 1974, 39. 144 
l 093: Grab 212; Dat. A. 6. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, L 1,90 m, Steinplatte zur Abdeckung ist 

heruntergekippt und hat obere Hälfte des Pithos zerdrückt; 2 Skelette: 1. Skelett mit den Beigaben zusammenge-
schoben am Pithosboden / 2. Skelett in situ, Nachbest. später und nicht datiert; 18 Grabbeig. bei 1. Best.: 15 kor. 
kleine und Miniatur-Gef.: Pyxiden, Skyphoi, Amphoriskos, Kalathos etc., 1 Terrakotta-Gruppe aus 2 in der Küche 
beschäftigten Frauen, 1 Bronze-Phiale, eiserne Sandalenbeschläge; publ. Daux 1967, S. 833-834. S. 833 Abb. 1. S. 
834 Abb. 2; École française d’Athènes 1967, 193. Taf. 139a; Hägg 1974, 39; Courbin 1977, 327; Piérart / Touchais 
1996, Abb. S. 37 unten; Barakarē-Glenē 1996–1997, 515; Beaufils 2000, Nr. A-10-25: 383; Tiryns 18, 209. Abb. 
110 

 
Bestattungsplatz 29 

Archäologisches Museum, Str. Vasilissēs Olgas, Sondage „D“; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 63 
l 094: Grab 153; Dat. A. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem argiv. Krater in einer Erdgrube; 1 Skelett: Kopf bei der 

Mündung / Neugeborenes; publ. École française d’Athènes 1957, 656-657, S. 659 Abb. 46; Courbin 1974, Taf. 4; 
Hägg 1974, 37; Foley 1988, 208; EMA Database 2011, grave ARG015, author Céline Dubois 

 
Bestattungsplatz 30 

Str. Kallergē, nahe beim Museum, Grundstück Vlogiarē; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 537 
l 095: Grab 3; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, 2 (oder 3?) Abdeckplatten, NNO-SSW-orientiert; mehrere 

Skelette; mehrere Grabbeig.: u. a. 2 Muscheln; publ. Banaka-Dēmakē 1998, 116. Zeichn. 3 
l 096: Grab 10; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, 2 Abdeckplatten, NW-SO-orientiert; 1 Skelett; publ. Ba-

naka-Dēmakē 1998, 116. Zeichn. 3 
l 097: Grab 6; Dat. klassisch; Erdgrube, Abdeckung aus Dachziegeln, NNO-SSW-orientiert; 1 Skelett; publ. Banaka-

Dēmakē 1998, 116. Zeichn. 3 
l 098: Grab 8; Dat. klassisch; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, auf der Seite liegend, ONO-WSW-orientiert, Mün-

dung im WSW; 1 Skelett; publ. Banaka-Dēmakē 1998, 116. Zeichn. 3 
l 099: Grab 13; Dat. archaisch; Enchytrismos?; 1 Skelett: Säugling; 4 Grabbeig.: 1 kleines zweihenkliges Gefäß, 1 Tier-

Terrakotte, 2 argiv. Becher-Kyathoi; publ. Banaka-Dēmakē 1998, 116. Zeichn. 3 
l 100: Grab 9; Dat. archaisch; Enchytrismos in kleinem Gefäß (Chytra?), auf der Seite liegend, NW-SO-orientiert, Mün-

dung im NW; 1 Skelett: Säugling; publ. Banaka-Dēmakē 1998, 117. Zeichn. 3 
 

Bestattungsplatz 31 
Str. Gounarē Ecke Str. Phorōneōs, Grundstück Sklōrēs; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 136 
l 101: Grab 1; Dat. archaisch; Grab eines Kriegers; Enchytrismos in einem Pithos, NW-SO-orientiert, Mündung im NW, 

mit Steinplatte verschlossen; 1 Skelett: 13 Grabbeig.: 1 sg. Kylix, 1 farbiges Glas-Alabastron, 1 Skyphos, 1 kor. 
Amphoriskos, Frr. einer att. sf. Kylix, weitere sf. Frr., Fr. einer kor. Kylix, 1 eiserne Speerspitze, 1 bronzene Lan-
zenspitze (?), weitere Objekte; publ. Papachristodoulou 1969a, 109. S. 109 Abb. 5. Taf. 88. 89a; Michaud 1971, 
865. S. 872 Abb. 145-147; Hägg 1974, 39; Barakarē-Glenē 1996–1997, 514; Beaufils 2000, Nr. A-10-20: 381 

 
Bestattungsplatz 32 

Archäologisches Museum, Str. Vasilissēs Olgas, Grundstück Saïntin; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 66 
l 102: Grab 177; Dat. A. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, auf der Seite liegend, Mündung im SW;     

1 Skelett: Frau, ca. 30 Jahre alt; publ. Daux 1959, 763-764. S. 765 Abb. 22; Charles 1963, 50. Taf. 17. Abb. 1-4; 
Courbin 1974, 102. 147. Taf. 4; Hägg 1974, 38; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 208 

 
Bestattungsplatz 33 

Str. Danaou 21, Grundstück Papanikolaou; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 161 
l 103: Grab; Dat. A. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Krater; 1 Skelett: Kleinkind; publ. Kritzas 1972, 192; Foley 

1988, 208-209 
l 104: Grab; Dat. A. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos; 1 Skelett; publ. Kritzas 1972, 192; Foley 1988, 209 
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Bestattungsplatz 34 
Str. Angelou Geōrganta Ecke Str. Karaïskakē, Grundstück Ēliopoulos; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 145 
l 105: Grab; Dat. 6. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in einem Pithos, Maße 1,71 x 0,65 m; 2 Skelette: 1 Kind; 4 Grabbeig.:       

1 kor. Pyxis, 2 Kylikes, 1 Krater; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1970, 155; Hägg 1974, 39; Foley 1988, 204; Beaufils 
2000, Nr. A-10-22: 381-382 

 
Bestattungsplatz 35 

Str. Roussou, Nebenstr. von Pheidōnos, Grundstück Raptēs-Apostolou; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 75 
l 106: Grab I; Dat. 1. Best.: 490 – 480 v. Chr. / 2. Best.: 480 – 470 v. Chr.; 1 Außenbeig.: Frr. einer attischen Bandschale; 

Kistengrab, O-W-orientiert, Abdeckung aus Steinplatten, Innenmaße 1,90 x 0,56 x 0,60 m; 2 Skelette: ältere Best. 
an die S-Langseite geschoben / jüngere Best. lag an N-Langseite, angewinkelte Beine; Grabbeig. überwiegend att. 
sg. oder sf. aus Werkstatt des Haimon-Malers / 4 Grabbeig. bei der 1. Best.: 1 kor. sg. Skyphos, 1 att. sf. Lekythos, 
1 att. sf. Kylix ohne Fußstiel (Bandschale?), 1 att. sf. flacher Skyphos / 9 Grabbeig. bei der 2. Best.: 1 att sf. Kylix-
Skyphos, Typ pinch-base, 1 att. sf. Lekythos der Haimon- und Megairas-Werkstatt, 1 att. weißgrundige Lekythos 
Typ Schornstein, 1 att. sf. Kylix (Bandschale?), 3 att. sg. Kylikes Typ C, 1 kor. kugelige Pyxis mit aufrechten Hen-
keln und Deckel, 1 kor. Saugtasse; publ. Sarrē 2000, 175-176. Abb. 15. 16; Sarrē 2013 

l 107: Grab III; Dat. 1. Best.: E. 1. V. 4. Jh. v. Chr. / 2. Best.: 2. V. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab, O-W-orientiert, Abdeckung 
aus Steinplatten, Innenmaße 1,74 x 0,56 x 0,69 m; 2 Skelette: Knochen der 1. Best. im S- und O-Teil zusammen-
geschoben / 2. Skelett in ausgestreckter Rückenlage / 1 Skelett jugendlich?; 9 Grabbeig. bei der 1. Best.: 1 Terra-
kotte, 1 Deckel einer kor. Pyxis, 1 kor sg. Kylix-Skyphos, 1 kugelige Pyxis mit aufrechten Henkeln, 1 birnenförmige 
Pyxis mit aufrechten Henkeln und Deckel, 1 Miniatur-Kleeblatt-Oinochoe, 3 Kylikes Typ Bolsal / 10 Grabbeig. 
bei der 2. Best.: 1 sg. Skyphos, 1 kugelige Lekythos ohne Henkel, 8 Terrakotten; publ. Sarrē 2000, 175-176. Abb. 
15; Sarrē 2013 

l 108: Grab; Dat. 2. V. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube?; 1 Skelett: Frau; 9 Grabbeig.: Frr. einer bronzenen Spiegelscheibe mit 
Griff, 1 att. Eulen-Skyphos Typ B, 1 att. sf. Lekythos, 1 att. sg. Kylix der Akropolis-Gruppe, 1 att. Kylix-Skyphos, 
1 att. Skyphos kor. Typs, 2 kor. kugelige Pyxiden mit aufrechten Henkeln und Deckeln, 1 kor. sg. Skyphos; publ. 
Sarrē 2000, 177; Sarrē 2013 

l 109: Grab IV; Dat. archaisch; Erdgrube mit Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln, Innenmaße 1,22 x 0,32 – 
0,34 m; 1 Skelett: N-S-orientiert, angewinkelte Beine?, 4 Frr. von eisernen Nägeln; 1 Grabbeig.: argiv. Miniatur-
Kantharos; publ. Sarrē 2000, 177. Abb. 15 

l 218: Grab; Dat. früharchaisch; Enchytrismos in einem Pithos, Maße 1,90 x 0,80 m, Ausrichtung O-W; 7 Grabbeig.:       
1 bronzener Fingerring, 1 eiserne Gewandnadel, 2 Pyxiden ohne Deckel, 1 Miniatur-Lébes, 1 Saugflasche, 1 Kotyle; 
publ. Pappē 2001–2004 

l 220: Grab; Dat. 3. V. 5. Jh. v. Chr.; 1 Skelett: Kind?; 9 Grabbeig.: Fr. einer bronzenen Strigilis, 1 handgeformte argiv. 
Pferde-Terrakotte, 1 handgeformte Terrakotta-Taube, 1 kor. Miniatur-Kotyle, Frr. einer spätkor. Stamnos-Pyxis 
mit Deckel, Frr. einer tg. kor. Lekanis, 1 kor. Skyphos, 1 Deckel einer Pyxis, 1 argiv. sg. Kylix ohne Fußstiel; publ. 
Sarrē 2013 

 
Bestattungsplatz 36 

Str. Kophiniōtou (Kouphiniōtou) 27, Grundstück Petropoulou-Xampla oder Peppa, N von Grundstück Anagnōstopou-
lou; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 178 
l 110: Grab 1; Dat. archaisch; 1 Nachbest. aus hellenistischer Zeit; Enchytrismos in einem Pithos, Maße 1,35 x 0,93 m;  

2 Skelette; mind. 2 Grabbeig. bei archaischer Best.: Frr. mehrerer Skyphoi / mind. 2 Grabbeig. bei hellenistischer 
Best.: Frr. von Gefäßen; publ. Piteros 1998a, 112. Zeichn. 2 

l 111: Grab 7; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, Maße 1,80 x 1 m; 3 Skelette: 3 Erwachsene; publ. Piteros 
1998a, 112. Zeichn. 2 

 
Bestattungsplatz 37 

O der Str. Kophiniōtou (Kouphiniōtou) (O.T. 25), Grundstück Anagnōstopoulou, S von Grundstück Petropoulou-        
Xampla oder Peppa; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 112: Grab; Dat. archaisch; 1 Außenbeig.: 1 kleine handgeformte Prochous; Enchytrismos in einem Pithos, Maße 1 x 

0,70 m; 1 Skelett; publ. Piteros 1991, 100; Beaufils 2000, Nr. A-10-47: 395 
 

Bestattungsplatz 38 
SO der Plateia Agiou Petrou, Str. Agios Kōnstantinos, Grundstück Xyntaropoulos; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 
126 
l 113: Grabstele; Dat. 4. Jh. v. Chr.; Grabstele mit schwach erh. Inschrift: Νεαρ[έ]τα[ς] ?; publ. Papachristodoulou 1968, 

129 
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Bestattungsplatz 39 
am Fuß des Berges Larisa, Sondage 74, am Ende der Nebenstr. Apidos; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 69 
l 114: Grab 195; Dat. A. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Krater mit Bügelhenkeln (Fusco-Typ), H 40,5 cm, auf der 

Seite liegend, O-W-orientiert, mit 2 dünnen Steinplatten verschlossen, Mündung im W; 1 Skelett: Kind; publ. Daux 
1959, 762. S. 762 Abb. 17. S. 765 Abb. 22; Coldstream 1968, 147; Courbin 1974, 97. Taf. 1. 55; Hägg 1974, 37. 
144; Foley 1988, 211; EMA Database 2011, grave ARG019, author Céline Dubois 

 
Bestattungsplatz 40 

Erweiterung der Str. Chatzē, Grundstück Lavda; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 115: Períbolos und Grab I; Dat. spätklassisch – frühhellenistisch; períbolos, nach N ausgerichtet, im Inneren 2 Gräber 

(Grab I und III); Kistengrab, keine Abdeckung; 3 Grabbeig.: 1 Salb-/Ölgefäß, Frr. einer weiblichen Terrakotte,     
1 Lekanis; publ. Banaka-Dēmakē 1994, 139 

l 116: Períbolos und Grab III; Dat. spätklassisch – frühhellenistisch; períbolos, nach N ausgerichtet, im Inneren 2 Gräber 
(Grab I und III); Kistengrab, Abdeckung; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, O-W-orientiert; mind. 12 Grabbeig.: 
1 lok. spindelförmiges Salb-/Ölgefäß, mehrere sg. Skyphoi, mehrere sg. Lekythen, 1 sg. Lampe, 1 Miniatur-Phiale, 
1 Alabastron, Frr. von Terrakotten; publ. Banaka-Dēmakē 1994, 139-140 

 
Bestattungsplatz 41 

Str. Sepherē, Grundstück Michalakē; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 117: Grab; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Krater, O-W-orientiert; 1 Skelett: Säugling; publ. Kolia 1995, 99 
l 118: Grab; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert; 1 Skelett: Säugling; publ. Kolia 1995, 99 
l 119: Grab; Dat. archaisch; Kistengrab, O-W-orientiert, Seiten aus Schieferplatten; 1 Skelett: Kopf im W / Kind; 5 Grab-

beig.: 5 Miniatur-Gefäße; publ. Kolia 1995, 99-100 
 

Bestattungsplatz 42 
Str. Papanikolaou, O der St. Danaou, Grundstück Rempelou; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 120: Grab VI; Dat. archaisch; Enchytrismos in rundem Gefäß; 1 Skelett: Kleinkind / 4 – 7 Jahre alt; publ. Barakarē-

Glenē 2000, 174. Abb. 11; Barakarē-Glenē 2013 
 

Bestattungsplatz 43 
Str. Agious Pelagous, Nebenstr. Manou, ein wenig O der Str. Danaou, Grundstück Xixē (O.T. 24); Pariente / Touchais 
1998, Index-Nr. 31 
l 121: Grabstele (Inv.nr. Mus. Argos 11164); Dat. 530 – 520 v. Chr.; Grabstele aus weißem Marmor, 2 zusammengehö-

rige Teile erh., Maße 1,65 x 0,35 – 0,41 x 11 – 13 m, dargestellt männliche Figur in Himation, Chiton und Sandalen, 
linke Hand hält Lotusblüte vor die Nase / Stele att. Art, wahrscheinlich aus der Werkstatt des Aristion; publ. 
Piteros 1994a, 144-145; Piteros 1997, 132. Taf. 63 β+γ; Burkhalter / Philippa-Touchais 2003, 762-763. 762 Abb. 
62; Sporn 2009, 158 Anm. 580; Piteros 2012 

l 122: Grab; Dat. spätgeometrisch / archaisch; Enchytrismos in einem Krater; 1 Skelett: Kleinkind; publ. Piteros 1997, 
130-132; Burkhalter / Philippa-Touchais 2003, 762 

l 123: Grab; Dat. spätarchaisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Maße 1,87 x 0,82 x 0,70 m; mehrere Grabbeig.: Frr. 
mehrere Keramikgefäße, Frr. eines bronzenen Aryballos, Frr. eines Bronzegefäßes, Überreste von Gips (Schmin-
ke?), Fr. eines eisernen Messers; publ. Piteros 1997, 132. Abb. 1; Burkhalter / Philippa-Touchais 2003, 762 

l 124: Períbolos 1; Dat. klassisch – hellenistisch; rechtwinkliger períbolos aus Kalkstein, erh. Maße 4,95 x 0,30 x 0,62 m; 
viele Außenbeig.?: viele Frr. von Beig., darunter Alabastra, sg. Kylikes, spindelförmige Salb-/Ölgefäße, Terrakotten, 
Lekanides, hellenistische Teller, bronzene Nägel von metallenen Schuhbeschlägen; publ. Piteros 1997, 132. Abb. 
1; Burkhalter / Philippa-Touchais 2003, 762 

l 125: Períbolos 2; Dat. spätarchaisch; rechtwinkliger períbolos aus Kalkstein; 4 Außenbeig.?: 2 kor. Pyxiden, 1 Pyxis,           
1 kleiner Skyphos; publ. Piteros 1997, 132. Abb. 1. Taf. 62a 

l 126: Grabstele; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Teil einer Grabstele aus Kalkstein, erh. Maße 0,29 x 0,23 x 0,16 m, mit Inschrift: 
Ἀριστοκρά(τους), H Buchstaben 1,5 cm; publ. Piteros 1997, 132; Burkhalter / Philippa-Touchais 2003, 763 

 
Bestattungsplatz 44 

Sondage 88/III, O vom Theater, Grundstück Granias; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 168 
l 127: Grab 134; Dat. subgeometrisch / früharchaisch; Enchytrismos in handgeformter Amphora, H 41,8 cm, Best.gef. 

ein wenig schräg in der Grube, auf der Oberfläche der Amphora einige Kohlestückchen; 1 Skelett: Kleinkind von 
0 – 12 Monaten; publ. École française d’Athènes 1957, 677. S. 679 Abb. 28; Charles 1958, 284; Courbin 1966, 236. 
Taf. 92; Courbin 1974, 62-63. Taf. 1. 41; Hägg 1974, 40. 144; Foley 1988, 202-203; EMA Database 2011, grave 
ARG014, author Céline Dubois 

l 128: Grab 58?; Dat. 2. H. 6. Jh. v. Chr.; Enchytrismos oder Kremation?, kor. Best.gef. (Urne?) aufrechtstehend; 2 Grab-
beig.: 1 kor. konkave Dreifuß-Pyxis, 1 kor. Miniatur-Skyphos; publ. École française d’Athènes 1957, 677. Abb. 28; 
Moretti 1988, 109; Moretti 1989, 721. Abb. 24-26; Beaufils 2000, Nr. A-10-40: 390-391 
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l 129: Grab 54?; Dat. 2. H. 6. Jh. v. Chr.; Enchytrismos oder Kremation?, kor. Best.gef. (Urne?) auf die Seite gelegt, mit 
Steinplatte verschlossen; 4 Grabbeig.: 1 kor. konkave Dreifuß-Pyxis mit Deckel, 1 kor. konvexe Pyxis, 2 Miniatur-
Skyphoi; publ. École française d’Athènes 1957, 677. Abb. 28; Moretti 1988, 109; Moretti 1989, 721. Abb. 24. 27-
29; Beaufils 2000, Nr. A-10-40: 390-391 

l 130: Grab; Dat. 4. V. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett: Kind; 2 Grabbeig.: 2 kor. Leka-
nides mit Deckel; publ. Moretti 1988, 109; Moretti 1989, 721 

l 131: Grab; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, Abdeckung aus 3 Dachziegeln; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage; publ. 
Moretti 1988, 109; Moretti 1989, 721 

 
Bestattungsplatz 45 

Str. Theatrou 49 Ecke Nebenstr. Theatrou, bei Einmündung der Str. Pheidōnos auf Str. Theatrou, Grundstück Pontikē; 
Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 198 
l 132: Grab 1; Dat. spätklassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten; 1 Skelett: Kopf im O; 2 Grabbeig.: 1 Bronze-Münze, 

1 eiserne Strigilis; publ. Kritzas 1973, 123. Zeichn. 1 
l 133: Grab 2; Dat. klassisch; Erdgrube, Seitenwände mit Dachziegeln oder Kalksteinplatten eingefasst, mit Dachziegeln 

abgedeckt; 1 Skelett: Kopf im W; 1 Grabbeig.: sg. Kotyle; publ. Kritzas 1973, 123. Zeichn. 1 
 

Bestattungsplatz 46 
O des Odeions; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 60 
l 134: Grab 158; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos, NO-SW-orientiert, Mündung im W, mit Steinplatte 

verschlossen; 1 Skelett: Kind; publ. École française d’Athènes 1957, 683; Courbin 1974, 146; Foley 1988, 208 
 

Bestattungsplatz 47 
Quartier Sud, Secteur d, Grundstück Bakalogiannēs; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 59 
l 135: Grab 131; Dat. subgeometrisch / früharchaisch; Enchytrismos in einem Krater mit Bügelhenkeln (Fusco-Typ),     

H 30,6 cm, Krater ein bisschen schräg gestellt, mit Steinplatte verschlossen, O-W-orientiert, Mündung im W;            
1 Skelett: Kind von 9 Monaten oder 2 – 3 Jahren; publ. Courbin 1956, 376; Charles 1958, 283; Coldstream 1968, 
147; Courbin 1974, 62. Taf. 1. 3. 40; Hägg 1974, 144; Foley 1988, 201-202; EMA Database 2011, grave ARG013, 
author Céline Dubois 

l 136: Grab 108; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos; 1 Skelett; publ. Courbin 1956, 376; Charles 
1958, 283; Courbin 1974, 52. 102. 146. Taf. 3; Hägg 1974, 40; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 201 

l 137: Grab 101; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos; 1 Skelett; publ. Courbin 1956, 376; Courbin 1974, 52. 
102. 146. Taf. 3; Hägg 1974, 40; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 201 

l 138: Grab 83; Dat. E. 7. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Poros-Platten, Brandspuren im Grab; 1 Skelett: ausgestreckte Rü-
ckenlage / Erwachsener von 25+ Jahren; 4 Grabbeig.: 2 in Goldblätter eingewickelte Gewandnadeln, Frr. einer 
lok. Terrakotta-Platte; publ. Courbin 1955, 312; Charles 1963, 62; Foley 1988, 206; Beaufils 2000, 205; Charlier 
2013, Tab. 4 

l 139: Grab 84; Dat. ca. 630 v. Chr.; Kistengrab aus Poros-Platten, Brandspuren im Grab; 1 Skelett: ausgestreckte Rü-
ckenlage / adulter Mann; 4 Grabbeig.: 4 protokor. oder frühkor. Gefäße, darunter 1 Pyxis; publ. Courbin 1955, 
312. S. 312 Abb. 10; Charles 1958, 284; Courbin 1974, 123; Foley 1988, 206; Beaufils 2000, 205 

 
Bestattungsplatz 48 

in der 1. Nebenstr. der Str. Tripoleōs, in der Nebenstr. gegenüber von Nr. 6A, im Graben einer Wasserleitung; Pariente / 
Touchais 1998, Index-Nr. 165 
l 140: Grab; Dat. archaisch; mind. 13 Grabbeig.: 11 Pyxiden, einige mit Deckeln, 2 Kyathiskoi; publ. Kritzas 1972, 195; 

Beaufils 2000, Nr. A-10-60: 402 
 

Bestattungsplatz 49 
Nebenstr. Theatrou 5, Grundstück Sirounē; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 201 
l 141: Grab; Dat. archaisch; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Mündung mit Steinplatte verschlossen; 1 Skelett; 

publ. Deïlakē 1973, 113. Taf. 106d; Foley 1988, 210; Beaufils 2000, Nr. A-10-70: 411-412 
l 142: Grab; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Krater; 1 Skelett; publ. Deïlakē 1973, 113; Foley 1988, 210; Beaufils 

2000, Nr. A-10-70: 411-412 
 

Bestattungsplatz 50 
1) Quartier Sud, secteur d, SW nahe des Theaters, Sondage 34; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 210 
l 143: Grab 60; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos; 1 Skelett; publ. Bruneau 1970, 466. Abb. 48. 

71; Foley 1988, 210 
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2)  Str. Agiou Geōrgiou 3, NO vom Stadion, Grundstück Stranka; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 210 
l 144: Grab III/1; Dat. archaisch, 6. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos / 3 Best.-Phasen: archaische 

Best. = Grab III/1 und zwei Nachbest. in hellenistischer Zeit = Grab III/2 und III/3; 3 Skelette; Grabbeig. ge-
hören zu hellenistischen Nachbest.; publ. Deïlakē 1973, 121. Abb. 23; Foley 1988, 213; Beaufils 2000, Nr. A-10-
48: 395 

l 145: Grab IV; Dat. archaisch, 6. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos / 1 Nachbest. späterer Zeit; 2 Ske-
lette; publ. Deïlakē 1973, 121. Abb. 23; Foley 1988, 213; Beaufils 2000, Nr. A-10-48: 395 

3)  Str. Agiou Geōrgiou 4, ca. 100 m NNO vom Stadion; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 146: Grab; Dat. spätarchaisch; 1 Außenbeig.: auf den Abdeckplatten kleiner Krater; Grab in den weichen Felsen einge-

schnitten, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Sohle mit Kieselsteinschicht ausgelegt, O-W-orientiert; 1 Skelett: 
ausgestreckte Rückenlage, Kopf im W; publ. Kritzas 1973–1974, 219; Beaufils 2000, Nr. A-10-49: 395-396 

 
Bestattungsplatz 51 

Quartier Sud, Secteur d, NO des Stadions, Gebiet der Kommunal-Schule Nr. 5, Nebenstr. Agiou Geōrgiou; Pariente / 
Touchais 1998, Index-Nr. 412 
l 147: Grab 225; Dat. E. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos / 2 Nachbest., für 2. Nachbest. in Pithos-

seite Loch gehauen und mit Dachziegelfragmenten abgedeckt; 3 Skelette; 2 Grabbeig.: 1 großes frühkor. Ala-    
bastron, 1 frühkor. Gefäß / bei 1. Nachbest. großes frühkor. Alabastron aus dem Grab herausgeworfen; publ. 
Daux 1967, S. 825. Abb. 1 bei S. 812. S. 828 Abb. 26. 27; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 210; Beaufils 2000, Nr. 
A-10-51: 396-397 

l 148: Grab 223; Dat. A. 6. Jh. v. Chr.; Kistengrab, für Nachbest. wiederverwendet; 2 Skelette: 1. Skelett: Rumpf am Platz, 
aber Beine durch die spätere Störung durchtrennt / 2. Skelett: in die W-Hälfte geschoben; 10 Grabbeig. bei               
1. Best.: 8 Miniatur-Gefäße, darunter ein mittelkor. Skyphos, 1 bronzene Schale mit flachem Boden, 1 Paar Be-
schläge von Schuhen (Sandalen) mit Holzsohle (Inv.nr. Mus. Argos F 83) / 2 Grabbeig. bei 2. Best.: 2 kurze 
Eisennadeln; publ. Daux 1967, S. 825. Abb. 1 bei S. 812. S. 827 Abb. 24. 25; Touloupa 1973, Nr. 1: 122. 123. Taf. 
72g; Beaufils 2000, Nr. A-10-51: 212. 396-397 

l 149: Grab 228; Dat. ca. 460 v. Chr.; Erdgrube, ohne Abdeckung; 1 Skelett; 2 Grabbeig.: 1 kor. Pyxis, 1 att. rf. Lekythos; 
publ. Daux 1967, S. 826. Abb. 1 bei S. 812. S. 828 Abb. 28; Beaufils 2000, Nr. A-10-51: 396-397 

l 150: Grab 248; Dat. archaisch; 7 Außenbeig.: auf beiden Seiten des Grabes zusammen deponiert, aber unterhalb des 
Niveaus der Steinplatten-Abdeckung / 3 Kylikes mit Fußstiel, 1 Amphoriskos, 1 kleiner Krater, 1 Skyphos, 1 Tasse; 
einfache Erdgrube, abgedeckt mit 3 kleinen Steinplatten; 1 Skelett: Kleinkind; publ. Daux 1967, S. 826. Abb. 1 bei 
S. 812. S. 829 Abb. 29. 30; Beaufils 2000, Nr. A-10-51: 396-397 

 
Bestattungsplatz 52 

am Fuß des Berges Larisa, Gebiet des Stadions; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 104 
l 151: Grab; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos; 1 Skelett; publ. Charitōnidēs 1966, 129; Hägg 

1974, 143; Foley 1988, 213; Beaufils 2000, Nr. A-10-53: 398 
l 152: Grab; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos; 1 Skelett; publ. Charitōnidēs 1966, 129; Hägg 

1974, 143; Foley 1988, 213; Beaufils 2000, Nr. A-10-53: 398 
l 153: Grab; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab; 1 Skelett; mind. 3 Grabbeig.: mehrere, sehr dünnwandige, sg. Gefäße, darunter 

mind. 1 Skyphos; publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1970, 155. Taf. 120b; Beaufils 2000, Nr. A-10-53: 398 
l 154: Grabgebäude A; Dat. klassisch – hellenistisch; großes unterirdisch angelegtes Grabgebäude, O-Langseite auf den 

Weg in der Nekropole ausgerichtet, darin 5 Kistengräber; 5 Kistengräber aus Kalkstein entlang von 3 Seiten der 
Kammer; viele Skelette in jedem Kistengrab; viele Grabbeig.; publ. Charitōnidēs 1966, 129; Barakarē-Glenē 1996–
1997, 518. 521 

l 155: Grabgebäude B; Dat. klassisch – hellenistisch; großes unterirdisch angelegtes Grabgebäude, auf den Weg in der 
Nekropole ausgerichtet, mittig in S-Seite Eingang mit erh. Türschwelle, darin 4 Kistengräber; 4 Kistengräber aus 
Kalksteinplatten: 3 gleichgroße Kisten entlang an 3 Seiten der Kammer und 1 kleine Kiste; Mehrfachbest.: in jeder 
Kiste 3 – 10 Skelette; 428 Grabbeig.: mehr als die Hälfte (218) in dem mittleren Kistengrab, sehr viele Unguentarien; 
publ. Charitōnidēs 1966, 129; Barakarē-Glenē 1996–1997, 518. 521 

 
Bestattungsplatz 53 

südlich des Theaters, Str. Tripoleōs 11, Grundstück Kourou; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 82 
l 156: Grab 14; Dat. E. 5. Jh. / A. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube, Maße 1,75 x 0,60 m, N-S-orientiert; 2 Skelette: Köpfe im N; 

mind. 36 Grabbeig.: 7 spätkor. Pyxiden, 7 kor. Kotylen, 1 att. Kotyle, 3 argiv. Kotylen, 1 Kylix Typ Wien, 1 Leky-
thos aus der Werkstatt des Beldam-Malers, 2 Lekythoi, 1 att. Skyphos, 1 Lébes gamikós mit weißer Bemalung, 1 sg. 
Lébes gamikós, 1 kor. Gliederpuppe, 1 kor. sitzende Terrakotte, 1 kor. Artemis-Terrakotte, mehrere kor. Koren-
Terrakotten, mehrere kor. Terrakotta-Protomen, mehrere argiv. Terrakotta-Betende, 1 argiv. Terrakotte mit zum 
Kopf erhobenen Händen, mehrere argiv. Terrakotta-Peplophoren, mehrere argiv. Terrakotta-Protomen; publ. Ale-
xandrē 1963, 62-63. Taf. 76; Pemberton 1970, 290. 290 Anm. 47; Beaufils 2000, Nr. A-10-56: 399-400; Tsachou-
Alexandrē 2013, 146; Alexandropoulou 2016, 192 bzw. online 10 
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l 157: Grab 7; Dat. E. 5. Jh. v. Chr. (vorletzte Phase); Kistengrab, teilt sich die W-Langseite mit danebenliegendem      
Grab 3, Maße 1,77 x 0,52 m, NNO-SSW-orientiert; 7 Skelette: aus letzter Best.-Phase ausgestrecktes Skelett, Kopf 
im N / 2. ausgestrecktes Skelett, Schädel im N / 5 weitere Schädel bei den Füßen der Skelette; 9 Grabbeig. aus 
vorletzter Phase: 1 Silbermünze, 2 kor. Kotylen, 1 kor. nachahmend Gefäß, 1 kor. Lekanis, 1 kor. Pyxis, 1 Fläsch-
chen mit Fuß, 1 aryballosförmige Lekythos, 1 Kylix der Akropolis-Gruppe / aus letzter Best.-Phase 8 Grabbeig.; 
publ. Alexandrē 1963, 62. Taf. 74a. 75 

l 158: Grab 7; Dat. nach 350 v. Chr. (letzte Phase); Kistengrab, teilt sich die W-Langseite mit danebenliegendem Grab 3, 
Maße 1,77 x 0,52 m, NNO-SSW-orientiert; 7 Skelette: aus letzter Best.-Phase ausgestrecktes Skelett, Kopf im N / 
2. ausgestrecktes Skelett, Schädel im N / 5 weitere Schädel bei den Füßen der Skelette; 9 Grabbeig. aus vorletzter 
Phase / aus letzter Best.-Phase 8 Grabbeig.: 2 argiv. Terrakotta-Peplophoren, 1 argiv. sitzende Frauen-Terrakotte, 
1 argiv. Kotyle, 1 spätkor. Pyxis, 1 kor. Lekanis, 2 argiv. birnenförmige Pyxiden, 1 Lébes gamikós mit weißer Bema-
lung, 1 att. sg. Skyphos; publ. Alexandrē 1963, 62. Taf. 74a. 75; Tsachou-Alexandrē 2013, 146; Alexandropoulou 
2016, 193. 193-194 Anm. 24 bzw. online 11. 11-12 Anm. 24 

l 159: Grab 28; Dat. A. 4. V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab, WSW-ONO-orientiert, Maße 1,60 x 0,50 m; 1 Skelett: wahr-
scheinlich ausgestreckt, zusätzlich einige Knochen aus früheren Gräbern; 13 Grabbeig.: 3 kor. Kotylen, 2 kor. 
imitierende Gefäße, 1 Skyphos, 1 skyphosförmiger Becher, 1 weißgrundige Lekythos, 2 kor. Lekanides, 5 Peplo-
phoren-Terrakotten; publ. Alexandrē 1963, 63. Taf. 77a+b; Tsachou-Alexandrē 2013, 144 

 
Bestattungsplatz 54 

Quartier Sud, Secteur d, Gebiet des Kypselēs-Platzes (früher: Platz des Viertels der Flüchtlinge); Pariente / Touchais 1998, 
Index-Nr. 133/149/151 
l 160: Grab 314; Dat. subgeometrisch; Enchytrismos in einem Pithos?; 1 Skelett: Kind; publ. Bommelaer / Grandjean 

1972, 168; Hägg 1974, 41; Foley 1988, 205 
l 161: Grab 318; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Erdgrube; 1 Skelett; 1 Grabbeig.: Kanne; publ. Bommelaer / Grandjean 1971, 740; 

Bommelaer / Grandjean 1972, 168; Hägg 1974, 41; Foley 1988, 205 
l 162: Grab 319; Dat. subgeometrisch; Enchytrismos in kleinem Pithos, Mündung mit Krater verschlossen: beide Rand 

gegen Rand aneinandergesetzt, beide liegend, abgedeckt mit Kalksteinplatten; 1 Skelett: Kopf lag im Krater, Körper 
im Pithos; 2 Grabbeig.: 1 Eisennadel, 1 Bronzering mit kreisförmigem Querschnitt; publ. Bommelaer / Grandjean 
1971, 740; Bommelaer 1972, 229-246. 250. Abb. 1-7; Bommelaer / Grandjean 1972, 168; Hägg 1974, 41; Foley 
1988, 205 

l 163: Grab; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos; 1 Skelett; publ. École française d’Athènes 1957, 677; Foley 1988, 205 
l 164: Grab; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos; 1 Skelett; publ. École française d’Athènes 1957, 677; Foley 1988, 205 
l 165: Grab 308; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos; 1 Skelett; publ. Bommelaer et al. 1970, 766; 

École française d’Athènes 1970, 169. Taf. 145c; Hägg 1974, 144; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 205-206 
l 166: Grab 230; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos; 1 Skelett; publ. Daux 1967, S. 825. Abb. 1 

bei S. 812; Foley 1988, 206 
l 167: Grab 254; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in zylindrischem Pithos; 1 Skelett; publ. Daux 1967, S. 826. Abb. 1 

bei S. 812. S. 830 Abb. 31; Foley 1988, 206 
l 168: Grab 315; Dat. E. 8. Jh. oder 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Pithos mit Steinplatte verschlos-

sen; 1 Skelett; publ. Bommelaer / Grandjean 1971, 740; Bommelaer / Grandjean 1972, 168. S. 166 Abb. 14 rechts; 
Hägg 1974, 41; Foley 1988, 205 

 
Bestattungsplatz 55 

Sondage d’urgence 80, Str. Anapauseōs, Grundstück Papaparaskeuas; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 118 
l 169: Grab 274; Dat. subgeometrisch / früharchaisch; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, mit dünner Steinplatte 

verschlossen; 1 Skelett: Kopf bei der Mündung, angewinkelte Beine; publ. Daux 1967, S. 846. S. 848. Abb. 34; 
Hägg 1974, 40-41. 144. Abb. 40. 41; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 209 

l 170: Grab 275; Dat. subgeometrisch / früharchaisch; Enchytrismos in zylindrischem Pithos; 1 Skelett; publ. Daux 1967, 
846; Hägg 1974, 40-41. 144; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 209 

 
Bestattungsplatz 56 

Str. Tripoleōs 26, Grundstück Kanellopoulou; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 187 
l 171: Grab; Dat. E. 7. – A. 6. Jh. v. Chr.; Enchytrismos; 1 Skelett: Säugling; publ. Kritzas 1973, 132; Foley 1988, 213; 

Beaufils 2000, Nr. A-10-61: 402-403 
l 172: Grabgebäude; Dat. E. 6. Jh. v. Chr.; Grab jugendlicher Krieger; Grabgebäude aus unterirdischer quadratischer 

Kammer, aus vorzüglich gemeißelten Kalksteinplatten, im Fußboden der Kammer kleine Gruben; in den Gruben 
im Fußboden: Schädel, Knochen und Beigaben; viele Skelette: Knochen und Schädel aus Überführung, 1 Schädel 
in einem Gefäß; ca. 150 Grabbeig.: Gefäße att., kor. und argiv., überwiegend Kotylen, aber auch Pyxiden, einige 
att. Lekythen, kor. Oinochoen und Skyphoi, att Kylikes, 1 beidseitig bemalter kor. Schild aus Ton mit 2 Aufhän-
gelöchern, 1 Terrakotta-Figur eines Mannes mit Schildkrötenlyra, Lampen, Gewandnadeln aus Knochen, bronzene 
Klingen, durchbohrte Tier-Astragale, Astragale aus Marmor, eiserne Griffe; publ. Kritzas 1973, 132; Aupert 1978, 
664; Pariente 1992, 205; Beaufils 2000, 213. Nr. A-10-61: 402-403; Boehringer 2001, 142 
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Bestattungsplatz 57 
S der Kirche Agiou Kōnstantinou, Grundstück Spyridōnos Kampitopoulou (oder Spyromēlios) Rekoumēs; Pariente / 
Touchais 1998, Index-Nr. 124 
l 173: Grabstele; Dat. 4. Jh. v. Chr.; Grabstele, leicht giebelförmiges Ende, erh. Maße 0,30 x 0,20 x 0,11 m, Inschrift: 

[Μ]ένωνος; publ. Papachristodoulou 1968, 130 
 

Bestattungsplatz 58 
1) an NW-Seite des modernen S-Friedhofs; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 52 
l 174: Grab 38; Dat. subgeometrisch; Enchytrismos in Krater mit Horizontalhenkeln (Fusco-Typ), H 32,8 cm; 1 Skelett: 

Kleinkind; publ. Courbin 1966, 77 Anm. 3. 309 Anm. 9. 328 Anm. 4. 344 Anm. 8. 349 Anm. 5. 352; Coldstream 
1968, 132; Courbin 1974, 39-40. Taf. 1. 30; Hägg 1974, 41. Tab. 4; Foley 1988, 213; EMA Database 2011, grave 
ARG007, author Céline Dubois 

l 175: Grab 3; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 2 x 1 m, O-W-orientiert, Mündung im W, 
lag horizontal, mit großer Steinplatte verschlossen; 1 Skelett; publ. Courbin 1953, 258. 260. Taf. 38; Courbin 1974, 
102; Foley 1988, 212 

l 176: Grab 4; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 2 x 1 m, O-W-orientiert, Mündung im W, 
lag horizontal, mit großer Steinplatte verschlossen; 1 Skelett; publ. Courbin 1953, 258. 260. Taf. 38; Courbin 1974, 
102; Foley 1988, 212 

l 177: Grab 5; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, Maße 2 x 1 m, O-W-orientiert, Mündung im W, 
lag horizontal, mit großer Steinplatte verschlossen; 1 Skelett; publ. Courbin 1953, 258. 260. Taf. 38; Courbin 1974, 
102; Foley 1988, 212 

l 178: Grab 11; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos; 1 Skelett; publ. Courbin 1953, 258. 260; Courbin 
1974, 102. Taf. 1. 2; Foley 1988, 212 

l 179: Grab; Dat. E. 6. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in kleinem, eiförmigem Pithos, verschlossen mit Dachziegel, O-W-
orientiert; 2 Skelette: Erwachsener und Kind; 8 Grabbeig.: 1 att. sf. Kylix, 2 argiv. sf. Kylikes, 2 Pyxiden, 2 Miniatur-
Skyphoi, 1 Krater; publ. Courbin 1953, 258. 263. Abb. 56. 57; Barakarē-Glenē 1996–1997, 515 

2) an SW-Seite des modernen S-Friedhofs; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 52 
l 180: Grab 43bis; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos; 1 Skelett: Fötus, 1 Monat vor Termin; publ. Courbin 

1954, 180; Courbin 1974, 40. Taf. 1. 2; Foley 1988, 212; EMA Database 2011, grave ARG009, author Céline Dubois 
l 181: Grab 16ter; Dat. 5. – 4. Jh. v. Chr.; Nachbest. in geometrischem Kistengrab 16; mind. 5 Skelette: 5 Erwachsene; 

publ. Charles 1958, 286-289. Abb. 9. Taf. 18,4-5. 19; Courbin 1974, 32. Taf. 1-2 (Grab 16) 
3)  an SW-Seite des modernen S-Friedhofs, Grundstück Phrankou; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 131 
l 182: Grabstele (Inv.nr. Mus. Argos B.E. 197); Dat. 475 – 450 v. Chr.; Grabstele aus grobem oder unbearbeitetem 

Kalkstein, Maße 73 x 31 – 21 x 18 – 34 cm; H Buchstaben 5 – 10 cm, mit Farbspuren (?), Inschrift in argiv. Alpha-
bet in 3 Reihen von rechts nach links auf oberem Teil: Hagehidos (Genitiv von Hegesis); publ. Papachristodolou 
1969a, 111. Taf. 90b; Papachristodoulou 1971, 94-99. Abb. 2. Zeichn. 1. 2; Michaud 1971, 867; Jeffery 1961, Argos 
C, 444 

l 183: Grab XXX; Dat. M. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, mit Dachziegeln abgedeckt, N-S-orientiert, Maße 2,30 x 0,60 m;          
2 Skelette; 5 Grabbeig. anscheinend von der jüngeren Best.: 1 bronzener Spiegel, Ohrringe, 1 sg. kor. Skyphos,       
1 weibliche Terrakotte mit Polos; publ. Papachristodolou 1969a, 111. Taf. 91b; Papachristodoulou 1971, 94-95 
Anm. 21. Zeichn. 2 

l 184: Grab XXXI; Dat. M. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, mit Dachziegeln abgedeckt, N-S-orientiert; 3 Grabbeig.: 1 sg. Sky-
phos, 2 weibliche Terrakotten; publ. Papachristodolou 1969a, 111. Taf. 91b; Papachristodoulou 1971, 94-95 Anm. 
21. Zeichn. 2 

4)  Gebiet des modernen S-Friedhofs; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 644 
l 185: Grab 1; Dat. 5. Jh. v. Chr.?; Erdgrube, Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett: in Hockstellung, 

Kopf im NW, nahe der Handknochen Zähne gefunden; 1 Grabbeig.: 1 sg. Kyathos; publ. Papaspyridē-Karouzou 
1933–1935, 16-17. Abb. 1 

l 186: Grab 2; Dat. E. 5. Jh. / um 400 v. Chr.; Kistengrab, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Längsseiten aus je einem 
Stein, eine Längsseite mit Grab 3 geteilt, Maße 1,80 x 0,60 x 0,65 m; 2 Skelette: Köpfe im SO, die Knochen des 
einen Skeletts in einer Ecke zusammengeschoben, aber Kopf neben dem 2. Kopf / 2 Erwachsene, Frau und Mann?, 
mind. 22 Grabbeig.: 1 Gewandnadel, 7 oder 8 att. Lekythen, davon 2 weißgrundig und 2 weißgrundige mit poly-
chromer Bemalung, 1 att. rf. aryballosförmige Lekythos, 4 (?) kor. Pyxiden, 3 (?) sg. Skyphoi, 1 kleine kor. Oino-
choe, 1 kor. Pyxis mit Deckel, 2 Terrakotten: 1 hockendes Kind und 1 sitzende Frau; publ. Papaspyridē-Karouzou 
1933–1935, 17-20. Abb. 1-5 

l 187: Grab 3; Dat. E. 5. Jh. / um 400 v. Chr.?; Kistengrab, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Längsseiten aus je einem 
Stein, eine Längsseite mit Grab 2 geteilt, Maße 1,80 x 0,60 x 0,60m; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, Kopf im 
NO; 1 Grabbeig.: 1 kor. Pyxis mit Deckel; publ. Papaspyridē-Karouzou 1933–1935, 20. Abb. 1. 5 

l 188: Grab 4; Dat. 5. Jh. v. Chr.?; Kistengrab, Maße 1,80 x 0,50 – 0,60 x 0,65 m, Längsseiten aus je einem Stein; 1 Skelett: 
ausgestreckte Rückenlage, Kopf im NO, Hände über dem Becken gefaltet; 1 Grabbeig.: 1 sg. Becher; publ. Pa-
paspyridē-Karouzou 1933–1935, 20-21. Abb. 1 
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l 189: Grab 5; Dat. 470 – 460 v. Chr.; Kistengrab, Maße 1,87 x 0,60 x 0,65 m, Längsseiten aus je einem Stein; 5 oder 6 
Skelette: ausgestreckte Rückenlage, auf- und nebeneinander, nach O ausgerichtet; 73 Grabbeig.: 10 bronzene Ge-
wandnadelköpfe, 1 bronzene Strigilis, 2 Fingerringe, 9 pyramidenförmige Ohrringe, 3 argiv. Peplophoren, 2 argiv. 
Kanephore, 3 argiv. sitzende Frauen, ineinander gestellt 1 argiv. Hydria und 1 argiv. Kantharos, 1 argiv. menschli-
cher Oberkörper eines Kentauren, 1 argiv. Pferd, 1 kor. Kore, 1 kor. Relief einer Sphinx, 2 kor. Reliefs von Gor-
gonen, 1 kor. Relief eines Hahns, 5 kor. Frauenprotomen, 1 kor. Peplophore, 4 ionische Koren, 2 ionische sitzende 
Kinder, 1 ionischer liegender Mann, 1 sitzender ionischer Mann 1 ionisches nacktes, laufendes Männchen mit 
großem Penis, auf der Schulter kleines Männchen, 1 ionischer vierbeiniger Tisch, 6 kleine kor. Skyphoi, 2 kor. 
Skyphoi, 1 kor. Miniatur Teller, 1 kor. Miniatur-Phiale, 2 kor. Kyathoi, 1 Pyxis mit kor. Deckel, 1 kor. konvexe 
Pyxis, 2 att. Lekythoi, 1 Miniatur-Chytra, 2 Schälchen; publ. Papaspyridē-Karouzou 1933–1935, 21-44. Abb. 1. 6-
26. Taf. 1-4 

l 190: Grab 6; Dat. 5. Jh. v. Chr.?; Erdgrube, mit 2 Dachziegeln abgedeckt, Maße 1,30 x 0,40 x 0,30 m; 1 Skelett: ausge-
streckte Rückenlage, Kopf im O; 2 Grabbeig.: 1 Skyphos, 1 Terrakotte eines Reiters; publ. Papaspyridē-Karouzou 
1933–1935, 45-46. Abb. 1. 27 

l 191: Grab 7; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab, Maße 1,76 x 0,53 – 0,56 x 0,62 – 0,65 m, eiserne Nägel im Grab;         
5 oder 6 Skelette: 1 Skelett lag am tiefsten, 4 weitere auf höherem Niveau darüber / das 1. Skelett auf einen Haufen 
geschoben, damit die anderen Platz fanden; 28 Grabbeig.: 8 kor. konvexe Pyxiden mit Deckeln, 6 kleine kor. sg. 
Skyphoi, 1 kleine kor. Pyxis mit Deckel, 2 att. Lekythen, 3 att. sg. Amphoriskoi, 1 argiv. Skyphos, Frr. von 2 argiv. 
fußstiellosen Kylikes, 2 Skyphoi, 1 kleine Lekythos, 2 Miniatur-Kotylen; publ. Papaspyridē-Karouzou 1933–1935, 
46-48. Abb. 1. 28-29 

 
Bestattungsplatz 59 

Str. Archaias Voulēs, im Zwickel zwischen Str. Archaias Voulēs und Str. Bousoulopoulou, Grundstück Lempetzēs; Pa-
riente / Touchais 1998, Index-Nr. 292 
l 192: Grab 1; Dat. 3. V. 6. Jh. v. Chr.; 7 umgedreht auf der Abdeckung liegende Außenbeig.: 1 att. sf. Kylix Typ Siana,  

6 att. sg. Kylikes mit Fußstiel; Kistengrab, Außenmaße 2,21 x 1,20 – 0,73 m, Innenmaße 1,95 x 0,50 m, Abdeckung, 
NW-SO-orientiert; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage; 5 Grabbeig.: 1 Lydion, 1 Alabastron, 1 kor. Kotyle, 2 tg. 
Lekythen; publ. Barakarē-Glenē 1998b, 273-274. Abb. 9-15 

l 193: Scheiterhaufen; Dat. archaisch; Scheiterhaufen in einer kleinen Grube, Maße 0,90 x 0,90 m, Spuren von Holz, 
wenige Knochen, schwarze Erde (Asche?); in dem Scheiterhaufen sehr viele Scherben mit starken Brandspuren:    
1 att. sf. Kolonetten-Krater aus dem Kreis um Lydos-Maler, 1 att. sf. Kleeblatt-Oinochoe, 1 att. sf. Kylix Typ 
Overlap, 6 att. Kleinmeister-Schalen, Frr. von 4 weiteren att. Kleinmeister-Schalen, 1 lakonische sg. Kleeblatt-
Oinochoe, 1 att. sg. Lekythos, 1 att. sg. Kylix mit Fußstiel; publ. Barakarē-Glenē 1998b, 274-277. Abb. 2. 16-33 

 
Bestattungsplatz 60 

in der Nähe des Stadions, Str. Menandrou, Grundstück Geōrgiou-Chasapē; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 194: Períbolos und Grab 1; Dat. klassisch; períbolos, darin Gräber 1-6; Kistengrab aus Kalksteinplatten, N-S-orientiert, 

2 Abdeckplatten aus Kalkstein, Maße 1,80 x 0,60 m, Sohle mit Kieselsteinen ausgelegt; 1 Skelett; 1 Grabbeig.: 
Krater; publ. Kolia 1998, 121. Taf. 66g 

l 195: Períbolos und Grab 2; Dat. klassisch; períbolos, darin Gräber 1-6; Kistengrab aus Kalksteinplatten, N-S-orientiert, 
Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Maße 1,75 x 0,65 m, Sohle mit Kieselsteinen ausgelegt; 5 Skelette; mind. 70 
Grabbeig.: 46 Gefäße, darunter mehrere Skyphoi Typ Bolsal, Kantharoi und stamnoide Pyxiden, 15 Terrakotten, 
1 Terrakotta-Granatapfel, mehrere vergoldete Ton-Perlen, 1 silbernes kleines doppelkonisches Gefäß, 4 silberne 
Münzen, 3 eiserne Strigiles; publ. Kolia 1998, 121-122. Taf. 66g 

l 196: Períbolos und Grab 3; Dat. klassisch; períbolos, darin Gräber 1-6; Erdgrube, darin eine Keramik-Larnax mit Ab-
deckung, Maße 0,29 x 0,64 m, NW-SO-orientiert; 1 Skelett: Kind / Kopf im N; 4 Grabbeig.: 1 kleines Gefäß,          
2 Lekanides, 1 Terrakotte; publ. Kolia 1998, 122 

l 197: Períbolos und Grab 4; Dat. klassisch; períbolos, darin Gräber 1-6; Kistengrab aus Kalksteinplatten, N-S-orientiert, 
Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Maße 1,80 x 0,60 m, auf Sohle Kalksteinsplitter; 1 Skelett; publ. Kolia 1998, 
122 

l 198: Períbolos und Grab 5; Dat. klassisch; períbolos, darin Gräber 1-6; Erdgrube, darin eine Keramik-Larnax mit Ab-
deckung, Maße 0,95 x 0,60 m, O-W-orientiert; 1 Skelett: Kopf in NW-Ecke der Larnax; 2 Grabbeig.: 1 Lekanis,     
1 aryballosförmige rf. Lekythos; publ. Kolia 1998, 122 

l 199: Períbolos und Grab 6; Dat. klassisch; períbolos, darin Gräber 1-6; Kistengrab aus Kalksteinplatten, N-S-orientiert, 
Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Maße 1,90 x 0,50 m; 1 Skelett; 16 Grabbeig.: 11 Gefäße, 4 Terrakotten, 1 eiserne 
Zange; publ. Kolia 1998, 122 

 
Bestattungsplatz 61 

Str. Miaoulē zwischen Str. Mikras Asias im O und Str. Plastēra im W; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 200: Grab 25 oder 27; Dat. archaisch; Kistengrab mit Abdeckung aus Kalksteinplatten; 1 Skelett; 1 Grabbeig.: Gefäß; 

publ. Psychogiou 1992, 90; Beaufils 2000, Nr. A-10-78: 415 
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l 201: Grab 26; Dat. archaisch; Enchytrismos in kleinem Pithos; 1 Skelett; publ. Psychogiou 1992, 90; Beaufils 2000, Nr. 
A-10-78: 415 

l 202: Grab 29; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos, etwa N-S-orientiert; 1 Skelett; publ. Psychogiou 1992, 
90; Beaufils 2000, Nr. A-10-78: 415 

l 203: Grab 31; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Pithos, OSO-WNW-orientiert; 1 Skelett; publ. Psychogiou 
1992, 90; Beaufils 2000, Nr. A-10-78: 415 

 
Bestattungsplatz 62 

ca. 400 m S des Stadions, W neben der Str. Tripoleōs, bei der Kirche Agia Sōtēras, im Vorhof des Waisenhauses; Parien-
te / Touchais 1998, Index-Nr. 19 
l 204: Grab; Dat. 500 – 490 v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert, Frr. der Abdeckung ex situ um das 

Grab herum, Innenmaße 1,80 x 0,63 x 0,65 m; 2 Skelette?: Schädel und Knochen erh., Knochen zur O Schmalseite 
geschoben / spätere Kinderbest., von der keine Spuren erh. sind; 64 Grabbeig. bei 1 Best.: 1 att. sf. Skyphos, 1 att. 
sf. Lekythos, 1 att. sf. Lekythos, 7 att. sf. Kylikes mit Palmetten, 2 att. sf. Band-/Kleinmeisterschalen, 5 att. sf. 
Kylix-Skyphoi Typ Krakau, 1 spätkor. I Kotyle, 1 Deckel einer mittelkor. Pyxis, 2 zylindrische spätkor. II Dreifuß-
Pyxiden mit Deckel, 3 runde spätkor. II Pyxiden mit aufrechten Henkeln und Deckeln, 2 runde spätkor. II Pyxiden 
mit aufrechten Henkeln ohne Deckel, 6 runde spätkor. II Pyxiden ohne Henkel und ohne Deckel, 1 spätkor. II 
Miniatur-Kleeblatt Oinochoe, 21 spätkor. II Miniatur-Kotylen, 1 argiv. Miniatur-Kantharos, 2 argiv. Kylikes,            
3 argiv. einhenklige Miniatur-Becher, 1 argiv. runde korinthisierende Miniatur-Pyxis ohne Henkel, 1 sitzende weib-
liche Terrakotte, 1 dreibeiniges Terrakotta-Tischchen, Frr. einer eisernen Strigilis / bei späterer Kinderbest. 1 Grab-
beig.: 1 att. sg. Saugtasse; publ. Aslamantzidou-Kōstourou 1985; Beaufils 2000, Nr. A-10-54: 398 

 
Bestattungsplatz 63 

Paliopyrga, Str. Kanarē, Grundstück Kourou; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 205: Períbolos und Grab; Dat. spätklassisch – frühhellenistisch; períbolos mit 2 gleichzeitigen Gräbern / períbolos aus 

Kalksteinen, O-W-orientiert; mind. 4 Grabbeig. aus den 2 Gräbern: Frr. einer weiblichen Terrakotte, Schnauze und 
Spiegel von 2 Öllampen, Muscheln; publ. Banaka-Dēmakē 2000, 165. Abb. 3  

l 206: Períbolos und Grab; Dat. spätklassisch – frühhellenistisch; períbolos mit 2 gleichzeitigen Gräbern / períbolos aus 
Kalksteinen, O-W-orientiert; mind. 4 Grabbeig. aus den 2 Gräbern: Frr. einer weiblichen Terrakotte, Schnauze und 
Spiegel von 2 Öllampen, Muscheln; publ. Banaka-Dēmakē 2000, 165. Abb. 3  

 
Bestattungsplatz 64 

Str. Kountouriōtou; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 207: Grabstele Α; Dat. E. 4. Jh. v. Chr.; Grabstele mit den Maße 1,67 x 1,49 m, 3 Inschriften aus 3 unterschiedlichen 

Epochen, älteste Inschrift: Αἰχμαγόρας, H Buchstaben 6 cm; publ. Kavvadias 2006, 326. Abb. 1 
l 208: Grabstele Β; Dat. E. 4. Jh. v. Chr.; Grabstele mit den Maßen 1,68 x 1,49 m, Inschrift Νικαρέτας, H Buchstaben 

6 cm; publ. Kavvadias 2006, 326-327. Abb. 1 
l 209: Grabstele Θ; Dat. E. 4. oder A. 3. Jh. v. Chr.; Grabstele mit den Maßen 1,73 x 1,05 m, Inschrift ἱαριστέος,                

H Buchstaben 3 cm; publ. Kavvadias 2006, 331. Abb. 1 
 

Bestattungsplatz 65 
N der Stadt, Grundstück Laloukitēs; Pariente / Touchais 1998, Index-Nr. 64 
l 210: Grab; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Kremation: Krater als Urne, darin verbrannte Knochenreste; publ. École française 

d’Athènes 1957, 537. S. 536 Abb. 22a; Courbin 1966, 211-212. 276; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 206 
l 211: Grab; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Kremation: Krater als Urne, darin verbrannte Knochenreste; publ. École française 

d’Athènes 1957, 537. S. 536 Abb. 22b; Courbin 1966, 211-212. 276; Courbin 1977, 327; Foley 1988, 206 
l 212: Grab; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in zylindrischem Pithos, O-W-orientiert, Maße 1,85 x 0,64 m, Mündung 

mit Steinplatte verschlossen; 1 Skelett; publ. École française d’Athènes 1957, 537. S. 536 Abb. 21; Hägg 1974, 36. 
36 Anm. 85. 144; Foley 1988, 206 

 
Bestattungsplatz 66 

O der Stadt, Str. Makariou 14 (O.T. 119), Grundstück Katsaounē; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 213: Grab; Dat. archaisch; Enchytrismos in kleinem Pithos, Maße 0,70 x 0,52 m; 1 Skelett: Kleinkind; 1 Grabbeig.:          

1 kleines Fr. eines Krateriskos; publ. Piteros 2001-2004b, 53 
l 214: Grab; Dat. archaisch; Enchytrismos in spätgeometrisch-archaischer Amphora, zerbrochen, Maße 0,56 x 0,40 m;    

1 Skelett: Kleinkind; publ. Piteros 2001–2004b, 53 
l 215: Grab 6; Dat. archaisch; teilweise gestört durch nachfolgende Nutzung des Platzes; Enchytrismos in großem Pithos, 

Maße 1,40 x 0,86 m; 1 Skelett: Erwachsener; publ. Piteros 2001–2004b, 53 
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Bestattungsplatz 67 
NO der Stadt; Str. Ērakleous 162, Grundstück D. Tsapralē; keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 216: Grab III; Dat. 4. V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus monolithischen Orthostaten, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten 

mit H 0,30 m, Ausrichtung O-W, Innenmaße: 1,78 x 0,54 x 0,75 m; 4 Skelette, davon 3 Nachbest.: Knochen der 
1. Best. in Ton-Larnax gesammelt, 3 ausgestreckte Skelette, älteste Best. O-W-ausgerichtet, die beiden nächsten 
Best. entgegengesetzt W-O; mind. 3 Grabbeig.: bei dem älteren, ausgestreckten Skelett: korinthische Gefäße des  
4. V. des 5. Jhs. v. Chr. / bei den jüngeren beiden Best.: lokale Gefäße des 2. Jhs. v. Chr.; publ. Sarrē 2001–2004, 
27-28 

l 217: Grab XXIV; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab, Innenmaße: 1,74 x 0,60 m; 2 Skelette: ausgestreckte Rückenlage, 
Ausrichtung W-O, Knochen des älteren Skeletts für die Nachbest. zur Seite geschoben, aber beide Skelette aus der 
gleichen Zeit; mind. 6 Grabbeig.: argiv., kor., att. Gefäße, bronzene Strigiles, weibliche Statuette; publ. Sarrē 2001–
2004, 28 

 
l 218: siehe unter Bestattungsplatz 35 
 

Bestattungsplatz 68 
NO der Stadt; im Flussbett des Xerias (Charadros), in dem Viertel Neos Kosmos, Str. Krētēs, Grundstück G. Papado-
poulos, keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 219: Grab; Dat. Kistengrab A. 4. Jh. v. Chr., Nachbest. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab für die jugendliche Person mit Beigaben 

(Gruppe A), Orientierung NW-SO, an jeder Seite eine grob behauene Kalksteinplatte, 2 Kalksteinplatten als Ab-
deckung / aufeinander folgende Nachbest. im Kistengrab von 3 Erwachsenen mit Beigaben (Gruppe B) / zuletzt 
im Kistengrab Nachbest. von 2 Kindern in Larnax mit Beigaben (Gruppe C), in SO-Ecke des Kistengrabs recht-
eckige Terrakotta-Larnax, abgedeckt mit Dachziegel, Maße: 0,69 x 0,26 x 0,165 m; 6 Skelette: Familiengrab, Kno-
chen in schlechtem Erhaltungszustand und alle Skelette unvollständig / in Kistengrab 3 Best. (1 Mann, 1 Frau,       
1 unbestimmtes Geschlecht), für Nachbest. ältere Leichname und Beigaben im Kistengrab beiseitegeschoben / in 
der Larnax 3 Best.en: 2 Kleinkinder und 1 Jugendlicher (Sekundärbest. eines älteren Leichnams, nach Beig. weib-
lich); 33 Grabbeig.: von 31 Gefäßen 4 kor. und 27 lok.; Gruppe A: 7 weißgrundige und polychrome Lébetes gamikoí 
mit plastischen Frauenprotomen und Loch im Boden, 2 sg. Kotylen, 7 weißgrundige und polychrome Kotylen, 1 
sg. fußlose Schale, 1 sf. Pyxis, 1 sf. Pyxis, 1 Silber-Münze / Gruppe B: 1 sg. Kantharos, 1 sg. Bolsal, 1 sg. Oinochoe, 
1 sg. Skyphos, 1 sg. kleine Echinus-Schale (Salznäpfchen), 1 tg. Phiale, 1 Chytra, 1 eiserne Strigilis / Gruppe C:      
2 sg. Lekanides, 3 sg. kleine fußlose Schalen; publ. Alexandropoulou 2016 

 
l 220: siehe unter Bestattungsplatz 35 
 

Bestattungsplatz 69 
im SO der Stadt; Str. Danaou 39, O.T. 134A, Grundstück E. & A. Xixē, keine Index-Nr. bei Pariente / Touchais 1998 
l 221: Grab; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, Maße 1,20 x 0,60 m; 1 Skelett, Erwachsener; publ. Piteros 

2005a, 259 
 

Bestattungsplatz 70 
mittig in der Stadt, Str. Gounarē 93, O.T. 155, O der Str. Gounarē, Grundstück N. Xixē, keine Index-Nr. bei Pariente / 
Touchais 1998 
l 222: Grab; Dat. archaisch; Enchytrismos in großem, birnenförmigem, kor. Krater mit vertikaler Lippe in schräger Lage 

mit Mündung im S, Abdeckung mit Kalksteinplatte, Maße H 32 cm, D max. 37 cm, D Rand 30 cm, D Boden     
14,8 cm; 1 Skelett, Kleinkind; publ. Piteros 2007, 281-282. Abb. 26 

 
 
Asine / Argeía 
der antike Ort Asine lag direkt an der Küste und ca. 2 km südsüdöstlich des modernen Ortes Asinē 
 

Bestattungsplatz 1 
ca. 100 m O der Akropolis, Grundstück Karmaniolas 
l 01: Grab 1970-26; Dat. 490 – 480 v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckplatten nicht erh., NNO-SSW-

orientiert, Innenmaße: 1,40 x 0,35 x 0,30 m, auf Sohle Kieselsteine; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, Kopf im 
W, rechter Arm auf dem Becken / adoleszent, wahrscheinlich etwa 13 Jahre alt; 1 Grabbeig.: kor. Kotyle; publ. 
Rafn 1979, 11. 25. 27. Abb. 1-5; Dietz 1982, 85 Kat.nr. As 118; Beaufils 2000, Nr. A-22: 467-470 

l 02: Grab 1971-8; Dat. wahrscheinlich 490 – 470 v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckung aus 3 Kalkstein-
platten, NNO-SSW-orientiert, Innenmaße: 0,60 x 0,24 x 0,20 m, auf Sohle Kieselsteine; 1 Skelett; 7 Grabbeig.:        
1 Dreifuß-Pyxis, 1 Miniatur-Krater, 1 Tasse, 4 kor. Kotylen; publ. Rafn 1979, 11-13. 25. 27-28. Abb. 1. 6-11; 
Beaufils 2000, Nr. A-22: 467-470 
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l 03: Grab 1971-9; Dat. um 475 v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, NNO-
SSW-orientiert, Innenmaße: 1,70 x 0,35 x 0,30 m; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, Kopf im W, linker Arm 
ausgestreckt neben dem Körper, rechter Arm auf dem Becken / junge, erwachsene Frau; 13 Grabbeig.: 1 att. Kylix, 
1 konvexe Pyxis ohne Henkel, 3 kor. konvexe Pyxiden mit aufrechten Henkeln und Deckeln, Frr. wahrscheinlich 
eines runden Glas-Aryballos, 1 bronzener Nadelkopf, Fr. einer Eisennadel, 1 Bronze-Anhänger oder Nadelkopf, 
1 kor. Pyxis mit aufrechten Henkeln, 1 kor. konvexe Pyxis ohne Henkel, 1 Paar eiserne Sandalensohlenbeschläge; 
publ. Rafn 1979, 13-26. 28-29. Abb. 1. 13-24; Dietz 1982, 85 Kat.nr. As 76; Beaufils 2000, Nr. A-22: 467-470 

 
Bestattungsplatz 2 

ca. 1 km NW von Akropolis, Stelle Koutsourakē, Grundstück Paraschos 
l 04: Grab; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab, L 1,76 m; 2 Skelette; 1 Grabbeig.: sg. Kylix; publ. Papachristodoulou 1968, 

132-133. Taf. 78a; Beaufils 2000, Nr. A-22: 465 
 

Bestattungsplatz 3 
ca. 1,3 km N von Akropolis, im Gebiet Tapias und der Kirche Agios Kōnstantinos, an der Straße Asinē – Tolo, W des 
Kreisverkehrs Asinē – Tolo 
1) Grundstück M. Bilikos, früher Th. A. Orphanou; W von Grundstück Iōannidēs 
l 05: Grab 2; Dat. 5. – 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab, Ausrichtung O-W, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Maße 1,95 x 

0,75 x 0,20 m; publ. Piteros 2001–2004d 
l 06 – 26: Gräber (u. a. XIV, XVII, XIX); Dat. spätklassisch-hellenistisch; 21 Gräber in drei parallelen Reihen mit Aus-

richtung N-S, von den 21 Gräbern 6 gestört; Gräber mit O-W-Ausrichtung, von den 21 Gräbern 10 mit Abdeckung 
aus Dachziegeln, 6 in weichen Fels gehauen mit Abdeckung mit Kalksteinplatten, 2 Erdgruben mit Abdeckung aus 
Steinplatten und Teilen von Dachziegeln, 1 Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln, 2 Larnakes / Grab XIV: 
Abdeckung mit Kalksteinplatten / Grab XVII: Erdgrube, Abdeckung nachlässig mit plattenförmigen Steinen und 
Frr. von Dachziegeln / Grab XIX: an den Seiten Dachziegel, Maße 1,77 x 0,51 m, auf der Sohle Larnax; 21 Skelette: 
Skelette in ausgestreckter Rückenlage, Köpfe wahrscheinlich im O / von 21 Gräbern 3 mit einer Nachbest. / von 
21 Gräbern 4 Kinder/ Grab XIV: mit 1 Nachbest.; Grabbeig.: Miniaturgefäße, Muschelschalen, selten Metallob-
jekte / von den 21 Gräbern einige Gräber beigabenlos / Grab XIV: 16 Grabbeig. (2 Salb-/Ölgefäße, 1 tg. Miniatur-
Krater, 6 Alabastra, 1 Skyphos, 1 bronzene Spiegelscheibe, 2 Muschelschalen) / Grab XVII: 5 Miniatur-Gefäße   
(1 sg. Kantharos, 1 sg. Becher, 1 fußlose sg. Kylix, 1 tg. Lekanis mit Deckel, 1 sg. aryballosförmige Lekythos); publ. 
Ēvou 2009, 277-278. Abb. 23-24 

2) Grundstück Iōannidēs; O von Grundstück M. Bilikos 
l 27: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 28: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 29: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 30: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 31: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 32: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 33: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 34: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 35: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 36: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 37: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 38: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 39: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 40: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 41: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Steinplatten; publ. Piteros 2008, 285 
l 42: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln; publ. Piteros 2008, 285 
l 43: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln; publ. Piteros 2008, 285 
l 44: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln; publ. Piteros 2008, 285 
l 45: Grab; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Kistengrab mit Abdeckung aus kleinen Steinen; publ. Piteros 2008, 285 
l 46: Grab 22; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube; publ. Piteros 2008, 289 
l 47: Grab 23; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube; publ. Piteros 2008, 289 
l 48: Grab 24; Dat. 4. – 3. Jh. v. Chr.; Erdgrube; publ. Piteros 2008, 289 
3) Grundstück Aphōn D. Christopoulou; S vom Grundstück M. Bilikos 
l 49: Grab 5; Dat. 5. – 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube, Ausrichtung O-W, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Maße 2,00 x    

0,70 x 0,20 m, Innenmaße 1,90 x 0,65 x 0,30 m; 1 Skelett: Kopf im W, ausgestreckte Rückenlage, Erwachsener;     
2 Grabbeig.: 1 sg. Kylix, 1 eiserne Strigilis; publ. Piteros 2001–2004e 

l 50: Grab 6; Dat. 5. Jh. v. Chr.; 1,10 m S von Grab 5 (hier: Asine 49); Kistengrab, Ausrichtung O-W, Maße 1,90 x     
0,70 x 0,80 m, Innenmaße 1,80 x 0,35 x 0,60 m, Abdeckung aus Kalksteinplatten; 1 Skelett + 1 Nachbest.: ausge-
streckte Rückenlage, Kopf im W, auf O-Seite Knochen einer älteren Best.; 2 Grabbeig.: 2 Skyphoi; publ. Piteros 
2001–2004e 
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l 51: Grab 7; Dat. 5. Jh. v. Chr.; direkt südlich von Grab 6 (hier: Asine 50); kleines Kistengrab, Innenmaße 0,80 x         
0,62 m; kein Skelett gefunden, aber Annahme: Kleinkind; 2 Grabbeig.: 1 kleine Pyxis, 1 kleiner Skyphos, 1 Satyr-
Statuette; publ. Piteros 2001–2004e 

l 52: Grab 8; Dat. 5. Jh. v. Chr.; direkt südlich von Grab 7 (hier: Asine 51); Kistengrab, Maße 0,70 x 0,65 m, Innenmaße 
0,45 x 0,23 x 0,13 m; kein Skelett gefunden, aber Annahme: Kleinkind; 3 Grabbeig.: 1 Pyxis, 2 kleine Skyphoi; publ. 
Piteros 2001–2004e 

 
 
Berbati-Tal / Argeía 
das Berbati-Tal erstreckt sich unmittelbar OSO von Mykene und umfasst die modernen Orte Prosymna und Limnes; der 
Survey in diesem Tal erbrachte Siedlungsspuren archaischer, klassischer und hellenistischer Zeit 
 

Bestattungsplatz 1 
in Tract 90 hangabwärts von Findspot 18, ca. 3 km O von Mykene, ca. 4,5 km WNW von Prosymna; bei einem Survey 
gefunden 
l 1: Grab; Dat. archaisch; Kistengrab mit Abdeckung; kein Skelett erh.; 2 Grabbeig.: 2 Miniatur-Schalen; publ. Ekroth 

1996, 182. Abb. 2; Beaufils 2000, Nr. A-19: 452-453 
 

Bestattungsplatz 2 
S direkt neben der Str. von Prosymna nach Mykene, Stelle Asprochōma, Acker (Grundstück) Karykē 
l 2: Grab; Dat.: 1. Best. M. 5. Jh. v. Chr. / 2. Best. 4. V. 5. Jh. v. Chr.; einfache rechteckige Erdgrube, Maße 1,85 x        

0,55 x 0,33 – 0,42 m, Abdeckung aus zwei Kalksteinplatten, O-W-orientiert; 2 Skelette: die ältere Best. zusammen-
geschoben in O-Hälfte der Grube, 2. Skelett an der Seite in ausgestreckter Rückenlage; 6 Grabbeig.: bei 1. Skelett     
1 kor. Exaleiptron, 1 kor. sg. Kylix / bei 2. Skelett 1 lok. sg. Kylix ohne Fußstiel, 1 lok. Exaleiptron, 1 kor. halb-sg. 
Skyphos, 1 eiserne Strigilis; publ. Sarrē 1998b 

 
 
Chelmē / Argeía 
 
ca. 2 km WNW von Schoinochōriou, ca. 15 km NW von Argos, Stelle Megalo Rema oder Loures, Acker Deve 
l 1: Grab I; Dat. klassisch; 1 Skelett; Grabbeig.: mehrere bronzene Gewandnadelköpfe; publ. Banaka-Dēmakē 1991; 

Beaufils 2000, Nr. A-4: 363. Tab. III.4 
l 2: Grab VIII; Dat. klassisch; 1 Skelett; Grabbeig.: mehrere bronzene Gewandnadelköpfe; publ. Banaka-Dēmakē 1991; 

Beaufils 2000, Nr. A-4: 363. Tab. III.4 
 
 
Mases (?) / Hermionís 
der antike Ort Mases wird basierend auf einem Survey an der Fundstelle C 11 angenommen (Jameson et al. 1994,             
466-467), ca. 1,5 km SO des modernen Ortes Koilada 
 

Bestattungsplatz 1 
lag nahe der vermuteten antiken Stadt Mases, ca. 1,5 km SO von Koilada, Platz Delpriza / Kesari, Stelle Bostani, bei 
Fundstelle C 37 (Jameson et al. 1994, 473) 
l 01: Grab 1; Dat. klassisch; Markierung mit größeren Steinen; Kistengrab aus vielen Steinen unterschiedlicher Größe, 

Abdeckung aus Steinplatten; 1 Skelett; 3 Grabbeig.: 2 eiserne Gewandnadeln, 1 bronzener Fingerring; publ. Kossiva 
2009 mit Abb. 10a+b. 23. 24a+b 

l 02: Grab 2; Dat. klassisch; Grab 2 (hier: Mases (?) 02) in rechtem Winkel über Grab 5 (hier: Mases (?) 04); Erdgrube; 
1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, stark angewinkelte Beine mit Knien nach außen, Blickrichtung zu Grab 5 (hier: 
Mases (?) 04); publ. Kossiva 2009 mit Abb. 21. 23. 37a 

l 03: Grab 4; Dat. klassisch; Erdgrube, seitliche Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln, Sohle mit Dachziegeln 
ausgelegt; 1 Skelett: Kind; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 8. 23. 39 

l 04: Grab 5; Dat. klassisch; Grab 5 (hier: Mases (?) 04) in rechtem Winkel über Grab 2 (hier: Mases (?) 02); Erdgrube; 
1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, beide Hände auf dem Becken; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 23. 37a 

l 05: Grab 6; Dat. klassisch; Erdgrube; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 17b. 23 
l 06: Grab 8; Dat. 1. H. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage; 3 Grabbeig.: 1 Kylix, lok. Nach-

ahmung einer att. Kylix Typ Droop cup, 1 att. Kylix, 1 att. Lekythos der Gruppe 581,i; publ. Kossiva 2009 mit 
Abb. 23. 27a-c. 28a+b 

l 07: Grab 9; Dat. klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett; 1 Grabbeig.: 
1 silberner äginetischer Obolos; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 23. 25a+b 

l 08: Grab 10; Dat. klassisch; Erdgrube?; 1 Skelett; 2 Grabbeig.: 1 kleine kor. Oinochoe, 1 eiserne Gewandnadel; publ. 
Kossiva 2009 mit Abb. 23. 30 
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l 09: Grab 11; Dat. klassisch; Erdgrube, Sohle mit kleinen Steinen ausgelegt; 1 Skelett; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 17a. 
23 

l 10: Grab 12; Dat. klassisch; in Grab 12 (hier: Mases (?) 10) kleineres Grab 12A (hier: Mases (?) 11) eingesetzt; Erdgrube; 
1 Skelett: Oberkörper in Rückenlage, seitlich angewinkelte Beine / Erwachsener, vielleicht Mutter von Kind in 
Grab 12A (hier: Mases (?) 11); publ. Kossiva 2009 mit Abb. 22a+b. 23. 36a 

l 11: Grab 12A; Dat. klassisch; Grab 12A (hier: Mases (?) 11) in größeres Grab 12 (hier: Mases (?) 10) eingesetzt; Erd-
grube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett: Kind, vielleicht Kind von Mutter in 
Grab 12 (hier: Mases (?) 10); publ. Kossiva 2009 mit Abb. 22a+b. 23. 36a 

l 12: Grab 14; Dat. klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und zeltförmiger Abdeckung aus lakonischen Dach-
ziegeln; 1 Skelett; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 6a+b. 23 

l 13: Grab 15; Dat. klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett: ausge-
streckte Rückenlage; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 18. 23 

l 14: Grab 16; Dat. klassisch; Grab 16 (hier: Mases (?) 14) grenzt an Grab 19 (hier: Mases (?) 17); Erdgrube; 1 Skelett; 
publ. Kossiva 2009 mit Abb. 23. 35b 

l 15: Grab 17; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr.; Grab 17 (hier: Mases (?) 15) stößt mit einer Ecke an eine Ecke von Grab 19 (hier: 
Mases (?) 17); Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett; 1 oder 2 Grabbeig.: 
1 kleiner att. sg. Skyphos kor. Typs / in Grab 17 (hier: Mases (?) 15) oder in Grab 18 (hier: Mases (?) 16): 1 kleiner, 
lok. Skyphos; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 9. 23. 26a+b. 31. 35b 

l 16: Grab 18; Dat. klassisch; Erdgrube; 1 Skelett; 0 oder 1 Grabbeig.: in Grab 17 (hier: Mases (?) 15) oder in Grab 18 
(hier: Mases (?) 16): 1 kleiner, lok. Skyphos; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 23. 31 

l 17: Grab 19; Dat. klassisch; Grab 19 (hier: Mases (?) 17) grenzt an Grab 16 (hier: Mases (?) 14), Grab 19 (hier:              
Mases (?) 17) stößt mit einer Ecke an eine Ecke von Grab 17 (hier: Mases (?) 15); Erdgrube mit seitlicher Einfassung 
und Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 23. 35b 

l 18: Grab 20; Dat. klassisch; Erdgrube; 1 Skelett; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 4. 23 
l 19: Grab 21; Dat. klassisch; Best. auf dem blanken Boden, keine Grabgrube, Leichnam nur mit dünner Schicht Erde 

bedeckt; 1 Skelett; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 13. 23 
l 20: Grab 22; Dat. klassisch; Grab 22 (hier: Mases (?) 20) liegt direkt neben Grab 33 (hier: Mases (?) 26); Erdgrube mit 

seitlicher Einfassung und zeltförmiger Abdeckung aus lakonischen Dachziegeln; 1 Skelett: ausgestreckte Rücken-
lage, Beine leicht angewinkelt und eine Hand auf dem Becken; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 7a+b. 20. 23. 35a 

l 21: Grab 23; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube; keine Knochen erh., Inhumation? / vielleicht eine Kinderbest.; 3 Grabbeig.: 
2 kor. Miniatur-Kotylen, 1 Keramik-Löffel; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 23. 29a+b 

l 22: Grab 24; Dat. klassisch; Erdgrube; 1 Skelett; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 23 
l 23: Grab 26; Dat. klassisch; Erdgrube; 1 Skelett; 1 Grabbeig.: Fr. einer eisernen Fibel; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 23 
l 24: Grab 29; Dat. klassisch; Markierung mit großen Steinen; Erdgrube; 1 Skelett; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 5. 23 
l 25: Grab 30; Dat. klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; 2 Skelette: beide in 

ausgestreckter Rückenlage übereinander; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 15a+b. 23. 32a-e. 33a+b. 34a+b 
l 26: Grab 33; Dat. klassisch; Grab 33 (hier: Mases (?) 26) liegt direkt an Grab 22 (hier: Mases (?) 20); Erdgrube; 1 Ske-

lett: ausgestreckte Rückenlage; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 23. 35a 
l 27: Grab 34; Dat. klassisch; Grab 34 (hier: Mases (?) 27) direkt unter Grab 35 (hier: Mases (?) 28); Erdgrube; 1 Skelett: 

ausgestreckte Rückenlage, eine Hand auf dem Becken; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 23. 36b 
l 28: Grab 35; Dat. klassisch; Grab 35 (hier: Mases (?) 28) direkt über Grab 34 (hier: Mases (?) 27); Erdgrube; 1 Skelett: 

ausgestreckter Rückenlage, beide Hände auf dem Becken; publ. Kossiva 2009 mit Abb. 19. 23. 36b 
l 29: Grab 38; Dat. klassisch; Grab 38 (hier: Mases (?) 29) neben Grab 42 (hier: Mases (?) 31); Kistengrab aus Kalksteinen 

unterschiedlicher Größe, Steine an Innenseite geglättet, ohne Abdeckung; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, 
Blickrichtung zu Grab 42 (hier: Mases (?) 31); publ. Kossiva 2009 mit Abb. 11a. 23. 37b 

l 30: Grab 39; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinen unterschiedlicher Größe, Steine an Innenseite geglättet, ohne 
Abdeckung; 3 Skelette: 2 übereinanderliegende Skelette in ausgestreckter Rückenlage, 1 Skelett zusammengescho-
ben bei den Füßen der beiden ausgestreckten Skelette; 1 Grabbeig.: eiserne Gewandnadel; publ. Kossiva 2009 mit 
Abb. 11b. 16a-c. 23 

l 31: Grab 42; Dat. klassisch; Grab 42 (hier: Mases (?) 31) neben Grab 38 (hier: Mases (?) 29); Kiste aus Dachziegeln 
und Steinplatten: Langseiten aus aufgestellten Dachziegeln, Schmalseiten aus aufgestellten Dachziegeln und Kalk-
steinplatten, Abdeckung aus Dachziegeln?; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, Blickrichtung zu Grab 38 (hier: 
Mases (?) 29); publ. Kossiva 2009 mit Abb. 12. 23. 37b 

 
Bestattungsplatz 2 

am SO-Fuß des Franchthi-Hügels, ca. 1,8 km O von Koilada (Luftlinie), ca. 1 km NNO vor der vermuteten antiken Stadt 
Mases, Fundstelle C 41 (Jameson et al. 1994, 474-475); durch Survey und rezente Bauarbeiten entdeckt 
l 32: Grab; Dat. wahrscheinlich klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; Kno-

chen erh.; publ. Jameson et al. 1994, 467. 474-475. Abb. A.16. Back-pocket Map 2 
l 33: Grab; Dat. wahrscheinlich klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; Kno-

chen erh.; publ. Jameson et al. 1994, 467. 474-475. Abb. A.16. Back-pocket Map 2 
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l 34: Grab; Dat. wahrscheinlich klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; Kno-
chen erh.; publ. Jameson et al. 1994, 467. 474-475. Abb. A.16. Back-pocket Map 2 

l 35: Grab; Dat. wahrscheinlich klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; Kno-
chen erh.; publ. Jameson et al. 1994, 467. 474-475. Abb. A.16. Back-pocket Map 2 

l 36: Grab; Dat. wahrscheinlich klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; Kno-
chen erh.; publ. Jameson et al. 1994, 467. 474-475. Abb. A.16. Back-pocket Map 2 

l 37: Grab; Dat. wahrscheinlich klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; Kno-
chen erh.; publ. Jameson et al. 1994, 467. 474-475. Abb. A.16. Back-pocket Map 2 

l 38: Grab; Dat. wahrscheinlich klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; Kno-
chen erh.; publ. Jameson et al. 1994, 467. 474-475. Abb. A.16. Back-pocket Map 2 

l 39: Grab; Dat. wahrscheinlich klassisch; Erdgrube mit seitlicher Einfassung und Abdeckung aus Dachziegeln; Kno-
chen erh.; publ. Jameson et al. 1994, 467. 474-475. Abb. A.16. Back-pocket Map 2 

l 40: Grab; Dat. wahrscheinlich klassisch; Erdgrube?, mit Kalksteinplatte abgedeckt; Knochen erh.; publ. Jameson et al. 
1994, 467. 474-475. Abb. A.16. Back-pocket Map 2 

 
 
Ellēniko / Argeía 
ca. 8 km SW von Argos 
 
l 1: Grabstele; Dat. 2. H. 4. Jh. v. Chr.; Frr. einer Bildfeldstele mit der Darstellung eines stehenden Mannes, der die 

Hand ausstreckt und wohl einer zu ergänzenden sitzenden Frau reichte; publ. Sporn 2009, Kat.nr. 43343, 155 Anm. 
571 

 
 
Epidauros / Epidauría 
der antike Ort Epidauros lag an der Küste bei dem modernen Ort Παλαιά Επίδαυρος / Palaia Epidauros 
 

Bestattungsplatz 1 
am SW-Rand des modernen Orts Παλαιά Επίδαυρος / Palaia Epidauros, ca. 1 km WNW der Akropolis, Gebiet Nera 
1) Grundstück Roussos 
l 01: Grabstele Σ 1 (Inv.nr. Mus. Epidauros ME 751); Dat. E. 5. Jh., eher 4. Jh. v. Chr.; Grabstele aus Kalkstein,                

H 0,82 m, rechteckige Stele, oberes Ende giebelförmig, darunter Inschrift: Νίκων; wiederverwendet als Abdeck-
platte für Grab VII; publ. Proskynētopoulou 2011, 87 Anm. 513. 264. Abb. 42 

l 02: Grabstele Σ 2 (Inv.nr. Mus. Epidauros ME 750); Dat. 4. Jh. v. Chr.; Grabstele aus Marmor, Stele mit Giebel, erh. 
H 0,84 m; publ. Proskynētopoulou 2011, 87 Anm. 513. 265. Abb. 43 

2) Grundstück Bozikas-Sklavenitēs 
l 03: Grab VIII; Dat. nach 404 v. Chr.; Kistengrab; 1 Grabbeig.: äginetischer Obolos?; publ. Proskynētopoulou 2011, 

168. Abb. 14. 17 
3) Grundstück Geōrgas 
l 04: Grab III; Dat. 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Sarkophag; 2 Grabbeig.: 1 kor. sg. Skyphos, 1 einhenkliger Kyathos; publ. 

Proskynētopoulou 2011, 80-81. 160. 163. Abb. 14. 18 
l 05: Grab IV; Dat. E. 5. Jh. v. Chr.; Sarkophag; 1 Grabbeig.: att. sg. Skyphos-Kotyle; publ. Proskynētopoulou 2011, 

80-81. 160. Abb. 14. 18 
l 06: Grab II; Dat. 1. H. 4. Jh.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Grabbeig.: aryballosförmige rf. Lekythos; 

publ. Proskynētopoulou 2011, 80. 158. Abb. 14. 18 
4) Grundstück Kalamatianos 
l 07: Bestattungsgefäß 9; Dat. 4. V. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos; 1 Grabbeig.: kor. sf. Alabastron; publ. Proskynēto-

poulou 2011, 74. 151. Abb. 14. 19 
l 08: Grab 30; Dat. E. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett; 2 Grabbeig.: 1 kor. Pyxis,       

1 att. sg. Saugtasse mit Filter; publ. Proskynētopoulou 2011, 74-75. 80-81. 152. 161. Abb. 14. 19 
l 09: Grab 12; Dat. 1. V. 5. Jh. v. Chr.; Sarkophag; 2 Grabbeig.: 1 Miniatur-Hydria, 1 bronzene Pfeilspitze; publ.            

Proskynētopoulou 2011, 80-82. 158. 167. Abb. 14. 19 
l 10: Grab 29; Dat. 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Sarkophag; 1 Grabbeig.: 1 aryballosförmige rf. Lekythos; publ. Proskynētopoulou 

2011, 80. 159. Abb. 14. 19 
l 11: Grab 7; Dat. 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab; 1 Grabbeig.: 1 aryballosförmige rf. Lekythos; publ. Proskynētopoulou 

2011, 80. 158. Abb. 14. 19 
l 12: Grab 16; Dat. 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab; 2 Grabbeig.: 1 aryballosförmige rf. Lekythos, 1 zweihenklige Mini-

atur-Phiale; publ. Proskynētopoulou 2011, 80-81. 159. Abb. 14. 19 
l 13: Grab 21; Dat. 2. H. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab; 2 Grabbeig.: 1 kor. Miniatur-Kotyle, 1 aryballosförmige rf. Lekythos; 

publ. Proskynētopoulou 2011, 80. 156. 159. Abb. 14. 19 
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l 14: Grab 27; Dat. 2. H. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab; 1 Grabbeig.: kor. Miniatur-Kotyle; publ. Proskynētopoulou 2011, 
80. 156. Abb. 14. 19 

l 15: Grab 3; Dat. 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln; 2 Grabbeig.: 1 aryballosförmige rf. 
Lekythos, 1 eiserne Strigilis; publ. Proskynētopoulou 2011, 80. 158. 167. Abb. 14. 19 

l 16: Grab 18; Dat. 1. H. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Grabbeig.: att. sg. Kylix; publ. 
Proskynētopoulou 2011, 80-81. 161. Abb. 14. 19 

l 17: Grab 23; Dat. 2. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube; 1 Grabbeig.: kor. Miniatur-Kotyle; publ. Proskynētopoulou 2011, 80. 
156. Abb. 14. 19 

5) Grundstück Leonardos 
l 18: Grab 3; Dat. 2. V. 5. Jh. v. Chr.?; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Grabbeig.: zweihenklige Miniatur-

Lekanis; publ. Proskynētopoulou 2011, 80-81. 158. Abb. 14 
l 19: Grab 4; Dat. 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Grabbeig.: wahrscheinlich argiv. sg. 

einhenkliger Kyathos; publ. Proskynētopoulou 2011, 80-81. 160. Abb. 14 
6) Grundstück Gkikas-Patē 
l 20: Grab 1; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Kistengrab; 3 Skelette: 2 Nachbest. aus hellenistischer Zeit; 1 Grabbeig.: kor. sf. Ala-

bastron; publ. Proskynētopoulou 2011, 74. 152. Abb. 14. 20 
 

Bestattungsplatz 2 
mitten im modernen Ort Παλαιά Επίδαυρος / Palaia Epidauros, Str. Metaxa, Grundstück Bogrēs 
l 21: Períbolos und Grab II; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Π-förmiger períbolos aus Kalksteinblöcken, erh. Maße 3,65 x 2,15 m, 

darin ein Grab; Erdgrube mit Abdeckung aus 3 Steinplatten, Maße: 1,85 x 1 m, NW-SO-orientiert; 1 Grabbeig.: 
kor. Miniatur-Kotyle; publ. Proskynētopoulou 1981, 103; Proskynētopoulou 2011, 80. 156. Abb. 14. 21 

l 22: Grabstele Σ 3 (Inv.nr. Mus. Epidauros ME 700); Dat. 4. Jh. v. Chr.; Fr. einer Grabstele aus Kalkstein, erh.                 
H 0,36 m, Inschrift in 2 Zeilen: Ἀριστοφάντου ἀρχαγέτα, H Buchstaben 1,9 cm, unter der Inschrift Krater und 
Kerykeion in Flachrelief; wiederverwendet als Abdeckplatte von Grab XL; publ. Proskynētopoulou 1981, 105; 
Proskynētopoulou 2011, 264-265. 267-269. Abb. 44 

l 23: Grabstele Σ 4 (Inv.nr. Mus. Epidauros ME 624); Dat. 2. H. 4. Jh. v. Chr.; Fr. einer att. Grabstele mit Giebel aus 
Marmor, erh. H 0,49 m, Bildfeld mit Darstellung eines nach links gewendeten kleinen Mädchens auf der rechten 
Seite, welches mit beiden Händen vor dem Bauch einen Vogel hält; wiederverwendet als Seiteneinfassung des 
Grabes XV; publ. Proskynētopoulou 1981, 105. Taf. 41b; Proskynētopoulou 2011, 82. 87 Anm. 510. 264. 269-271. 
Abb. 45 

 
Bestattungsplatz 3 

im NO des modernen Orts Παλαιά Επίδαυρος / Palaia Epidauros, Grundstück Verdelēs 
l 24: Grab 1; Dat. M. 4. Jh. v. Chr.; Sarkophag oder Kistengrab; 3 Grabbeig.: 1 sg. Saugtasse, 1 sg. zweihenkliger Mini-

atur-Skyphos, 1 Obolos aus Tanagra; publ. Proskynētopoulou 2011, 80-81. 83. 162. 169. Abb. 14. 27 
l 25: Grabstele (Inv.nr. Mus. Epidauros ME 849); Dat. 370 – 360 v. Chr.; Fr. einer Grabstele aus Marmor, nach argiv. 

Schule, Form Naiskos-Typ I, erh. Maße 0,84 x 0,11 x 0,45 m, Darstellung eines Mädchens (junger Frau), beide 
Hände bis Bauchhöhe erhoben, in beiden Händen etwas haltend, Inschrift: Εὐαμερὶ χαῖρε, L der Inschrift:          
0,28 m, H Buchstaben 2,7 cm; wiederverwendet als Abdeckung des römischen Kistengrabes IV; publ. Proskynēto-
poulou 1982, 88. Taf. 43b; Proskynētopoulou 1984; Proskynētopoulou 2011, 36. 83. 114 Anm. 735. 264 

beim modernen Ort Παλαιά Επίδαυρος / Palaia Epidauros, ca. 1,5 km vor der Stadt rechts der Straße, Grundstück Mēnia 
l 26: Grabstele; Dat. klassisch; Grabstele, Maße 0,21 x 0,40 m, Inschrift: Ἀριστίον[ος]; publ. Papachristodoulou 1968, 

133 
 
beim modernen Ort Παλαιά Επίδαυρος / Palaia Epidauros, ohne nähere Angabe des Fundortes 
l 27: Loutrophorenstele; Dat. klassisch; Loutrophorenstele aus Marmor, typisch att., Inschrift: Philotis; publ. Sporn 

2009, Kat.nr. 47722, 160. 160 Anm. 593 
l 28: Grabstele; Dat. 2. Hälfte des 4. Jhs. v.Chr.; Fr. einer Bildfeldstele, Inschrift: Alexila und Archias; publ. Sporn 2009, 

Kat.nr. 47802, 155 Anm. 571 
l 29: Grabstele; Dat. 2. Hälfte 4. Jh. v. Chr.; Bildfeldstele, Darstellung einer Dexiosisszene zwischen einer sitzenden 

Frau und einem jungen, mit Chiton und Chlamys bekleideten Jungen, nach Sporn Mutter und Sohn; publ. Sporn 
2009, Kat.nr. 47799, 159. 159 Anm. 591 

 
 
Galatas / Troizenía 
ca. 7 km O von Troizen, nahe dem Ort Galatas an der Küste, an der Str. von Galatas nach Troizen 
l 1: Grabsäule; Dat. ca. 500 v. Chr.; runde, unkannelierte Grabsäule aus Trachyt, H 2,15 m, D oben 1,08 m, auf der 

Oberseite Einlassung für Statuenplinthe, kommemoratives Epigramm an Verstorbenen Praxiteles in dorischem Dia-
lekt, Inschrift in 3 vertikalen Reihen, H Buchstaben 4 cm; publ. IG IV 800; SEG XI 387; CEG 139; Welter 1941, 
40; Jeffery 1961, Troizen Nr. (3), 176-177. 182. 406. Taf. 32; Giannopoulou 2013, 328-329. 338. 340. Abb. 4 
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Halieis / Halías: siehe Kataloge A und B 
 
 
Hermione / Hermionís 
der antike Ort Hermione lag beim modernen Ort Ermionē 
 

Bestattungsplatz 1 
ca. 2,2 km SW von Hermione, direkt an Potokia-Küstenlinie, bei Kloster Agioi Anargyroi, Fundstelle E 16 
l 1: Grab; Dat. klassisch – hellenistisch; Kistengrab; 1 Skelett; publ. Jameson et al. 1994, 488. Back-pocket Map 5 
l 2: Grab; Dat. klassisch – hellenistisch; Kistengrab; publ. Jameson et al. 1994, 488. Back-pocket Map 5 
 

Bestattungsplatz 2 
Stelle Agios Andreas, bei neuem Gymnasium-Lyzeum von Ermionē 
Gräberstraße nachgewiesen (Papadēmētriou 1994, 147): períboloi A – Δ und Z – H südlich der Gräberstraße, períboloi E – ΣΤ 
nördlich der Gräberstraße 
l 3: Períbolos E und Grab; Dat. E. 6. Jh. v. Chr.; períbolos E, quadratisch, Fundament aus Schieferplatten, Mauern aus 

Kalksteinplatten, enthaltene Gräber auf tieferem Niveau; in einem Grab Larnax aus äginetischem Kalkstein, Abde-
ckung aus Kalkstein- oder Schieferplatten; mehrere Skelette; publ. Papadēmētriou 1994, 147 

l 4: Períbolos ΣΤ und Grab ΣΤ 1; Dat. 1. V. 5. Jh. v. Chr.; períbolos ΣΤ, quadratisch, Fundament aus Schieferplatten, 
Mauern aus Kalksteinplatten, enthaltene Gräber auf tieferem Niveau; Außenbeig.: genau über Grab ΣΤ 1 mehrere sf. 
Kylikes; im períbolos Grab ΣΤ 1: Larnax aus äginetischem Kalkstein, Abdeckung aus Kalkstein- oder Schieferplatten; 
2 Skelette; mind. 12 Grabbeig.: 1 bronzener kor. Helm, 3 bronzene Phialen, viele att. sf. Lekythen der Werkstatt 
Athen 581, 1 att. Kylix der Werkstatt Athen 581, 1 bronzener Spiegel mit Griff; publ. Papadēmētriou 1994, 147-148. 
Taf. 53g-e 

l 5: Períbolos Z und Grab Z 1; Dat. 490 – 480 v. Chr.; períbolos Z, quadratisch; im períbolos Grab Z 1; 1 Grabbeig.: 
bronzener Spiegel, Griff aus rundplastischer Karyatide, an Spiegelscheibe rundplastische Tierfiguren; publ. Pa-
padēmētriou 1994, 148. Abb. 54a+b 

 
 
Leukakia / Argeía 
Leukakia liegt ca. 1,5 km N vom modernen Ort Asinē und ca. 5 km OSO von Nauplio 
 
Bestattungsplatz ca. 1,5 km O von Leukakia an der Stelle Asprochōma Grundstück Tsēros 
l 01: Grab 2; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Innenmaße ca. 1,90 x 0,50 x 0,60 m; 

publ. Aslamantzidou 1995, 102 
l 02: Grab 4; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Innenmaße ca. 1,90 x 0,50 x 0,65 m, 

in eine Kalksteinplatte H eingeritzt in argiv. Alphabet, Maße des Buchstabens 8 x 10 cm, wahrscheinlich Zeichen 
eines Steinmetzes, gleiches Zeichen auf 2 weiteren verrissenen Abdeckplatten gefunden, die wahrscheinlich zu 
diesem Grab gehörten; publ. Aslamantzidou 1995, 102-103 

l 03: Grab 9; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Innenmaße ca. 1,80 x 0,48 x 0,65 m;  
4 Skelette: 4 Erwachsene; 6 Grabbeig.: 1 kor. Pyxis, 1 sg. Skyphos, 1 sg. Skyphos kor. Typs, 1 tg. Lekanis, 1 sg. 
Miniatur-Kylix ohne Fußstiel, 1 sg. Miniatur-Skyphos; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

l 04: Grab 7; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln, Maße ca. 1,80 – 2,00 x     
0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

l 05: Grab 8; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln, Maße ca. 1,80 – 2,00 x     
0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

l 06: Grab 10; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln, Maße ca. 1,80 – 2,00 x   
0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; 1 Skelett: Erwachsener; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

l 07: Grab 11; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln, Maße ca. 1,80 – 2,00 x    
0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

l 08: Grab 12; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln, Maße ca. 1,80 – 2,00 x  
0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; 1 Skelett: Erwachsener; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

l 09: Grab 13; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln, Maße ca. 1,80 – 2,00 x  
0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; 1 Skelett: Erwachsener; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

l 10: Grab 14; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln, Maße etwa 1,60 x 0,45 x 
0,50 m; 1 Skelett: Erwachsener; 2 Grabbeig.: 1 sg. henkelloses halbrundes Miniatur-Gefäß, 1 Spule aus Ton; publ. 
Aslamantzidou 1995, 102 

l 11: Grab 1; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Schieferplatten, Maße etwa 1,80 – 2,00 x 
0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; 1 Skelett: Erwachsener; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

l 12: Grab 6; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Schieferplatten, Maße etwa 1,80 – 2,00 x 
0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; publ. Aslamantzidou 1995, 102 
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l 13: Grab 19; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Schieferplatten, Maße etwa 1,80 –         
2,00 x 0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; 1 Skelett: Erwachsener; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

l 14: Grab 21; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Schieferplatten, Maße etwa 1,80 –         
2,00 x 0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

l 15: Grab 16; Dat. 2. H. 5. – 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube, Maße etwa 1,80 – 2,00 x 0,50 – 0,60 x 0,45 – 0,60 m; 1 Ske-
lett: Erwachsener; publ. Aslamantzidou 1995, 102 

 
 
Lerna / Argeía 
der antike Ort Lerna lag beim modernen Ort Myloi 
 

Bestattungsplatz 1 
Grundstück Bompos, Stelle 15 
l 1: Grab A; Dat. 1. Best.: A. 5. Jh. v. Chr. / 2. Best.: 3. V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus sehr unterschiedlich großen 

Steine, Abdeckung aus größeren Steinplatten, O-W-orientiert, Maße 1,90 x 0,54 – 0,71 x 0,84 m; 2 Skelette: Nachbest. 
in ausgestreckter Rückenlage, Arme neben dem Körper / Knochen der älteren Best. bei den Füßen und dem Kopf 
der Nachbest. und an der Seite, ältere Best. für Nachbest. zur Seite geschoben / 1 Skelett erwachsene Frau; 9 Grab-
beig.: 1 spätkor. stamnosförmige Pyxis mit Deckel, 1 bronzener Flachspiegel, 1 bronzener Fingerring mit radförmi-
gem Aufsatz, 2 Gewandnadelköpfe und Frr. der Schäfte, auf einem Schaft eingeritzte Buchstaben, 2 Ohrringe mit 
kleinen Pyramiden, 1 bronzener Deckelgriff einer hölzernen Pyxis, Frr. eines eisernen Nagels; publ. Prōtonotariou 
1955, 1. 3-7. Zeichn. 1. Abb. 1. 3-4. 6; Barakarē-Glenē 2006, 295 

l 2: Grab B; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Grab gestört, Kistengrab aus Steinplatten, Abdeckung mit Steinplatten, O-W-orientiert, 
Maße 1,89 x 0,27 – 0,30 x 0,40 m; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, Kopf im W; 1 Grabbeig.: Frr. eines kleinen 
tg. Gefäßes; publ. Prōtonotariou 1955, 1. 3. 7. Zeichn. 1; Barakarē-Glenē 2006, 295 

 
Bestattungsplatz 2 

im Zentrum des modernen Ortes Myloi, Grundstück Karagiannēs, Stelle 9b 
l 3: Grab; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten; publ. Barakarē-Glenē 2006, 295 
l 4: Grab; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten; publ. Barakarē-Glenē 2006, 295 
 
beim modernen Ort Myloi, ohne nähere Angabe des Fundortes 
l 5: Grabstele; Dat. 2. H. 4. Jh. v. Chr.; Fr. eines Grabreliefs, nur Kopf erh.; publ. Sporn 2009, Kat.nr. 43064, 159-160. 

160 Anm. 592 
l 6: Grabstele; Dat. klassisch; Grabrelief für einen Jungen; publ. Sporn 2009, Kat.nr. 47852, 160 
 
 
Methana / Troizenía 
 
der Fundort ist nur allgemein mit Methana angegeben 
l 1: Grabstele; Dat. 5. Jh. v. Chr.?; Grabstele mit Inschrift; publ. IG IV 859; Jeffery 1961, 177 
 
 
Mykene / Argeía 

Bestattungsplatz 1 
SW der Burg von Mykene, Kalkanē-Friedhof 
l 1: Grab; Dat. A. 7. Jh. v. Chr.; Best. im vorderen Drittel des Dromos des Kammergrabes 533 (Ende Späthelladisch I – 

Späthelladisch III), neben Grab 2; Enchytrismos in einem großen Krater Typ Fusco, mit Steinplatte verschlossen;   
1 Skelett: Kind; 7 Grabbeig.: 1 argiv. Tasse, 1 tg. Saugtasse, 1 Kalathos, Glas-Perlen, 1 bronzene Gewandnadel,            
2 eiserne Gewandnadeln; publ. Wace 1932, 115. 117-118. Abb. 47-49. Taf. 56; Foley 1988, 218; Antonaccio 1995, 
44; Boehringer 2001, 169 

l 2: Grab; Dat. 7. Jh. v. Chr.?; Best. im vorderen Drittel des Dromos des Kammergrabes 533 (Ende Späthelladisch I – 
Späthelladisch III), neben Grab 1; keine Erdgrube, Skelett lag auf dem Dromosboden, teilweise mit Steinplatte be-
deckt; 1 Skelett; publ. Wace 1932, 115. 117. Abb. 47; Foley 1988, 218; Antonaccio 1995, 44; Boehringer 2001, 169 

 
Bestattungsplatz 2 

SW der Burg von Mykene, ca. 100 m S des Schatzhauses des Atreus, Stelle Panagia, Acker Tsenos 
l 3: Grab; Dat. 1. V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Steinplatten, Abdeckung aus Dachziegeln, N-S-orientiert, Kopfteil 

kissenartig erhöht; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage, Beine seitlich nach rechts angewinkelt, Füße stoßen an 
Schmalseite der Kiste an / jugendlicher Mann; 2 Grabbeig.: 1 sf. Lekythos, 1 eiserne Strigilis; publ. Ōnasoglou 1985, 
91. 93. Zeichn. 6; Beaufils 2000, Nr. A-11: 425. Tab. III.4 
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Nauplion / Argeía 
Bestattungsplatz 1 

Pronoia, ca. 100 m O hinter dem Krankenhaus, Grundstück Triantaphyllos, beim Haus Gkiozos 
l 01: Pithos I; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem zylindrischen Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W und mit 

Steinplatte verschlossen; 1 Skelett: Kopf im W; publ. Charitōnidēs 1953, 191-193; Hägg 1974, 75. 143; Foley 1988, 
219 

l 02: Pithos III; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem zylindrischen Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W und 
mit Steinplatte verschlossen; 2 Skelette: 1. Skelett zusammengeschoben, Kopf und Langknochen am Boden des 
Pithos, Füße bei Mündung / 2. Skelett: Kopf im W; mindestens 3 Grabbeig.: bei der jüngeren Best. Frr. einer 
eisernen Gewandnadel / 2 gelbe Perlen; publ. Charitōnidēs 1953, 191-193; Hägg 1974, 75. 143; Foley 1988, 51. 
219 

l 03: Pithos IV; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem zylindrischen Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W und 
mit Steinplatte verschlossen; 1 Skelett: Kopf im W; publ. Charitōnidēs 1953, 191-193; Hägg 1974, 75. 143; Foley 
1988, 219 

l 04: Pithos XII; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem zylindrischen Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W und 
mit Stroter verschlossen; 1 Skelett: Kopf im W / Erwachsener; publ. Charitōnidēs 1954, 233; Hägg 1974, 75. 141; 
Foley 1988, 219 

l 05: Pithos XIII; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem zylindrischen Pithos, L 1,50 m, O-W-orientiert, Mündung 
im W und mit Sandsteinplatte verschlossen; 1 Skelett: L 1,30 m, Kopf im W / Jugendlicher; publ. Charitōnidēs 
1954, 234; Hägg 1974, 75. 141; Foley 1988, 219 

l 06: Pithos XVII; Dat. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem zylindrischen Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W 
und mit Keramikscheibe verschlossen; 1 Skelett: L 1,50 m, Kopf im W / Jugendlicher; 1 Grabbeig.: kleines, hand-
geformtes Gefäß mit deutlichen Verbrennungsspuren; publ. Charitōnidēs 1954, 233; École française d’Athènes 
1955, 236; Hägg 1974, 75. 141; Foley 1988, 51. 220 

l 07: Pithos XX; Dat. A. 7. Jh. v. Chr.?; Enchytrismos in einem kleinen zylindrischen Pithos, L 0,90 m, D Rand 0,55 m, 
O-W-orientiert, Mündung im W und mit Keramikscheibe verschlossen; 1 Skelett: Kopf im W, an Knochen Ver-
brennungsspuren / Kind; 1 Grabbeig.: kleiner Aryballos mit Verbrennungsspuren; publ. Charitōnidēs 1954, 232-
233; École française d’Athènes 1955, 236; Hägg 1974, 75. 141; Foley 1988, 51. 220 

 
Bestattungsplatz 2 

Palamēdi, Pronoia?, Palamēdion-Str. 
l 08: Grab 2?; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos; 1 Skelett; publ. Deïlakē 1973, 91; Foley 1988, 51. 220 
l 09: Grab 3?; Dat. archaisch?; Erdgrube; 2 Skelette; publ. Deïlakē 1973, 91; Foley 1988, 51. 220 
 

Bestattungsplatz 3 
Wohnsiedlung Neu-Byzanz, Str. Mikras Asias (O.T. 334), 30 m S von Allee Charilaou Trikoupē, Grundstück Sampalē 
l 10: Grab; Dat. archaisch; Enchytrismos in einem Pithos, O-W-orientiert, Mündung im W, Maße außen 1,80 x 0,65 m, 

Maße innen 1,60 x 0,60 m, D Rand 10 cm, Mündung mit Keramikscheibe (D 80 cm, Dicke 3 cm) verschlossen;    
1 Skelett: Kopf im W; mindestens 2 Grabbeig.: 1 bronzener Fingerring, Frr. eines? Keramikgefäßes; publ. Piteros 
1994b 

 
Nauplion, Fundort nicht genauer bekannt 
l 11: Grabstele; Dat. 375 – 350 v. Chr.; Grabrelief, Form Naiskos-Typ, Darstellung eines langhaarigen, wohl unverhei-

rateten Mädchens in einem Peplos mit nicht erh. Gegenstand in Händen (einer Kette?); publ. Sporn 2009, Kat.nr. 
47899, 159. 159 Anm. 587 

 
Bestattungsplatz 4 

Wohnsiedlung Neu-Byzanz, Str. Trapezountos, O.T. 352, Grundstück N. Stypa / A. Phlērē / K. Christopoulou 
l 12: Grab; Dat. spätarchaisch; Enchytrismos in einem Pithos, Ausrichtung SO-NW, Maße 1,15 x 0,76 m, D Boden  

0,14 m, D Mündung 0,40 m; 1 Skelett: Kleinkind; 7 Grabbeig.: 5 Miniatur-Kotylen, 1 Aryballos, Fr. eines Miniatur-
Kraters; publ. Piteros 2001–2004a 

 
Bestattungsplatz 5 

Pronoia, Str. 25ēs Martiou 51-53, Grundstück G. Derzekou 
l 13: Grab 11; Dat. 5. Jh. v. Chr.; Erdgrube, abgedeckt mit Kalypteren und Stroteren; 2 Grabbeig.: fragmentierte Pyxiden; 

publ. Piteros 2001–2004c, 57 
l 14: Grab 12; Dat. 5. Jh. v. Chr.; 4 m westlich von Grab 11 (hier: Nauplion 13); Erdgrube, Maße 1,60 x 0,70 x 0,42 m; 

1 Skelett: erwachsene Frau; 3 Grabbeig.: bronzener Handspiegelmit Griff mit D 16,5 cm, 2 bronzene Gewandna-
deln; publ. Piteros 2001–2004c, 57. Taf. 15ε 
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Bestattungsplatz 6 
Wohnsiedlung Neu-Byzanz, auf N-Seite der Str. Ephesos, zwischen den Str. Charilaou Trikoupē und Trapezountos, 
Grundstück Patsalos 
l 15: Grab; Dat. spätgeometrisch-archaisch; Außenbeig.: auf den Abdeckplatten einige Scherben; Sarkophag aus Poros, 

mit Abdeckplatte; publ. Piteros 2005b 
 
 
Neo Ēraio / Argeía 
ca. 6 km nordnordöstlich von Argos, alter Name: Chōnikas 
 

Bestattungsplatz 1 
bei Neo Ēraio, Acker Skoura 
l 1: Grab I; Dat. frühklassisch; Kistengrab, O-W-orientiert, Maße 2,10 x 0,77 m; 2 Skelette; 2 Grabbeig.: 1 bronzene 

Gewandnadel, Frr. eines zweihenkligen att. Skyphos; publ. Proskynētopoulou 1983 
l 2: Grab II; Dat. frühklassisch; Kistengrab, O-W-orientiert, Maße 2,25 x 0,90 m; 1 Skelett; publ. Proskynētopoulou 

1983 
l 3: Grab III; Dat. frühklassisch; Kistengrab, O-W-orientiert, Maße 2,20 x 0,95 m; 1 Skelett; publ. Proskynētopoulou 

1983 
l 4: Grab IV; Dat. frühklassisch; Kistengrab, Maße 1,92 x 0,65 m; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage; mind. 5 Grabbeig.: 

1 sg. Kotyle, mehrere Terrakotten, 1 weibliche Terrakotta-Protome; publ. Proskynētopoulou 1983 
l 5: Grab V; Dat. frühklassisch; Kistengrab, Maße 2,04 x 0,68 m; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage; 2 Grabbeig.:              

1 bronzene Strigilis, Frr. einer weiblichen Terrakotte; publ. Proskynētopoulou 1983 
 

Bestattungsplatz 2 
bei Neo Ēraio, Charchara, Grundstück Krētikou 
l 6: Grab; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab, O-W-orientiert, Innenmaße 1,90 x 0,45 m, Sohle mit Kieseln ausgelegt; 

2 Skelette; 2 Grabbeig.: 1 sg. Kylix, 1 bronzene Gewandnadel; publ. Proskynētopoulou 1980 
 
ca. 1,5 km SW des Heraion gefunden, bei Neo Ēraio, Fundort nicht genauer lokalisiert 
l 7: Grabmonument; Dat. A. 4. V. 6. Jh. v. Chr.; kleines dorisches Kapitell (Mus. Argos), unbeholfene Inschrift in 

argivischem Alphabet: Hyssematas; publ. Daly 1939; Jeffery 1961, Argos Nr. 15, 159.168; SEG XI 305; CEG 136 
 
 
Synoro1 / Argeía 
ca. 6 km NW von Argos, in flachem Gebiet des Flusses Inachos, alter Name: Toumpaki 
 

Bestattungsplatz 1 
1) S der Str. von Argos nach Sterna, Acker Kosma, NO von Acker Nezou, ca. 460 m O von Acker Kalkounos 
l 01: Grab 1; Dat. 6. – 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab, Maße 1,40 x 0,77 m, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, O-W-orientiert; 

3 Skelette; mind. 1 Skelett in ausgestreckter Rückenlage, 1 Schädel in NO-Ecke; 2 Grabbeig.: 1 att. sf. Kylix Typ 
Droop cup, 1 kor. Pyxis mit Deckel; publ. Barakarē-Glenē 1997, 141. Zeichn. 5 

l 02: Grab 2; Dat. 6. – 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab, keine Abdeckung erh., Maße 0,70 x 0,35 m; 1 Skelett: kleines Kind;      
3 Grabbeig.: 1 kleiner Skyphos, 1 einhenkliger Kyathos, 1 Dreifuß-Pyxis ohne Deckel; publ. Barakarē-Glenē 1997, 
141-142. Zeichn. 5 

l 03: Grab 3; Dat. 6. – 4. Jh. v. Chr.; anscheinend gestört; Kistengrab, nur 1 Lang- und 1 Schmalseite erh.; publ. Barakarē-
Glenē 1997, 142. Zeichn. 5 

l 04: Grab 4; Dat. 6. – 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab, Sohle mit Kieseln ausgelegt; 2 Skelette: beide in ausgestreckter Rü-
ckenlage; bei der 1. Best. 5 Grabbeig.: 4 att. sg. und kor. Gefäße, 1 eiserne Strigilis; publ. Barakarē-Glenē 1997, 142. 
Zeichn. 5 

l 05: Grab 5; Dat. 6. – 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus großen Quadern, O-Schmalseite aus Bruchsteinen, Abdeckung aus 
2 Kalksteinplatten; 5 Best.: 4 Schädel an der O-Schmalseite, darunter 1 Skelett in ausgestreckter Rückenlage; publ. 
Barakarē-Glenē 1997, 142. Zeichn. 5 

2) S der Str. von Argos nach Sterna, Acker Nezou, SW von Acker Kosma, ca. 460 m O von Acker Kalkounos 
l 06: Grab 1; Dat. 2. H. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert, Abdeckung aus 2 Kalksteinplat-

ten; 8 Best.: 3 Skelette in ausgestreckter Rückenlage, 5 weitere Schädel; 8 Grabbeig.: 1 Silbermünze, 1 att. sg. Sky-
phos, 1 att. sf. Lekythos, 1 Kleeblatt-Oinochoe, 2 Kylikes, 1 sg. Fläschchen, 1 eiserne Strigilis; publ. Barakarē-
Glenē 1997, 142. Zeichn. 6 

 

                                                
1 Dieses Synoro ist nicht zu verwechseln mit einem zweiten Synoro in der Argolis, welches etwa 6 km ostnordöstlich des antiken 

Asine liegt, siehe Döhl 1973 mit Abb. 1. 
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Bestattungsplatz 2 
1) nahe der Str. von Argos nach Sterna, Acker Mouzakiōti, grenzt im W an Acker Kalkounos 
l 07: Períbolos und Grab; Dat. etwa M. 5. Jh. v. Chr.; auf antike Str. ausgerichtet; Π-förmiger períbolos aus großen 

Kalksteinplatten, O-W-orientiert, Öffnung im S, L 3 m / B 2,60 m, darin 1 Grab; Kistengrab aus Kalksteinplatten; 
4 Skelette; mind. 10 Grabbeig.: mehrere att. und kor. Gefäße, mehrere Terrakotten, 1 bronzene Strigilis mit In-
schrift, mehrere Gewandnadeln und weiteres; publ. Barakarē-Glenē 1996–1997, 522. Zeichn. 6 

2)  ca. 600 m S der Str. von Argos nach Sterna, Acker Kalkounos (vormals Kika), grenzt im O an Acker Mouzakiōti 
l 08: Grab I; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Außenmaße 2 x 1,05 m, Innenmaße 1,80 x 0,68 m, Abde-

ckung aus 2 Kalksteinplatten, O-W-orientiert, Sohle mit Kieseln ausgelegt; 2 Skelette: beide in ausgestreckter Rü-
ckenlage; 5 Grabbeig.: 3 Kylikes, 2 Skyphoi; publ. Banaka-Dēmakē 1994, 146 

l 09: Grab II; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Außenmaße 2,20 x 
0,75 m, Innenmaße 1,80 x 0,60 m, O-W-orientiert, Sohle mit Kieseln ausgelegt; 1 Skelett: ausgetreckte Rückenlage; 
5 Grabbeig.: 1 bronzener Spiegel, 1 Lekythos, 1 Pyxis mit sehr kleinen Knochen darin, 2 Skyphoi; publ. Banaka-
Dēmakē 1994, 146-147 

l 10: Grab 2; Dat. 4. V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus Kalksteinplatten, O-W-orientiert, Außenmaße 2,10 x 0,80 m, 
Innenmaße: 1,80 x 0,50 x 0,40 m, Abdeckung aus 2 Kalksteinplatten, Sohle mit Kieseln ausgelegt; 1 Skelett; 1 Grab-
beig.: 1 att. sg. Skyphos; publ. Barakarē-Glenē 1998a, 128. Zeichn. 8 

 
Bestattungsplatz 3 

Grundstück Dēmos 
l 11: Grab; Dat. 3. V. 5. Jh. v. Chr.; Kistengrab, O-W-orientiert, Innenmaße 1,72 x 0,45 m; 1 Skelett: ausgestreckte 

Rückenlage, Arme über die Brust gelegt; mind. 3 Grabbeig.: 1 oder mehrere kor. Stamnos-Pyxiden, 1 Lekythos, 
Frr. eines zweihenkligen Kyathos; publ. Proskynētopoulou 1980, 123. Taf. 41g 

 
 
Throni auf Methana / Troizenía 
Vathy Megalochōriou, Ebene von Throni 
 
l 1: Grabstele; Dat. ca. 600 v. Chr.?; Grabstele aus Trachyt, L 78 cm, B 45 cm, Dicke 45 cm, Inschrift in Boustrophedon, 

Grabstele für Androkles, Sohn des Eumares; publ. Foley 1988, 129. Abb. 21; Jeffery 1961, Methana Nr. (1), 175-
176. 181. 406. Taf. 32; Gill / Foxhall 1997, 59; Foxhall et al. 1997, 267 Nr. 1; SEG XI 391; SEG XXXVII 321;     
SEG XL 1650; CEG 137 

l 2: Grabmonument; Dat. archaisch; Thron aus Trachyt (Mus. Poros, Inv.nr. MP 680), auf der Oberseite archaische 
Inschrift; publ. Konsolakē 1983, 64 Nr. 3; Foxhall et al. 1997, 59. 267 Nr. 2; SEG XXXIX 365 

 
 
Tiryns / Argeía 
 
SW der Akropolis 
l 1: Grab 22; Dat. A. 7. Jh. v. Chr.; Enchytrismos in einem Krater Typ Fusco, 2 große ineinander gesetzte Kratere;            

1 Skelett; 2 Grabbeig.: 2 Eberzähne; publ. Tiryns 1.2, 131; Courbin 1966, 177; Coldstream 1968, 132; Foley 1988, 
51. 72. 217 

 
SW der Akropolis, westlich der Str. von Argos nach Nauplio, Grundstück Mermingis, Grab in Grube Nr. 7 
l 2: Grab; Dat. subgeometrisch; Enchytrismos in einem nur fragmentarisch erh. Pithos, Maße 0,90 x 0,67 m; 1 Skelett; 

publ. Prōtonotarios-Deïlakē 1970, 156-157; Hägg 1974, 85. 144; Foley 1988, 51. 214 
 
 
Troizen / Troizenía 
alter Name: Damala 
 

Bestattungsplatz 1 
W-Nekropole bei Troizen 
1) Grundstück Kanellopoulos 
l 01: Grabstele; Dat. 4. V. 6. Jh. v.Chr.; in römischer Zeit Rückseite wiederverwendet als Träger für eine Inschrift; Fr. 

einer Ritz- und Reliefstele aus Marmor (Mus. Piräus, Inv.nr. 5739), H 0,37, B 0,32, Dicke 0,06 m, Darstellung eines 
bärtigen Mannes im Profil nach rechts mit kor. Helm, Schild und vor ihm stehender (?) Speer, Interpretation: 
Hopliten-Läufer; publ. Konsolakē-Giannopoulou 2003, 130. Abb. 13; Giannopoulou 2013, 332-335. 340. Abb. 1 
Nr. 2. Abb. 8-10; Sporn 2009, 158 Anm. 580 
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l 02: Grabsäule; Dat. 3. V. 6. Jh. v. Chr.; wiederverwendet in hellenistischer Zisterne; Grabmonument in Form einer 
oktogonalen Säule aus Trachyt, H 3,50 m, D unten 71,5 cm und oben 65 cm, auf Oberseite Dübelloch für Aufsatz 
eines Sieges-Dreifußes, Inschrift in dorischem Dialekt vertikal auf 2 Seiten in 4 Zeilen in Boustrophedon, H Buch-
staben 3,5 – 5 cm, Epigramm: Dreifuß in einem Rennen bei den Spielen von Theben gewonnen von Damotimos, 
Sohn des Amphidama; publ. Welter 1941, 39-40. Taf. 22b-d; Jeffery 1961, Troizen Nr. (2), 176. 181. 406. Taf. 32; 
Konsolakē-Giannopoulou 2003, 129; Giannopoulou 2013, 327-328. 338. 340. Abb. 1 Nr. 1. Abb. 2-3; IG IV 801; 
SEG XI 388; CEG 138 

l 03: Grabstele; Dat. 2. H. 4. Jh. v. Chr.; Fr. eines Reliefs aus pentelischem Marmor (Mus. Poros, Inv.nr. MP 583),         
H 1,69 / B 0,50 / Dicke 0,28 m, überlebensgroß, Kopf, Hals und Arme separat gearbeitet und nicht erh., Darstel-
lung einer stehenden Frau in Peplos mit tiefem Kolpos; publ. Konsolakē 1981; Konsolakē-Giannopoulou 2003, 
131; Palangia 2003, 172-173. 187. Abb. 3-5; Sporn 2009, Kat.nr. 43073, 158-160. 159 Anm. 586. 159-160 Anm. 
592 

l 04: Grab 1; Dat. 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus sehr glatt behauenen Kalksteinplatten; 1 Skelett: ausgetreckte 
Rückenlage / Erwachsener; 4 Grabbeig.: 1 bronzene Schöpfkelle mit langem Stiel und Schwanenkopf-Ende,             
1 Kylix ohne Fußstiel, 1 Gefäß mit enger Mündung, 1 Strigilis; publ. Konsolakē-Giannopoulou 2003, 131-132. 
Abb. 8. 28 

l 05: Grab 2; Dat. 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab aus sehr glatt behauenen Kalksteinplatten, dicke Platten als Seitenein-
fassung und Abdeckung; 1 Skelett: ausgetreckte Rückenlage / Erwachsener; 4 Grabbeig.: 1 bronzene Schöpfkelle 
mit langem Stiel und Schwanenkopf-Ende, 1 rf. Kylix ohne Fußstiel, 1 Strigilis, 1 Gefäß mit Henkeln; publ. Kon-
solakē-Giannopoulou 2003, 131-132. Abb. 9. 21b. 30 

l 06: Grab 3; Dat. klassisch; Kistengrab aus Kalksteinplatten, dicke Platten als Seiteneinfassung; 1 Skelett, Nachbest. aus 
römischer Zeit; publ. Konsolakē-Giannopoulou 2003, 131. Abb. 12 

l 07: Grab; Dat. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube, Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett: ausgestreckte Rückenlage; 4 Grabbeig.: 
1 große bronzene Phiale, 1 Lekanis, 1 Aryballos, 1 Spiegelscheibe; publ. Konsolakē-Giannopoulou 2003, 131-132. 
Abb. 10. 25 

l 08: Grabstele; Dat. 2. H. 6. Jh. v.Chr.; wiederverwendet als Abdeckplatte eines späteren Kistengrabes; Fr. einer groben 
Kalksteinplatte (Mus. Piräus, Inv.nr. 5738), H 0,26 / B 0,53 / Dicke 0,07 m, Epigramm in daktylischem Hexameter 
und dorischem Dialekt, darin der Name Λαίαρχος, H Buchstaben 2 – 3 cm; publ. Konsolakē-Giannopoulou 2003, 
130; Giannopoulou 2013, 331-332. 338. 340. Abb. 1 Nr. 3. Abb. 7 

2) Grundstück Driva, in der Nähe der Stadtmauer, nahe der kleinen Kirche Agios Iōannēs 
l 09: Grabstele; Dat. 4. Jh. v. Chr.; in der Stadtmauer als Baustein wiederverwendet; Fr. einer Grabstele aus Marmor 

(Mus. Poros, Inv.nr. MP 660), H 0,30, B 0,23, Dicke 0,11 m, Anthemion-Bekrönung, Reste eines Reliefs einer 
Rosette, unter dem Architrav Reste einer Inschrift, H Buchstaben 2 cm; publ. Konsolakē 1983, 63 Nr. 1 

3) ohne Angabe des Grundstücks 
l 10: Grab; Dat. klassisch; Erdgrube?; 1 Skelett: Kind; 3 Grabbeig.: 1 sg. Saugtasse, 1 Alabastron, 1 sg. offenes bauchiges 

Gefäße mit Henkeln, Deckel und Tülle; publ. Konsolakē-Giannopoulou 2003 mit Abb. 26 
l 11: Grab; Dat. 1. H. 4. Jh. v. Chr.; Erdgrube mit Abdeckung aus Dachziegeln; 1 Skelett; 2 Grabbeig.: 1 aryballosförmige 

Lekythos, 1 Kleeblatt-Oinochoe; publ. Konsolakē-Giannopoulou 2003 mit Abb. 27 
l 12: Grab 5; Dat. 1. H. 4. Jh. v. Chr.; 1 Grabbeig.: Kotyle; publ. Konsolakē-Giannopoulou 2003 mit Abb. 29 
 

Bestattungsplatz 2 
O-Nekropole bei Troizen 
1) neben dem Grundstück Kōstelenos, am W-Ufer des Flusses Koumoundouros 
l 13: Grab 1; Dat. 4. Jh. v. Chr.; Kistengrab, 4 Abdeckplatten; 1 Skelett; 7 Grabbeig.: 1 kleiner bronzener Krater mit 

Henkeln mit Löwenkopfenden, 1 bronzene Omphalos-Phiale, 1 bronzener Klappspiegel, 1 Lampe, 1 kleine sg. 
Kotyle, 1 kleine sg. Oinochoe, 1 kleiner sg. Skyphos; publ. Konsolakē-Giannopoulou 2003, 132. Abb. 22-23 

l 14: Grab 2; Dat. 4. Jh. v. Chr.; 2 Grabbeig.: 1 bronzene Omphalos-Phiale, 1 sg. Kotyle; publ. Konsolakē-Giannopoulou 
2003, 132. Abb. 24 

2) O des Flussbettes des Agios Athansios, nahe der Stadtmauer, Grube TOEB 
l 15: Grab 1; Dat. M. 5. Jh. v. Chr.; Sarkophag aus Muschelkalkstein; 3 Skelette: wahrscheinlich 3 erwachsene Frauen; 

mind. 20 Grabbeig.: 1 Terrakotta-Relief melischen Typs, mind. 3 Lekythen, 1 Pyxis aus Alabaster, 1 bronzene 
Kylix, 1 bronzener Krater, 3 bronzene Spiegel (Klapp- und Flachspiegel), 1 Aryballos aus Kristall, 1 bronzene 
Schöpfkelle mit langem Stiel und Schwanenkopf-Ende, 1 Terrakotta-Taube, 1 kleine weibliche Protome, Fr. einer 
Terrakotte, Fr. einer Terrakotte und noch mehr, darunter Keramikgefäße; publ. Peppa-Papaïoannou 2001; Kon-
solakē-Giannopoulou 2003, 131. Abb. 14-20. 21a; Peppa-Papaïoannou 2003, 191. 201-202. 238. 252. Abb. 18-21; 
Steinhauer 1998, 44, Taf. 11 

3) ohne Angabe des Grundstücks 
l 16: Grabsäule; Dat. 2. H. 6. Jh. v.Chr.; säulenförmige Statuenbasis aus rötlichem Trachyt mit ovalem Querschnitt,     

H 1,43 / D unten 0,92 – 0,85 / D oben 0,85 – 0,71 m, auf der Oberseite hexagonale Einlassung für Statuenplinthe; 
publ. Giannopoulou 2013, 330-331. 340. Abb. 1 Nr. 4. Abb. 5-6 
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ex situ in verlagertem Bauschutt im Flussbett bei Troizen gefunden 
l 17: Grabstele; Dat. 4. Jh. v. Chr.; Fr. einer Grabstele mit Relief (Mus. Poros, Inv.nr. MP 685), Darstellung eines 

Mannes in Himation, begleitet von kleinem Hund, der sich auf die Hinterbeine stellt, um die rechte Hand des 
Mannes zu erreichen; publ. Konsolakē-Giannopoulou 2003, 131. Abb. 36 

 
Troizen, Fundort nicht genauer bekannt 
l 18: Grabstele; Dat. 470 – 450 v. Chr.; Fr. einer Reliefstele des strengen Stils aus parischem Marmor (Skulpturensamm-

lung Liebieghaus, Frankfurt a. M., Inv.nr. 1466), H 0,69 / B 0,42 m, Darstellung einer jungen Frau mit kurzen 
Haaren in Peplos und Himation in Profil nach rechts, Interpretation: wahrscheinlich Dienerin neben der Hauptfi-
gur, die nicht erh. ist oder Jungfrau, die vor der Hochzeit ihr Haar geopfert hat; publ. Sporn 2009, Kat.nr. 47916, 
158. 158 Anm. 584; Giannopoulou 2013, 336-337. 340. Abb. 11 

 
 
Zonka / Argeía 
 
ca. 11 km SW von Argos auf einem Berg, bei der Kirche Agios Ignatios 
l 1: Grab; Dat. spätarchaisch – frühklassisch; Erdgrube mit Abdeckung aus Kalksteinplatten; mindestens 11 Grabbeig.: 

mehrere Dreifuß-Pyxiden, mehrere Lekythen, 2 sg. Teller mit Fußstiel, 1 eiserne Sohlenbeschlag; publ. Banaka-
Dēmakē 1994, 145 

l 2: Grab; Dat. spätarchaisch – frühklassisch; Erdgrube mit Abdeckung aus Kalksteinplatten; 1 Grabbeig.: Kylix; publ. 
Banaka-Dēmakē 1994, 145
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Anleitung	zur	Benutzung	der	Tafeln	
 
Der Tafelteil für Nekropolenareal 1 / Bereich 3 und Areal 3 von Halieis ist gemäß dem Katalogteil in folgende 
drei Bereiche gegliedert: 
•  Grabanlagen und Scheiterhaufen:          Tafeln 1 bis 32, 
•  Fundgruppen, Einzelfunde und sonstige Befunde: Tafeln 33 bis 46, 
•  Funde:                       Tafeln 47 bis 325. 
 
 
Tafelteil Grabanlagen und Scheiterhaufen  
 
Der Aufbau der Tafeln für die Grabanlagen und den Scheiterhaufen folgt dem Prinzip, auf einer Tafel alle für 
einen Befund relevanten graphischen Dokumentationen zu liefern. Jeder Befund aus Areal 1 / Bereich 3 und 
Areal 3 ist auf mindestens einer Tafel abgebildet. Zuerst erfolgt die Abbildung der zeichnerischen Aufnahme, 
die separat für jeden Befund aus den Beilagen 1 und 2 für Areal 3 und den Beilagen 3 und 4 für Areal 1 / 
Bereich 3 stammt, dort sind auch die Legenden einzusehen. Die Grabanlagen sind nach ihrer Grabnummer 
angeordnet, der Scheiterhaufen erscheint zuletzt. Die äußere Gestaltung der Grabanlagen ist auf der Tafel zu-
oberst wiedergegeben, darunter die Grabgrube. In den Zeichnungen finden sich neben der Befunddarstellung 
auch die Höhenmesswerte und die Fundlagen sämtlicher Funde. Im unteren Teil der Tafel ist die fotografische 
Aufnahme abgebildet. Hierfür habe ich die aussagekräftigsten Fotos ausgewählt. 
 
 
Tafelteil Fundgruppen, Einzelfunde und sonstige Befunde  
 
Für die Fundgruppen, Einzelfunde und sonstigen Befunde sind die Tafeln wie folgt aufgebaut: im oberen      
Tafelteil befindet sich die zeichnerische Dokumentation, die sich auf eine Ebene beschränkt, da es sich hierbei 
nicht um Grabbefunde handelt. Inkludiert sind wiederum die Höhenmesswerte und die Fundlagen sämtlicher 
Funde. Im unteren Tafelteil ist die fotografische Aufnahme abgebildet. Jeder Befund aus Areal 1 / Bereich 3 
und Areal 3 ist auf einer Tafel abgebildet. Die Abfolge dieser Befunde ist zuerst nummerisch, beginnend mit 
der ersten Zahl (Grabnummer) der Lagebeschreibung, und anschließend alphabetisch. 
 
 
Tafelteil Funde 
 
Der Aufbau der Tafeln für die Funde aus Areal 1 / Bereich 3 und Areal 3 folgt dem Grundsatz, die Funde 
sowohl mit Zeichnung als auch mit Foto abzubilden, um die bestmögliche Darstellungsform eines Objektes 
bieten zu können. Auszunehmen sind hierbei die Terrakotta-Funde (HC) und die Schalen von fünf Hühner-
eiern (HV 315-319), die nur in fotografischer Aufnahme abgebildet sind. Zeichnung und Foto eines Objektes 
stehen zum besseren Vergleich grundsätzlich nebeneinander. Die Inventarnummer zu jedem Stück habe ich 
zwischen Zeichnung und Foto angeben. 
Die Funde sind nach Materialgattung alphabetisch zusammengestellt, zuerst die Terrakotten (HC), dann die 
Metallfunde (HM), es folgen die Keramikgefäße (HP), ein Stein (HS) und Varia (HV). Innerhalb der Gattung 
sind die Funde überwiegend nummerisch angeordnet. 
Die Zeichnungen sind überwiegend im Maßstab 1:1 abgebildet, bei diesen Zeichnungen ist der Maßstab nicht 
gesondert angegeben. Sofern ein kleinerer Maßstab gewählt wurde, ist dies neben der Zeichnung vermerkt. Die 
Zeichnungen zeigen die Objekte in Frontalansicht. Wenn ich eine zusätzliche (Detail-)Ansicht ausgewählt habe, 
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ist dies bei der (Detail-)Zeichnung angegeben. Bei einigen Henkeln habe ich ergänzend Querschnitte angege-
ben, die sich markiert neben den Henkeln befinden. In einer Objektzeichnung sind sämtliche Informationen 
zu einem Gefäß enthalten: auf der linken Seite ist das Profil einschließlich der Bemalung der Innenseite und 
auf der rechten die Gefäßaufsicht mit der Dekoration der Außenseite dargestellt.2 Dekorationen habe ich ohne 
seitliche Verkrümmung abgebildet. Dekorationen auf Gefäßschultern, Gefäßböden, Deckelknäufen und grö-
ßere Bildfelder habe ich direkt daneben ‛ausgeklappt’ abgebildet. Dekorationen im Tondo eines Gefäßes habe 
ich ebenfalls separat neben dem Gefäß dargestellt. Um die verschiedenen Farben der Gefäßbemalung darstellen 
zu können, habe ich diese mit unterschiedlichen Kennzeichnungen versehen, die weiter unten der „Legende 
Gefäßzeichnungen“ entnommen werden können. Sofern einem Gefäß ein Deckel zugeordnet werden konnte, 
ist dieser oberhalb des Gefäßes mitabgebildet. Die Objektzeichnungen habe ich schematisch zu einem voll-
ständigen Gefäß ergänzt, wenn das/die erhaltene/n Fragment/e eine zeichnerische Rekonstruktion zuließ/en. 
Das dazugehörige Foto bildet den wirklichen Erhaltungszustand des Gefäßes ab. 
Auf den Fotografien ist ein Maßstab mitabgebildet; zusätzlich habe ich die Fotos überwiegend auf die gleichen 
Maße wie die Zeichnungen vergrößert. Da mir die meisten Fotos aus den 1970er und 1980er Jahren nur als 
kleine Kontaktabzüge vorlagen, führte dies bei vielen Fotos dazu, dass ihre Auflösung unter der Vergrößerung 
gelitten hat und sie z. T. verschwommen und unscharf wirken. Ich habe mich für diesen Schritt entschieden, 
da ansonsten das Objekt auf den kleinen Fotos kaum erkennbar gewesen wäre. Die Fotos zeigen die Objekte 
in Frontalansicht. Wenn ich eine zusätzliche Ansicht ausgewählt habe, ist dies bei der Abbildung angegeben. 
	

	

                                                
2 Es hat sich bis heute in der archäologischen Forschung kein verbindlicher Standard für Keramikzeichnungen etabliert.         

Wünschenswert wäre eine Vorgabe, auf welcher Seite der Zeichnung das Profil abgebildet wird und wie Bemalungen und 
Dekorationen dargestellt und abgebildet werden sollen. 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































 768	

 
 
 
 

Beilagen	













Logos Verlag Berlin

DOI 10.5281/zenodo.1160756

Je
n

n
y

H
.

Sc
h

le
h

o
fe

r
N

ek
ro

p
o

le
n

de
r

P
o

li
s

H
al

ie
is

(A
rg

o
li

s)


	Kataloge 
	Anleitung zur Benutzung der Kataloge 
	Katalog A: Befunde und Fundkontexte in Nekropolenareal 1 
	A 1: Grabanlagen und Scheiterhaufen 
	A 2: Fundgruppen, Einzelfunde und sonstige Befunde 
	Katalog B: Funde in Nekropolenareal 1 / Bereich 3 und Areal 3 von Halieis 
	Katalog C: Nekropolen und Gräber in der übrigen Argolis 
	Literaturverzeichnis 
	Abbildungsverzeichnis 
	Abbildungsnachweis 
	Tafeln 
	Anleitung zur Benutzung der Tafeln 
	Beilagen 

